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Winie Wim König LeoM ?
Neue Gerüchte über den Londoner Besuch des belgischen Königs . — Die dynastischen Interessen .

Der Vatikan hofft .

as . Berlin . 4 . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Da es schwer vorstellbar ist , Satz nach Sem
Scheitern des Pariser Friedensplanes Sie diplomati -

schen Bemühungen um die Beilegung Ses Abessinien -

Konfliktes ganz ruhen sollen , so rauchen immer wieder
neue Gerüchte über angebliche Vermittlungsbeinühun -

gen auf . Es ist nicht weiter verwunderlich , wenn im
Mittelpunkt dieser Gerüchte jetzt Sie Londonreise
des belgischen Königs Leopold steht , zumal
Ser König schon einmal in Sem gleichen Zusammenhang
genannt wurde . Ihn mit diesen Dingen in Verbindung
zu bringen , ist nicht schwer , Senn die Schwester des
Königs ist bekanntlich an den italienischen Kronprinzen
verheiratet . So hieß es schon einmal , datz das italienische
Königshaus sich an den belgischen König mit der Bitte
nm eine Vermittlung gewandt habe , wobei man schon
damals wissen wollte , datz König Leopold mit dem
König von England in Verbindung getreten sei . Es
kommt hinzu , Satz die amtlichen belgischen Stellen
sich hartnäckig über die England reise des
Königs ausschweigen . Das holländische Blatt
„ Tjd "

geht in seinen Kombinationen allerdings nicht so
weit , datz es sich gleich um einen neuen Friedensplan
handele , sondern dies Blatt will lediglich wissen , datz
König Leopold aus dem Wege über den e . igluche . König
auf die englische Regierung einzuwirken versuchen solle ,
daß England seinen Standpunkt in der Frage Ser Ll -
sankttonen aufgeben möge . Gerade diese Frage ist nun
in den letzten Tagen in England selbst wieder stärker in
den Vordergrund getreten , wobei Ser Bombenabwurf
italienischer Flieger aus das schwedische Lazarett bei
Dolo von Sen Freunden der verschärften Sanktionen
als Argument für ihre Forderungen benutzt wird . Zur
gleichen Zeit läßt sich nun aber Sie französische Zeitung
„ Jour

" aus Ser Vatikanstadt melden , Satz Sie zustän¬
digen Kreise des Vatikans sich sehr zuversichtlich hin -

sichllich Ser baldigen Beilegung -des Abessinien - Kon¬
fliktes zeigten . Da König Leopold über gute
Beziehungen zum Vatikan verfügt, - so
bringt man diese Hofsnungsfr eudigk eit der Vatikanstadt
naturgemäß ebenfalls mit der geheimnisvollen Eng¬

landreise des - Königs in Verbindung . Ganz abgesehen
von den moralischen und ideellen Gründen würde der
Vatikan sicherlich auch aus finanziellen Gründen eine
baldige Beilegung des Abessinien - Konfliktes sehr be¬
grüßen . Englische Blätter haben nämlich dieser Tage
darauf hingewiesen , daß infolge der Wirtschafts¬
sanktionen gegen Italien der Vatikan in Schwierig¬
keiten kommt , Sa es nicht möglich ist , die über -

weisu ng des Pet er sps e n uig s , der Sie Haupt¬
einnahmequelle des Vatikans 'darstellt , zu voll¬
ziehen . Auch hier haben schon Bemühungen einge¬
setzt , eine Erleichterung . zu schaffen und es wäre nahe¬
liegend nun auch mit diesen Dingen die Londonreise
des Königs Leopold in Zusammenhang zu bringen . Es
bliebe freilich immer noch die Frage offen , wieweit sich
der englische König für die Wünsche einzusetzen vermag ,
Sie ihm vom König Leopold vorgetragen werden sollten .
Man ist in Siefen Dingen in England sehr vorsichtig
und nach dem Mißgeschick Hoares wird in London Sie

Neigung zu irgend einer kühnen Initiative nicht sehr
groß sein . Im übrigen muß man sich aber immer
wieder vor Augen halten , wie außerordentlich groß die

Gegensätze sind Den Pariser Vorschlag hat Mussolini
zwar nicht mit einem kräftigen Nein abgelehnt , aber

doch als keineswegs ausreichend bezeichnet , während der
Mehrheit des englischen Volkes dieser Plan schon viel

,,a weit ging . In der kur ,
'en Ze .' f feit dem Scheitern

des Pariser Planes hat sich aber weder in Rom

noch in London ein Wandel der Anschauungen
vollzogen . So wird man alle Nachrichten über eine

angebliche neue Ve rmi tt l u n g s a k tio n , mag sie
nun von Brüssel , von Paris oder von Ser Vatikanstadt
ausgehen , doch wohl mit großer Vorsicht auf¬
nehmen müssen . Eine ganz andere Frage aber ist , ob

König Leopold sich nicht in London auch stark für Sie

französisch -englischen Militärverhandlungen interessiert
hat , die ja Belgien nicht unberührt lassen können .
Auch Belgien dürfte sich durchaus für die Frage in¬

teressieren , mit welchen Zugeständnissen England das

Beistandsversprecheii Frankreichs bezahlt Hal und wie
es trotz , aller englischer Dementis mit Ser englischen
„ Grenze am Rhein "

, von der Baldwin früher einmal

gesprochen hat , heute in Wahrheit steht .

„ Wir warnen alle Länder vor Litauen .
"

Die Anklagerede int Prozeß gegen die Pieracki -Mörder .

Warschau , 3 . San . Sn dem Prozeß gegen die ukrainischen
Terroristen , die wegen der Ermordung des polnischen
Innenministers Pieracki mrgeklagt sind , I)at der Staats¬
anwalt , der , wie berichtet , gegen drei Angeklagte die Todes¬
strafe und gegen zwei weitere lebenslängliches Zuchthaus
beantragt hatte , in seiner Anklagerede u . a . auch auf die
unheilvolle Rolle hingewiesen , die gewisse aus¬
ländische Staaten , vor allem Litauen , in diesem Zu¬
sammenhang gespielt haben . Nach einem Bericht der pol¬
nischen Telegraphenagentur hat Staatsanwalt Zelenski
in seiner Rede an die Unterredung des Angeklagten Kono -
walec mit dem litauischen Außenminister Zaunius in
Genf erinnert , die sich um die Unterstützungen drehte , die die
litauische Regierung den ukrainischen Terroristen gewährt
hat im gleichen Augenblick , wo sie im Lande streng « Spar¬
maßnahmen durchführte . Litauen habe auch den Mitgliedern
der ukrainischen Terronstenvereinigung falsche Paste besorgt .
. .Wir warnen alle Länder vor Litauen "

, ries
der Staatsanwalt aus , „ das sich zu derartigen Machenschaf¬
ten hergibt . "

Der Staatsanwall sprach ferner von der Rolle der
Tschechoslowakei , die den Terroristen Aufenthaltsrecht und
Hilfe gewährt habe und wo die Zeitung der Terroristenver¬
einigung erschienen sei . Dies habe unmöglich ohne die Zu¬
stimmung gewistcr tschechoslowakischer Behörden geschehen
können .

Um den Beistand im Mittelmeer .

Der britische Gesandte beim griechischen Ministerpräsidenten
und König .

Athen , 3 . Ian . Der britische Gesandte in Athen

hatte am Freitag eine längere Besprechung mit Ministerprä¬

sident Domerdzis . Kurz darauf hatte der Ministerprä¬

sident eine Unterredung mit dem König von

Griechenland . In der kommenden Woche wird der

griechische Nationalverteidigungsrat unter dem

Vorsitz des Königs zu einer Sitzung guiammentreten .

Versöhnrmgsbereüschaft Venizelos .

Neujahrsglückwünsche an Georg IL

Athen . 3 . Jan . Venizelos hat durch Vermittlung des
früheren Ministers Rufos dem König zum Jahreswechsel
seine Glückwünsche ausgesprochen . Venizelos brachte den
Wunsch zum Ausdruck , daß sich unter der Herrschaft Georg II .
das „ Regime der gekrönten Demokratie "

so
festigen möge , wie es Griechenland unter der Herrschaft
Georg I . kennengelernt habe . Auf diese Weise werde die
nationale Einheit , die feit 2t ) Jahren erschüttert worden sei ,
wiederhergestellt werden und das Land werde dem König
dankbar sein .

Abessinier beschießen englische Flugzeuge .

Loudon , 4 . San . 3n Nairobi ( Kenia ) ist ein Bericht
eingelaufen , wonach am 2 4 . und 26 . Dezember bri¬
tische Erkundungsflugzeuge in der Nähe des
Dawaflustes , an der Grenze zwischen Abessinien und Kenia
von abessinischen Truppen beschossen worden

K
) . Die britischen Behörden haben den abessinischen Be -
lshaber . der ein Grieche sein soll , ausgefordert , seine Leute

Über den Unterschied zwischen britischen und italienischen
Flugzeugen aufzuklären . Seit dielen beiden Zwischenfällen
sind keine britischen Flugzeuge mehr von Abessiniern ange¬
griffen worden .

Durn - Durn - und Erplosivpatronen ?

Gens , 3 . Jan . In Fortsetzung der Polemik wegen der

Verwendung von Dum - Dum - und Explostopa fronen hat die

italienische Regierung dem Völkerbundssekretariat eine An¬
zahl Photographien übermittelt , aus denen her vor gehen soll ,
daß die abessinischen Truppen Explosiogeschoste englischer
Herkunft verwenden . Die erste Photographie gibt dos Eti¬
kett der Packung wieder , in der die erwähnten Patronen ge¬
sunden worden sein sollen . Danach sind die Patronen von
der Firma Eley Bros . Ltd . , London , geliefert worden . Fer¬
ner sind a -bgebildet eine Explosivpatrone und das Firmen¬
zeichen eines Vickers - Armstrong - Maschinengewehrs , das

gleichfalls in der abessinischen Garnison Tasari Schetema ge¬
funden wurde , und in besten Patronenstreifen sich neben ge¬
wöhnlichen auch Explosivkugeln befunden haben sollen .

Die Dardanellenfrage .

Zn öer polirischen Spannung der Mi tte l meer -

frage taucht plötzlich ein neues Problem auf . Von der

großen internationalen Politik fast vergessen , aber von
der Türkei noch keinen Augenblick feit dem denkwür¬

digen 24 . Juli 1923 , dem Abschluß der Meerengen -
konvention in Lausanne , verschmerzt , drängt sich wieder
einmal in die Weltgeschichte die Dardanellen -

frage . Die Eingeweihten wissen , warum sich gerade
in diesen Tagen der türkische Außenminister Rüfchtü
Aras in Paris aufhält und erwarten fogar feine baldige
Weiterreife nach London . Seit dem Abschluß des Lau¬
sanner Meerengenvertrages 1923 hat die Türkei noch
keine Gelegenheit ungenützt gelassen , um eine Änderung
dieses Vertrages herbeizuführen , den sie stets als eine

politische Niederlage empfunden hat . Endlich ergibt sich
in diesen Tagen für dies Land eine Chance , die es nun
mit aller Macht ausnutzen will . Als Folge der geplan¬
ten Sanktionsverischärfungen im -italieNifch - abessitrifchen
Krieg sah sich England gezwungen , ferne allseits be¬
kannte Frage bei den Mittelmeermächten zu stellen . Tie

türkische Zustimmung ist anscheinend vorbehaltlos —

wenigstens offiziell — sofort gegeben worden , aber wir

wissen , daß die Rechnung noch von der Türkei dafür vor¬

gelegt werden wird . Und diesmal wird es die Darda¬

nellenfrage fein . Umsomehr , als man hört , daß die

Mächte des Lausanner Friedensvertrages von 1923 , be¬

sonders aber England und Frankreich , unter diesen ge¬
gebenen Umständen doch mit einer Änderung der Meer -

engenkonoention in 'den wichtigsten Punkten für die
Türkei einverstanden fein werden .

„ Beseelt von dem gleichen Wunsche , endgültig den

Kriegszustand zu beenden , der feit 1914 den Orient in

Aufruhr versetzt hat
" beschlossen England , Frankreich ,

Japan , Rumänien , Jugoslawien und die Türker den

Lauf a nn er Fr rede n . Da die Freiheit der Durch - ,
fahrt in der Meerenge der Dardanellen , dem Marmara¬
meer und dem Bosporus als Grundsatz anerkannt wird ,
werden auf Grund des Artikels 4 „ die beiden Ufer der

Meerenge der Dardanellen und der Meerenge des

Bosporus e n t m i l i tarifier t .
“ Was in der fahr -

tausendalten Geschichte des Kampfes um die Meerenge
noch nie möglich gewesen ist , wurde nun unter dem Be¬

streben , „ die freundschaftlichen und wirtschaftlichen Be¬

stehungen wiederherzustellen "
, für die Türkei grausam

verwirklicht,
'

sagt doch >dcr Artikel 6 der Meerengen¬
konvention „ . . . es dürfen in den entmilitarisierten
Landstrichen und Inseln keine Befestigungen , keine

ständigen Einrichtungen für Artillerie oder Unterwasser -

Kriegsmaschinen mit Ausnahme von Unterseebooten
sowie keine Einrichtungen für das Militärflugwesen und
keine Flottenstützpunkte vorhanden fein .

" Damit

mußten die Gebiete um den Bosporus in einer Breite

von 13 Kilometer auf beiden Seiten der Meerenge ,
ebenso im Nord westen die Halbinsel Gallipoli und
weiter längs des Mamarameers ein Uferstreifen bis

Kumbagli entmilitarisiert werben , während es im

Südosten ein Streifen von 20 Kilometer Breite ist .
Eine gewisse Milderung wurde nur für Konstantinopel
getroffen , wo eine Garnison von höchstens 12 000 Mann

untergebracht werden und ein Arsenal und Flotten¬
stützpunkt beiden durfte .

Es ist verständlich , daß die Türkei nur unter dem

Druck der Mächte sich diesem Vertrag gefügt hat / Der

damalige türkische Außenminister Ismet Pascha äußerte
sich bereits 1923 bei den Verhandlungen mit aller

Schärfe wie folgt : „ Die Entmilitarisierung der Meer¬

engen ist gleichbedeutend mit dem Wehrlosmachen der

türkischen Hauptstadt Konstantinpel , des Marmara -

meeres und des östlichen Thrakien . Bei einem Krieg
wird jede der kriegführenden Parteien sofort versuchen ,
in den Besitz der Meerengen zu gelangen .

" Die not¬

wendige Folge der Entmilitarisierung war wohl auch ,
daß die türkische Regierung die „ Königin Des Bos¬

porus
"

, Konstantinopel , verließ , und am 14 . Oktober

192 .3 das ungefährdete Angora ( Ankara ) zur Haupt¬

stadt erklärte . Gelang es schon nicht Ismet Pascha ,
sich gegen die Konvention durchzusetzen , so stieß der

russische Vertreter Tschitscherin mit seiner Behauptung ,

„ die Entmilitarisierung der Meerengen sei eine

ständige Kriegsdrohung für Rußland
"

, Direkt ins

Schwarze . Denn keine Forts und keine Minen können

nun feindlichen Schiffen den Zugang zum Schwarzen
Meer , Dem russiischen Meer , unmöglich machen .

Aber all Das ist nur aus der gesamtpolitischen
Situation zur Zeit des Vertragsschlusses zu verstehen .
Die Spannung England - ^ Sowjetrußland war 1923

offensichtlich . Und nur aus Dieser Spannung heraus ist

es auch nur zu verstehen , daß mit dem Grundsatz Der

Schließung Der Meerengen für Kriegsschiffe zum ersten
Male seil Jahrhunderten gebrochen wurde . England
fürchtete Rußlands . Vormachtstellung am

Schwarzen M eer , seinen politischen und wirt¬

schaftlichen Einfluß auf die Türkei und dann vielleicht
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eines Tages auch seine militärische Festsetzung in den

Dardanellen . Das sollte vor allem verhindert werden
im Lausanner Vertrag . Darum sollte das „ Auftauchen
eines Konfliktstoffes "

unmöglich gemacht werden .
Die militärische Bedeutung der Befesti¬

gung der Dardanellenenge hatte sich schlagend im Welt¬

krieg gezeigt . Nahezu die ganze französische Flotte und

ein englisches Geschwader haben hier gekämpft . Am
26 . Februar 1915 begannen die Kämpfe um die Dar -

danellenwerke , aber sie führten zu keinem Siege der
Alliierten . Gegen ein europäisches Heer von 540 000
Mann kämpften die Türken und blieben Sieger . Die
Entente bezahlte ihren Angriff mit dem Verlust von
10 Kriegsschiffen und nahezu 200000 Mann und
5 Milliarden Franken Kosten .

In den Fahren 1923 bis 1925 ist die Dardanellen¬

frage für das erstarkte nationale Türkentum längst eine

Frage der nationalen Ehre geworden . Die türkischen
Diplomaten und Politiker warten nur aus den Augen¬
blick , um mit ihrer Forderung nach Aufhebung der

Entmilitarisierung der Meerengenzone hervorzutreten .
Jetzt scheint endlich dieser Augenblick gekommen . £

'

England und Frankreich nun endgültig dem Drängen
der Türkei nachgeben werden , ist noch nicht abzusehen .
Gemitz ist die türkische Begründung für die Aufhebung
der Entmilitarisierungszone taktisch sehr klug gewählt .
Die Türken behaupten nämlich , daß in einem even¬
tuellen Mittelmeerkriege ohne w eitere

Schwierigkeiten italienische Kriegsschiffe bis
vor Istanbul fahren und die Stadt mit einem ein¬

zigen Bombardement vernichten könnten , da ja zurzeit
die Türkei keine wirksamen Machtmittel zur Schließung
der Meerenge habe .

Die Türkei fordert ja nicht wieder das alte Recht
auf Schließung der Dardanellen für Kriegsschiffe , das

eigentlich seit dem englisch - türkischen Fviedensvertrage
vom Fahre 1809 bestanden hat , bis es zum erstenmal
1907 gelockert und 1923 ganz aufgehoben wurde . Nein ,
die Türkei fordert nur das Recht , den Zugang zu
seinem eigenen Reich wieder befestigen zu können .
Damit erhält es natürlich auch den Schlüssel zur
Meerenge wieder . Wichtig ist für den Augenblick
nur der moralische Erfolg für die Türkei , wenn es ihr
gelingt , Frankreich und England zur Zustimmung zu .

bringen . Die praktischen Auswirkungen können sich
fürs erste kaum zeigen , da für den Neubau einer wirk¬

lich guten Befestigungsanlage sicherlich Monate , wenn
nicht sogar Fahre vergehen werden . Dazu kommt , daß
seit geraumer Zeit die Türkei ein ziemlich enges Freund¬
schaftsbündnis mit Rußland unterhält . Aber politische
Bündnisie scheinen ja nie für die Ewigkeit geschaffen zu
sein und gerade in einer so gefährlichen Ecke und bei
einem noch viel gefährlicheren Partner wie Rußland
wird die Türkei gut tun , sich auch für die Zukunft zu
sichern , denn die Dardanellen sind das russische Ausfall -

tor aus dem Schwarzen Meer .

„ Die Periode der Dollar - Diplomatie beendet .
"

Washington , 4 . San . Präsident Roosevelt begab
sich am Freitagabend zum Kapitol und verlas vor beiden
Kammern , die sich im Repräsentantenhaus versammelt
hatten , und vor überfüllten Tribünen seine jährliche Bot¬
schaft an den Bundeskongreß . Außerdem wurde die Rede
durch etwa 600 Sender Millionen von Hörern übermittelt .

Der erste Teil der Rede war der außenpolitischen Lage
gewidmet . Roosevelt erging sich in teilweise scharfen Ver¬
urteilungen fremder „ Autegraten

"
, die ihre Völker ver¬

sklavten und zum Kriege drängten . Demgegeuicher betonte
er Amerikas Friedensliebe und seine Bemühungen um
wahre Neutralität . Nachdem er auf die friedlichen
und freundschaftlichen Beziehungen zwischen den 21 Repu¬
bliken Amerikas sowie zu Kanada hingewiesen hatte , er -
tlärte er , daß es in der übrigen Welt nicht so gut stehe .
Amerikas Politik sei klar und folgerichtig . „ Wir erstreben
eine Begrenzung der Riistungen und eine fried¬
liche Lösung von Streitigkeiten zwischen allen
Völkern . Wir haben die Periode der Dollar¬
diplomatie beendet , und wir verfolgen eine zwei¬
fache Neutralitätspolitik , nämlich 1. durch ein Verbot der
Ausfuhr von Waffen und Munition an Kriegführende ,
2 . durch eine Verhinderung der Benutzung unserer Erzeug¬
nisse durch Kriegführende über den normalen Friedens¬
bedarf hinaus zur Erleichterung ihrer Kriegführung . Wir
hoffen , daß mir nicht an der Schwelle eines Weltkrieges
stehen , aber wenn wir einem Kriege gegenüber gestellt wer¬
den , so wird Amerika durch eine geordnete Neutralität und
durch eine angemessene Landesverteidigung bemüht sein , sich
vor der Verwickelung in einen neuen Krieg zu bewahren .

"

2m zweiten Teil seiner Botschaft beschäftigte sich Roose¬
velt mit der innenpolitischen Lage . Er sprach dabei von der
kleinen Schicht g e m i n n g i e r i g e r Ausbeuter ,
d i e sich jetzt wieder vor wagten , nachdem er und
der Kongreß mit ihm eine wohlgeordnete Grundlage für ein
neues Kapitel ' in der Geschichte der nordamerikanischen
Bolksregierung errichtet hätten . Diese Egoisten , so führte
Roosevelt aus , wollen das Land um die gleiche alte Ecke
in die gleiche traurige alte Straße zurückführen . Diesen
Vergleich gebrauchte der Präsident , weil Hoover , der ihn
letzthin so scharf angegriffen hatte , im Fahre 1931 erklärt
hatte , gute Zeiten standen unmittelbar hinter der Ecke und
würden bald wieder zum Vorschein kommen . Roosevelt fuhr
fort : Diese Autograten , die wieder die Regierung an sich
reißen wollen , streben nach Autogratie gegenüber den Ar¬
beitnehmern , Aktionären und Verbrauchern . Mögen sie doch
offen ihre Ziele darlegen , statt sich hinter allgemeinen
Redensarten zu verbergen . Ihre Waffe ist die Erzeugung
künstlicher unberechtigter Furcht . Das sind dieselben Leute ,
die 1933 darum winselten , daß man ihnen aus der Not helfe .
Roosevelt zählte sodann seine innenpolitischen
Leistungen auf finanziellem , wirtschaftlichem und

sozialem Gebiet auf und fragte , ob man auf alle diese Er¬
folge verzichten wollte . Die Volkswirtschaft habe sich unter
seiner Regierung erheblich gebessert , und der Staatshaus¬
halt werde daher demnächst ausgeglichen werden können , da
die großen Ausgaben für : die Unterstützung der Arbeitslosen
immer mehr abnähmen .- Aus dem gleichen Grunde ver¬

lange er auch keine neuen Steuern . Amerika schreite vor¬
wärts und er bitte den Kongreß , es nicht wieder zurück
gleiten zu lassen .

Das Ende der NJRA .

Washington , 3 . 2an . Das Bundesamt zur Behebung der
Wirtschaftskrise , die N2RA , ist nunmehr durch Erlaß des
Präsidenten endgültig aufgehoben worden . Die
wenigen Funktionen , die das Amt noch zu erfüllen hat , wer¬
den ab 1 . Januar von den Handels - und Arbeitsministerien
übernommen . Die NJRA wurde im Mai 1935 vom Oberstem
Bundesgericht in Washington für verfassungswidrig erklärt ,
obwohl sie ursprünglich als eine dauernde Einrichtung zur
Herstellungs - und Preisregelung von Industrie und Land¬
wirtschaft gedacht war . Auch nachdem sie schon ihres Ein¬
flusses zum größten Teil beraubt worden war , blieben noch
über 2000 Angestellte der Organisation im Amt zur Abwick¬
lung der laufenden Geschäfte oder zum Zweck allgemeiner
Konjunkturforschung . Nach und nach wurde dieser Stab ab -
aebaut bis auf einen Stand von 1100 Angestellten . Präsi¬
den Roosevelt war in den letzten Monaten sehr heftig wegen
dieser „ Skelett - NJRA "

, wie man sie nannte , kritisiert wor¬
den . Man hatte ihm vorgeworfen , einen viel zu großen
Beamtenstab zu « nterhalten . Wohl hauptsächlich um dieser
Kritik zu begegnen , ist das Bundesamt jetzt vollends auf¬
gelöst worden .

Amerikas neue Neutralitätspolitik .

Washington , 3 . Ian . 2m Staatebepartement erklärt
man , der neue Gesetzentwurf stelle den wohlerwogenen
VerzichtaufeinePolitik dar , die Amerika 140 Jahre
lang verfolgt habe . Fast alle Kriege - - angefangen vom
Krieg mit Frankreich bis zum Weltkrieg — seien zum
großen Teil durch das Problem der Freiheit der
Meere entstanden . Die amerikanische Regierung wolle
diese Politik des Bestehens auf dem Recht zu maßlosen
Kriegslieferungen an kriegführende Staaten aufgeben . Dies

geschehe erstens deshalb , weil man den legitimen Handel
mit neutralen Ländern , den die Alliierten im Weltkrieg
unter dem Vorwand langer Kontrebandelisten so gut wie

vernichtet hätten , sichern wolle und zweitens , weil man nicht
zur Verlängerung eines Krieges beitragen , sondern im

Gegenteil sein Ende beschleunigen wolle . Tenn je länger
ein Krieg dauere , desto mehr leide darunter

auch der Außenhandel Amerikas und desto größer
werde die Gefahr , daß Amerika doch irgendwie in einen

Krieg hineingezogen werde .
Der Gesetzentwurf beseitige auch die Gefahr , daß

amerikanische Staatsbürger auf Schiffen kriegführender
Staaten verhaftet werden könnten und erspare der ameri¬

kanischen Regierung damit Ungelegenbeiten . Amerika be¬

halte sich im übrigen alle Neutralitätsrechte vor , die es vor
dem 1 . August 1914 befaß und die nicht in dem neuen Ge¬

setzentwurf ausdrücklich aufgegeben werden .
Amerika , so erklärt man im Staatsdepartement weiter ,

plane ferner diejenigen Verträge zu revidieren
und notfalls zu kündigen , die mit diesem neuen Gesetz im

Widerspruch stehen . Dies beziehe sich auf den alten Vertrag
mit Italien vom Jahre 1870 , der der Regierung einen Ein¬

griff in die Ausfuhr nach dem Vertragsstaat untersagt , so¬

fern ein Verbot sich nicht auf alle fremden Länder erstreckt .

Angriffe auf Baldwin

von fetten des Organs der nationalen Arbeiterpartei .

London , 3 . Jan . Beträchtliches Aussehen erregen in
politischen Kreisen einige Angriffe auf d ie natio¬
nale Regierung , insbesondere auf Baldwin , die
in den „ News Letter "

, der Wochenkorrespondenz der Natio¬
nalen Arbeiterpartei , enthalten sind . Die Korrespondenz ,
die Ramsay Macdonald nahesteht , kritisiert die Unterhaus -"

ansprache vom 19 . Dezember und die Art und Weise , wie
man den Hoare - Laval - Plan im Kabinett behandelt habe .

Es sei zu bedauern , wird in der Korrespondenz ausge¬
führt . daß Baldwin sich gegen die persönlichen Besprechungen
der Außenminister auf dem Kontinent erklärt habe . Diese
'Wien durchaus ihren Nutzen gehabt , wie z. B . die Lon¬
doner Konferenz im vorigen Februar und die Stresakonfe -
ren ; dies bewiesen hätten . Wenn man die auf diesen Konfe¬
renzen eingeschlagene Linie beibehalten haben würde , so
mürbe das England manchen Kummer erspart haben . Die
Tatsache , daß in einem besonderen Falle eine Minister¬
besprechung auf dem Kontinent in einzigartiger Weise
schlecht geführt worden sei , könne kein Grund sein , um eine

Regel aufzustellen . Man habe es auf dieser Konferenz ver¬
absäumt , sich an gewisse Regeln zu halten : Nämlich , daß
kein Minister an solchen Besprechungen teilnehmen dürfe ,
ohne bestimmte Instruktionen erhalten zu haben , und daß
keine Regierung in einer wichtigen Angelegenheit verpflich¬
tet werden dürfe , ohne die angemessene Gelegenheit zu
haben , über die betreffende Angelegenheit einen formalen
Beschluß zu fassen . Kein Minister dürfe verlangen , daß er
gedeckt werde , wenn er seine Kabinettskollegen nicht vorher
befragt habe .

Diese Angriffe auf die Kabinettsleituna haben erklär¬
licherweise gerade in dem jetzigen Augenblick , in dem Bald¬
win gewisse Schwierigkeiten mit der Konservativen Partei
wegen ber Parlamentssitze für die beiden M a c -
donalds hatte , zu lebhaften Erörterungen in politischen
Kreisen geführt .

Macdonald bestreitet Angriffsabsichten gegen die nationale
Regierung .

London , 4 . Jan . Ramsay Macdonald erklärte Frei¬
tagabend , die Behauptung , daß ein in der Wochenschrift der
nationalen Arbeiterpartei „ News Setter “

erschienener Auf¬
satz über die Pariser Friedensvorschläge einen Angriff gegen
feine Kabinettskollegen darstelle , sei eine Mache poli¬
tischer Unruhestifter . Macdonald bestritt , daß in
dem Artikel irgend jemand angegriffen werde .

Finnländische R ote - Kreuz - Ab ordnung
nach Abessinien unterwegs .

Hamburg , 3 . Jan . Eine Abordnung des Finnländischen
Roten Kreuzes ist am Freitag mit dem Dampfer „ Schönfels "

der Hansa -Linie nach Abessinien abgereift . Die Abordnung ,
die aus vier Teilnehmern besteht , wird von Professor
Fa l t i n , der auf dem Gebiet der Kriegschirurgie erfahren
ist , geführt .

In Port Said werden noch weitere Mitarbeiter zu der
Abordnung kommen , unter anderem zwei Ärzte , ein finn -

ländischer Journalist , der sich als Hilfskraft betätigen will ,
und ein Chauffeur .

Das Echo in England .

London , 4 . 2an . Die in England mit Spannung er¬
wartete Botschaft Roosevelts an den Kongreß wird von den

Morgenblättern in langen Auszügen und unter großen
Schlagzeilen , jedoch vorläufig ohne Komentar wiedergegeben .

Das englische Interesse bezieht sich besonders auf das

neue Neutralitätsgesetz und dessen Rückwirkungen auf
die Siihnepolitik .

Der Washingtoner Berichterstatter des „Daily Tele¬

graph
"

hält für besonders wichtig die Feststellung , daß ein

amerikanisches Ausfuhrverbot von Kriegsmaterialien nicht
nur gegen den „ Angreiferstaat

"
, sondern gegen alle krieg -

füljrenben Staaten gerichtet sein würde . Im Falle eines

Konfliktes zwischen England und Italien würde das ameri -

kairische Ausfuhrverbot also auch auf Großbritannien aus¬

gedehnt werden . Nur durch eine Sondergesetzgebung könne

die amerikanische Regierung in die Lage versetzt werden , das

Ausfuhrverbot für den einen ober anderen der kriegführen¬
den Staaten aufzuheben .

Reuter meldet aus Genf , in Völkerbundskreifen fei man

ber Auffassung , daß die Vorschläge Roosevelts ein Slaus -

fuhroerbot durch den Völkerbund erleichtern . Auch das

Oppositionsblatt „ Daily Hevald
" meint , bet Völkerbund

könne nicht mehr zögern , wenn die Vereinigten Staaten das

Qlausfuhroerbot zur Tatsache werden lassen .
Der diplomatische Mitarbeiter der sanktionsfeindlichen

„ Daily Mail "
hingegen betont , der Zwiespalt der Mei¬

nungen in der Frage der SHühnemaßnaihmen habe sich der¬

artig verschärft , daß es zweifelhaft sei , ob dem Völkerbunds -

rat am 20 . Januar überhaupt irgend ein Vorschlag für ein

Ausfuhrverbot vorgelegt werde .

Bernhard Köhler über die zweite Arbeitsschlacht
Nationalsozialistische Rationalisierung mit Recht auf Arbeit .

Unser Erzeugungsapparat mutz der beste
der Erde sein .

Berlin , 3 . Jan . Der Leiter der Kommission für Wirt¬
schaftspolitik ber NSDAP . , Bernhard Köhler , weist in
einer Betrachtung über „ Die zweite Arbeitsschlacht

" in der

„ Deutschen Volkswirtschaft " die Befürchtung als grundlos
zurück , daß der geschlagene Feind Arbeitslosigkeit sich wieder
erheben könnte . Als das größte Ziel und die wichtigste
Forderung bezeichnet er das jederzeit und für jeden Voiks -
genossen wirksame Recht auf Arbeit . Dieses Urrecht des
Deutschen wirksam zu machen , sei erst mit Abschluß der ersten
Arbeitsschlacht möglich geworden . Die Erhöhung des An¬
teils der schlichtesten Arbeit am Gesamtarbeitsertrag , die zu
schaffen nicht die „ Begehrlichkeit der Massen

"
, sondern die

Gerechtigkeit und die Würde des Volkes fordere , fei nicht
durch neue Methoden der Verteilung , sondern durch höhere
Leistung der Volkswirtschaft zu erreichen , die wiederum vor
allem durch Verbilligung der augenblicklichen Eütererzeu -

gung erstrebt werden müsse . Dabei handele es sich nicht um
ein „ Herumdoktern " an den Pressen , sondern um die Ver¬
besserung des Wirkungsgrades , der in der
(5ütcrer $ eugung anzufetzenden Arbeit . Hier¬
zu fei eine durchgreifende Rationalisierung erforderlich und
ber Ausbau des Erzeugungsapparates für neue , noch nicht

dagewesene Leistungen . Die Verbilligung , die auch für den
Außenhandel die bekannten Folgen habe , müsse erreicht
werden , ohne Arbeit zu verschleudern oder Löhne zu senken .
Eine überschlägige Schätzung der Leistungsfähigkeit der
deutschen Erzeugung ergebe , daß wir sicherlich mit einem um
30 Prozent geringeren Aufwand den gleichen Leistungseffekt
erzielen könnten , wenn wir nur entschlossen daran gingen ,
jede Arbeitsverschwendung auszuschalten .

Unser Erzeugungsapparat müßte der beste , modernste
und technisch vollendetste der Erde sein . Er werde kein
amerikanischer und kein japanischer Erzeugungsapparat sein .
Er werde in allen seinen Teilen die Züge des deutschen
Wesens und des Nationalsozialismus tragen . Aber er werde
die Ehre der Arbeit und den Stolz der Leistung auch in der
technischen und wirtschaftlichen Vollendung suchen . Kein
Volksgenosse dürfe und werde deswegen vergeblich nach Ar¬
beit suchen . Auch das Handwerk werde von der Notwendig¬
keit bester Rationalisierung erfaßt . Hier lägen die Entwick¬
lungsmöglichkeiten des Handwerks , die ihm seine wirtschaft¬
liche Lebensberechtigung in ungeahntem Maße wieder zu¬
teilen würden . Die erste Arbütsschlacht habe einer ganzen
AnMhl von Betrieben finanzielle Bewegungsfreiheit ver¬
schafft , aus der die Mittel für neue Entwickjungsarbeiten ,
neue technische Zielsetzungen , Konstruktionen und In¬

vestierungen zu nehmen seien . Mit Vorbedacht feien diefe
Mittel nicht durch Steuern erfaßt .

Aolontalpolitif .

Angriffe gegen die Methoden der anstralifche » Regierung .

London , 4 . Jan . In einem Schreiben an den australischen

Ministvrpräfibenten Lyons beschuldigt die Gesell¬

schaft zur Bekämpfung der Sklaverei und zum

Schutze der Eingeborenen die australische Regierung , daß sie

ihre Minderheitsverpflichtungen unter dem

Versailler Vertrag gebrochen habe und die australischen

Eingeborenen in rechtswidriger Weise behandele . Das

Rechtswesen werde durch die unterschiedslose Verhaftung von

Eingeborenen schwer beeinträchtigt . Viele wegen angeblicher

Vergehen verhaftete Buschmänner würden zu Schuldbekennt¬

nissen gezwungen und ihre Frauen veranlaßt , gegen sie aus¬

zusagen . In dem Schreiben wird der australischen Regie¬

rung weiter vorgeworsen , daß sie Anklagen gegen Überfälle

auf
‘

eingeborene . Gefangene oder Zeugen durch Polizisten
ober Regierungsbeamte nicht in öffentlichen Gerichten unter¬

suchen lasse .
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Zehn Jahre deutsche Lufthansa .

j3

neben aber wurden ständig Versuche unternommen , die
Transatlantik - Derbindung Europa — Amerika herzu stellen .

1927 .
5n diesem Jahre wurde besonders viel geschaffen , um

den Auslandsoerkchr zu festigen , neue Strecken wurden ein¬
gerichtet , so z . B . B e r l i n — P r a g — W i e n , die Strecken
nach Oslo und Marseille und die als Postflüge organi¬
sierten ersten Alpenflüge . Schließlich wurden organi -
latorische Einrichtungen getroffen , um das Zusammen¬
arbeiten von Flugzeug und Eisenbahn zu gewährleisten .

1928 .
Das Jahr brachte zunächst die Eröffnung der Deruluft -

strecke Berlin — Danzig — Königsberg — Riga — Reval — Leni n -
arad . In 14 Stunden wurde diese Strecke geflogen , was eine
Zeitersparnis von 56 Stunden gegenüber der Eisenbahn be¬
deutete . Eine weitere erhebliche Beschleunigung des Post -

verkehrs brachte die Abholflüge vom Dampfer

„ C o l u m b u s "
auf der Atlantikstrecke . Und endlich konnte

durch die Entwicklung der Blindflug -Einrichtungen die

Nacht - Frachtstrecke nach London und Paris über Köln durch¬
geführt werden . Auch an der Überquerung des Atlantik
mit Flugbooten wurde eifrig gearbeitet .

1929 .

Dieses Jahr stand ganz im Zeichen der Postflugstrecken .
Am 22 . Juli wurde mit dem S ch l e u d e r - F l u g d i e n st
auf der „ Breme n “

begonnen , die ersten Postflüge nach
Sevilla setzten « in . Von dort ging die Post mit Seeflug¬
zeugen zu den Kanarischen Inseln , wo sie die

Schnelldampfer der Hamburg -Südamerikanischen Dampf -

fchiffahrtsgefellschwft aufnahmen und nach der Brasilien
vorgelagerten Insel Fernando Boronha brachten . Di « wei¬
tere Beförderung nach Rio de Janeiro und dem Süden von

Brasilien führten dann wieder Seeflugze -uge durch . Schließ¬
lich ist auch der erste Zusammentritt der Flugplan - Konfe -

renz , der Jata ( International Ayr Traffic Association ) zu
erwähnen .

1930 .

brachte im April die Postflüge nach Istanbul und im
Sommer das Zusammenarbeiten mit dem „ Graf Zeppelin

"

aus der Poststrecke nach Südamerika . In Deutschland
selbst wurde der Nachtflugverkehr weiter entwickelt ,
zumal durch internationale Abkommen die Beleuchtung der

Nachtflugstrecken geregelt wurde . Allerdings sah sich die

Reichsregierung angesichts der sich verschlechternden wirt¬

schaftlichen Lage zu Sparmaßnahmen gezwungen . Anderer¬

seits hatte der Zwang zum Sparen den Nutzen , daß die

kurzen Flugstrecken eingestellt wurden , die erheblich mehr

kosteten als sie einbrachten , die also wirtschaftlich längst nicht
mehr tragbar waren . Gegen Ende des Jahres wurde die

„ Eurafia
"

gegründet , die den Flugverkehr mit dem Fernen
Osten zu übernechmsn und auszubauen hatte .

1931 .

Ab 1 . April wurde der regelmäßige Alpenverkehr
durchgeführt , weiter die größte Lalidflugmaschine G . 38 ein¬

gesetzt , später eine zweite , die „ Deutschland
" und „ Hinden¬

burg
"

getauft wurden . Es sind die . viermotorigen Groß¬
flugzeuge , die Platz für 34 Fluggäste und 6 bis 7 Mann

Besatzung haben .

Die Lufthansa konnte in diesem Jahr die ersten

„ F l u g m i l l i o n ä r e" bekannt geben , die ersten der Welt ,
ein neuer Beweis Mr die hervorragenden Leistungen von

Mensch und Maschine . Der Flugverkehr Berlin — Rom
wurde in 10 Stunden ohne Zwischenlandung durchgeführt .
Weiter schritt man dazu , eine „ schwimmende Ins « l "

,
einen Dampfer Mr den Südatlantikverkehr , umzubauen . Die

„ Westfalen
" wurde vom Norddeutschen Lloyd übernommen

und zwischen Gambia an der afrikanischen Westküste und
Natal an der brasilianischen Ostküste verankert , als Stütz¬
punkt für den Flugverkehr .

1933

brachte einen völligen Umschwung für die wirtschaftliche
Struktur der Lufthansa . Nachdem , noch zu Anfang des

Als am 6 . Januar 1926 , vor nunmehr 10 Jahren ,
das Reichsoerkehrsministerium die beiden großen Luft¬
verkehrsgesellschaften , „ Aero -Lloyd " und „ Junkers AG .

"
zur

Deutschen Lufthansa zusammenschloß , hatten beide Unter¬
nehmungen bereits auf eine jahrelange Betätigung zurück¬
blicken tonnen . Denn schon 1919 , als die Nationalversamm¬
lung in Weimar tagte , war die Strecke Berlin — Weimar zu¬
erst in regelmäßigem Dienst beflogen worden , sie ist somit
die erste deutsche Fluglinie gewesen .

Die Maßnahme dieser Verschmelzung begründete damals
das Verkehrsministerium damit , sie sei einmal im Jntereffe
des deutschen Luftverkehrs nötig , zum anderen sei eine Sub¬

ventionierung zweier nebeneinander arbeitenden und im

Unsere Bilder zeigen oben eins der ersten Verkehrs¬
flugzeuge . Die Passagiere mußten vermummt und warm
verpackt in leichten offenen Maschinen Platz nehmen .
Unten eine der neuesten Riesenmaschinen , die den
Passagieren alle Bequemlichkeit bieten , startet auf dem
Berliner Zentralflughafen Tempelhof .

( Hansa Luftbild , M .)

Wettbewerb stehenden Unternehmungen für die Volkswirt¬

schaft nicht tragbar . Der regelmäßige Flugbetrieb setzte dann

praktisch am 6 . April 1926 ein und am 1 . Mai wurde die

erste Person en - Nachtflug st recke Berlin —

Königsberg eröffnet , so daß man an einem Tage von
Berlin bis Moskau gelangen konnte . Weiter kam damals

eine Änderung insofern , als der sonstige Personen - Nachtflug -

verkehr eingestellt wurde , da der Betrieb nicht lohnte . Wich¬

tige Ereignisse des Jahres 1926 waren schließlich noch die

(Eröffnung der Strecke Berl in — Köln — Paris
( 26 . Mai ) und die Überführung von zwei Junkersmaschinen
int Juli nach Ostasien . Wie sehr sich der Verkehr hob , zeigen

nachstehende Zahlen : es wurden 6 Millionen Flugkilometer
zuruckgelegt und 40 000 bis 50 000 Fluggäste befördert . Da -

Briefmarke zum 10jährigen Jubiläum der Deutsche «
Lufthansa .

Vom 6 . Januar ab wird von der Reichspost eine Sonder¬
briefmarke der Deutschen Lufthansa in beschränkter Zahl
herausgegeben , die von dem Münchener Maler Karl
Diebitsch entworfen wurde . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Jahres einheitliche Tgrifbestimmungen durch die Jata er¬
lassen waren , erfolgte durch den Reichsminister der Luft¬
fahrt , Hermann Göring , ein systematischer Aufbau
des gesamten deutschen Flugwesens . Das wirkte

sich auch auf den verschiedensten Gebieten für die Lufthansa
aus . So wurde die „ 2u . 52 “

, das schnelle dreimotorige Ver¬

kehrsflugzeug , eingesetzt , die Linien wieder verdichtet unter

Beschleunigung des Flugverkehrs . Der Erfolg ließ nicht
lange auf sich warten , die rückläufigen Zahlen kamen zum
Stehen , bald zum Ansteigen . Ein besonderer Fortschritt war
schließlich auch di « ganzMhrige Durchführung der Nacht -

verbindung Berlin — London , nachdem die

Blindflugausbildung der Flieger so weit durchgeführt wor¬
den war ? Ein großer Erfolg Mr deutsches Können war die

He . 70 , die sechs internationale Rekorde , unter

Flugkapitän Untucht , aufstellen konnte . Sie hatte Platz für
4 Personen . Schließlich gelang in diesem Jahr die erste
Transozeanüberquerung mit dem Dornier - Wal „ Monsum

"
.

1934 .
Wieder große Fortschritte , die Fluggeschwindigkeit

konnte ganz erheblich gesteigert werden , die B l t tz st r e cke n

Berlin — Frankfurt — Köln — Hamburg — Berlin wurden ein -

aerichtet und im August konnte nach Umbau und Indienst¬

stellung eines zweiten Dampfers , der „ S ch w a b e n l a n d "
,

der wöchentliche Luftpostdienst mit Südamerika durckgeführt
werden . Am 28 . September konnte der Flughafen Berlin -

Tempelhof den ersten „ siebenstelligen
"

Fluggast , also den

1000 000 . , begrüßen , auch ein Zeichen für tue Beliebtheit
der Lufthansa im Reiseverkehr .

1935

sah die Einstellung des neuen Blitzflugzeuges , des „ Ju .
160 "

, die Platz für 6 Personen bietet . In organisatorischer
Hinsicht wurde durchgeMhrt , daß zwar weniger Strecken be¬

flogen , diese aber stärker besetzt wurden , so hatten manche
Strecken täglich 3 bis 4 Flüge aufzuweisen . Auch die

Schnelligkeit konnte erhöht werden .

Aus kleinen Anfängen hat sich die Deutsche Lufthansa zu
dem heutigen Weltunternehmen entwickelt . Seit Jahren

fliegen ihre Maschinen auf internationalen und deutschen
Strecken . Deutschland , das Land , das auf dem Gebiet des

Flugwesens immer eine führende Stellung gehabt hat und

auch heute noch hat , dankt allen denen , die bei der Deutschen

Lufthansa mit an Deutschlands Geltung in der Lust gear¬
beitet haben . Die Wünsche eines ganzen einigen Volkes

gelten darum zum 6 . Januar dem „ Jubilar "
, der viele Jahre

erfolgreicher glücklicher Arbeit vor sich haben möge !

mit einem Zug von Geist , a
der Worte !) Kritiklosigkeit vor

Fünftes Zyklus - Ronrert

im Rurhaus .

Teil mit Feingefühl für atmosphärische Wirk - .

Wiedergabe und bannt zu einem immerhin nii

lichen Erfolg .
Der Solist des Abends war Wilhelm Kempf f , der vor

zwei Jahren mit dem geistig ungemein beherrschten Vortrag

des Beethavenschen C -Dur -Konzerts auch in Wiesbaden ge¬

zeigt hatte , daß er in der ersten Reihe der jüngeren deutschen

Pianisten steht . Diesmal spielte er das Klavierkonzert der

deutschen Romantik , das von Schumann . Man konnte ge¬

spannt darauf fein , wie sich ein so bewußt überlegender , so

aus klarem Kopse musizierender Künstler mit diesem poeti -

schen Stoss auseinandersetzen würde . Kempsf ging an den

ersten Satz fast behutsam heran , die lyrischen Stellen taftete

ernst zu nehmen und ihn bedauernswert - lächerlich zu zeichnen ,
statt seine sture Exaktheit und seine selbstgerechte Selbst¬
herrlichkeit mit darstellerischen Mitteln glaubhaft zu machen .
Dann würde uns wenigstens der Hebbelsche Anton nicht an
die Nerven , sondern ins Gemüt gehen . Der Dichter würde

Verwahrung einlegen , weil sonst der Opfertod der Klara noch
trauriger wäre , weil er noch zufälliger wäre . . .

" So und

ähnlich dachte der Berichterstatter , als er ins Theater ging .

So ward trotz der Düsternis des Stückes bald Jnteresie
an der Darstellung wach , das Licht der Darstellung über¬

glänzte Bedenken , das fremde Erlebnis zerquälte nicht , aber

es erschütterte , und Achtung vor der Aufführung war die

Frucht , eine starke , aufrichtig anerkannte Leistung . H . R .

Und siehe . Als der Vorhang aufging , war er „ im
Bilde "

. Ein Hebbels Anweisung vervollkommnendes Bühnen¬
bild tat die Biedermeierstube des Meisters Anton auf , eine

schlichte , das Notwendigste beherbergende Stube , die in ihrer
Stimmung der Schauplatz dieser fletnen Welt wird : Draußen
aber , bloß durch eine Türe getrennt , ist der © arten , die Welt ,
ein sehr fruchtbarer Gedanke . ( Schenck - von Trapp .)
Personen im Biedermeier treten herein : man spielt , Gott
Dank , historisch . Und Herr Kleinert macht keine Experi¬
mente : er ist von Natur breit , knorrig , ins Feste gewendet .
So wird fein Meister Anton also doch so , wie Hebbel ihn
wollte : ein harter Mann mit einem Zug von Geist , aber auch
Pharisäismus und ( trotz 77

“

selber . Und wahr , wie Hebbel ihn wollte . Trotzig , schauerlich ,
wo er das Entweder - Oder spricht und unbeholfen zärtlich zu
der toten Frau , er , der Igel mit Stacheln nach innen und

außen : das lag der darstellerischen Kraft Robert Kleinerts ,
die in der Sparsamkeit der Gebärde beim Wort noch stärker
wurde . Maria Magdalene ist Märtyrerin : so faßte sie richtig
Hilde Hellberg auf : Sie ging mit der Dornenkrone des

Leides . Die Hälfte der Rolle ist stumm . Sie forderte von der

Künstlerin ein hohes Maß von mimischer Ausdruckskraft :

Körper , Auge , die Hände zumal haben mehr als Worte zu

erzählen von Leid , Hoffnung , Erbarmen mit dem Vater ,
Abscheu vor Leonhardt , Verzweiflung , der Mund zuckt vor

Scham und Reue , das Elend des Kleinbürgermädchens er¬

schöpft sie vollständig : einmal aber huscht vor dem Sekretär
ein Sonnenstrahl über die dunkle Seelenlandschaft . Wir

fanden Hilde Hellberg ausgezeichnet . Herbes , Beseeltes liegt

ihr am meisten , die Szene mit Leonhardt vor dem Tode war

ein starkes Erlebnis . Denn auch dieler Leonhardt Paul
B r e i t k s p f s war durchgezeichnet in feiner feigen , herzlosen
Hinterlist : ein böser , in Zucht sich nehmender Schatten . Es

fiel im übrigen — das war das Wertvolle der Regie

( S e b r e ch t ) — niemand aus der Linie . Karl S i b o l d als

Karl , o . Heyden als Wolfram , Adele Lind em er als

Mutter , Willy R e i ch m a n n als Sekretär , Heinz L a u b e

als Gerichtsdiener Adam , alles Hebbelsche Menschen : näm¬

lich starke Gefühlskraft und knapp und klar in dem Mollton ,
der darüber liegt .

Der Name des jungen Müncheners Werner Egk ist erst

seit ein paar Jahren bekannt geworden . Heute gilt er als

eine unserer stärksten Hoffnungen , besonders seit dem außer¬

gewöhnlichen Erfolg seiner Oper „ Die Zaubergeige
"

. In

Wiesbaden begegneten wir ihm am Freitag zum ersten
Male : Schuricht brachte als Neuheit seines 5 . Zyklus -

konzerts „ Drei Sauern ft üd e “
, die der Komponist wohl

unter Anspielung auf des römischen Dichters Vergil rustikales

Lehrgedicht „ Eeorgica
" benamst hat . Ihre melodische

Substanz entstammt jener urwüchsigen bayerischen Volks¬

musik , wie sie sich besonders im bayerischen Wald noch heute

unverfälscht lebendig erhalten hat . Aus ihr hat Egk mit

Witz und Geschmack eine Art moderner Suite geformt , eine

durchaus originelle und von krampfhafter Biedermännerei

weit entfernte Musik . Aber man spürt auch , daß die ge¬
wandte Hand des Komponisten keineswegs einseitig vom

Intellekt geleitet wurde , sondern aus einer tiefen Vertraul -

heit und Wesensverbundenheit mit dem Stoff , aus ursprüng¬

licher , nicht romantisch reflektierter Liebe zum heimischen
Volkstum . Mit solcher Ursprünglichkeit hatten Rd ) die

jungen , die wirklich jungen deutschen Musiker der Gegen¬
wart bisher noch kaum auf ihr eigenes musikalisches Volks¬

gut besonnen , das hatten ihnen die Ausländer und gerade
die „ Radikalsten

"
, der Russe Strawinski etwa oder der

Ungar Bartok , voraus . Deren Musik kennt Egk sicherlich ,
und vielleicht mag dem Süddeutschen spanische ( de Salta ) und

jungfranzösische ( Milhaud ) Musik noch mehr Orientierung

gegeben haben . Aber es sind doch mehr Äußerlichkeiten der

Jnstrumentationskunst , der Reizfärbung , die er solch fremden
Vorbildern hätte ablauschen können , man hört sie bezeichnen¬

derweise auch wohl bei erstmaliger Begegnung besonders

heraus ; der nachhaltige Eindruck bleibt der einer mit starker

Selbständigkeit und Echtheit empfundenen Kraft und Ver¬

sonnenheit gültig paarenden Schöpfung . Schuticht verhalf

dem Stiert zu sarbensrischer , besonders im lyrischen zweiten
Teil mit SeinaeMhl für atmosphärische Wirkungen getonter

cht unsreund -

Deutsches Theater Wiesbaden .

In neuer Inszenierung „ Maria Magdalene
“

, Trauer¬

spiel in drei Akten von Friedrich Hebbel .

. . . „ Die Maria Magdalene
"

vermag bestimmt
vom Dichterischen her zu interesiieren . Denn wenn man

auch zu bemängeln hat , daß für den kleinbürgerlichen Bezirk
des Dramas die Dialektik im Munde der Personen und ihre

philosophischen Deduktionen als nicht an ihrer natürlichen
Stelle empfunden werden , und von Hebbel ihnen aus

eigenem Schatze vorgestreckt werden , die Prosa ist unüber¬

trefflich . Hinsichtlich der Einfachheit und Ungezwungenheit
des dramatischen Ablaufes aber ist das Drama schlechter¬
dings vollkommen . So verbleibt unser Kopf Beziehungsort
des Stückes . .

Nicht aber , nicht mehr unser Herz . Selbst Hebbel wird

uns , trotz seines gescheiten Vorwortes zum Drama , über

zwei Punkte nicht hinweghelfen können . Das Gut , um
das gestritten und gelitten wird , ist nicht das Sittlich - Gute ,
sondern ein engstirniger Ehrbegriff , der äußere Ehre (was
die Menschen von uns denken ) an Stelle innerer Ehre

( „ was wir vor uns selber sind
“

) setzt . Eine fatale Ver¬

wechslung , die gerade wir Heutigen besonders stark empfinden .
Die Hebbelsche „ Gebundenheit des Lebens in der Einseitig¬
keit “ anerkennen wir nicht mehr . Daß ein Menschenleben

dafür geopfert wird , ja eigentlich mit dem Sekretär deren zwei ,
ist höchstens traurig , aber nicht tragisch . Denn das Tragische

ist ein von vornherein mit Notwendigkeit Bedingtes . Dazu
das zweite : der Fehltritt Klaras , Ausgangspunkt aller

Konflikte , ist eine theatralische Erfindung , deren psycholo¬

gische Erklärung ins Unwahrscheinliche geht : die Hingabe
eines wohlerzogenen Mädchens , aus dieser Atmosphäre , an

den ungeliebten Mann , um Liebe vorzutäuschen , am Tage , wo
der Jugenbgeliebte wieder in ihr Leben tritt , ist fast eine

psychoanalytische aber keine allgemein gültige Handlung . So

realistisch das Stück gemeint ist , hier versagt die Beziehung

zur Gültigkeit des Lebens . Ein Einzelfall kann eine

Tragödie nicht tragen , die tragenden Fundamente sind zu
unsicher . , . _

Drum ist Meister Anton für uns kein Held , weil er

nicht für eine gültige Idee streitet , und Klara keine

Magdalene , weil, , was sie büßt , keine Umstoßung einer Welt¬

ordnung war . Sie ist bedauernswert , eine Dulderin , die

von überkommener Rechtlichkeit geschunden und von eng¬

stirniger Verständnislosigkeit zum Tode getrieben wird .

Auch „ darüber kann kein Mann weg
“

.
Es ist heute nach diesen Darlegungen bestimmt schwerer

als etwa vor 80 Jahren , Hebbels „ Maria Magdalene " uns

nahe zu bringen . Was wird die Darstellung aus dem Stücke

machen ? Wird sie dies überspielen und uns durch eine ins

Große gehende Darstellung vergeßen machen , daß es sich im

Grunde um etwas Unerquickliches handelt . Es läßt sich -so¬

gar der pikante Fall denken , den Meister Anton nicht mehr
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Wiesbadener Nachrichten .

Wiesbadens Fremdenfrequenz 1935 .

Rund 12 % igcr Zugang gegenüber 1934 .

Aus Runtt und Leben .

* Ein neues Opcrnwerk Rcspighis . Ottorino Rcspighi ,
der Komponist der „ Versunkenen Glocke "

, hat eine neue
Oper „ Lucretia " vollendet , die demnächst zur Aufführung
kommen soll . Das Werk , deffen Gegenstand die Sage von der
tugendhaften Römerin Lucretia bildet , beansprucht nur eine
Stunde Aufführungsdauer und besteht aus drei Szenen von
äugerster Einfachheit des Bühnenbildes . Sie werden durch
den Gesang einer Frauenstimme aus dem Orchester verbun¬
den , die ungefähr die Rolle des Chors in der antiken
Tragödie übernimmt .

* Hundert Jahre Richard Wagners „ Liebesverbot " . Am
28 . März werden es hundert Jahre , daß Richard Wagners
Jugendoper , ,D a s L i e b e s v c r b o t "

nach der Shakespearc -
jchen Komödie „ Mag für Mag

" die Uraufführung erlebte .

Opfert 3kr dem ötm
ReidisItroSenfommlung Des W . 6 . W . 5. M36

Man bindet sich nicht gerne an
einen oefiiminrcn Plag , sondern bevorzugt zusammen -
vangende Rerseztele , deren wichtigsten Punkte man zur
kürzerem Aufenthalt auswählt , eine Entwicklung , deren An -
tang bereits in die Vorkriegsjahre fällt . So zählte beispiels -
welse vor 25 Jahren , im Jahre 1910 Wiesbaden insgesamt
1/8 768 Besucher , davon waren 121000 Personen nur zu
kurzem Aufenthalt anwesend .

Seite 4 . Nr . 4 .

,
2m vergangenen Jahre hat die Weltkurstadt einen er -

lreuuchen Zugang an Besuchern zu verzeichnen . Insgesamt
wurden vom1 . Januar bis 31 . Dezember 1935 124 336 Ä u v-
8 " st e und Passanten gezählt , das sind 13 774 Personen
mehr als rm Jahre 1934 . Im Jahre 1933 belief sich die
Zahl der Gaste nur auf 92 506 und int Jahre 1932 auf 100110
T ' ese . Aufwärtsentwicklung spiegelt die günstige Wirtschafts -
entwick . ung tn Deutschland wider , die vielen Volksgenossen
wreder seit längerer Unterbrechung eine Urlaubs - und Er -

« f?- J^ eife ermöglichte . Wenn wir auch kaum mehr in
Wiesbaden an Vorkriegsbesucherzissern herankommen werden
io hangt dies doch in der Hauptsache mit der allgemeinen
Entwicklung des Fremdenverkehrs überhaupt zusammen . Der
Ausbau aller Verkehrsmöglichkeiten , vor allem auch die
fortschreitende Motorisierung , haben den Daueraufenthalt
in den Fremdenverkehrsorten zugunsten des kurzfristigen
Aufenthalts verringert .

0 ' a

einen bestimmten Platz ,

er mit liebevoller Nachdenklichkeit ab , um sich dann beim
Forte mit rhythmischem Elan zusammenzuraffen : so kombi¬
nierte er auf interessante Art die beiden Schumannschen
Naturen , Florestan und Eusebius . Das Andante hielt er
durchweg im Sinne einer kammermusikalischen Köstlichkeit ,
im Finale brach sein virtuoses Temperament dann mit voller
Unmittelbarkeit durch . JDic imponierende Leistung wurde
sehr herzlich gefeiert Schuricht gelang es vor

"
allem im

zweiten Satz , aus der Begleitpartitur intime , dem Solopart
angepatzte Wirkungen herauszuholeu , wenn auch in den
raschen Sätzen das Kurorchester nicht immer die gewohnte
klangliche Ausgeglichenheit erreichte .

Mit der vierten Sinfonie von Tschaikowsky spielte
Schuricht sodann als Schlutzftück des Abends einen seiner
stärksten Trümpfe aus ; als er sie vor genau zwei Jahren
dirigierte , hatte man mit seltener Eindringlichkeit erleben
dürfen , wie der volle Einsatz schöpferischer Nachgestaltungs¬
kraft auch aus einem gemeinhin für weniger edel gehaltenen
totoff wertvollste Münze zu schlagen vermag . Auch diesmal
erfüllte Schuricht die gewaltigen sinfonischen Steigerungen
des — man mag zu ihm stehen , wie man wolle — genialen
Werkes mit einem an seine Bruckner - Interpretationen ge¬
mahnenden Ethos . Auch das Orchester wuchs hier wieder zu
einem hervorragend reaktionsfähigen Klangkörper heran ; an
Durchsichtigkeit und feiner Abtönung etwa der lyrischen
Episode des ersten Satzes mag es sogar jene frühere
Leistung übertroffen haben . Rach dem einzigartigen Pizzi -
catosatz wollte sogar spontaner Beifall losbrechen , den
Schuricht aber unterband ; um so lebhafter klang er bann
zum Schluß , als die turbulente Ausgelassenheit des Finales
nochmals alle Virtuosität aller Spieler entfacht hatte .

W . et .

— Landregen . Während wir bei einem durch lange
Dauer und größere Ergiebigkeit ausgezeichneten Landregen
gewöhnlich an die wärmere Jahreszeit denken , haben Die
Niederschläge am Freitag gezeigt , daß in unserem Gebiet auch
im Winter Landregen vorkommen können , deren Tages -
mengen nur wenig hinter den stärksten Sommerregen zu -
rückbleiben . Die Wetterlage , welche die Niederschläge ver¬
ursachte , haben wir in der Samstagausgabe bereits ausge¬
zeichnet . In rund 17 Stunden , am Freitag von 6 % Uhr
morgens bis zum späten Abend , fielen in Wiesbaden 32 und
in Frankfurt 34 Liter auf ein Quadratmeter , in einer
Stunde also durchschnittlich 2 Liter . Eine so große Tages -

menge ist in Wiesbaden in den Wintermonaten Dezember
bis März noch nicht festgestellt worden . Seit 1879 waren die
größten Tagesmengen des Niederschlages in den genannten

. ,
25

.
-
, März : Referat : „ Staubinhalationskrankheiten der

Lunge . Berichterstatter : Herr Schoss , Freiburg ; Herr
Gresc , Frerburg , Herr Böhme , Bochum ; Herr Locht -
kein per , Düsseldorf .

’

26 . März : Tagung der Deutschen Gesellschaft
lU „r innere Medizin zusammen mit der Deutschen
Rontgengesellschast . Referate : 1 . „ Die entzündlichen
Dickdarmerkrankungen "

. Berichterstatter : Herr Büchner
? er ^ -l ’ ^

$ err $ aIt > Berlin ; Herr Knothe , Berlin
'

- • --Drc Diagnofe der Eaverne mit besonderer Berücksichtigungder Rontgendragnose "
. Berichterstatter : Herr Alexander

Agra .

?
27 . März hat die Deutsche Röntgeiigesell -

ch a f i das Referat angefetzt : „ Erfolge der Strahlenbehand¬
lung bei bösartigen Geschwülsten innerer Organe bc -
jonbers des Magen -Darmkanals . Berichterstatter :

'
Herr& r a m c r , Berlin .

An der K on g r e tz a u s st e l l u ng können sich dieses
Jahr nur die Apparatenfirmen beteiligen . Dafür wird im

1? 37 der gesamte Ausstellungsplatz der phannazeu -
tifchen Industrie Vorbehalten bleiben . Anfragen , betreffend
btc Songrej5ausfteHung , sind zu richten an Herrn BürgerWiesbaden , Bierstadter Höhe 5 .

a ’

. . ilber die Tagung der R e i ch s - A r b e i t s q e m e i n -
a

.U f “ H e 1 » « " ? u c b e u t f d) e § e il t u n b e , die vom
111 Wiesbaden stattfindet , erfolgen noch ge¬nauere Mitteilungen .

Mediziner - Kongreß 1936 .

Das wissenschaftliche Programm .

Die Deutsche Gesellschaft für innere
Me dizrn hält ihre 48 . Tagung von Montag 23 . , bis
Donnerstag , 26 . März 1936 , in Wiesbaden unter dem
Vorsitz von Prof . Dr . Schwenkenbecher , Marburg , ab .
Das wissenschaftliche Programm sieht bisher folgende
Referate vor :

23 . März : Tagung der Deutschen Gesellschaft
für innere Medizin gemeinsam mit der Reichs¬
arbeitsgemeinschaft für eine neue deutsche
Heilkunde . Referat : „ Die interne Behandlung der
Thyreotorikosen "

. Berichterstatter : Herr Sieb eck , Berlin ;
Herr Kot schau , Jena .

24 . März : Referat : „ Die elektrocardiographische Diagnose
der Herzmuskelerkrankungen

"
. Berichterstatter : Herr Schcl -

I o n g , Heidelberg .

Arbeitsordnuilgsgesetz die einzelnen Tatbestände aufgeführt ,
die allein die Einleitung eines ehrengerichtlichen Verfahrens
rechtfertigen . Es werde im einzelnen Falle nicht immer ein¬
fach fein , die richtige Grenze zu ziehen . Der Treuhänder der
Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Brandenburg habe daher
verfugt , an Hand einiger typischer Beispiele die Rechtslage
zu verdeutlichen . Er weist darauf hin , daß eine Böswillig¬
keit der Betriebspersonen bann anzunehmen sei , wenn der
Täter aus einer unehrenhaften , verwerflichen Gesinnung
heraus handelt , die auf seine unsoziale Einstellung schließen
lasse , ober wenn er zum Klassenhaß führt durch Schlägereien ,
Sabotage und Denunziationen den Gemeinschaftsgeist fort¬
gesetzt böswillig stört usw . Stets werde es sich also um be¬
sonders krass « Fälle handeln . Denjenigen , die leichtfertige
Anträge auf Einleitung eines ehrengerichtlichen Verfahrens
stellten , möge vielleicht bekannt fein , daß es nach dem Ge¬
setz als Verstoß gegen die soziale Ehre von den Ehrengerich¬
ten gesühnt werde , wenn Angehörige der Betriebsgemein¬
schaft wiederholt leichtfertig unbegründete Beschwerden oder
Anträge an den Treuhänder richten , ober seinen schriftlichen
Anordnungen hartnäckig zuwiderhandeln . Wer ein wirk¬
licher Nationalsozialist sein wolle und ein wirkliches Mit¬
glied der Betriebsgemeinschaft , der möge auch einmal an sich
selbst Kritik üben und sich selbst dazu erziehen , nicht gleich
kleinlich ein ehrengerichtliches Verfahren anzustrengen ,

was brachte das Filinjabr 1955 ?

Ein Überblick , der nicht vollständig sein will .

Eigentlich ist das Jahr 1935 überhaupt nicht als Film¬
jahr zu werten , cs gehört halb zu 1935/36 , so daß wir noch
gar nicht übersehen können , welche Überraschungen uns noch
bevorstehen . Und doch scheint cs notwendig zu sein , beim
Abschluß des Kalenderjahres 1935 einmal rückwärts zu
schauen , uns die Entwicklung klarzumachen , die der Film zu¬
nächst einmal außerhalb der eigentlichen Jahresproduktion
durchgcmacht hat , und inwieweit sich diese Entwicklung bann
wiederum auf die Produktion ausgewirkt hat .

Im Mittelpunkt der Ereignisse dieses Jahres steht
zweifellos der Internationale Filmkongrctz , der
Ende April die Filmschaffenden aller Sparten und der
meisten Länder in Berlin zu einer großen Tagung vereinte ,
bei der Rcichsminister Dr . Goebbels damals seine grund¬
legenden Ausführungen übet die nationalsozialistische Auf¬
fassung vom Film machte , die auch im Ausland stärkste Be¬
achtung fanden . Das wichtigste Ergebnis des Kongreffes
war der Beschluß zur Schaffung einer Internationalen Film¬
kammer , deren Vorbereitungsarbeiten der deutschen Film -
kammer übertragen wurden mit dem Erfolg , daß bereits
wenige Monate später in Venedig die offizielle Gründung
stattfinden konnte , bei der der damalige Präsident der
Reichsfilmkammer , Dr . Scheuermann , zum Vorsitzenden ge¬
wählt und Deutschland die Geschäftsführung bis zum nächsten
internationalen Kongreß übertragen wurde . Ein großer
Erfolg für bas deutsche Filmschaffen .

Auch im internationalen Filmwettbewerb in Venedig
war Deutschland mit einigen Filmen erfolgreich , ein Beweis ,
daß man hier nicht nur organisatorisch , sondern auch praktisch
zu arbeiten versteht .

Vor wenigen Wochen wurde irn „ Wintergarten
" in Ber¬

lin eine Gedenktafel für Skladanowsky enthüllt ,
der an dieser Stelle vor 40 Jahren zum erstenmal einen
Film öffentlich vorgeführt hatte . Wir können dieses Er¬
eignis mit Stolz für Deutschland buchen .

Am Rande des beruflichen Filmschaffens , aber doch
wichtig genug , sind die deutschen Siege beim internationalen
Amatcurfilinwettbcwerb . in Barcelona und später in
Budapest , wo deutsche Amateure mehrere erste und zweite
Preise erringen konnten .

Schon zu Beginn des Jahres wurde in Dahlem von
Rcichsminister Dr . Goebbels das „ Reichssilmarchiv

"

eröffnet , deffen wertvolle Arbeit zur Schaffung einer Fikm -
trabition beim Kongreß ebenso wie bei den Feiern zum
40jährigen Jubiläum zutage trat Eine andere Eröffnung ,
von der man sich in den Kreisen der künstlerisch am Film

Veränderungsanzeigen für Arbeitsbücher .
Das Arbeitsamt Wiesbaden nimmt wiederholt Veran -

diejenigen Betriebsführer , die im Besitze der Ar -
bettsbudjer für ihre Eefolgschaftsmitglieder sind , auf ihre-Ue r p N cchtung hmzuweisen , dem Arbeitsamt bzw . der
zuständigen Nebenstelle die formularmäßig vorgeschriebe¬
nen .Anzeigen zu erstatten , und zwar über :

1 . Einstellung eines Arbeiters ober Angestellten
2 . Entlastung eines Arbeiters ober Angestellten ;

'

3 . Änderung der Beschäftigungsart eines Arbeiters oder
Ailgestellten ;

4 . Änderung der Wohnung eines Arbeiters oder An¬
gestellten .

Die Erstattung der Anzeige zu 1 . kommt in Wegfall ,wenn das Arbeitsamt selbst die neu eingestellte Arbeitskraft
zugewiesen hat . In diesem Falle gilt die Mitteilung des
Unternehmers auf der Zuweisungskarte über die erfolgte
E l n st e 11 u n g als Anzeia e . Vordrucke sind vorerst noch

klemeren Mengen beim Arbeitsamt bzw . der zuständigen
Nebenstelle erhältlich .

Gleichzeitig wird erneut darauf aufmerksam gemachtda g - x a m i l i c ii st a il d s ä n d c r u n g e n , sowie Ergänzun¬
gen bezüglich der Berufsausbildung im Arbeitsbuch
" ur vom zuständigen Arbeitsamt bzw . von den zuständigen
Nebenstellen vorgenommen werden dürfen . Vom Betriebs -
fuhrcr find lediglich die Wohnungsänderungen auf
Sette 2 unter Ziffer 5 des Arbeitsbuches einzutragen und zu
bescheinigen . .

3ur Vermeidung von Doppelausstellungen von Arbeits¬
büchern haben die Betriebsführer dafür Sorge zu tragen ,
baß im Falle des Ausscheidens eines Arbeitnehmers diesem
das Arbeitsbuch mit dem vorgeschriebenen gelben Merkblatt
am Entlassungstage ausgehändigt wird . Ebenso dürfen einem
3ur Einstellung gelangenden Arbeitnehmer , der bereits einen
Antrag auf Ausstellung eines Arbeitsbuches gestellt hat , vorn
Betriebsführer keine weiteren Antragsoordrucke ausge -
handigt werden .

Leichtfertige Anträge beim Ehrengericht .
Ein Appell zur Kameradschaftlichkeit .

Noch immer beklagen sich die Treuhänder der Arbeit
darüber , daß zu häufig Anzeigen wegen Verletzung
sozialen Ehre und Anträge auf Einleitung eines Ehr
rrchtsverfahrens angebracht werden , bei deren Bearbeitung
sich später herausstellt , daß sie den gesetzlichen Voraus¬
setzungen nicht entsprechen . 3m Informationsdienst der DAF .
wird darauf hingewiesen , daß nicht jeder Verflog gegen die
soziale Ehre die Einleitung eines ehrengerichtlichen Ver¬
fahrens notwendig mache . Gerade weil mit der Schaffung des
Begriffs der sozialen Ehre ein neuer noch unbekannter Weg
beschritten werde , habe der Gesetzgeber mit voller Absicht im

. . . .. . . . „ ,cht gleich
ein ehrengerichtliches Verfahren anzustrengeil ,

wenn er sich einmal in seiner sozialen Ehre verletzt fühle .
Kleinere Schwierigkeiten und Unzulänglichkeiten müßten von
Mann zu Mann bereinigt werden , denn die Betriebsge -
mcinschaft sei eine Kameradschaft aller , die ihr
angeboren .

Sie fand in Magdeburg , der damaligen Wirkungsstätte
Richard Wagners , statt und wird dort an dem Erinnerungs¬
tage wiederholt werden . Das Werk , das in dem letzten Jahr
in den Spielplänen kleinerer und größerer Opernhäuser
Deutschlands aufgenomnten worden ist , erlebte zu Lebzeiten
Wagners nur eine einzige Aufführung .

* Ein Jugendbrief Mozarts . Die Zentralvcrwaltung
der Mozartgemeinden der Internationalen Stiftung
Mozarteum in Salzburg konnte , wie die „ Zcitschr . f . Musik

"

schreibt , aus Wiener Prioatbesitz einen wertvollen Mozart -
brief erwerben . Dieser Brief , den der 14jährige Mozart am
19 . Mai 1770 in Neapel an seine Schwester geschrieben hat ,
ist auch insofern von Bedeutung , als er den einzigen schrift¬
lichen Nachweis erbringt , daß sich Mozarts Schwester
Nanncrl auch kompositorisch betätigt bat .

* Die Emser Runenspange roicbetgcfnnben . Im Jahre
1878 wurde in einem fränkischen Grab in Bad Ems eine
Runenspange gesunden , die in wissenschaftlichen Kreisen
große Beachtung fand und der Forschung manchen Aufschluß
über germanische Vorgeschichte zu geben geeignet war . Die
Runenspange kam in Prioatbesitz und ging verschollen . Die
„ Lahnzeitung "

forderte im Sommer 1934 ihre Leser zur Mit¬
hilfe bei der Suche auf und bald gab cs einige Fingerzeige
für weitere • Nackfforschungen . Diese führten selbst nach
Amerika und England . Nun ist es dem Direktor des Nassau¬
ischen Landcsmuseums in W i e s b a d c n . Dr . Kutsch , ge¬
lungen , die Spange im Wallraf -Richarh - Museum in Köln
wiederzuentdecken , das sie aus der Sammlung Diethardt er¬
worben hatte .

Zusätzlich 50 000 ausländische Besucher 1936
in Deutschland zu Erwarten .

3iacb den bisherigen Feststellungen ist damit zu rechnen ,
dag im Olympiajahr 1936 zusätzlich zu dem in den letzten
zwei Jahren ständig steigenden Besuch von Ausländern rund
50 000 Ausländer , wenn nicht sogar noch mehr , nach Deutsch¬
land kommen werden . Diese Mitteilung machte der Geschäfts¬
führer des Reichsausfchuffes für Fremdenverkehr , Ober -
regierungsrat Dr . Mahle , in einer Unterredung . Noch nie¬
mals fei für den Besuch Deutschlands eine so starke Propa¬
ganda im Auslände entfaltet worden , wie in der Vorbe¬
reitungszeit für das Olympische Jahr . Das Ziel gehe weit
über die Absicht hinaus , die Olympischen Kampfstätten mit
Zuschauern zu füllen . Die Olympia -Propaganda solle vor
allem bezwecken , eine möglichst große Zahl von Ausländern
weit über das Fassungsvermögen der Olympischen Kampf -
ftätten hinaus durch das neue Deutschland zu führen , um
ihnen das nationalsozialistische Reich von heute zu zeigen .
Die Ausländer sollten Gelegenheit erhalten , die Leistungen
der nationalsozialistischen Staatsführung mit eigenen Augen
zu sehen und im deutschen Volke das Werden der national¬
sozialistischen Volksgemeinschaft selbst zu spüren . Es sei also
eine hohe Aufgabe des ganzen deutschen Volkes im Jahre
1936 , den Gästen , die mir aus allen Ländern der Welt er¬
warten , den richtigen Eindruck von der werdenden Volksge¬
meinschaft zu vermitteln . Es ist anzunehmen,

'
daß auch viele

Olympiabesucher SlBiesbaben auf ihrer Dentschlandreise auf¬
suchen werden .

Bildende Kunst und Musik . Generalmusikdirektor Pros .
Hermann Abcndroth vom Leipziger Gewandhaus -
Orchester brachte die 4 . Sinfonie von Anton Bruckner zur
norwegischen Erstaufführung in Oslo . Professor
Abendroth befindet sich auf einer Gastspielreise durch Skan¬
dinavien . Im Laufe dieses Jahres wird in Freiburg
int Breisgau ein großes internationale

'
s Reger -

Fest stattfinden . Das Fest steht unter Leitung von General¬
musikdirektor K o n v i tf ch n y . — In der Schweiz wurde
ein Preisausschreiben veranstaltet , das den Text zu
einer Nationalhymne erbringen sollte . Der Wett¬
bewerb verlief ergebnislos . Wie jetzt mitgeteilt wird ,
genügte keine von den 1819 eingesandten Arbeiten den An¬
sprüchen des Preisgerichtes . — Der türkische Minister¬
präsident Ismet Jnönü ließ durch das Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda dem Professor Paul
krümmer anläßlich seiner erfolgreichen Konzertreise nach
Jnstanbul und Ankara sein Bild in einem Silberrahmen ,
überreichen .
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Witwe ? . . . . sie nähte Militärkleider , betätigte sich in einem
kaufmännischen Beruf und überließ die Pflege der Kinder
der bejahrten Großmutter . Unermüdlich hat die Mutter sich
als Betreuerin der Kriegshinterbliebenen
der NSKOV . eingesetzt und mit ihren Helferinnen
manche Not gelindert . Und die Kinder . . . sind zu vater¬
landstreuen Menschen herangewachsen , der Sohn war jetzt
als Maat der stolzen Marine in Urlaub und wir freuten
uns selbst über diesen prächtigen Menschen .

Und noch eine Witwe , deren Mann im November 1918
nach Erkrankung im Felde starb , rang mit 4 Buben um ihre
Existenz und um die Zukunft der Kinder . Alle wurden sie
zu tüchtigen Handwerkern ausgebildet und wurden nun , da
es soweit geschaffen war , mußte sich die Mutter hinlegen und
starb ..... Opfer des Krieges . Aber die Kinder , sie sam¬
meln am Samstag und Sonntag für das WHW .

Und nun die Frontsoldaten . Da kommt unge¬
rufen ein Hundertprozent Beschädigter , Vater von drei Kin¬
dern und erzählt uns , daß er am Samstag und Sonntag von
früh bis abends sammeln will . Er selbst erwerbsunfähig ,
aber die Beine leisten es noch . Er war bei der 6 . Batterie
des 5 . Garde - Feld -Art .- Rögiments „ in der Division Litz -
mann " und erlebte den Durchbruch bei Breczeny im Rov .
1914 . Stolz ist er darauf , daß der General Litzmann an dem
Geschütz unseres Kameraden die Feuerleitung kommandierte .
Wenn auch durch den Krieg erwerbsunfähig geworden , wenn
auch ein Kriegsopfer , so schlägt doch noch das alte Soldaten¬
herz der Kameradschaft und beweist durch das „ Sammeln -
wollen " die Verbundenheit mit allen Volksge¬
nossen .

Und die Amtswalter der NSKOV ., sie stehen
mit in vorderster Front . Von feiner Kriegsverwundung er¬
zählt uns einer , daß er der Minensuch -Division 3 angehört
habe und daß er sich am 8 . Aug . 1914 mit den anderen Forma¬
tionen in der deutschen Bucht vor Helgoland befand . Im
Nebel stieß man mit feindlichen Kräften zusammen , acht
schwere Treffer mußte das Boot hinnehmen und 19 Tote und
21 Schwerverwundete waren das Opfer , das die 58 Mann
starke Besatzung bringen mußte . Unser Kamerad verlor den
rechten Arm , aber er wollte nicht Invalide sein , sondern mit
Willenskraft sicherte er seinen Beruf beim Telegraphenamt ,
kam schon vor der Erhebung in die Gefolgschaft der NSDAP .
Als Obmann der NSKOV . wirkt er für seine Kameraden .
Verlust des rechten Armes . . . ein großes O ^ fer für Volk
und Vaterland , aber nun wird am Samstag und Sonntag
der linke Arm die Sammelbüchse schwingen .

*

So ließen sich die Ausschnitte uferlos ergänzen , es ist
aber nicht erforderlich , denn die NSKOV . hat bewiesen , daß
sic das Vermächtnis derFront übernommen hat und

daß sie unerschütterlich in der Linie Adolf Hitlers steht .
Der 4 . und 5 . Januar 1936 sind Ehrentage der
N S K O V ., denn die Mitglieder werden dem deutschen
Volke und der Welt beweisen , daß sie nicht nur Soldaten der
Front waren , sondern auch jetzt in der Gefolgschaft Adolf
Hitlers als Pioniere des Friedens und der
W o h l f a h r t sich in vorderster Reihe befinden . W . St .

gtonllolDotm her M
'
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sammeln am 4 . und 5 . Januar für das WHW .

Ehrentage der NSKOV .

Weit über eine Million Kriegsopfer aus dem großen
Kriege sammeln am Samstag und Sonntag für das WHW .
In Wiesbaden selbst haben sich rund 750 Sammler zur Ver¬
fügung gestellt . Nicht nur die beschädigten Kameraden sind
es , die dem Rufe in soldatischem Empfinden Folge leisten ,
sondern auch die Witwen und Waisen , ja sogar h o ch -
betagte Kriegerelteru stellen sich in die Reihen der
Sammler . Ost selbst vom Schicksal schwer gebeugt , verstehen
sie doch um so mehr den Sinn der Volksgemeinschaft und das
Empfinden für die notleidenden Volksgenossen .

Da ist eine Kriegerwitwe , deren Mann bis zum
Mobilmachungstage als Volksfchullehrer feine Pflicht er¬
füllte . So verließ er mit vielen anderen Kameraden feine
Wirkungsstätte und eilte zu feinem Regiment , das vor¬
wiegend aus Freiwilligen bestand . Weihnachten 1914 feiert
feine Frau mit drei Kindern . Sie wissen nicht , daß , als sie
unter dem Weihnachtsbaum stehen , der Vater draußen fein
Leben für Deutschland ausgehaucht hat . Erst 12 . Tage später
kommt die Nachricht und nun , eine Witwe und drei Waisen
schauen nicht rückwärts , sie meistern das Schicksal , bewirt -
schasten ein Stück Land , schränken sich in der Wohnung ein ,
vermieten Zimmer . Die Kinder wachsen heran und werden
unter der Obhut der Mutter als tüchtige Menschen ins Leben
gestellt , die heute wiederum trotz des Opfers sich zum Vater¬
lande bekennen . Die tapfere Witwe ober sammelt am Sams¬
tag und Sonntag für die anderen Volksgenossen , für das
WSW .

Da ist die Witwe eines Arbeiters , der als
Landsturmmann zur Front nach Westen ging und infolge
seiner schweren Verwundung in der Gefangenschaft starb .
Mühsam mußte die Witwe sich mit ihren zwei kleinen Kin¬
dern durch die schwere Kriegszeit hindurchschlagen und mußte
oft ihre Kinder allein lassen , um ein paar «stunden ihrem
Verdienst nachgehen zu können . Oft beinah den Glauben
verlierend , oft politisch hin - und hergezerrt , hat sie sich aber
im neuen Deutschland zur NSKOV . gefunden und hält dieser
Organisation die Treue . So konnte .die NSKOV . sich auch
für sie einsetzen , daß ihr Junge als Freiwilliger bei der
Wehrmacht eingestellt wurde . Die Tochter fand Arbeit in
einem Fabrikbetrieb . Dankbar erzählt sie uns , daß sie nun
glücklich und zufrieden sei , weil sie ihre Lebensaufgabe in
Erfüllung sähe , die Pflicht ihren Kindern gegenüber erfüllt
zu haben und , daß dieser unerschütterliche Glaube sich auf das
Vertrauen zu Adolf Hitler gründe . Freudig wird
sie am Samstag und Sonntag für ihre Mitschwestern sam¬
meln .

Da ist die Witwe eines Kaufmanns und er¬
zählt uns , daß ihr Manu zweimal schwer verwundet war ,
aber nach der Genesung zum drittenmal ins Feld zog . Am
17 . 5 . 17 wurde er vermißt . Niemand weiß , wie er sein
Helden leb en besiegelt hat , kein Grabstein zeigt seine Ruhe¬
stätte . Nur die Vermißtenliste bringt in kalten Worten zum
Ausdruck : „ Vermißt

"
. Es ist ein bitteres Schicksal , in

Unwissenheit zu sein , zu hoffen und zu hoffen , ob nicht doch
noch eines Tages . . . . aber nein , es ist zu lang , er wird den
Schlaf der deutschen Helden ruhen . Und was tat diese

Monaten 30 Liter am 29 . Dezember 1913 und 24 Liter am
7 . Januar 1912 .

„
~ Schon 4y . Mill . Deutsche im Luftschutz ausgebildet .

Nach den jüngsten Ermittlungen des Reichsluftschutzbundes
hat die junge Organisation , die erst 1 % Jahre besteht , heute
bereits sieben Millionen Mitglieder . Damit ist zahlenmäßig
der Reichsluftschutzbund eine der größten Organisationen
Deutichlands . Reichsgebiet bestehen 2200 Luftschutzschulen ,in denen 22 890 Lustschutzsührer tätig sind . Diese Luftschutz -
tufjrer haben bis heute 4 % Millionen Volksgenossen im Luft -
lchutz ausgebildet . Der Reichsluftschutzbund richtet erneut ben
Appell an alle Volksgenossen , sich in seine Reihen einzu -
gliedern . Wenn der Ernstfall erst da sei , nützten keine
Klagen und Selbstvorwürfe mehr . Es sei vor allen Dingen
Pflicht eines jeden Familienvaters , Mitglied des Reichsluft -
lchutzbundes zu werden , um sich durch den Bund laufend über
die den Luftschutz betreffenden Dinge zu unterrichten

Wiesbaden - Sonnenberg .

^ . „ Am Nachmittag und Abend des Neujahrstages hielt der
MEV . .stl n i o n "

, Wiesbaden , im Saalbau des Nassauer
Hofes ( Besitzer R . Jung ) eine Stistungs - und Ehrenfeier
ab . Der Ehrenvorsitzende , D e b u s begrüßte in kurzer An -
jprache ine zahlreichen Gäste . Das Programm wies eine An -
Ml der schönsten Männerchöre auf , deren oft schwieriger
Satz und Aufbau , wie die „ Abendieier " von Altenhofer von
dem gutgeschulteii unter Leitung von Kapellmeister llter -
mohlen stehenden Chor spielend bewältigt wurde . Zum
Vortrag kamen noch „ Es ist ein Ros '

entsprungen
"

sowie
zwei Chore von Silcher , ferner Vorträge des voll und wuch¬
tig klingenden Gemischten Chors und dem Frauenchor die
außerordentlich gut gefielen . Der Sänger Rudolf Seibel
( Baß ) erntete mit seinen qualitativ hochstehenden Darbie¬
tungen „ Die Himmel rühmen " von Beethoven und „ Ihr
lichten Sterne " von Curchmann reichen Beifall
Das humoristische Duett „ Die modernen Dienstboten "

, ge¬
sungen von Frau Ludwig und Frl . Gruuert , hatte ebenfalls
einen wohlverdienten Erfolg . Die Solisten hatten in Kapell¬
meister Utermöhlen einen verständnisvollen sicheren Beglei¬
ter . Im Mittelpunkt des Abends stand die Ehrung verdien¬
ter Mitglieder . Für 25jährige Tätigkeit im Vorstand wurde
« ach früher vorausgegangener Ehrung durch Gau , Kreis und
Magistrat den Borstandsmitgliedern Hch . Neu m a n n und
Peter Grohmann eine Plakette durch den Ehrenvorsitzen¬
den Debus überreicht . Für 25jährige Mitgliedschaft erhielt
Hch . Seibel ebenfalls eine Plakette . Biel Freude machtc
eine von Mitgliedern gestiftete Tombola , die schöne Gewinne
enthielt .

Wiesbaden - Biersta - l .

Herr Landschaftsgärtner und Gärtnereibesitzer Philipp
B i erb raue r , W .-Bierstadt , Jgstadter Straße , begeht am
o . Januar bei bester Gesundheit «einen 73 . Geburtstag . Er
wär 25 Jahre Öbergärtner für Landwirtschaft in der
Gärtnerei A . Weber und Co ., Wiesbaden , die er auf zahl¬
reichen Gartenausstelluwgen vertrat und führte Garten¬
gestaltungen großen Stils in Tirol und Belgien aus .

'
Er ist

feit 40 Jahren Leser des Wiesbadener Tagblatts .

_ „Mit Selche großem Eifer und Interesse die deutsche
« chäferhundezucht in der hiesigen Kreisfachgruppe betrieben
wird , zeigt wieder ein Erfolg eines Bierstadter Hundczüch -
ters . Feldpolizeibeamter Paul Frohn , Wiesbaden , welcher
der hiesigen Gruppe angehört , errang bei der Polizeihunde¬
prüfung des Gaues Hesien in Schierstein unter stärkster Be¬
teiligung mit der deutschen SchLferhündin „ Kara von der
Weinreb " M . H . P . H „ den zweiten Sieg mit der Rote :
.Porzüglich

"
. Die Hündin wird im Polizeidienst verwendet .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Dieser Tage hielt der Diakon ie ne r e in seine gut
besuchte Jahreshauptversammlung ad . Pfarrer Cuntz er¬
stattete einen ausführlichen Bericht über das abgeläufene
Jahr , wobei er die Finanzlage ausführlich behandelte . Die
Arbeiten des Vereins werden sich auch im kommenden Jahre
wieder zum Wohle der Gemeinde auswirken .

_
Wie in anderen Orten , läßt auch hier die Städtische

Schulverwaltung erhebliche Instandsetzungsarbeiten im
Schulgebäude durchführen .

Interessierten sehr viel versprochen hatte , war die Urauf¬
führung des französischen , Films „ Maria Chapdelaine " in
der „ Kurbel "

, die ausschließlich dem guten Film dienen sollte ,
ihr Programm aber leider aus wirtschaftlichen Gründen
nicht durchhalten konnte , weil sie beim Publikum nicht die
nötige Unterstützung fand .

Diesen Film hatte die „ Degeto "
( Dr . 2oh . Eckardt ) für

Deutschland herausgebracht , sie ließ einige andere avant¬
gardistische Leistungen folgen , wie „ Totes Wasser

" und
„ Svedenhielms "

. die zu den stärksten künstlerischen Erfolgen
des Jahres gehören .

Kurz vor Weihnachten fand dann die Arbeit für den
künstlerischen Film ihren Abschluß in den beiden großen
Reden , die Reichsminister Dr . Goebbels vor den Kritikern
der deutschen Presie und den Filmschaffenden hielt , auf die
wir in diesem Zusammenhang nur noch einmal Hinweisen
wollen .

■fr

In der eigentlichen Produktion , um die es ja letztlich
einzig und allein geht , zeigt sich die Wandlung gegenüber
den früheren Jahren nur sehr langsam und in wenigen ,
schwachen Ansätzen . Doch braucht man deswegen den Mut
nicht sinken zu lasten , denn eine solche Entwicklung , wie sie
der deutsche Film durchzumachen hat , um zu dem Kulturfaktor
zu werden , der er fein soll , kann sich nur in Jahrzehnten
vollziehen . Eine Tatsache , die auch alle führenden Stellen
des Reiches anerkannt und in den Kreis ihrer Arbeit ein -
bercchnet haben .

Immerhin kann man feftjtellen , daß das vergangene
Jahre bereits eine nicht geringe Anzahl von Filmen ge¬
bracht bat , die man teils als überdurchschnittlich , teils sogar
als wegweisend bezeichnen kann , so „ Pygmalion "

, in dem
Erich Engel ein Musterbeispiel eines Dialog - Films schuf ,
„ Mazurka

"
, in dem Willi Forst die Beherrschung der film -

technischen Möglichkeiten zeigte , eine neuartige , wenn auch
nicht in allem gelungene Parodie „ Amphitryon

" von Rein¬
hold Schänzel . den Versuch Kurt Skaldens , Menschen aus tzem
wirklichen Leben als Darsteller einzusetzen in „ Liebe geht — .
wohin sie will "

. Filme , die zumeist wirtschaftlich ein großer
Erfolg waren , was man auch von dem neuen Wessely - Film
„ Episode

" sagen kann , um den sich wohl die heftigste Dis¬
kussion über Für ftnb Wider entsponnen hatte .

Für sich allein steht innerhalb der deutschen Produktion
der Delta - Film der RPL . . .Friesennot

"
, der das Schicksal

eines deutschen Dorfes in Sowjetrußland zeigt . Er¬
wähnenswert ist auch der Udet -Film „ Wunder des Fliegers

"
,

besten Protektorat der Reichsminister für Luftfahrt , General
der Flieger Hermann Göring , übernommen halt '-.

Musik « und Vortragsabende .
* Die Lichtbilderoorträge von Dr . Fitt wurden im Vor¬

tragssaal des Nassauischen Landesmuseums am Freitagabend
fortgesetzt mit der Entstehung des Rheindurch -
b r u d ) t a 1 s . Bis zum Tertiär tonnen mir geologisch die
Geschichte dieses Tales zurückverfolgen . Das Oberrhein¬
gebiet war . angefüllt mit Meerwasser bis zum Rande des
heutigen Taunus , der noch kein Gebirge war , sondern wahr¬
scheinlich eine ziemlich flache Küste . Die Ablagerungen
dieses Meeres sind bis zu 200 Meter am Tauuusr

'
and noch

zu finden . Durch die Wetterau gab es nach Norden zum
Nordmeer eine Verbindung . Das Meer des Oberrheins
trocknete allmählich aus und verschwand . Das salzige Master
wurde langsam zum Süßwasser . Die Tierreste lassen diese

Ein dokumentarischer Film von stärkster Eindruckskraft
war der Reichsparteitagsfilm „ Triumph des Wil -
1 e n s “

, dem sich außerhalb der Spielfilmproduktion einige
Außenseiter zugesellten , so der Expeditionsfilm „ Der Dämon
des Himalaya

"
, „ Das Weib bei fernen Völkern "

, der Film
des Paters Stephan „ Die Königstochter der Zulu

" und die
beiden äußerst aktuellen Bildstreifen aus Abestinien ,
„ Abestinien von heute — Blickpunkt der Welt " von Dr . Rickli
( Ufa ) und „ Im Schatten des goldenen Löwen "

. An zwei
größere Kulturfilme sei besonders erinnert , „ Heiß Flagge

"

von der deutschen Kriegsmarine und „ Das deutsche Buch
"

,
der zur Woche des deutschen Buches herauskam .

Der Hammer - Tonfilmverleih , der erst in der laufenden
Produktion mit eigenen deutschen Filmen auf den Markt
kommt , brachte zum erstenmal einen ausgesprochenen Nach¬
wuchsfilm heraus : „ Er weiß , was er will "

, daneben in der
Hauptsache ausländische Filme , wie „ Petterson und Bendel "

( Schweden ) und „ Helene "
( Frankreich ) . Im ganzen erschie¬

nen im Laufe des Jahres 1935 in Berlin — meist im Eigen¬
verleih der ausländischen Firmen — 56 Filme , und zwar :
33 amerikanische , davon 2 nur in deutscher Sprache , da man
uns die Originalfastung nicht anzubieten wagte ( „ Bengali

"
,

„ Helden von heute “
, „ Es geschah in einer Nacht

"
sind als be -

fonders wertvolle künstlerische Leistungen zu werten , dagegen
„ Kreuzritter

" als Musterbeispiel verkitschter Geschichts¬
auffassung ) ; 8 französische Filme , darunter „ Helene " und

„ Maria Chapdelaine "
, auch „ Natascha

" und „ Fräulein Josette
— meine Frau

" mit Anabella und „ Liebe "
, ein heiß -

umstrittener Film ; 4 englische Filme , von denen „ Die
scharlachrote Blume "

geradezu Aufsehen erregte ; 4 polnische ,
davon einer nur in deutscher Nachsynchronisation , u . a .
„ Kreuzweg einer Liebe "

; drei schwedische , je ein holländischer
( „ Dod Water "

) und ungarischer ( „ Menschen im Sturm " von
Fejös ) und zwei tschechoslowakische in deutscher Sprache
„ Musik der Herzen

" und „ Primaner "
. Der ausländische

Film ohne Österreich , das durch ein besonderes Übereinkom¬
men anderen Bestimmungen unterliegt , machte in Berlin
rund 32 Prozent der Uraufführungen aus , nämlich 56 von 173

Von den verbleibenden 109 Filmen in deutscher Sprache
und aus deutscher Herstellung haben wir oben bereits die
wichtigsten genannt .

Alles in allem zeigte sich 1935 eine gewisse Stabilisie¬
rung der deutschen Filmindustrie , die für die Zukunft befere
Arbeitsmöglichkeiten erhoffen läßt . Mehr noch als bisher
ist im kommenden Jahre eine enge Zusammenarbeit aller
Sparten notwendig , um dem deutschen Film auch im Aus¬
land wieder zu seiner früheren Vormachtstellung zu ver¬
helfen . die sich erfreulicherweise mancherorts schon wieder
a » bahnt . Wenn jeder an seinem Platz mitbilft , kann '

s am
Erfolg nicht fehlen . F . Ac .

Entwicklung heute noch erkennen . Das ganze Gebiet würde
Land . Aus den Alpen , die es im Tertiär schon gab , floß
das Wasser nach Westen durch die Rhone ins Mittelmeer .
Das rheinische Schiefergebirge war noch ein niedriges Ge¬
birge und die Mosel floß ursprünglich als Nebenfluß in die
Maas und erhielt erst später ihr heutiges Bett in ben
Rhein . Der Knick des Rheins bei Basel gehört in seiner Ent¬
stehung einer späteren Zeit an , als das Bett zugeschüttet
war und die Richtung nach Norden erfolgen mußte . In der
oberrheinischen Tiefebene war das Strombett bis zu 100
Kilometer breit , ebenso zwischen dem Schiefergebirge . Der
Fluß bekam eine Sperre vorgesetzt durch das sich hebende
Gebirge und mußte sich infolgedessen einschneiden . Der Fluß
pendelte in die Breite nach den Seiten . Es folgten erneut
Hebung und Einschneiden . So kennen wir 4 Stadien dieser
Art beim Mittelrhein . Zeugen sind die obere , untere , die
beiden mittleren Terrassen . Auch heute noch hebt sich der
Taunus und schneidet sich der Rhein weiter ein . Dagegen
senkt sich die Nordseeküste . Die Kippung ist etwa bei Ander¬
nach . Die Hebung des Taunus ist zu erkennen im Binger
Loch . Die zahlreichen Bilder und Zeichnungen verdeutlichten
den Vortrag außerordentlich wirksam .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia -Theater . Es ist eine alte Weisheit , daß man

sich um die „ K ir | chen in Nachbars Garten "
nicht

kümmern soll , will man unliebsame Zwischenfälle vermeiden ;
auch wenn es sich statt der Kirschen einmal um ein Ci han¬
delt , das die von ihrer Besitzerin wie ein Heiligtum gehütete
„ siamesische Zuchtente " am Zaun des nachbarlichen Grund¬
stücks niederlegte . Sonst geht die Freundschaft bald in die
Bruche , mag sich auch ein heimliches Liebespaar noch so sehr
um gute Beziehungen zwischen den beiderseitigen Ver¬
wandten bemühen . Und ist erst einmal der Krieg über den
Gartenzaun begonnen , bieten sich Gelegenheiten in Fülle ,
die Gereiztheit diesseits und jenseits zu verschärfen ;
Ärgernis , Schabernack , Wut und Beleidigung schaffen aus
geringem Anlaß einen erbitterten Streit , bis sich schließlich
die Parteien vor dem Schiedsmann gegenüberstehen . Diese
Szenen , die in einem Schulzimmer spielen ( weil der Schieds¬
mann hauptamtlich Lehrer ist ) , sind die gelungensten und
lustigsten des nach einer Idee von Erich Engels ge¬
schaffenen , von ihm selbst auch regiemägig gestalteten Films .
Im ganzen hätte man sich das Tempo wohl beschwingter
wünschen mögen , das Hauptgewicht ist auf heitere Milieu¬

zeichnung gelegt , und diese glückte denn auch sehr nett , etwa
in der amüsanten Skatpartie ober in dem Idyll der mannig¬
fachen Tiere , deren Zucht und Betreuung den Lebensinhalt
eines etwas wunderlichen alten Fräuleins darstellt . Adele
S a n d r o ck hat hier ein neues Reick , über das sie in ge¬
wohnter Würde regiert , und ihre Kunst der Ausdeutung
solcher komischer Charaktertypen , mit einem kleinen Schutz
heimlicher Tragik , ist einzigartig . Einen ebenbürtigen
Partner findet sie in Max Gülstorfs , bet einen ähn¬
lichen Typ des alten Sonderlings verkörpert , köstlich in
feiner gekränkten Ehre , feinen Versuchen , es der Gegnerin
an Energieaufwand gleichzutun . Die besondere Note geben
dem Film indes die beiden Faktoten der feindlichen Häuser ,
bargestellt von bem urwüchsigen Münchener Komikerpaar
Lisi Kar Ifta bk unb Karl Valentin , die beibe mit
derb - gesunder Frische zu wirken mi | | en , vor allem der Letztere
in seiner kalt | chnäuzigen Schuobbrigkeit . Unter ben Epi -

[obcnipielern läßt wieder Rotraut Richter burch ihre ganz
persönliche Art aufmerten , gutgezeichnet ist auch Floraths
jovial - behäbiger Schicdsmauu . — Ein interessanter Kultur -
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film läßt an der Fahrt Berlin — Hamburg auf dem Wasser -

weg teilnehmen , in der Wochenschau sehen wir Bildberichte
vom Friedensfest der deutschen Weihnacht in Berlin und
von den letzten kriegerischen Ereignissen in Ostasrika . le .

Der Spielplan der Woche .

3entfd )M Theater Menz -Theatei Kurhaus

Sonntag ,
6. Jan .

U .«O ins etwa 17.1i>
„Prinzessin

. Munkerli ".
Außer Stammreihe .
19.30 bis geg . J2 .lt

„ Die Geisha " .
Stammt . G. 16. Vst .

15.30 bis 1s

„Ter Hochtourist ".

20 bis 22.30

„Madame
Sans Eene " .

11.30 Uhr :
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16.15 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Volkst .Abend -Konzert

Montag ,
6. Jan .

20 bis gegen 22. 30
„ Kigoletto “.

Stammt . B, 16. Vst .

20 bis nach 22
Eroßer

Bunter Abend .

tl Uhr : Früh . Konzert
am Kochbrunnen .

16 und 20 Uhr
kleiner Saal :

Film -Borsührung
„Deutsches Geschwader

im MiNelmeet " .

Dienstag ,
7. Jan .

20 bis etwa 22.30

„Del Revisor ".
Stammt . A. 16. Vst .

20 bis 22.30
„Madame

Sans Gene ".
Stammt . 1 8. Vst .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16.15UhrKaffeetonzert
20 Uhr : Konzert .

Mittwoch ,
8. Jan .

19.30 bis etwa 22.30
„Pique Dame ".

Stammt . D. 17. Vst

20 bis 22
„Krach

im Hinterhaus ".

tl Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr : Konzert .

„Deutscher
Meisterabend ".

Donnerstag
9. Jan .

20 bis etwa 82.15
.Maria Magdalene '

Stammt . C. 17.Vst .

20 bis vor 22

„Towartsch ".

H Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr : Konzert .

20 Uhr tm tl . Saale :
Lichtbiider -Vortrag

Colin Roß
„Aethiopien und bas
schwarze Weltproblem .

Freitag ,
10. Jan ,

19. 30 bis etwa 22. 15
„Die Geisha ".

Stammt . F . 17. Vst .

10 bis 22

„Hilde und 4 PS ".

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16.15UH1 Kaffee -Konz .
20 Uhr im gr . Saale :

3. Volkstümliches
Orchester Konzert .

Brahms -Adend .
Solistin : Clara Maria
Eishorst , Berlin (Alt ) ;
Chor : Wiesbadener

Männergesang -Verein
Ltg . :Dr .H . THietselder

Samstag ,
11. Jan .

20 bis etwa 22.30
Dolkst . Vorstellung .
. Drei aiteSchachtein '

Außer Stammreihe .

20 bis gegen 22.30
Erstaufführung
„Hokuspokus " .

Komödie in 8 Akten
von Kurt Goetz.

Stammt . 2. 9. Vst .

tl Uhr : Früh -Konzert
am Kochdrunnen .

16.15 Uhr : Konzert .
20 Uhr : Konzert

Sonntag ,
12. Jan .

H . w b s etwa 17. 15
,Prinzelfin Fiunterst '
Außer Siantmreihe .

19.30 bis nach 2
„Gm Maskenball ".
Stammt . B, li . iBit.

15.30 bis 18
„Krach

tm Hinterhaus " .
20 bis 22.30
„Madame

Sans 6ine “.

11.30 Uhr
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16. 15 Uhr : Konz eit .

20 Uhr :
Slavischer Abend .

AuswSrttge Bühnen .
Mainzer Stadttheater . Sonntag , 5 . Jan ., 18 Uhr :

„ Die Meistersinger von Nürnbergs . Montag , 6 . Jan .,
2V Uhr : „ Ein Kerl , der spekuliert "

. Dienstag , 7 . Jan . ,
20 Uhr : „ Ein Kerl , der spekuliert "

. Mittwoch , 8 . Jan . ,
20 Uhr : ( Zum ersten Male ) „ Meine Tochter — deine
Tochter

'
, Lustspiel von Lenz und Roberts . Donnerstag ,

9 . Jan . , 20 Uhr : „ Der Widerspenstigen Zähmung
"

. Freitag ,
10 Jan ., 20 Uhr : „ Meine Tochter — deine Tochter

"
. Sams¬

tag , 11 . Jan ., 19 .30 llht : ( „ Kraft durch Freude
"

) „ Carmen "
.

Sonntag , 12 . Jan ., 15 Uhr : „ Peterchens Mondfahrt "
; 20 Uhr :

( Zum ersten Male ) „ Lysistrata
"

. Operette von Lincke .
Opernhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 5 . Jan . , 15 Uhr :

„ Der gestiefelte Kater "
; 19 .30 Uhr : „ Her Rosenkavalier

"
.

Montag , 6 . Jan ., 20 Uhr : „ Der Zarewitsch
"

Dienstag ,
7 . Jan ., 19 .30 Uhr : „ Euryanthe "

. Mittwoch , 8 . Jan . , 15 Uhr :
„ Der gestiefelte Kater "

; 20 Uhr : „ La Boheme "
. Donnerstag ,

9 . Jan . , 20 Uhr : „ Der Zarewitsch
"

. Freitag , 10 . Jan . : Ge¬
schlossen . Samstag , 11 . Jan ., 15 Uhr : „ Der gestiefelte
Kater "

; 20 Uhr : „ La Traviata " . Sonntag , 12 . Jan . , 17 Uhr :
„ Die Meistersinger von Nürnberg

"
.

Schauspielhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 5 . Jan .,
15 .30 Uhr : „ Der Widerspenstigen Zähmung

"
; 20 Uhr : „ Die

Pfingstorgel
"

. Montag , 6 . Jan . : Geschlossen . Dienstag ,
7 . Jan ., 20 Uhr : „ Komödie der Irrungen

"
. Mittwoch ,

8 . Jan ., 20 Uhr : „ Othello "
. Donnerstag , 9 . Jan . , 20 Uhr :

„ Das kleine Hofkonzert
"

. Freitag , 10 . Jan ., 20 Uhr :
„ Medea "

. Samstag , 11 . Jan ., 20 Uhr : „ Clavigo
"

. Sonntag ,
12 . Jan ., 15 .30 Uhr : „ Der Widerspenstigen Zähmung ,
20 Uhr : „ Das kleine Hofkonzert

"
.

Neues Theater Frankfurt a . M . Sonntag , 5 . Jan .,
16 Uhr : „ Schneewittchen

"
; 20 Uhr : „ Sie hat natürlich

recht
"

. Montag , 6 . Jan . , 20 Uhr : „ Rätsel um Beate "
. Diens¬

tag , 7 . Jan ., 20 Uhr : „ Rätsel um Beate "
. Mittwoch , 8 . Jan .,

20 Uhr : „ Rivalinnen "
. Donnerstag , 9 . Jan ., 20 Uhr :

„ Rätsel um Beate "
. Freitag , 10 . Jan ., 20 Uhr : „ Hilde und

4 PS "
. Samstag , 11 . Jan . , 16 Uhr : „ Schneewittchen "

;
20 Uhr : „ Jugend "

. Sonntag , 12 . Jan ., 16 Uhr : „ Schnee¬
wittchen

"
; 20 Uhr : „ Rätsel um Beate "

.

Schaffende Männer und Frauen der DAF .

Im » ergangenen Bölkerringen trotzte die deutsche Front
des grauen Stahlhelms einer Welt von Feinden . Nicht
wankend und nicht weichend kämpfte sie in enger Schicksals¬
verbundenheit für den Erhalt und das Weiterleben Deutsch¬
lands .

Sie gaben uns damit ein ewig währendes Beispiel
männlicher Opferbereitschaft und Treue , das selbst
angesichts des Todes nicht erlahmte . Sie sind die Vertreter
einer großen Generation , die im Blutopfer Daseinszweck
und Erfüllung zugleich fand .

Diese Frontsoldaten sammeln am 4 . und 5 . Januar 1936

für das Winterhilfswerk .

Zeigt eure Verbundenheit mit unseren Helden und

opfert freiwillig und selbstlos wie diese . Die geschlossene
Front des schaffenden Deutschlands , die erstmals im

Schützengraben unter Kanonendonner entstand , dankt mit

ihren heutigen Opfern dem unbekannten Soldaten des

Weltkrieges , unserem Führer und seinen Frontkameraden .

gez . Willi Becker ,
Landesobmaqn der NSBO . und Eauwalter der DAF . Hessen .

Eindrücke vom amerikanischen Deutschtum .

50 - Jahrseier des Schottener Mannerchors in New Hork .

— Schotten , 3 . Jan . Bürgermeister Menge ! , der
während des Dezembers in New York als Ehrengast der
50 - Jahrfeier des Schottener Männerchors in New York als
Vertreter der alten deutschen Heimat beiwohnte , ist zurück - -

gekehrt . Wie Bürgermeister Menge ! mitteilte , hat er so¬
wohl bei dem Schottener Männerchor in New Pork wie auch
in allen übrigen deutschen Vereinen Amerikas , mit denen er
in Berührung kam , eine wunderbare treudeutsche Gesinnung
und eine tiefe Anhänglichkeit an die alte deutsche Heimat
vorgefunden . Die Vereine und ihre Mitglieder stehen ge¬
schlossen und voll Stolz auf ihr Deutschtum in enger Ver¬

bundenheit mit der glten Heimat . Von den zahlreichen
Ehrengeschenken , die Bürgermeister Mengel aus Hessen zu
dem Sängerjubiläum in New Bork mitbrachte , hat das

Glückwunschschreiben des Reichsstatthalters Sprenger
die Sänger des Schottener Männerchors in New York be¬

sonders erfreut .
Wie eng die Gemeinschaft zwischen den deutschen

Sängern jenseits des Ozeans und der alten Heimat ist , geht
auch daraus hervor , daß Bürgermeister Mengel als Ehren¬
gast eine große Anzahl wertvoller Aufmerksamkeiten und

Geschenke überreicht wurde , ferner der Schottener Männer¬

chor in New Park für die hilfsbedürftigen Volksgenossen in
der alten Heimatstadt Schotten eine Dollar st iftung auf¬
gebracht hat und dem Bürgermeister Mengel zur Verteilung
in der Heimat übergab .

Zu dem großen Deutschen Sänger fest in Breslau
in diesem Jahr werden viele deutsche Sänger aus Amerika

herüberkommen . U . a . wird der Vorsitzende des Deutschen
Sängerbundes in Amerika , Dr . Seyfferth - Brooklyn ,
mit einer großen Zahl von Sängern seines Vereins „ Arion "

,
welcher der größte deutsche Gesangverein in Amerika ist , die
alte Heimat besuchen . Ebenso werden auch viele Mitglieder
des Schottener Männerchors in New Hark bei dieser Gele¬

genheit die oberhessische Heimatstadt Schotten aufsuchen , um

hier das 100jährige Bestehen des Männerchors in Schotten
mitzufeiern . Interessant ist übrigens , daß die deutschen
Sänger in Amerika auch eingeladen sind , im Vatikan in
Rom zu singen . Bei der Abfahrt des Bürgermeisters
Mengel weilten die gesamten Sänger des Schottener Männer¬

chors in New Bork an Bord des Dampfers und sangen dem

heimkehrenden Ehrengast zu Ehren noch einige Lieder .

Immer wieder Einbrüche in Radiogeschäste .

— Neuwied , 3 . Jan . Spezialisten auf dem Gebiete des

Einbruchs in Radiogeschäfte haben in der vergangenen Nacht
in Neuwied ihre Raubzüge mit Erfolg fortgesetzt . Sie

hielten morgens gegen 4 Uhr mit einem Kraftwagen vor
einem hiesigen Radiogeschäft . Der Motor lief weiter , zwei
Männer stiegen aus , schlugen unter dem Schutze des Motoren -

aeräuschs die Schaufensterscheibe ein und erbeuteten zwei
Radioapparate im Werte von 300 RM . Eiligst verschwan¬
den sie dann über die Neuwieder Rheinbrücke . Ein Beamter
der Wach - und Schließgesellschaft , der den Vorfall beobachtet
hatte , konnte die Nummer des Kraftwagens feststellen , wo¬
bei sich ergab , daß die gleiche Kraftwagennummer auch in
Köln gesucht wird , wo sich vor zwei Tagen zwei gleiche Ein¬

brüche ereignet hatten . Auch in Wissen und Weißenthurm
hatten die Diebe vor einigen Wochen das gleiche Gastspiel
gegeben .

; -
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Karnevalsaustakt in Mainz .

In Mainz wurde am ersten Neujahrstage die Karne -
valszeit durch einen „ Närrischen Umzug

"
eingeleitet . —

Unser Bild zeigt die Spitze des Mainzer „ Närrischen
Umzuges

"
, die die Parole „ Philister erbleicht ! Vun

heit ab werd Eich häämgeleicht !"
voranträgt .
( Weltbild , M .)

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Selbstmord aus verschmähter Liebe .

— Bad Homburg , 3 . Jan . Auf einem freien Platz in¬
mitten der Stadt suchte sich ein aus Gonzenheim stammender
19jähriger junger Mann mit einem Tesching zu erschießen .
Er brachte sich eine schwere Verletzung an der Brust bei , so
daß er sofort in das hiesige Kreiskrankenhaus gebracht wer¬
den mußte . Der junge Mann hatte ein Verhältnis mit
einem 18jährigen Homburger Mädchen , das von diesem vor
kurzer Zeit gelöst wurde . Die Verletzung ist lebensgefährlich .

Alte Klostergruft unter Schloß Oranienstein entdeckt .

— Diez a . d . L ., 3 . Jan . An der Stelle , wo sich jetzt das
schöne Barockschloß Oranienstein erhebt , stand in alter Zeit
das Nonnenkloster Di er st ein . Manche Sage ist über
dieses Kloster und seine Insassinnen noch im Umlauf . Sonst
ist aber Tatsachenmaterial nur wenig auf die Gegenwart
überkoinmen . Jetzt ist man dabei , auch den Hauptbau des
Schlosses an die Kernheizanlage der Nationalpolitischen Er¬
ziehungsanstalt Schloß Oranienstein anzuschließen . Dabei
ist man auf ein Gewölbe gestoßen , von dem man annimmt ,
daß es sich um eine Gruft des ehemaligen Klosters Dierftein
handelt . Eingehende Untersuchungen sind eingeleitet , die
vielleicht einen interessanten Beitrag zur Geschichte des
Klosters Dierftein liefern werden .

■ II Metropole - StadtKIldic
|| einzelne Platten - ganze Diners ins Haus

Tragischer Abschluß der Silvesternacht .

Die eigene Frau erschossen .

— Nauort ( Unterwesterwaldkreis ) , 3 . Jan . Ein tra¬
gisches Ende nahm eine familiäre Silvesterfeier in Nauort
durch unvorsichtiges Hantieren mit einem Revolver . Bei
einem älteren Mann namens Michels hatten sich dessen ver¬
heiratete Tochter Anna Kannengießer , deren Mann Her¬
mann sowie dessen zukünftiger Schwiegersohn Albert Rohre
aus Stromberg zu einer Silvesterfeier eingefunden . Letzterer
hatte einen Revolver mitgebracht , mit dem er das neue Jahr
anschießen wollte . Kurz vor Mitternacht hantierte der Ehe¬
mann Kannengießer mit der Waffe herum , wobei sich plötz¬
lich ein Schutz löste , der seine neben ihm am Tisch stehende
Frau direkt ms Herz traf . Die Getroffene brach tot zu¬
sammen . Die Frau hinterläßt ein sechs Monate altes Kind .

Wieder Kriegsschule in Potsdam .

UW

- M

W
'M

...

Die älteste Kriegsschule der deutschen Armee , die Kriegsschule in . Potsdam , ist wieder erstanden . Vor dem Toren
Potsdams ist ein Neubau entstanden , in dem bereits am 3 . Januar der erste Kursus begonnen hat .

( Hoffmann , M .)

Ein Schüler oo » Ph . Reiß feiert diamantene Hochzeit .

DerFLhrergratuliert .

— Friedberg , 3 . Jan . Der Landwirt August Väth und
Frau Emma , geb . Keller , in Bauernheim feierten in diesen
Tagen das Fest der diamantenen Hochzeit . Eine besondere
Freude wurde dem Jubelpaar mit dem in herzlichem Ton
gehaltenen Glückwunschschreiben des Führers zuteil . Auch
Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger übermittelte
Glückwünsche . In einem Gespräch mit dem Jubelbräutigam
wurde die interessante Tatsache bekannt , daß Väth ein
Schüler von Philipp Reiß , dem Erfinder des Telephons , ist .
Er erinnert sich noch sehr gut der damaligen Versuche
beim Ausbau der Erfindung und dütste wohl der letzte
lebende Zeuge aus der Zeit der Erfindung des Telephons
sein .

— Mainz , 3 . Jan . Freitagmorgen ist der Generalvikar
der Diözese Mainz , Prälat Dr . Mayer , im St . Vinzenz -

krankenhaus gestorben . Generalvikar Dr . Mayer , der seit
längerer Zeit schwer leidend war , stand im 65 . Lebensjahr .
Zum Priester geweiht wurde er am 16 . August 1892 , zum
Generalvikar wurde er am 19 . März 1922 berufen .

— Massenheim , 3 . Jan . Die Winterveranstaltung der
hiesigen Freiwilligen Feuerwehr fand am 1 . Januar im
Saalbau „ Zur Krone "

statt . Der Erlös floß dem WHW . zu .

x Bad Ems , 3 . Jan . In einigen Gärten zeigt sich schon
ein frühlingsmäßiges Bild ; die gelben Blüten des echten
Jasmin haben sich schon geöffnet .

Die heutige Ausgabe umfaßt 24 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag " .
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Sie sollten auch Ihre Wollsachen
einmdl mit pePSil waschenl
Die Kaliwäsche mit pePSil
ist einfach ,

bequem und billig !
P 1/36 b
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Goliath , Ikhelsberg 13

Photo - Lückefett / Taunusstraße 6 O ( neben Cafe R A ° y DHHDHGGGDH

des Wiesbadener Tagblatts

i

Z

1

I

7

Koch am Eck Ruf 26440
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Reisen und Wandern )M

erfordert gutes Schuh -

werk GebenSie deshalb

rechtzeitig Ihre Schuhe z .
Sohlen u . Ausbessern an

Abteilung - Betten , Matratzen ,
sowie sämtliche Tapeziererwaren

Erzeugung von Hoeh -

u . Mittelgebirgsklima ,
Seeklima und Wüsten¬

klima usw .

Durdischreibe - Buchführung

Verringerung der Fefderqueften

Große Gefd - und Zeitersparnis

Abteilung : Polstermöbel ,

Teppiche , Kleinmöbel , Betten

Aeienring :

Poths , Waterloostraße 1
Ecke Zietenring

nasse

Jahreszeit

Kautbruimenstratze :

Riebler , Faulbmnnen -
straße 3

Fcldstraße :

Kujat , Feldstraße 24
Steimel , Feldstraße 10

Goebenstraßc :

Enders , Goebenstraße
Preis , Blücherstraße 4

Konrad Brill seu . , Moritzstr . 60
Konrad Brill jun . , Saalgasse 4

SiegfriedBrill,Grabenstr . 2O

Hans Brill , Bleichst raUe 2ö

Adlerstraße :

Allendörfer , Adlerstr . 65

Albrechtstraße :

Richter , Ecke Moritzstraße

Bertramstraße :

Prinz , Ecke Eleonorenstr .

Bismarckring :

> Fuchs,Ecke Hermannstraße

Bleichstraße :

A .Poths,Ecketzellmundstr .

Blücherstraße :

Preis , Blücherstraße 4

Tambachtal :

Fuchs , Ecke Kapellenstraße

Elsässer Platz :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Goethestraße :

Ticken , Moritzstraße 56

Helenenstraße :

Lor » , Helenenstraße 22
Eckhardt , Wellritzstraße 11

Hellmundstratze :

Reitz , Hermannstraße 2
A . Poths , Ecke Bleichstraße

tzerderstraße :

Gerhard , tzerderstraße 28

Hermannstraße :

Fuchs , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstraße 2

Hirschgraben :

Leilberger , Steinaasse 6
Aßmus , Webergasse 51

Jahnstraße :

Traudt , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße
Frischte , Zahnstraße 40

Zlir get . Nachricht ! Meine Geschäftsräume befinden sich jetzt :

Leihbücherei
aller interessant . Neuerscheinungen

ab 20 Pf . wöchentlich

Buchhandlung

Schwaedt

Klima -

Kammer
Ing . G . Wollner

Wiesbaden , Erathstr . 7
bei Hotel „ Quisisana “

Telephon 21136

Sprechstunden von
10 — 13 und 15 — 18 Uhr

Gebt den Blinden Arbeit !

Sorte und Wie flochten u . re¬
pariert . Grammophon - Reparatur d .
Spezialist . - Klavierstimmer : , Strick¬
arbeiten , Bürsten u . Bese « aller Art .

Rebeuverkaussstelle im Laden
Moritzstraße 36 , bei Heise , ki23

in Blindenanstalt , Nasj . Btindeufür -
sorge , Herb .- Norkus - Str . 37 , T . 26036

g
in Wiesbaden und Umgebung , die eine bessere Rentabilität , ohne Aufgabe ihrer Existenz erstreben . W
werden zwecks Entgegennahme geeigneter Vorschläge gebeten , sich unter W , 553 an den Tagbl - Verlag zu wenden . 3
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Taillenweite78 cm — Halsweite33 cm — Oberarm 24 cm —
Unterschenkel38 cm — Hüftweite9Q cm

BillemessenSienach—dies Schönheilsmai) ist wissenschaftlichfesl-
gefegl. Geht IhreFigurdarüber hinaus, dann aber schleunigstregu¬liertund Df. RichtersFrühstückskräuterfeegetrunken, der Se schlank
und schönmacht. im InteresseIhrer Figur und guten Gesundheit
PackungRM 1.80 und 2.25. — Auch als Drix-Tabletten erhältlich.

HHHMH

Filz -

Achlung !

Hausfrauen !
Reinigen von Bettkedern

im Beisein der Kundschaft
nur beim langjährig . Fachmann .
Anfertigen v . Deckbetten , Kisten

in allen Farben .
Ebenso Steppdecke « u . Matratzen .

Reelle Bedienung .

Adolf Weyel
Lahnstraße 18 .________ Tel 28898 ,

■ Winterkuren

für Nervös - Erschöpfte
Spezialkuranstalt Hofheim im Taunus 32
bei Frankfurt a . M . , Tel . 214

Mäßige Preise - Prospekte durch : ___

Behandlung mit ultra¬
roten und ultravioletten
Strahlen , Ionisierung mit
freischwingender Elektri¬
zität , Änderung des baro¬
metrischen Luf +drucks ,
Luftreinheit , Luft Bewe¬
gung , Luftfeuchtigkeit
und Hochfrequenz

Ausschneiden ! Aufbewahren ! 23hn * Pr3XIS W . RÖlT16r
jetzt Marktstraße 9 , Tel . 23448

Sprechstunden 9 — 1 und 3 — 7 Uhr .
Sonntags von 10 — 2 Uhr .

Zahnziehen u . -plombieren , ohne Be¬
schwerden und stets gelobt , la An¬
fertigung von Zahnersatz in Gold ,
Kautschuk , Kruppstahl . Goldkronen ,
Brücken (auch in Stahl ) , Stiftzähne .

Unverbindl . Beratung . Künstlerische Ausführg . SchonendsteBehandlg .
Zivile Preise . la Gebiß - Reparaturen in 2 — 3 Stunden .

Einer sagfs dem andern ! Bei Photo - Lückefett

da werd ' n die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in Prinzessformat
10 Stück für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

Kaiser - Friedrich - Ring :

Frischte , Jahnstraße 40

Kapellenstraße :

Fuchs , Tambachtal

Karlstraße :

Gerhard , tzerderstraße 28
Trm -d ' Jahnstraße 2 , Ecke
Kar .straße

Älarenthaler Straße :

Koeuig , Klarenth . Str . 20

Moritzstraße :

Dicke « , Moritzstraße 56

Richter,Ecke Albrechtstraße

Rauenthaler Straße :

Diehl , Ecke Wallufer und
Erbacher Straße 1

Riehlstratze :

Gerhard , tzerderstraße 28

Röderstratzc :

Mörtel , Röderstraßc 29

Römerberg :

Krug , Römerberg 7
Bertram , Römerberg 29

Ochnlgasse :

Rhönisch , Ellenbogeng . 17

Schlvalbacher Straße :
Maus , Ecke Adlerjtraße
Minor , Ecke Mauritiusstr .

Sedanplatz :

Kujat , Westendstraße 4

Steingasse :

Leilberger , Steingalse 6
A . Lüdecke , Steingasse 17

Waldstraße :

Geibel , Waldstraße 130
Heymann , Waldstraße 81

Webergasse :

AtzmuS , Webergasse 51

Weilstratze :

Mörtel , Röderstraßc 29

Wellritzstratze :

Eckhardt , Wellritzstraße 11

Westendstraße :

Kujat , Westendstraße 4 Z
Wilhelms , Westendstr . 24

~

Fachgeschäft

Diplom - Ingenieur

Hsussmsnn

& Eggeiing
Wiesbaden . Kirchgasse 5

WWW Ruf 25788

ZwangloseVorführung , uneigen¬
nützige Beratung und kleine
Raten bei Ihrem Funkberater

Nähmaschine RM . 115 .- gegen Barzahlung .
Weltmarke , fabrikneu , volle Garantie , auch aus
Tenzan ! . wochentl , RM . 1. 50 m . entjpr . Aufschlag .
1 . Rate Jan . Stets , los fr . Haus o . Anz . — Alt -
masch . i . Zahl . Groich . Rheinstr . 88 .

UNSERE REICHHALTIGE

MUSTER

SCHAU
schöner und guter Drucke jeder
Art steht Ihnen zu unverbindlicher
Besichtigung stets zur Verfügung .
Sie finden hier mancherlei An¬
regung und vielerlei Wege wie
Sie Ihren Bedarfs - und Werbe¬
drucken das zweckbetonte Aus¬
sehen geben . Machen Sie sich
diese Fundgrube guter
Ideen bei Neudruck
Ihrer Bedarfs - und Wer¬
bedrücke nutzbar .

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLAT7

V . Zobus Sohn , Wiesbaden -Biebrich .

Gegründet 1830 . F580

Ganzes

Lager neu gefüllt !
Sie finden also dieselbe herr¬
liche Auswahl wie vor dem Fest
und haben den Vorteil , nur wirk¬
lich durdigeprüfte und ausge¬
siebte Geräte vom Funkberater
empfohlen zu bekommen .
Klingende Beweise ;

RADIO

Das Anwendungsgebiet er¬
streckt sich auf folgende
Krankheiten :

Erkrankung des Herzens ,
der Blutgefäße , der Lunge ,
des Malens , der Leber , der
Nieren bet Asthma,Nerven¬
schwäche , Schlaflosigkeit ,
bei Störung der Drüsen mit
innerer Sekretion , klima -
terfschen Beschwerden
und konstitutionellen Er¬
krankungen , wie Gicht ,
Rheuma , Zuckerkrankheit
und Blutarmut

Unverbindliche Besichtigung

Auto - und Motorrad - Zylinder
schleift

Karl Hühnergarth
Spezial - Werkstatt «
für Auto -E - satzteile

Wiesbaden , Platter Str . 18
Telephon 28471 .

MIIIIIIMIIIIIIIIIHlüllllllll̂

AUSGABESTELLEN !

Nutz - und Brennholzverkäufe
des Forstamts Sonnenberg , öffentlich u . meistbietend :
1 . Am Samstag , den 4 Januar von 9 % Uhr ab im

„ Sinkelhans * beim Babnhof Auringen - Medenbach
aus der Reviersdrsterer Bremthal den Diftritten 12
( Gitter ) und 15 . 16 8 ( Hellenberg HoUnr . 421
bis b85 ) : Eichennutzscheir u . - knüppel 7 rm Brenn -
schelt u, - knüppel 361 rm ; Buchens cheit 7 rm .
Brennscheit u . -knüvpel 383 rm ; Reiser . 1 . Kl .,
78 rm , und 1 rm Äspenlnüvvel . Fickstenstangen
der Klassen 1— 7 — 374 Stück , sowie 1 rm Knüppel
und 1 rm Lärchenknüpvel .

2 . Am Dienstag , den 7 . Januar 1936 von 9 % Uhr
ab in der Nejtauration ..Eiserne Hand " aus der
Revierförsterei Wehen . Ser Diitritten 36 37
( Wehener Wand ) ’ 1 ( Weiden ) 47 ( Eichelberg )
and 56 ( Eschbach ) . Buche nbrenmcheit u . - knüvpel
738 rm und 2430 Stück Wellen Fichtenstangen der
Klassen II und VIII — 2882 Stück 16 rm Brenn¬
scheit und -knüvpel und 1 rm Reiser 1 . Klasse .

3 . Am Donnerstag , den 9 . Januar 1936 oon 9 % Uhr
ab in de - Restauration Ritter „ Unter den Eichen "

Wiesbaden aus der Revierförsterei Fasanerie , den
Distrikten 101 ( Amtsmannborn ) 102 ( Neuwtes ) .
103 ( Seibelsrod ) . 107d ( Kistetdorn ) und 108
( yimmelswiese ) : Eichennutzscheit 7 rm Brenn¬
scheit u - knüppel 31 rm ; Buchennutzscheit 32 rm ,
Brennscheit u . - knüppel 645 rm Erlen 5 rm ,
Brennscheit und - knüvpel . Fichtewstangen der
Klassen 1— 5 — 562 Stütz und 17 rm Brennscheit
und - knüppel : Kiefernnutzrollen 2 m lang 67 rm ,
Brennscheit und - knüppel 91 rm .

4 . Am Dienstag den 14 . Januar 1936 von 9 % Uhr
ab in oer Restauration „ Eiserne Hand " aus der
Revierförsterei Weben den Distrikten 43 ( Wres -
badenerhanc ^ 44 ( Mühlrad ) und 49 ( Eschbach ) :
Luchenlnemnchet und - knüppel 836 rm und
1150 Stück Wepen . Birkenknüvvel 3 rm Fichten¬
stangen der K ' ai 'en 1 bis 3 - 96 Stück . 15 m
Brennscheit und - knüppel und 1 rm Reiser 1 . Kl .

Allgemeiner Zahlungstag 3 Wochen nach dem
Termin , K315

SindrL ----- ---

....... IB-II, il|:.llii
''
lll|r :illli.

■
llll!?i.s ..i!lllilllllliliL:;lilllll: ..........

.........
............. .................................. .......III

' '
. :P!iiL

W Seriöse Kohlengeschöfle ? i
W IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIimilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIWIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIHIIIHIIIIIIIllllllIIIIIIIIIIIIIM jjl

Seite 8 . Nr . 4 .

Karteien

Ordner

Schnellhefter

Amerik . Journale

Mehrkolonnen -

Bücher

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74 »
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Teilstückes Frankfurt a . M .— Darmstadt der ersten deut¬

schen Reichsautolbahn st recke am 20 . Mai . 1935 ein
linienmätziaer Reichsbahnautobusverkchr veröffnet . Ein
weiterer Reichsbahnautobusverkehr wurde auf der am
30 . Juni 1935 eröffneten Autobahnstrecke München — Holz¬
kirchen eingerichtet .

Die Sonderzugleistungen find auch im Jahre
1935 weiter gestiegen . Die Zahl der bei den Sonderzügen
mit Fahrpreisermäßigung in den Monaten Januar bis
Oktober 1935 geleisteten Zugkilometer lag 454 v . H . über
dem Ergebnis der gleichen Zeit des Jahres 1932 .

Die Bautätigkeit im Geschäftsjahr 1935
war im Rahmen der verfügbaren Mittel außerordentlich
rege , wenn auch auf die finanzielle Gesamtlage der Reichs¬
bahn Rücksicht genommen werden mutzte . II . a . hat der Bau
des Rügendammes grotze Fortschritte gemacht . Die aus der

Lage des Rohstoffmarktes sich ergebende Notwendigkeit der

vorzugsweisen Verwendung von Heimstoffen wurde durch
Einrichtung von Arbeitsgemeinschaften auf den Gebieten der

wichtigsten Rohstoffe und auf dem Gebiete der Konstruktion
tatkräftig Rechnung getragen .

Für die Beschaffung neuer Fahrzeuge wer¬
den 1936 voraussichtlich 135 Millionen RM . ausgegeben
werden , also mehr als in den beiden vergangenen Jahren ,
in denen 126,5 Millionen RM . ( 1934 ) und nur 88,5 Mil¬
lionen RM . ( 1933 ) hierfür aufgewendet wurden .

Die großen Bauausführungen , die Fort¬
schritte auf technischem Gebiet sowie die Steigerung der Be¬
triebs - und Verkehrsleistungen verursachten einen vermehr¬
ten Personaleinsatz . Mit den Saarbahnen , di « . am 1 . März
1935 auf die Reichsbahn übergingen , wurden 12104 saar¬
ländische Eisenbahner übernommen . Im Durchschnitt des

Jahres 1935 wird die Kopfzahl voraussichtlich 661400 be¬

tragen , das ist gegenüber 1934 eine Steigerung um 30 195

Köpfe .

Die deutsche Schweinehaltung .

Die vorläufigen Zusammenstellungen des Statistischen

Reichsamtes

zeigen folgendes Ergebnis
3 . Dezember 1935 :

3 . Dez . 35
in Mill .

Altersklassen : Stück

Eesamtschweinebestand 22,73
Darunter :

Schlachtschweine
über y . Jahr alt 6,35

Jungschweine
( 8 Wochen bis noch

nicht y» Jahr alt ) 9,54
Ferkel ( unt . 8 Wochen ) 4,75
Trächtige Sauen 1,19

davon Jungsauen 0,31

der Schweinezählung vom

5 . Dez . 34 Mehr ( st- )
in Mill , oder weniger ( — )

Stück im Dez . 1935

gegen Dez . 34'
Stück v . H .

23,17 — 440 000 ( — 1,9 )

6,72 — 370 000 ( — 5,5 )

10,05 — 510 0004 — 5,1 )
4,51 + 240 0001 + . 5,2 )
1,07 + 120 000 ( + 11,8 )
0,24 . + 70 000 ( + 28,3 )

Der erwartete Wiederaufbau der deutschen Schweine¬

haltung hat seit der letzten Zählung insosern Fortschritte ge¬
macht , als der Minderbestand gegenüber dem des Vorjahres ,
der im Juni 1935 noch 1'

0,4 v . H . betrug , sich im Dezember
1935 auf 1,9 v . H . ermäßigte . Dieser Wiederaufbau drückt

sich vor allem im zunehmenden Bestand an Ferkeln ( 5,2 v . H .)
und in der Zunahme des Bestandes an trächtigen Sauen

( 11,8 v . H .) aus . Bis zu dem Zeitpunkt , in dem dieser Nach¬
wuchs schlachtreif wird , kommt es darauf an , die gegenwärtig
noch kleineren Bestände an Jungfchwernen auf ein hohes

Schlachtgewicht zu bringen , um den Bedarf an Schweinefleisch
und - fett soweit wie möglich aus eigener Erzeugung zu
decken .

Die Deutsche Reichsbahn im Jahre 1935 .

Der Leistungsumfang von 1913 zum Teil überschritten . •

Einnahmesteigerung um rund 249 Millionen .

Berlin , 3 . Jan . Dem , wie üblich , bereits am Beginn des
Kalenderjahres erscheinenden vorläufigen Jahresrückblick
öer Deutschen Reichsbahngesellschaft entnehmen wir folgende
Ausführungen : Das Geschäftsjahr 1935 stand auch bei der
Deutschen Reichsbahn im Zeichen des Konjunktur¬
anstieges . Die Ergebnisse der Verkehrs - und Betriebs¬
leistungen weisen daher in nahezu sämtlichen Gruppen im
Vergleich mit 1934 wiederum eine beträchtliche Steigerung
auf , die so groß ist , daß der Le i st u n g s u m f a n g des
letzten Vorkriegsjahres 1913 im allge¬
meinen erreicht , zum Teil sogar überschritten wurde .
Dennoch haben die Einnahmen der Reichsbahn nicht den
Stand angenommen , der nach der Besserung der allgemeinen
Wirtschaftslage eigentlich hätte erwartet werden dürfen ,
da die Reichsbahn einen außerordentlich großen Teil
ihrer Leistungen zu stark verbilligten Aus¬
nahmetarifen ausgeführt hat . Während beispielsweise
im Personenverkehr 1913 nur 13 v . H . der Einnahmen aus
ermäßigten Tarifen aufkamen , werden es 1935 etwa 51
v . H . lein , d . h . ungefähr das Vierfache . 2m Güterverkehr
entfielen 1913 41 v . H . der Einnahmen auf Ausnahme¬
tarife , 1935 hingegen schätzungsweise 47 v . H .

Der Personen - und Gepäckverkehr wird 1935
mit etwa 990 Mill . RM . gegenüber 917 Mill . RM . in 1934
eine Einnahmesteigerung von rund 8 v . H . aufweisen . Im
Güterverkehr , auf den es zahlenmäßig entscheidend
ankommt , da er in der Regel zwei Drittel der gesamten
Betriebseinnahmen der Reichsbahn erbringt , werden die
Einnahmen mit rund 2320 Mill . RM . gegen 2140 Mill . RM .
in 1934 abschließen : das bedeutet einen Zuwachs um rund
8,4 v . H . Die Gesamteinnahmen der Betriebsrechnung stellen
sich darnach 1935 mit voraussichtlich 3575 Mill RM . gegen
3326,3 Mill . RM . in 1934 um rund 249 Mill . RM . höher
als im vorigen Jahre . Dieser weitere Einnahmezuwachs
wird es voraussichtlich ermöglichen , die Betriebsrechnung
mit einem Uberschuß von etwa 155 Mill . RM . ab «
zufchließen ; 1913 betrug der Betriebsüberschuß nur 24 Mill .
RM . Die Betriebszahl , d . h . das Verhältnis der Betriebs -
ausgaben zu den Einnahmen der Betriebsrechnung , die 1934
99,28 betragen hatte , verbessert sich dadurch auf ungefähr
96 ; in den Jahren 1932 und 1933 , in denen Fehlbeträge in
der Betriebsrechnung ausgewiesen werden muhten , war die
Betriebszahl auf 102,28 und 104,66 angestiegen . Der deut¬
schen Wirtschaft sind nach überichlägiger Berechnung
1935 insgesamt 1,6 Milliarden R M . für Beschaf¬
fungen , Lieferungen und sonstige Arbeits -
aufträge zugaf lassen . Nach der Durchführung der
beiden großen zusätzlichen Arbeitsbeschaffungsprogramme von
zusammen 1067 Mill . RM . in den Jahren 1933 und 1934
sind die Arbeiten 1935 nicht mehr in einem Sonderprogramm
zufammengefaßt , sondern im Rahmen des regelmäßigen
Wirtschaftsplanes finanziert worden .

Der Überschuß der Betriebsrechnung von rund 155 Mill .
RM . reicht allein nicht aus , um die Aufwendungen für den
Beitrag an das Reich und den Schuldendienst , für die gesetz¬
lich vorgesehenen Rückstellungen , für die Vorzugsdividende
und für die sonstigen Lasten abzudecken . Alle diese in der
Gewinn - und Derlustrechnung erscheinenden Kosten können
jedoch durch Sondereinnahmen und durch Heranziehung von
bestimmten Rückstellungen buchmäßig ausgeglichen werden .
Auch die Zahlung der Dividende auf die Vor¬
zugsaktien ist gesichert .

Wenn es der Reichsbahn trotz der erzielten höheren
Einnahineil nicht gelingt , ihr « Gesamtrechnung nur mit dem
Betriebsüber schuß ohne Heranziehung von Reserven und
außerordentlichen Einnahmen auszugleichen , so liegt das in
erster Linie an der unverhälinismäßigenGröße
der politischen Lasten ( Beitrag an das Reich , Be -

förderungssteuer und anderes ) , die mit rund 495 Mill . RM .
etwa 14 v . der Betriebseinnahmen absor¬
bieren .

Es erscheint aber kaum möglich , den Uberschuß der Be -
triebsrechnuilg . etwa von der Ausgabeseite her zu steigern .
Im Gegenteil : Der Reichsbahn erwachsen gerade im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt vermehrte Aufgaben auf dem Gebiete
der technischen Weiterentwicklung und damit gesteigerte Aus -

gabebedürfmfie , deren Befriedigung unerläßlich ist , wenn der
technische Höchststand des Unternehmens so gewahrt werden
soll , daß er allen Anforderungen — insbesondere auch
denen der Landesverteidigung — jederzeit
genügt .

Im einzelnen wird zur Verkehrsentwicklung unter an¬
derem ausgeführt , daß bei der Beurteilung des Umfanges

der Verkehrszunahme die Rückgliederung des Saar¬
landes berücksichtigt werden muß . Scheidet man den Saar -

güteroerkehr aus den Ergebnissen des Güterverkehrs für
1935 aus , so ergibt sich für das alte Gebiet der Deutschen
Reichsbahn nach vorläufiger Schätzung ein Mehroerkehr von
4 v . H . gegen 1934 , während der Mehrverkehr unter Ein¬

rechnung der Wagenstellungszahlen des Saargebietes 1935

gegen 1934 6 v . H . betrug . — 3m Gefamtpersonenoerkchr
(einschließlich , des Stadt - , Ring - und Vorortverkehr von
Berlin und Hamburg ) wird nach den bis Ende November

vorliegenden Unterlagen die Zahl der beförderten Personen
um 9,3 v . H . und die Zahl der Personenkilometer um 14,1
v . H . über den Ergebnissen des Jahres 1934 liegen . Der An¬
teil der dritten Klasse an den Verkehrsleistungen und Ein¬

nahmen ist im Jahre 1935 nicht weiter gestiegen , sondern
zurückgegangen . Weiter stark gestiegen sind jedoch die Reifen

zu ermäßigten Tarifsätzen . 2m Jahre 1935 sind etwa 66,1
v . H . aller Reisenden zu ermäßigten Tarifen
befördert worden gegen 63,99 v . H . im Jahre 1934 und

60,88 v . H . im Jahre 1933 .
Im Fernverkehr hat der Einsatz einer,Anzahl

neuer Schnelltriebwagen nach dem Muster des

„ Fliegenden Hamburger
"

besondere Beachtung gefunden . Am
1 . Juli 1935 wurde der Schnelltriebwagenbetrieb auf der

Strecke Köln — Berlin , am 15 . August aus der Strecke , Frank¬
furt a . M .— Berlin und am 6 . Oktober zwischen Köln und

Hamburg aufgenommen .
Zur Ergänzung der auf der Schiene vorhandenen Ver -

rehrsverbindungen wurde zugleich nach der Einweihung des

Deutschlands ältestes Predigersemmar .

5it diesem Jahr wichtige Gedenktage in Herborn .

= =. Herborn , 3 . Jan . Die mehr als 1000jährige , im

Herzen Nassaus gelegene Ftadt Herborn mit ihrem herr¬
lichen Schloß , dessen Entstehung bis in das 13 . Jahrhundert
zurückgeht , wird in diesem Jahre der Mittelpunkt bedeu¬

tungsvoller kirchengeschichtlicher Gedenktage sein , die sich

Das Schloß von Herborn , ein Alt -Nassauer Wahrzeichen .

( DNB .- Heimatbilderdienst , Photo : Archiv DNB .)

u . a . mit Caspar Olevian , dem bedeutenden Reformator
nach Luther , befassen , dessen Einfluß es bekanntlich zuzu¬
schreiben ist , daß Herborn Sitz der „ Hohen Schule

" wurde .
In dem das Stadtbild beherrschenden Herborner Schloß be¬

findet sich übrigens schon seit dem Jahre 1818 das Evan¬

gelische theologische Landesseminar , zugleich
das älteste Predigerseminar Deutschlands , wo bekanntlich
der lange Jahre in Wiesbaden an der Ringkirche tätig ge¬
wesene Pfarrer D . Schlosser als Seminardirektor wirkt .
Das Schloß wurde vor wenigen Jahren mit erheblichem
Kostenaufwand erneuert und besitzt u . a . eine wertvolle

Bibliothek mit . über 25 000 Bänden .

Oasen im Kriegsdienst .

-

Nach ägyptischen Blättermeldungen werden von der britischen Armee im westlichen Ägypten an der libyschen
Grenze umfangreiche militärische Vorbereitungen durchgeführt . So werden die Oasen , diese Jnieln in der Wüste ,
befestigt und mit Stacheldraht und Tankgtäben umgeben . Aus unftrem Bilde sieht man die Oase Siwa .
wo die Engländer ihr Hauptlager und einen Flugzeugstützpunkt anlegen . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

3 .Jan . 1936,19 Uhr
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Durch die Entwicklung eines kräftigen Tiefdruckwirbels
im Ostseegebiet hat sich die Zufuhr feuchtwarmer Meeres¬

luft aus subtropischen Gebieten erheblich verstärkt . Die Folge
waren unter kräftigem Luftdruckfall ungewöhnlich ver¬
breitete Regensälle , die vor allem in Südwest - und Süd¬

deutschland besonders große Ergiebigkeit zeigten , und hier
vielfach Niederschlagsmengen von mehr als 30 Liter Wasser
pro Quadratmeter brachten . Die Folge davon , wird ein

rasches und kräftiges Ansteigen der Wasserläufe , teilweise
bis zu Hochwayer sein . Von der Rückseite des ostwärts
wandernden Wirbels stößt jetzt kältere Meeresluft nach , die
vor allem in der Höhe stärkere Abkühlung und allgemein
Nachlassen der Niederschlagstätigkeit bringen wird .

Witterungsaussichten bis Sonnlagabend : Nachts
leichter Bodenfrost , auch am Tage Abkühlung um einige
Grade , vorherrschend starke Bewölkung ohne wesentliche
Niederschläge , leichte Winde aus Nordwest bis West .
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Im Jahre 1936

1 Zimmer

cmtl .| Weibliche Pechim

| ftnufntan. PersöU

2 Zimmer

3 Zimmer

Adelheid » ». 40
- Zim .Angesehener WhenMer

tkaffee j
la Qualitäten , erhalten ■
reelle Verteiler bei ■

■ höchstem Verdienst
M in Komm . Werbeunterstützung
M Großrösterei „ Kadelbaeh “ ^ |
y Bremen , gegr . 1863 . Postt475T ^ B

mieten Emser

Wohnungen
Mitarbeiter

J . ChristianGlücklich

c

34 i
nur

Stellen -

Gesuche

Rate 5 und 6 RM . ) gesucht .
Herren , welche schon mit Erfolg
Priv .- K . besucht haben u . über
gute Res . verfügen , erhalten
den Vorzug .
Angebote vorerst nur schrift¬
lich an Vorwerk & Co . , Frank¬
furt a . Main . Steinweg 9 .

Referenzen vorhanden . Angebote
unter S . 338 an Tagblatt - Verl

Hellmundstr .8,P .
1 Zim . u . Küche
zum 1 . 4 . zu vm .

Sonn . 1 - Zim .-
Wohn . m . Man -

zu vm . Näh . im
Tagbl .- Vl . Ah

3g . iaub . Frau
od . Mädch . für
V. . gevsl . Haus¬
halt . wöchentlich

4 Vormittage
m . g . Emvsehl .
ges . Ang . unter
S . 337 T .- Verl .

ges . ( gelernter
Gärtner ) . Wohn .
Vorhand . Ausf .
Ang . u . W . 345
an Tagbl . -Verl .

mit Jahreszeug¬
nissen in Ein¬

familienhaus
( 2 Pers . ) zum
1 . 2 . 36 gesucht .
Ang . u . M . 340
an Tagbl . - Verl .

sarde , in ruhig .
Hause , z . 1 . 4 . 36
zu verm . Ang .
u . E . 332 T .- V .

mieten und

vermieten

Sie durch

3 - Zim . -

Wofin .
im Parterre , mit
Zubehör , Karl -
Ludwig - Str . ge¬
legen , Festmiete
monatlich 60 RM .
zu vermieten .

Gg . Bickel
Gr . Burgstr . 13

3-B . -MHN .

sofort zu verm .
Kirchgasse 49 , 3 ,

8— 12 Uhr .

Für bedeutenden Funkverlag
werden zum Vertrieb einer nur
populären 48 Seiten starken 311 .
Rundfunk - Zeitung noch einige
redegewandte

Schöne 3 - Zim .-
Wobnnng mit

all . Zub . . 2 . St ,
evtl . m . Gar ..
zum 1 . 4 . 36 o .
auch früher , zu

vermieten .
Moritzstrahe 41 ,

Büro Mtb . ,
Räbe Bahnhof .

Sonnige
Krontspitz -
Wobnung

( Villa ) . 3 Z . u .
Küche , zu verm .

Reroberg -
strahe 16 , 2 .

2 - Zim .- Wohn .
Part , m . Küche

und Zubehör ,
21/^ - Zim .- Wohn .
2 . St . grob , mit
Küche u . Zubeh .
zu vm . Müller -
str . 1 , Part , l .

3-W . -MHN .
Nerostrabe 20,2 ,
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
Saus - u . Grund¬

besitzer - Verein ,
Wiesbaden ,

Luisenstrabe 19 .
Schöne

3 - Zim .-Wohn .
zum 1. 4 . 1936
oder früher zu

vermieten .
Näh . Oranien -

strabe 51 , 1 r .

Seite 10 . Nr . 4 .

Schöne 3 -Z .-W .
m . Bad . 2 Valk .
z. 1 . 2 . zu verm .

Kais .-Friedr .-
Ring 45 , 3 r .

nm - im .
2 kl . Z . u . K . ,
neu herger . , an
zahlungsf . all » .
Pers , zu verm .
Marktstr . 14 . 1 .
nur vorm . 10 -12

Staubsauger
Bohner
Haartrockner
Seihluftdusche
Vergaser und
Mottenvernichter

verwendet werden kann

Vertretung
verg . alteingef . , angel . Firma
an gut empf . Herren , welche
sich für den Besuch der Vieb -
balter — Landwirte eignen .
Hohe Provision u . Einarbeit ,
w . gern . Zuschr . Z . 506 T .- V .V — —— — — — —

M Hausbesitzer ,

Hausverwalter
melden Sie Ihre gekündigten
Wohnungen baldigst bei

Wobnuugsnachweis
Bi . Küchle . Luisenstr . 7 , an .

F . 27708 .

bieten wir noch einigen Herren gute
Verdienst - u . Existenzmöglichkeit durch

wesentliche Erweiterung unserer

Außenorganisation .

Persönl . Vorstellung Montag , den 6 . 1 . von
10 — 13 und 15 — 17 Uhr , bei Dir . Seidel ,
z . Z . Wiesbaden , AdolfstraUe 12,1 links .

Besseres Sri .
sucht vorm . Mil -
bilse in gröber .
Haushalt gegen
Mittagessen und
etwas Taschen¬
geld . Angeb . u .
W . 335 an T .- V .
Ehrl . zuv . Frau
sucht Laden . Ge¬
schäftsräume od .
Treppen zu putz .
Ang . u . H . 341
an Tagbl .-Verl .
i RmW Pttjoaea |

s KMsNim. Personal I

und Bubikopf -
schneider , wirkl .
erste Kraft , sucht
Stellung . Ang .
unter S . 337 a .
Tagbl . -Verl .

Schöne
2 - Zim .-Wobn .

zum 1 . 4 . 1936
oder früher zu

vermieten .
Näh . Oranien -
strabe 51 , 1 r .

In Villa , nabe
Bahnb . , abaeschl .
son . 2 -Z .-Wohn .
mit einger . Bad
und Balkon für
50 RM . monatl .
ab 1 . 4 . zu - vm .
Ansr . Tel . 28398

12 - 14 Uhr .

sucht noch tüchtige zuverlässige

Bezieherwerber
welche an intensives Arbeiten
gewöhnt sind . Rach Ablegung
einer kurzen Probezeit erfolgt
Festanstellung .
Ausfübrl . Angebote m . Referenz¬
angaben schnellstens erbeten unt .
Z . 504 an den Tagbl . -Verlag .

sofort gesucht .
Verlangt wird : intensives ,

durchaus einwandfreies Arbeiten .
Geboten wird : sofortige , höchste
Provisionsauszahl . , Fahrtvergüt . ,
evtl , spätere Anstell . Nichtfach¬
leute werden eingearbeitet .

Zu melden : Sonntag , 5 . 1 . und
Montag . 6 . 1 . vorm . 10 — 12 Uhr i .
Solls Bierstube , hier , Bärenstr . 6 .

Junge
Weitzzeugnäherin

die gewohnt ist sauber und flott
zu arbeiten , mit gut . Lehrzeugnis ,
sofort in Fabrikationsbetrieb
gesucht . Dauerstellung . Schristl .
Angebote mit Zeugnisabschriften
unter O . 331 an den Tagbl . -Verl .

für unsere Kleinlebens - und Sterbegeld -
Abteilung bei hohen sofortigen Verdienst¬
möglichkeiten für Wiesbaden , Taunuskreis
und Rheingau gesucht . Nichtfachleute
werden gewissenhaft ein gearbeitet . Schrift¬
liche Anfragen sind zu richten an

Mannheimer Lebensvers . - Ges . , AG . ,
Subdirektion Frankfurt a . M „ Kaiserstr . 31

Telephon 32593 .

Ach . MiWn
mit höh . Schul¬
bild . . perfekt in
Steno u .Schreib -
maschine . sucht
Stelle in pass .

Wirkungskreis .
Ang . u . A . 509
an Tagbl . -Verl .

j GewerblichesPrniöiiäll
19jähr . flottes

Serviermädel s.
Vcschäst . i . Cafe
od . Konditorei .
Ang unt . T . 338
an Tagbl .-Verl .

I Haaspersoaal |

WilWsterin
( gute Köchin )

gesetzten Alters ,
äußerst gewissen -
baft . vertrauens¬
würdig u . gew .
in allen einschl .
Arb . , Hauswes . ,

gewöhnt mit
Pers , umzugeh . ,
gute langt Zgn . ,

sucht neuen
Wirkungskreis

z. 1 . 3 . 36 oder
spät , in nur gut .
Hause , Betr . od .
srauenl . Hausb .
Ang . W .332T .-V .

Sonn . 3 - Zim . -
Wohn ., Stb . 2 ,
zu vm . Wellritz -
str . 27 . Drogerie

Schöne
neu hergerichtete

3 - Zim .- Wohn .
Kurhausnähe

Hochp . . ab 1 . 2 .
od . spät , zu vm .
Erfr . Wilhelm -
str 12 , 2 rechts .

Schöne sonn .
3 - Zim . -Wohn .

j . 1 . 4 . zu verm .
Zimmrrmann -

strahe 7 , 2 recht ;
3 -Zim .- Wohn . ,

mit Bad , ged .
Valk ., Zentral -
Heiz . . 1 . Stock .
Schillerstrahe 12

( Adolfshöhe ) ,
zum 1 . April 36
zu v . Anz . 11 -16 .
Näb . 2 . Stock .

Tel . 27444

3 - 3im .- Wobn .
zu verm . Näh .
Adolfstr . 14 , P .

Große

3 - W .
- W.

3 . Stock , m . Bad .
2 Balkons , zum
1 . April zu vm .
Bismarckring 17
Näh . 1 , Stock r .

Grobe sonnige

3- W . -W0W .
( Nähe Bismarck¬
ring ) , mit allem
Komf . , an ruh .
Mieter z . 1 . 4 .
su verm . Näb .
Bleichstrahe 49 ,
2 r . , 0 . 10 — 15 .

Für die Saison
sucht in Haushalt , Krankenpflege und allen vor -
kommenden Büroarbeiten durchaus erfahr , gewandtes
Fräulein Stellung . Beste Zeugnisse vorhanden . An -
gebote unter A . 512 an den Tagblatt - Verlag .

Kaufm .

Lehrstelle
Verkaufsbr ., f .
m . Sohn . 15 I . ,

Mittelschule .
Landjahr absol¬

viert . gesucht .
Eef . Ang . unter
M . 345 T .- Vl .

I üertretungen |
General¬

vertretung ,
Verwaltungen

übernimmt er -
fabrener Bank -
sückmann . Ang .
u . M . 333 T .-D .

ISev« dlich« Piri°»ä^
Echulgasse 1

2 . Stock ,
3 - Zim . - Wobn .

m . Küche , einer
Mans . u . Zubeh .
sofort od . später
zu verm . Näh .

Wiesbadener
Bank ,

Friedrichstr . 20 .
Taunusstr . 26

schöne
3 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör

zu verm . Näh .
2 . Stock .

Neuzeitl . Frtsp . -
Wohn . , 2 . Et . ,
fr . Lage . 21 ^ - Z .-
W „ Bad , Hz . , a .
ruh . Leute z . v .
Rotbstr . 24 , P . ,

Ecke Herbert -
Norkus - Strane ,

Hochpart . , mod .
llmbauwohn . ,

best . aus 2 Zim . ,
Küche . Badez . ,
Sait . u . Zub . . i .
seit , schön . Lage ,
mbl . 0 . I . , günst .
z . v . Anz . Walk -
müblstr . 52 , P .

2 leere Zimmer
gr . Küche , neu
berget . Bad , in
bestem Hause , zu
v . Heizung nur
W . zu bez . An -
zus . ab 10 — 12 u .
1 — 4 Wieland -
str . 14 , P . Iks .
Sch . 2 - Z . - Wohn .
n . Nerotal , in
ruh . geschloss . H . .
an 1 - 2 Erwachs ,
für 45 RM . zu
Derrn . Angeb . u .
W . 343 an T .- V .

Erdg . , 3 =3 .=
Wohnung ab
1 . Febr . oder
spät , zu vm .
Näb . Arnold
2 . Stock .

13- Ztm . - Wohn ,
mit Küche , Bade

.zim . , geschloss .u .
offener Balkon ,
2 Kell . u . Abstell¬
raum , im Villen¬
viertel vor Son¬
nenberg gelegen ,
zu vermiet . Fest¬
miete lORM . mtl .

Gg . Bickel
W . - Sonnenberg ,

Margarethenstr . l
IHattest .Bergstr ■)

Diener -

Chauffeur
Jahre , 15 Jahre im Fach , in

: 1 . Häusern tätig gewesen .
lt Stellung , la Zeugnisse und

Strafe 61 .

w

Junger lediger
Krastwagen -

sührer ,
Führersch , 1 u .
3b . sucht Stell . ,
mögl . als Fahr .
Ang . u . G . 340
an Tagbl .-Verl .

Philippsberg -
ktratze 20

sonn . ruh . Haus ,
3 - Z .-W . z . 1 . 4 . .
4 -Z .-W . sof . od .
!p . . m . Bad und
Valk . N . Erdg ,
Rbeinitr . 105 . 2 ,

geräumige
3 -3im .-Wobn . ,

^ Bad , Mans . .
Keller , Kohlen -
aufz . . Balkon n .
d . Garten , sof . z .
verm . Festmiete
mon . 62 .50 Mk .
N . das .. 3 . St . r .
Slbainhorststr . 5

$ 66 . 3 . St . ,
mod . 3 -Z, =Wohn .
z. 1 . 4 . 36 zu v .
Näh . Part . lks .

Umgangsgewandte

Frauen
finden bei leichter Vormittags -
Tätigk . angen . Dauerverdienst .
Anfr . u . U . 340 a . d . Tagbl .- Verl .

SM r - MM - wMMg
Wielandstrabe

Zentralheizung , mtl . Festmiete
70 RM ., zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

wir weisen Stellung »»
suchende darauf bin,
daß es zweckmäßig Ist.
den Bewerbungen auf
Lhiffre -KiUeigen feint
Drlglna l-Zeugniffe
beizufügen. Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw.müsse»
auf der Rückseite22anu
and Anschrift des Bf
Werber» tragen .

Der Verlag .

Wohnungsnachweis

Kaiser - Friedrich - Platz 3 Telephon 26656

Nachweis für Mieter kostenlos !

Suche z . 1 . Febr .
Mädchen ,

das selbständig
kochen kann und
Hausarbeit mit¬
versieht . Zweit -
mädch . porhand .

Sonnenberger
Strohe 41 .

AiMM .
hn Haushalt

erfahrenes

Mächm
mit nur guten
3eugn . gesucht

Klarenthaler
Strahe 9 , Part .

Fleißiges Haus -

11. ÄijtzeiliMlhen
sofort gesucht .

Geleg . geb . , das
Kochen gründ ! ,

zu erlernen .
Diiit - Sveisehaus

Schneider ,
Spiegelgasse 1 .

Mädchen
für alle Arbeit
tagsüb . gesucht .
Weihes Röss ' l ,

Bleichstrahe 34 .
Ordentliches

Mädchen ,
in allen Haus¬
arbeiten erfahr . ,
Koch , nicht erf . ,
welch , zu Hause
schlafen kann . z .
rof . Eintritt ge¬
sucht Sophien -
str . 3 , Hochpart .

Eriahrenes
kinderliebes

Tagesmädiheii
das kochen kann ,
f . kleinen Haus¬
halt sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
L . 332 an T .- V .

Durchaus zuver¬
lässige , in allen

Sausarb . bew .
Frau

3X die Woche
'A Tag gesucht .
Näh . erwünscht .
Ang . u . L . 337
an Tagbl . - Verl .

Für Laden¬
reinigung

Stau 0 . Mädch .
gesucht Grohe
Burgstrahe 4 ,

Wicky .
Anst . tauberes

Mädchen
oder i . Fran

f . Freitag vorm .
auf einige Std .
zum Putzen ge¬
sucht Porckstr . 23
2 . St . rechts .

MenMW
2 grohe Zimmer
mit kl . Küche ,
2 Valk .. Mans ,
u . Keller , nur
an einz . Dame
bei 2 rußigen
Damen sofort zu
verm . Näh . bei

Hessemer ,
Bismarckring 8 .

2 - M . -Mn .
mit Zubeb . , im
Abschluh . Vdh .
2 . Et . gel ., Näbe
Adolfsallee , zum
Pr . von 55 RM .
monatl . zu vm .
Näb . Albrecht -
str . 22 , Laden .

Sonnige

2' 3im . ‘ ,W6n.
mit Heiz . , Küche
u . etwas Zubeh .
zu verm . Bier -
stadter Str . 39 ,
10 — 11 Uhr .

Z Wohnung C
J Bad . Valk ., ^
t neu herger . . »
Z z. v . Besicht , t
\ 10 - 12 , 2 -4 . Z
r Schmidt , S
3 Eltviller fr Strahe 21c .
2 Zim . u . Küche
ab 1. 2 . zu ver -

ötundenhilse
Unabhängiges

Mädch . 0 . Frau ,
bestemviobl . . in
.Etagen - Villen -

bausbalt täglich
von 7 % bis 11
Nähe Blinden¬

schule gesucht .
Zu erfragen im
Tagbl . - Vl . Al

Sonnige
3Sim . -Wobn .,

1. » tock , m . Zu¬
behör , 2 Volk . ,
z . 1 . 4 . zu verm . ,

schöne
3 - Zim . -Wohn .

Part ., zum 1 . 2 .
( monatl . 48 .50 )

zu vermieten
Philipvsberg -

strahe 51 , 1 r .
Sonnige

3 - Zim .-Wobn .,
Scharnborst -

strohe 34 , V . 1 .
z . 1 . Avril z . v .

HmIAfil .

Wfyiung
am Rutpoil

3 Zim . , Winter¬
garten . Küche ,
Bad , sofort od .
später günstig

zu vermieten .
Näheres F526

Sonnenberger
Strahe 49 , Part

Kais . - Fr . -Ring ,
3 . St . , abgeschl .
3 -Z .- Wohn . mit
eingericht . Bad ,
2 Sait . f . 65 M .
ab 1. 2 . od . spät ,
zu Perm . Anfr .
Telephon 28398 ,

12 — 14 Uhr .

Teil¬

wohnung
3 gr . Zimmer ,

Valk . , Kücke
usw ., i . g . Sause
zu Perm . Näh .
zu erfragen im
Tagbl .-Vl . Ak
3 Zimmer und

Küche
zu verm . Adr .
i . Tagbl .- V . Ak

3 -Zim . -Wohn .
mit Bad

an ruh . Mieter
( Emser Str . ) z .
1 . 4 . zu verm . .
monatl . 65 RM .
Ang . u . D . 335
an Tagbl . Verl .

mit Bad , Etag .-
Heiz . , in neuem

Haus , nahe
Bahnhof , zum
1 . 3 . od . 1 . 4 . zu
nm . Ang . unter
D . 339 T .- Verl .
• Moderne
* 3 - 3im .-Wohn . ,
• Wiirtergart . .
OZentralh .. fl .
» Wals . . Tiefp . ,
• freie Lage .
• Kurv . , für
• 75 RM . an
• ruh . Mieter
O abzug . Angeb .
» u . F . 343 an
» den Tagbl . -V .

Schöne
3 - 3im . -Wobn .,

1 . Stock , nahe
Boseplatz , zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Ang . S , 345 TV .

3 - Zim .- Wobn .
mit Hausmeist . -
Stelle . Parkstr . ,

zu vermieten .
Angebote unter
D . 340 T .- Verl .

3 . u . 4 - Zim . »

Wohnung
neu renoviert ,
sofort od . später

zu vermieten .
Ansr . u . M . 344
an Tagbl .- Verl .

3 -Zim . -Wobn .
mit Zubeh . frei
Liebenauerstr . 7 ,

Sonnenberg ,
Aufgang Park - ,

Bingertftrahe .
Sonnige

3-M -WohN.
Küche , Bad , in
ruhigem Hanse ,
z. 1 . Febr . zu v .

W .-Ramback ,
Talstrahe 24 .

Schöne
3 - Zim .-Wobn .

im 1. St ., freie
Lage . Neubau ,

Schlageter -
Itrahe 142 . P . .
a . d . Kohlemühlc

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG ,
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

! -W . -Mhll .
Mitelbau Part . ,

SKwalbacher
Strahe 53 .

ab 1. 4 . zu vm .
Näb . im Büro .
1 gr . Zim . mit
Balk . und Not¬
küche . sl . W . . E ..
El ., an ältere
Dame zu v . N .
Steinmetz , West -
endstr . 11 , P . l .
1, auch 2 Zim .

mit Küche , an
einz . Dame sof .

> Taunusstratze 64
■ Eartenhs .. direkt am Nerotal

schöne 3 - u . 4 -Zim .-Wobnung .
■ zu vermieten durch
_ I . Ehr . Glücklich .
■ Kaiser - Friedrich - Platz 3

2 seriöse

Vertreter
für den Verk . des welibek .

Vorwerk - Kobold
dem eteftr . Universal - Eeräi ,
welches als :

Flotte VeltWin
fÜr

unbedingt fachkundig , zuverlässig .
über 25 Jahre , sofort gesucht . .

Franz Zimmermann
Kirchgasse 29 .

Wielandftr . 20 ,
Hochp . rechts u .
3 . Stock lks . . sehr

schöne 3 - Zim . -
Wohn . m . Bad .
Balk . u . reich ! .
Zub . z . 1 . 4 . 36
zu verm . Näh .

Mesferschmidt ,
Dotzh . Str . 107 .

Zimmermann -
strahe 8 , 1 . SL ,

3 - Zim . - Wobn .
m . Zubeh . , zum
1 . 4 . 1936 zu v .
Näb . Part . lks .
10 bis 12 und
2 bis 3 Uhr .

Porckstrane 1 ,
Vorderb . Part . ,
3 Zim . , Küche
und Keller , zum
1 . April 1936 zu
vermieten . Näb .
1 Stock links .
tzorckftr . 11 , 1 ,

3 - Zim .- Wobn .
mit Zubeb . zum
L 4 . 36 zu Perm .
Näb . 1 . u . 2 . St .
rechts , daselbst .

schöne
3 - Zim . - Wobn .

Am Kais . - Fr . -
Bad 6 , Gib . 1 .
mtl . Miete 57 .—
zu verm . durch
3 . Chr . Glücklich ,

Kais . - Friedr . -
Platz 3 .

schöne sonn .
3 -Zim .- Wohn . .

renoD . , Friedm .
540 RM .. zu v .
N . das ., Büro P .
Eltvill . Str . 6 , 1
sonnige 3 -Zim .=
Wobn . . Mans . ,
2 Kell ., 1 . 4 . 36
zu v . N . Part , r .

Dotzheimer
Strahe 101 , 1 ,
schöne sonnige
3 -Zim .- Wohn . ,

2 Balkone . Bad ,
elekt . Licht . Gas
u . Zubehör zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Näb . 1 . St . lks .
Kaiser - Friedr . -
Ring 30 , Erdg . ,
sch. 3 -Z .- Wohn . ,
neu hergerichtet ,
m . Bad u . Zub . ,
sof . zu vm . Näh .

Dr . Massing ,
Moritzstr . 49 ,

Loreleir . s. 3 - u .
4 -Z .-W .. B . . B . ,
b . Ausk . , z . v . N .
Moritzstr . 66 . 3 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ >

Pbilippsberg -
strahe 15 , 1 ,

schöne 3 - Zim -
Wohn . an ruh .
Farn , zu verm .
Näh . Part , r .

2— 3 leere Zim . ,
Küchenbenntz ..

Südseite , zu vm .
Kaiser - Friedr . -
Rina 54 , Part .
2 Zim . u . Küche

im Dachgesch .
Labnitratze 66

zu vm . Monatl .
36 RM . Anzus .
b . 4 Uhr nachm .

SlhM,s0MIW
2=3im . <
ofoit zu verm .

Näh . zu erfrag .
Blumenbans

Ebensen ,
Luxemburgplatz .
2 Zim . u . Kücke
( Frtsp .) , T .-W ..
Festm . 35 RM .
monatl , ju nm .
Ang . u . 6 . 339
an Tagbl . -Verl .

Automaten - Fabrik - Lager
zu vergeben .

Sehr leistungs - u . grohlieserungsfähige Automaten¬
fabrik mit konkurrenzlosen Neuheiten in Zigarren -
und Zigaretten - Tisch - und Wandautomaten , vergibt
bezirksweise Sondervertretung . Fabriklager und
Kundendienst . Bewerber müssen über Automaten¬
erfahrung . Räumlichkeiten , rührige Vertreter und
Helfer verfügen . Ausführliche Angebote durch
W , 133 an Alg - Anz .-AE ., Berlin W 35 . Fl65

schöne 3 - Zim .=
Wobn . zu verm .

Adolfstrahe 8 ,
Mittelb . 2 ,

Fräulein
aus guter Farn . ,
38 ^ abre alt .
sucht d . Führung
eines frauenlos .

Haushaltes
in gutem Hause
zu übernehmen .
Langiähr . prakt .
Erfahrung .

M . Kerler ,
Celle/Hannover ,

St . Eeorgs -
garten 1/3 , 1 .

2A . Lebrerstocht .
m . O .-Sekundar .
Kindergärtn . . g .
Kochk . . im Näb .
erf . . z . Mith . b .
Schi ' larb . bet ., s.
St . als Haust ,
o . Kindergärtn .
b . Fam .-Anschl .,
wo Mädch . ob .
Tascheng . em
ZuschA .511T .-D .

Eebild . 21jähr .
Mädchen m . best .
Empfehl , s. sof .
od . später Stell ,
in gutem Hause .
Ang . u . S . 329
an Tagbl .- Verl .

Fung. Mödlhen
vom Land , mit
allen Hausarb .
nertr . . mit gut .
Zeugnissen , sucht
Stell , zum 15 . 1.
od . 1. 2 . Angeb .
u . D . 341 T .-V .
Mädchen v . Ld .,
18 Jahre , sucht
Stell . , am liebst ,
zu ölt . Ehepaar
od . als Zweit¬

mädchen .
Ang . u . E . 329
an Tagbl .- Verl .

3g . Mann
mit Führerschein
Kl . 1 u . 3 . sucht
Besch , irgendw .
Art . Angeb . u .
3 . 334 an T .-V .
Suche Stellung

als
Hausmeister

war immer in
Hetrsch .- Haus

tätig
bin 47 I . . nerti .
und ein Kind .
Ang . unt . O . 338
an Tagbl .- Verl .

r -WMl -

WoWmg
Dotzheimer .
Strahe 18 ,

sofort zu verm .
N . Hausbesttzer -

Berein
od . Mittelb . P .
3 Zim . m . Maus .

( Sonnenseite ) ,
1 . St . , z. 1 . Febr .
zu v . Dotzheimer
Strahe 103 , 3 r .
f 3 - Zim . - \

z Wohnung L

3 Bad . Balk . . -
r z . 1 . 4 . 1936 J
Z r . v . Besicht . C
( 10 -12 , 2 -4 . J
r Schmidt , S
j Eltviller r
" Strahe 21c .

Schöne
3 - Zim .-Wobn . ,

Vdh . Part . , neu
renov . , m . Balk .
u . Bad , sofort o .
später zu verm .

Hallgarter
Str . 8 , 1 . Göbel
3 - Zim . -Wobn . zu
vm . Näh . Hell -
mundstr . 15 , P .

Sonn . 3 — 4 - 3 .-
Wohn . f . 56 .—
zum 1 . 4 . zu vm .
Jabnstr . 21 , 1 r .

3 - Zim . - Wohn .,

Geisdergjtr. I
Hochpart . ,

vollst , neu her¬
ger . . zu verm . d .
3 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

____ Watz . 3, ____
3 - und 4 - Zim .-

Wohnung
m . Zub . , z . 1 . 4 .
1936 z . v . Dotzh .
Str . , am Ring .

Näh . Wörth -
str . 3 , Bäckerei .

3 - 3im .- Wohn .
1 . St . . Villa , ab¬

geschl . , Bad ,
Balkon . Heiz . ,

Garten sof . zu
nm . Humboldt -
trahe 11a .

3 - Zi » .- Wobn .
Johannisberger

Strahe 6 .
zum 1 . 4 . 36 . eo .

rüber , zu verm .
Näh . b . Börner ,
daselbst . Part .

------- A
Stellen -

Angebote

^Männliche Personen \ ]g. Mäddien
das 1 Jahr di «
Haush .- erchul « u .
1 Jahr Kinder¬
pflege mit be¬
stand Prüfung
besucht hat . sucht
pass . Stelle bei
Kindern od als
Haustochter mit
Familienanschl .
Ang . unt . A . 504
an Tagbl .- Verl .

____Serttetungei

Tüchtige
Werber

f . d . NS .-Presse
gesucht .

Südwestdeutsch .
Zeitschrifteu -
Erohvertrieh

Fritz Gerhardt ,
Wiesbaden .

Luisenstrahe 16 .

| Weibliche Personell

^lbewerbliches Personal

Korsett¬

arbeiterin
sucht

Treffurt .
Webergasse 39 .
Jung . Mädchen

gesucht .
welches Freude
am Nähen bat .

Bernstorf ,
Weberoasse 19 .

Ulkiiz .
3 — 4 jg Herren .
m .gut .Garderobe
und Umgangs -
farmen , für die
Bezugswerbung
von Weltfirma
gesucht . Geboten
wird Anstellung
bei hohem Ver¬
dienst . Unabhg .
Herrn meld , sich
Sonntag zwisch .
10 und 11 Uhr

Restaurant
» Zum Falken "

,
bei £>. Eondecky .

Mädchen ,
in allen Haus¬
arbeiten erfahr . ,
sucht Stellung z .
15 . 1 . Ang . u .
B . 344 an T .- V .
Jung . Mädchen

vom Laude
sucht sof . Stell .
Näh . T .- Vl . Ag

Tüchtige
Biigelsau

1X monatl . ge¬
sucht . Angeb . u .
O . 343 an T .- V . Jung . Mädchen

vom Lande , er¬
fahren in aller
Hausarbeit , mit
etwas Koch - und
Nähkenntnissen ,
sucht Stelle in
nur gut . Haufe
bis spätestens
1 . Februar 1936 .
Ang unt . 21. 500
an Tagbl .- Verl .

Hansperhnal

Zuverlässige

Kindergärtnerin
aus gut . Farn . ,
mit gut . Zeug ,
tagsüber zu 3 % =

jähr . Jungen
lof . ges Fr . Dr .
Hengstenberger .

Wiesbaden .
Bierstadt . Höhe .

Rich .- Wagner -
Strahe 3 .

^ werdliches Personals
Für Herrschafts -
haus verheirat .

Wl
Saubere ehrl .

Frau
sucht einige Std .
Beschäftig Ana .
u . K . 340 T .- V .Tüchtiges eo .
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Suchen Sie einesuchen Sie eine

Wohnung
"

Dann

Molil Inch

-II

5 - 6» 3 .
’ ®

5 Zimmer» iLi

6 ZimmerJ
4 Zimmer

4-3M --MHN Das Einfamilienhaus

ti.

r

MetgMej
7 Zimmer

[c

E Blüchrrvl . 5 , 2 r .

Schöne

I

I

6

Läden und
Geschäftsräume

Möblierte
Wohnungen

Auswärtige
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Mbl . Zim . m . u .
ohne Küchen¬

anteil zu oerm .
Nikolasstr . 17 .

3.’
-m

ft
p . ,

[
i.

Möbl . Zimmer
und Mansarden

ei
7 ,

neu hetger . ,
■Köberftr . 38 ,
Ecke Stift »

strahe , 1 . St . ,
aünft . zu vm .
»ranz Pauli .

Zietenring 6 .

M
V
7

6 . HWU1 . M
i . ß . $ >. , sev . . an
berufst . Pers , b
zu oetm . Bose -

m
zu
er
rt

in
it
b .
in
L

er
ti .

14
ti .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Laden
m . Nebenraum ,
Hellmunbstt . 34 ,

zu vermieten .

Garage « , Stall .,
Keller

zu verm . durch
I . Cbr . Glücklich ,

Kaif .- Ftiebt . -

____ Platz _ 3 .____

üiöölierte
1 - 2 Simmet
mit Küchenben .,
i . g . Saufe , nahe
Zentr . , fos . zu
vermieten

Philivvsberg -
sttahe 11 .

18,
5)1.
lit
ib .
N .
it .
fr .
)8 .

i

Sch . gr . fon . leer .
Zim . zu verm .

Serrngarten -
fttahe 2 , 3 r .

it

>r .
Lk

HeUmMstl . IK
schöner Laden

ct .
er

Wilhelmstrahe 38 . 2 ( Fahrstuhl ) ,
Eleg . Dovelzim . . ebenso Einzel -

Sicr mit Zemtr .- Heizung . flieh .
. . beste Verpflegung . zu verm .

Schenken -

dorfstrahe 2 .
sonn . 5 - 6 =3 .=
W . mit Ei .-

Seiz . zu vm .

zu verm . Bleich -
strahe 28 , 2 lks .
Sep . m . Z . z . v .

Schön möbl .
Zimmer

bill . zu vermiet .
Friedrichstr . 10 ,
Stb . rechts 1 . St .

Laden
mit geräumiger

3 - Zim .- Wohn .
z. 1 . 4 . zu vm .

Arbogast .
Serderstr . 3 , 2 .

Stiststr . 29 , 1 .
leer . Z m . W .
u . Seid zu vm .

Ml - 6lr . 61
uni)

8 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör ,

sowie
ausgedehnte
Weinkeller

auch getrennt ,
zum 1 . Avril zu
verm . Goethe -
strahe 4 . Näb .
3 . Et . b . Jost .

zum 1 . 4 . 36 zu
vermieten . Näh .

Wohnungs¬
nachweis Küchle

Luifenstr . 7 .

„ Sonnige

S-Zm . -Mhn .
z. 1 . 4 . zu verm .

Näh . Herder -
strahe 25 . Laden

S - Z . - Wöhn .

Idsteiner

Straße 7
zwei sehr schöne

große lene
Souterrain¬

räume
z. Unterstellen o .
dergl . zu verm . ,
Monat 18 NM .
Anfrag , nur bei

Ferd . Fischer ,
Aukammallee .

Tel . 24504 .

Sellmundstr .8,P .
l . Mans . a . einz .
Pers , zu verm .

Nr . 4 . Serie 11 .

MSllMÜllNg 8
6 Zimmer mit
reicht . Zubehör
u . Zentr .- Seiz . ,
auch geteilt , zr
verm . Näh . bet
Sessemer , Sochv .

ie
u ,

Nachf . Robert Ulrich
G . m . b H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 59446 u . 23880

Moo - Billo . MU . 35
moderne hochherrfchaftl .

8 - und 2 - Zimmer - Wohuungrn
m . all . Komfort z . 1. 4 „ evt .
früher , zu verm . Wünsche k.
berücksichtigt werden . Näheres
Telephon 26947 .

Büro o . Praxis
Z . 1 . 4 . sehr
schöne 3 Zim .
mit Zentral¬
beiz . zu vm .
RbeiuftrZ9 . 1
nahe Luiien -
vlatz . Näher .
Büro Acker .

Auto -Arage
frei .

Näb . Dotzbeimer
Strahe 18 ,

Mittelbau Part .

Schöne
4 -Zim .-Wohn .

3 . Et . , Schwalb .
Strahe 5 , zu
verm . Näh . das .
in Bäckerei .

Kurlage ,
in allerbest . Zu¬
stand , fof . , evtl ,
auch später , an
folvent . Mieter
zu verm . Ang .
L . 344 an T .- L .

Läden . Helle gr .
Fabrikr . und kl.
Werkst . , Lager .
Wein - u . Bier -
krller u . Garage
zu verm . Näb .
Dotzb . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Büro
Friedrichstrabe 53 , Part , rechts ,
3 . bezw . 4 Räume , mit oder ohne
groben unbebauten Hofraum , fof .
oder später zu vermieten . Näh .
Mauritiusstr . 7 . Tel . 59461 .

Mm
Serien

( 2 bis 3 )
können mit od .
ohne Möbel in
herrfchaftl . Villa

Part . -Wohnuns
erhalten . Evtl .

Verpflegung .
Hausmeister im
Sause . Ang . u .
A . 508 an T .- V .

Kavellen -
strahe 6 , 1. St . ,

schöne günstig
gelegene

8 - Zim . -Wohn .
Bad und sonst .
Zub ., zum 1 . 4 .
zu verm . Näh .
2 . St . täglich ,
auh . Samstags .

m . gen . Preis¬
angabe u . F . 342
an Tagbl .- Verl .

Kriegswitwe
sucht 1 Zim . u .
Küche , Vorderb .
Ang . u . E . 331
an Tagbl . - Verl .
Seit . Frau sucht
kl . 1 Zim . mit
Küche , nicht hock
Ang . u . O . 327
an Tagbl .- Verl .
Gr . 1 - Zim . -W .
z. 1 . 3 . 1936 von
Beamt . , i . Ehev .
bis 35 RM . mtl .
gesucht . Ang . u .
T . 342 an den
Tagbl . - Verl .

Schöne
4 — 6 - Zimmer -Wohuung

Friedrich strahe 38 . 3
zum 1 . 7 . oder früher zu

Friedrichstrahe 38 , 3
3 . Cbr . ElückliL ,

Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

Philippsberg -
str . 27 , 1 , sonn .
5 -Z .- Wohn . . gr .
Balk . , ein « . Bad
u . sonst . Zub . zu
v . Pr . 85 RM .
Näh . 2 . Stock .

WWW 5
schöne sonn .

5 - Zim . - Wobn .
so », od . sp . zu v .

m . einger , Bad .
evtl . m . Etagen¬
heizung . zu vm .
Näh . bei Saxel ,
Labnstrahe 12 , 3

ModerneHausbesitzer

melden ihre

leeren

Wohnungen
der

Dranwnftt . 48
schöne belle trock .

Souterrain¬
räume ,

früh . Wäscherei ,
mit allen An -
schlüsf. , a . Werk¬
stätte , Lager

'
u .

dergl . , billig zu
Perm , Näh . bei

Noll -Hussong ,
das ., 9 - 11 Uhr .

Ramerberg1
Laden mit

2 - Zim .- Wobn .
( seit lang . Jahr .

Wäschereian¬
nahme ) zu vm .
N . b . Hessemer ,
Bismarckring 8 .

toßtr ßdiflöen
Ecke Oranten - u . Adelheidstr . 53 ,
mit 4 Schaufenstern 3 - Zirnmer -
Wohnung . Zubehör , sofort oder
später preiswert zu vermieten .
Näheres 1 . Stock links .

®
Eine
„ Kleine
Anzeige ”
iM

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Kl. Mlim
mit Zubehör u .

Garten .
frei gelegen , v .
vünktl . Zahler
zu miet , gesucht .
Ang . u . H . 340
an Tagbl .- Verl .

Hon Oauermietern
gef . z . 1 . 4 . od .
14 . 3 . Einf . - Saus
m . Gart . od . ger .
Wohn . v . 6 bis
7 Zim . m . Bad ,

Einfamilienhaus
Fritz -Reuter - Strahe 6 , Nähe
Bahnhof , 7 Zim . , reicht . Zuh . ,
Zentr . - Heiz . , zum 1 . 4 . 1936 od .
früher zu vermieten durch

£ . Ehr . Glücklich ,
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

kl . Z . kommt w .
gr . a . Möbel n .
i . Frage . Ang .

Gut möbl . Zim .,
5 RM . wöchentl .
Oranienftr . 2 , 2 .
Möbl . Zimmer

preisw . zu vm .
Rieblftr . S . P .

Immobilien - Verkehrs -
U/f/hc/msfi -aße 9
CUlec - Scite UCS .

_ z Ternruf : 26 550

2 herrsch . Zim . ,
Wohn - u .Schlaf -
zim . . möbl . , fl .
W . , sep . Sing . ,
Notküche , Tel . .
3. 1 . 2 . z . v . K .-
Fr . - Ring 92 , 1 .

Bleidenstadt i .T .
schöne

3 -3im .-Wohn .
evtl , mit Werk¬
statt und Platz
für Autogarage ,
Näbe Bahnhof
u . Wald . a . der

Sauvtverkehrs -
ftrahe . fof . ober
später zu verm .
Näb . b . Meier ,

Wiesbaben .
Blücherftrane 3 .

3n der Nähe
Aschaffenburgs

schöne
3 - Zim .- Wohu . ,

elekt . Licht , SBab ,
Balkon u . fönst .
Zubehör , eventl .
Garten , fof . bill .
zu vrn . Paffend
für Pensionäre .
Anfr . u . A . 467
an Tagbl .-Verl .

er
z .

it . .
N .
35
rl .

Wilhelmstratze 40

8 - Zimmer -

Wohnung
Zentralbeiz . . Aufzug , flieh .
Walter u . reich ! . Zub . . evtl ,
geteilt in 5 - u . 3 - Zimrner -
Wohn . . fof . ober später zu
verm Porzellanhaus Kiehl .

rn .2 - Zim .- Wohn .
sofort ob . später
seither Sveise -
baus , zu verm .

in ber Wilhelmstrahe , Lift im
Sause . Etagenheizung , zu ver¬
mieten burch

3 . Cbr . Glücklich ,
Kaifer - Ftiebtich -Platz 3 .

Emser Strahe 44
schöne 4 - u . 5 -Zimmer -Wohnung
zu vermieten burch

3 . Cbr . Glücklich ,
Kaiser - Friebrich -Platz 3 .

Et .- Hz . . Balkan
u . nör . Zubehör ,
freie Lage u . g .
Verb ^ . Bahnh .,
erw . Mod . S . m .

2 Brose Räume ,
mit eleftr . Licht ,

zu vermieten .
Näh . bei Haxe ! ,
Labnitrahe 12 . 3

5
Zimmer m . Bad |
und Zubehör
schön , sonnig ,
preiswert . *

Zum 1 . 4 . zu verm . Weilstr . 7 , 2 .

Sonnenberger Strahe 74
mob . 5 - Ziin . - Wohn . , Bab . Zentr .-
Hz .. fließ . W .. mit Zubeb . , zum
1 . Avril 1936 zu verm . Besicht . 10
bis 13 , 15 bis 18 Uhr . Näh . bas .
b ., Hausm . Nickolei ober Baubüro
Ahmus , Rheinftrahe 59 .

in
e ,
v .

Trotze
Lagerräume

für alle Zwecke
verwendb . . sowie

Stallung
nebst schöner

/ -Z. - Wotzll .
iofort zu verm .

Näheres
Blumenhaus

Ebensen ,
Luremburgplatz

Behgl . möbl .
Zim ., flieh .
Wass . , freie
Lage Rbein -

babnstr . 3 , 1 .

Schwülbachei
Lttatze 41

Vbh . 1 . St .
schöne

4 - Z .- Wohn .
mit Zubeh .

z . 1 . 2 . 1936
zu vm . NSH .

Schild ,
Klarenthaler
Strahe 1 . 1 .

Anzuf . norm .
9 — 11 Uhr .

tzellmund -
itrahe 14 , 1

zu verm . durch
3 . Cbr . Glücklich ,

Kaif . - Friedr . -
Platz 3 .

Sch . sonn . 2 - 3 . -
Wohn . m . reicht .
Zubeh . u . Gart .,
Pr . 18 - 20 RM ..
Neubau , iof . ob .
spät . z . v . Frau
Wilhelm Becker
Wwe . . Hetten¬
hain bei Bad

Schmalbach .

Klopstockstrahe 11 . 2 . Stock ,
chone lonnige

5 - Zimmer Wohn
» fort zu vermieten .

bc
m
n .
8 .

ber . Hin . ob . D .
zu vm . Bülow -
trahe 11 , 2 lks .
Schönes mbl . Z .
mit 2 Betten zu
vm . Dotzbeimer
Str . 19 , 2 lks .
Passanten , n »
Dauermieter
Zim .. 1 - 2 Bett . .
SpfcbjStt ._ 31 ._ l

Möbl . Maus ,
billig zu verm .

Dotzbeimer
Strahe 85 , 3 r .
Sckön mbl . Zim .
mit ober ohne
Pension zu vm .
Emser Sir . 6 . JJJ
Gut möbl . Zim .
zu verm . Emser
Str . 10 , Gib . 1 .
Gut mbl . heizd .
Mansarde , evtl ,
elektr . Licht , fof .
zu oerm . Emfer
Strahe 20 , 2 .
Möbl . Zimmer

neu bergerichtet ,
in Villa , preis¬
wert zu verm .
Fifcherftr . 3 .

« onuige 4 - Zim . -Wohnung
mit reichl . Zubehör ,

Wielandstrahe 23 , 1
zu vermieten durch

.2 - Cbr . Glücklich ,
Kaifer -Friedrich -Platz 3 .

Zu bef . durch Schill , Part . r .

Son . 4 -5 =3 . =SBh
1 . St . , m . Bad .
zu vm . Wellritz -
str , 27 , Drogerie

Schöne
4 -3im .- Wobn .

mit Zubehör ,
z. 1. Avril 1936

zu vermieten .
Näheres bei

3ug . Groffy ,
Borckftrahe 6 .

Schöne sonnige
4 — 5 -Zimmer -

Wohunng
äum 1 . 4 . zu v .
Angebote unter
U . 344 Tagbl .- P .

Gut mbl . Wohn -
u . Schlasz . ( in -
einanderg . ) mit
Küchenben . . zum
1 . Febr . zu vm .
Rbeinstr . 91 , 2 .
M . Mansarde m .
Mass . u . Kochof .
an ält . berufst .
Frau zu verm .
Rbeinstr . 91 . 2 ,

Sn Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an , flieh . Mass . ,
ev .eig .Bad , Gar .,
oerm . Richard -
Wagner - Str . 1 ,
am Kurgarten .
Bess . mbl . Zim .
zu verm . Röder -
strahe 10 , 1 ,
Kl . möbl . Zim .
mit Heiz ., mon .
14 RM . od . geg .
teilw . Sausaro .

zu vermieten
Schöne Aus -

ficht 43 , Part .
M . Ms . nur an
Herrn Schwalb .
Strahe 73 , 1 .

Am Kochbrunnen
ftbl . möbl . gr .
Balkonzim . mit
Kochgel .

'
zu vm .

Taunusstt , 13 , 2

• Schöne 4 « und
• 5 - Zimmer - Wohnung
• in mob . Haufe . Bahnhofstr . 8,
M Lift i . Hause , zu vermiet , burch

5 . Ehr . Glücklich ,
• Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Gr . mbl . Balk . -
Zim . u . g . mbl .
Manf . bill . zu
vermiet . Arnbt -
strahe 8 . 2 rechts
Möbl . Zim . an
Berufst , v . Ber -
tramftr . 14 , 3 1.
Sck . möbl . Zim .
mit Küchenben . ,

bei Dame

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Alexandrastr . 6 ,
Hockvart . .

herrschaftliche
7 - 3im .- Wabn .,

vollkommen in -
ftanbgefetzt . mit
reicht . Zubehör
u . all . Komfort ,
zu verm . Näh .
daselbst . Part .

Pagenstecherstr .2 ,
1 . St . , neu berg ,
eleg . 5 - 3 .- Wohn . ,
Balk . , eing . Bad
u . Ankleideraum ,

Kalt/Warmw .,
2 Manf . , 2 Kell . ,

Etagenbeiz . .
Festm . 130 Mk . .
fof . zu vm . Näb .
Taunusftr . 78 . 1 ,

10 — 1 Uhr .

Nett . mbl . Mf . -
3im . mit Ofen .
Kochgas u . Licht
an fol . berufst .
Mieterin zu vm .
Wörthstr . 7 , 2 .
Schön mbl . 3im .
preisw . zu vm .
Borckstt . 7 , 1 r .

Schönes mob .
Schlafzimmer

unb
Wohnzimmer

für 2 Perf . , mit
voller Pension ,
im Taunus bei
Wiesbaben , für
50 RM . b . Perf .
u . Monat abzu¬
geben . Angeb . u .
E . 331 an T .-V .

• Schöne 5 - Zimmer - Mahnung
• Eeisbergstrahe 1 , 1
• ( Ecke Taunusftr . ) preiswert
M iu vermieten durch

„ 5 - Ehr . Glücklich .
• Kamr - Friedrich - Platz 3 .

wwi
( Adolfshöhe ) nft zum 1 . 4 .
zu vermieten . Sonnige
Lage , sparsame Warmwass .-
Heiz . . Garage , kl . Garten .
Näheres Nuhbaumstrahe 7 ,

.Telephon 20675 .

Vismarckr . 10,1 r .
mbl . Zim . z . vm .
Blücherpl .5 , P . l .
g . in . Zim . frei .
Friedrichstr . 41 ,
1 L , m . Z . zu v .
Kl . Burgstr . 10 ,

2 . Etage ,
sch . möbl . Zim .
mit fl . Wafier .
Oranienftr . 3,1 ,
gut möbl . Zim . ,
Woche 5 RM .,
zu vermieten .

Wohn - und
Doppelfchlafzinu .
gut möbl . , mit
Küchenben . und
Balkon , zu vm .
Adelheidstr . 80 . 1

Seerobenftr . 19,1
sonn . 4 - Z .- W . m .
Zub . z . 1 . 4 . 36
preisw . zu vm .
Näb . im Laden .

Wallufer
Strane 6 . 3 lks -

schöne
4 - Zim . -Wobn .

preisw . zu verm .
Näberes

Telephon 28374 .

Sonnige
4 - Zim . - Wohn .

Bad . Balk . z . v .
N . Herderftr . 1 ,
1 . St . , bei Groh .

4 =3 . Wn .

nahe Ring ! . .
Hochpart . , zirka
70 RM . monatl .
Miete , z . 1 . 2 .
0 . später zu vm .
Anfr . u . S . 335
an Tagbl .- Verl .

■ Schöne 4- und S-Zim. -Wohn ,
H Am Kaiser -Friedrich -Bad 8

Zentralheizung , freie Lage ,
H zu vermieten durch

_ 5 . Chr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich -Platz 3 .

Schenkendorfstr.6
schöne

5 - Zim . -Wohn .,
1 . Stock , preisw .
zu verm . Näh .
b . Krapp , Part .

DMMI -

KtaBe ti
schöne sonnige
5 - Zim .-Wohn .

mit Zubehör , in
ruhig . 2 =R -am .=|
Haus , zum 1 . 4 „
evtl , auch früh ..
zu verm . Anzu -
feben v . 10 — 1 ,
von 3 — 5 Ubr .
Wallnf . Str . 11 . 2

sonnige
5 - 3im .- Wohn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Tel . 23941 .

Laden
preisw . zu vm .
Karlftr . 2 , 3 . St .

Rbeinstrahe 59 ,
Ecke Schwalbacher Strahe

1 . Et . , mob . 6 - Zim .- Wobn ., Bab ,
Zentr . - Hz . , Perf .- Aufz . , feitb . ärztl .
Prax . . zum 1 . Avril 1936 zu oerm ..
Besicht . 10 bis 12 Ubr . Näb . Bau¬
büro 'Unraus , daselbst .

WMMUO 5,1.
neu bergerichtete

S - Wuüf - WchWilg
mit Heizung . Bad und allem
Zubehör zu vermieten . Näheres
Pauly , daselbst Fer

'
nspr . 26819 .

1 . St , monatl .
70 RM ., zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Zu erfr . Michel ,
Emser Str . 25 ,

Laden .____
Ideal schöne

4 - Zim . -Wohn .,
Söhenlage , mit
berrl . Ausblick ,
1 . Et . Veranda ,
1 Balkon . ein =
gericht . Bad u .
reich ! . Zubehör ,
mob . Ofenheiz . ,
sofort ob . später
an nur ruhigen
Mieter zu verm .
Anzuf . b . 4 Ubr
nachm . Sbfteiner
Strahe 18 .

Siimiiepi
Wiesbadener

Str . 46 , Park¬
feite , Parterre

4 Z . , Küche , Bad
Mansarde . Balk .
zum Park , zum
1 . 4 . zu vermiet .

Evtl . Garage .
Dmnibusbalte =
stelle . Näheres

3 . Etage oder
Telepbon 28634 .

Eckladen
Langgasse 8
ab 1 . 4 . 1936 zu oerm . Zu erfr .
Zigarrengeschäft Rücker .

Adelheidstr . 77 ,
2 . Stock ,

5 - Zim . - Wohn .
zu vm . N . Part .

Molss -

allee 24
( Eckhaus )

mob . Hergericht .
5 -7 - Zim .- Wohn -
1 . Etage . Stag .--

ang . Bad .
>n preisw .

zu verrn -ieten .
Näheres bafelbst
Part bei Noll .
Serderstrahe 12 ,

2 . Stock .
Ecke SuxembuiTB -
vlatz , schöne 5 =3 .=
Wohn . z . 1 . 4 .
zu oerm . Anzuf .
von 10 — 1 unb
3 — 5 Ubr . Näb .
Schwank , baf .

Kapellenstr . 36 ,
im 2 . St . , sonn .

5 - Zim . =Wobn .
mit Balk . . ein¬
ger . Bad und
Zubebör zu vm .

Mlhgasse 5,3
5 - Zim .- Wobn .
mit Zubehör

zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
im Laden .
Moritzstr . 49 , 2 ,

schöne grone
5 - Zim .- Wohn .

mit Bad u . Zu¬
behör sofort ob .
1 . Avril 1936 zu
vermieten . Näh .

Dr . Massing .

Müllerstr . 8,1
5 - Zim . - Wobn .
unb Zubehör

zum 1 . 4 . ober
früher zu oerm .
Televbon 29944 .
Ries , 2 . St . Anz .
10 — 1 U. 4 — 7 .

Sonnige
neu bergerichtete

4 -Zim .- Wohu .
m . Balk . , Man -
farbe . 2 Kellern
zu vermiet bei

Denier ,
Mauritiusstr . 9 .

Abgeschl .
4 - 3im . -Wohn .

Martinftr . . mit
reicht Zubehör .
Zentralhz . , Bab ,
sonn . ruh . Lage ,
in Etagenvilla .
zum 1 . 4 . 1936
zu oerm . Näb .
Tel . 23540 .

Schöne sonnige
4 - Zim .- Wohn . ,

Nähe Bahnhof ,
zu v : rm . Näh .
Oranienstr .44 . P

Kaiser - Friedr . -
Rg . 48 , II u . III
vrächt . Wohn . ,
Sonnens . , 7 Z . ,
u . reicht Zubeh .
zu verm . Näh .
im 1 . Stock .
7 »3immet >

Wohnung
Sübfeite . 2 . Et ,
zum 1 . Avril zu

vermieten
Kaifer -Friebr . -

Ring 54 , Part .

■ 3m Zentrum der Stabt

■ Marklstcatze 12
■ 4 - Zim .-Wohn . zu verm . durch

3 . Ehr . Glücklich ,
W Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

4 -Zimmer -Wohnung .
berrl . frei gel .. m . 2 Balk . . einger .
Bad u . Zentr .- Seiz „ 1 . Etage , iof .
od . | p zu verm . Ruhbergitr . 15 .

I
Mdeme 4-W . -WohgWg

einger . Bad . Zentral - Heizung ,
Tannusstr .. gegenüb . Kochbr ..
Lrit i . Hause , zu vermiet , durch

3 - Ehr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

: r ,

ife
ib .
m
y
nb

Blücherpl . 4 . 3 I
schöne sonnige
4 -Zim .- Wobn .

mit Zubebör z .
1 . 3 . . en . 1 . 4 . ,
zu oerm . Näb .
bat . , bei Gatli .

Dotzbeimer
Strahe 61 , Mtb .

schöne
4 - Zim .- Wobn .

zum 1 . Avril 36
zu vermieten .

5 - Zim -
Wofin .

1 . Etage , mit Zu¬
behör , Karl - Lud¬
wig - Straße ge¬
legen , Festmiete
monatlich 80 RM .
zu vermieten .

Gg . Sichet
Gr . Burgstr . 13
Reu Hergericht .
5 - Zim .- Wohn .

3 . Stock , Vorder -
u . Wintergarten .
Koblenaufzug , z.
1 . Avril zu vm .
Näb . Arndtftr . 8 ,
2 . Stock rechts ,

ÄlztMvhMg
Ecke Lang - und

Leeres Zimmer
frei nur f . einz .
Person Adolf -
ftr . 10 , M 1 r ,
Gr . hell . l . Mf . -
3im . sofort zu
oerm . Albrecht -
ftrabe 28 , 1 lks .
1 o . 2 leere Zim .
in ruh . Haufe a .
fol . Dauermieter
preisw . z . 15 . 1 .
zu v . Bertram -
liiane 15 , 1 lks .
Sch . l . od . möbl .
Borderzim ., evtl .
Ms . , an Einzel¬
person Eoeben -
strahe 18 , 3 r .
Sch . l . Balk . - Z .
an berufst D .
zu verm . Herder -
strahe 6 , 3 r .

Behagl . möbl .
Zimmer

Moritzitrahe 30 ,
2 rechts . _______
Gut möbl . Zim . ,
evtl . m . Pension
zu oerm . Moritz -
hrahe 45 , 1 .
Sch . mbl . Man !. -
Zim . ( Neubau )
zu oermieten .

Wagner ,
Nettelbe ckstr . 5 .

L . Mans . , Koch¬
gel . , et L . . Gas
Moritzstr . 66 , 3 .
Gr . leer . Zim . ,
Kochgel . , a . einz .
Pers , zu verm .

Rüdesheimer
Str . 27,

"
1 lks .

Leeres Zimmer
preisw . zu vm .

Schützenhof -
strahe 1 , 2 .

Leeres Zimmer
sofort zu verm .
Sedanstr . 7 , P .
Gut heizb . leer .

Balkonzimmer
a . alleinstehende
Perf . zu verm .
Seerobenstr . 28 .
2 links .

Leeres Zimmer
( Sonnenfeite ) .

strahenw . , fep . ,
m . Ofen , fof . für
4 RM . wöchentl .
zu oerm . Jahn -
strahe 13 , 3 .
2 l . sonnige Z . .
fep . Eins . , nur
an Einzeln , zu
vermiet . Karl -
strahe 20 , 2 .

SeerA Zim . ,
10 M . mit , abz .
Karl - Ludwig -
Str . 10 , V . P .

1 leeres Zim . ,
Kochherd , r . vrn . ,
auch hzb . Manf .
frei Luisenstr . 5 ,
Mtb . Part , lks .

Am Kurhaus

Thelemannstr . 3 ,
Hochpt . gufmöbl .
Einzel - u . Dopp . -
zim . mit od . ohne
Verpfl . frei . Zen -
tralhz ., fl . Wasser
Sonn . Wohn - u .
Schlafrim ., gut
mbl .. i . neu her -
ger . Wohn . , zu
v . Weihenburg -
ftrabe 6 , 2 lks .
Schön mbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
strahe 21 , 1 .
2 ineinandergeh .
mbl . Manf . - Zim .
Licht unb Koch -
herb . an Dauer¬
mieterin . wchtl .
5 RM . zu verm .
Wilhelmftr . 44 ,
Hinterbaus .
Sck . m . Baikon -
Ziin . fof . zu vm .

Winkeler
Str . 3 , P . links .
Sonn , vornehm .

möbl . Wohn¬
schlafzimmer

in Villenhaush ..
m . Z .- Hz . , sofort
zu vm . Wilhel -
minenftrahe 42 ,

Hochvarterre ,
Nerotal .

Möbl . Zimmer
zu v . Friebrich -
ftr . 48 , Hth . 2 r .

Möbl . Wobn -
fchlafzim ., neu
herger . , a . geb .
Dame abz . Eeis -
beraftr . 28 , 2 .

[
Am Bahnhof ,

Goetbestr . 4 ,
P ., f. g . mbl .

Wobnschlafz .,
1- 2 Betten .
bl . 3 . zu vm .

Goetbestr . 23 , P .
Sck . mbl . hciib .
Mansarde z . vm .

Serrnmübl -
gasse 9 , 1 links .
M . Mans , zu v .
Jabnstr . 16 , 1 .
Sck . möbl . Zim .
billig zu verm .
Jabnstr , 20 , P .
• Hübsch möbl .

Zimmer
mit 1 o . 2 Seit . ,
Bab u . Küchen¬
ben . , z . v . Kaif .-
Fr .- Rg , 46 , 2 l ,
Sch . mbl . Zim .
sofort zu verm .

Kais .- Friebr .-
Ring 50 , 2 .

Er . rub . sonn ,
m . Z . m . Balk . ,
B . z. v . Schwede
K .- frr .- R . 50 , 3 ,
Sehr gut möbl .
Zim . bill . abz .

Kirchgasfe 54 ,
1 r „ Eing . Kl .
Schwalb . Str . 2 .
Gut möbt Zim .
a . berufst . Pers ,

zu vermieten
Klarentbaler

Str , 1 , Pari , r .
■ Möbl . Zim .
■ mit Zentral -
■ beiz , unb ft
■ Wasser an
■ berufstätigen
I Herrn zu vm .
■ Lessingftr . 4 ,
S . fl . m . Frtsp -

2 Zim . , Gas ,
Et . sev . , 1 . Et . .
Martinftr . 3 , N .
Frankf . Strahe .
Möbl . Mansarde
zu verm . Moritz -
strahe 15 , 3 lks .

Laden
mit

3 - 3ira . - Wohn .
zu oerm . Näb .
Moritzstr . 46 , 1 .
Laden m . 2 - 3 . -
Wobn . , feitb 2t
gutg . Schreib - u .

Rauchwarenge -
schäft zu verm .
Blum , Scharn -
horWr . 5 . P , l .

Laben
Wellritzstrahe 41

zu vermieten .
Laden

m . Zubeb . , seit¬
her Metzgerei , i .
bester Eefchäfts -
lage , zu verm .
Näh . u . E . 345
an Tagbl . -Verl .
Kl . Helle Werk¬
statt mit Stark¬
strom , et Lickt ,
Gras , Wass . fof .
zu vm . Albrecht -
strahe 28 , 1 lks .

Lagerräume
und Büro .
Dotzbeimer
Straße 18 .

zu verm . Näh .
Hausbesttzer -

Berein , Kl 25
Gr . Zim . , mbl .
od . leer , f . Büro
zu v . Friedrich -
strahe 41 , 2 r .

Emser Stratze32
Part . u . 2 . Et .,

schone 4 - und
5 - Zim . - Wobn .

zum 1 . Avril zu
vermieten . Näh .
Nr . 34, -1 .
Serderstrahe 12 ,

3 . Stock ,
Ecke Luremburg -
vlatz , schöne 4 - 3 . -
Wohn . zum 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 1 unb
3 - 5 Ubr . Näh .
Schwank , baf .

HeröersiratzeLI
fon « . 4 - Z .- W .,

2 Balk . , sof . ob .
später zu verm .
Näh . b . Müller ,
Seitenh . Dach -
gesch . , v . 12 Uhr
ab ober <»ern =
sprechet 23881 .

Kais . - Friedr . -
Ring 1

4 - u . 5 - Zim .-
Wohnung

vteisw . zu oerm .
Näh , bat 1 . St .

Lahnftrahe 4
schöne

4 - Zim .- Wohn .
3 . Stock

mit allem 3u -
bebör . z . 1 . Avril
zu vermiet . Näb .
bei Burkhard .

Rerottr . 38 2 ,
mob . 4 - Zimrnet -
Wobn . sofort zu
vm . Näb . 1 . St .
bet Weygandt

Pagenftecher -
strahe 5 , 1 ,

schöne 4 - 3im .-
Wobn . m . allem
mod . 3ubebör ,
Etagenbz . . Bab
ufw . . Festmiete
110 M .. 1 . Avril
zu verm . Näb .
Taunusftr . 78 . 1
11 bis 1 Ubr .
Schwalb . Str . 3 ,
a . ber Rbeinstr . .
sonn . 4 - Z . -Wobn .
3 . Etagr , Bab .

Balkon . Erker ,
m . d . 3ubeb . . ab
1 . Avril z . o . N .
Baubüro Ahmus
Schwalb . Str . 1 .

4 =3 . = Mn .

Pbilippsberg -
strahe 17/19 .

Näb . bei Snafe ,
Alwinenstt . 18 .

eeeeeeeeee
• Schöne •
• 4 -Zimmer - •
• Wohnung •
• mit einger . •
• SBab u . Zu - •
• beb ., sofort •
• zu oermiet . •
• Anzufeb . 10 •
• b . 12 norm . •
• Dr . Bretz , •
• Rbeinstr . 88 . •
• 3 . Stock . •

Webergasse 21,1
Privat

und

Geschäft
55 Mk . monatl .
4 Zim . u . Küche
zu verm . Pütz ,

Tel . 24490 ,
Uhlandstraße 15
Wielandstr . 15 ,

Erbg . ,
schöne sonnige
4 -Zim . -Wohn .

z. 1 . 4 . 1936 z. v .
Näb . Tel . 20538 .
Wielanbstt .4,3 r ,

4 - Zim .- Wohn .
gr . schöne

Räume , gr .
Winterg . , Etag .-
Heiz . , zu verm .

Abelbeib -
strahe 76 , 1 .
Bierst . Höhe

Hainerstrahe 3 ,
sch. 4 - Zimmer -
Wobn . mit Bab ,
Zentr . - Heiz . , z ,
1 . 4 . 36 zu nm .
Anz . zw , 11 u . 3

Sonnige
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Küche .mit kl .

m . Heiz . Preis -

Bevorz . Froni -
fvitze in Villa ,

angeb . u . 5 . 340
an Tagbl .-Verl .

2g . Ebevaar
beitemm . . fleißig
ii . sauber , sucht
zum 1 . Februar

Stube u . Wlhe
evtl . geg . teilw .
Hausarbeit oder
Verw . Führersch .
oorb . Ang . unt
B . 335 an den
Tagbl . - Verl .
1 3tm . u . ftfidie
von jung . Ebev . .
vktl . im Bezahl . ,
z . 1 . 2 . od . 1 . 3 .
ges . Ang . unter
K . 343 T .- Verl .

Abgeschlossene
l - Zim .- Wohn .

gesucht .

Moderne grohe
2 - Zim . - Wohn .,

Setz . , fl . Mass, ,
Kurhausnähe ,

von eins . Dame
gesucht . Ang . u .
K . 331 an T .-V .

2-W . -MHN .
mit Küche und

Zubehör , zum
1 . Avril von

Beamtenehevaar
gesucht . Ang . m .
Vreisang . unter
2 . 333 an den
Tagbl .-Verl

Alleinst . Dame
s. 2 leere Zim .

Freunblilhe
! - ob . 2-3 . =® .
z . 15 . 1 . od . sof .
zu miet , gesucht .
Ang . unt . H . 338
an Tagbl . - Verl .
Weamtenwitwe
sucht zum 1 . 4 .

1 — 2 - Zimmer -
Wohnung

evtl . Frontsvitze ,
Hindenburgallee ,
od . Seitenstrah .
Ang . u . U . 343
an Tagbl . -Verl .

Postbeamter
sucht 1 — 2 - 3im . =

Wohnung
zum 1 . 4 . 1936 .
Ang . u . Ä . 339
an Tagbl .- Verl .

Suche 1 — 2 - 3 .-
Wobn . z . 1 . 2 .
oder 1 . 3 . 1936 .
Zentrum . Ang .
M . 338 T .- Verl .
Jung . Ehepaar
in fester Stellg .
sucht sofort 1 - b .

2 - Zim .- Wohn .
Ang . u . 2 . 342
an Tagbl . - Verl .

Alleinst . Ebev .
sucht

1 — 2 - Zimmer -
Wohnung

m . Hausverwal¬
terstelle , erstkl .
Res . Ang . unter
O . 334 T .-Verl .

Ulf . s>me
sucht 1 — 2 - Zim . -
Wohn . , Küche ,
auch Teilwohn .
( 25 SR .) . Würde
alt . Ebev . pfleg ,
od . f . d . kochen .
Ang . L .339 T .- V .

Berusst . Mann
sucht 1 Zimmer
u . Küche . Angeb .
unter S . 339 an
d Tagbl .- Verl
1 Zim . m . Küche

oder gr . l .
Frontspitzzim .

von berufstätig .
Herrn gesucht .

Ang . u . L . 343
an Tagbl . -Verl .

1/2 — 2 - Zim . -
Wobn . sofort od .
1 . Avril gesucht .
Preisangeb . u .
ll . 337 an T .-V .

GesWsmW
Ebev . ( 3 (Etro .)
sucht sof . 2 - Z .-
Wobn . , ev . geg .

Hausoerroalt .
od . Bewachung ,
auch Frontsvitze .
Ang . u . T . 335
an Tagbl .- Verl .
Beamt . - Wwe . m .
Tochter s. z . 1 . 4 .
2 - Zim . - Wohn . m .
Maus . Pr . b . 45 . -
Ang . E .337 T .- V .

M . Ehepaar
sucht 2 Zim . u .
K . , Nähe Zrntr . ,
rum 1 . 4 . Ang .
mit Preis unter
2 . 329 an T .-V .

Alleinstehende
Beamtenwitwe

sucht 2 - Zimmer -
Wohn . bis 1 . 4 . ,
evtl . früh . Pr .-
Ang . u . W . 327
an Tagbl . - Verl .

Reg .- Beamter
lucht kleine

2 - Zim .- Wohn ..
auch Frontsvitze .
i . 1 . 4 . 36 . Ang .
mit Preis unter
ll . 341 a . T .- Vl .
Berufstät . allft .

Perlon
lucht z . 1 . 4 . 36
bill . leere 2 =3 .=
Wohn , mit Ab -
ichlutz . Frontsv .
in Villa bevor¬

zugt . Nähe
sonnenberger

oder Parkstratze .
Ang . mit Preis
u . W . 339 T . -V .

2 - ZJM .
od . 1 gr . u . 1 kl .
I . Zim . m . Koch¬
gel . u . Zentral -

heiz . ( Teilw .) ,
eventl . auch in
Pension mit od .
ohne Kost von
alleinsteh . Dame
im Kurviertel z.
1 . 4 . 1936 ges .
Ang . u . T . 333
an Tagbl .-Verl .

Aelt . Ehevaar
sucht z . 1 . Avril

2 - Zim .-Wobn .
in . Bad u . Heiz .
Ang . u . 2 . 332
an Tagbl .-Verl .
Berufst . Fräul .
sucht z. 1 . Avril

2-W . -MHN .
auch Frontsvitze .
Ang . mit Preis
unter F . 335 an
Taabl .- Verl .
Ruh . Ebev . sucht
eine schöne 2=3 .=
Wohn . Parterre
ausgeschl . Preis
ohne Hauszins¬
steuer b . z. 30 .— .
Ang . S . 344 T .-V .
Geb . ruh . Dame
sucht abgeschl .

2 -Zim . -Wobn .
in guter Lage .
Preisang . unter
2 . 335 an den
Taabl .- Verl .

Aelt . vensions -
6er . Beamten¬
witwe sucht zum
1 . März

2 - W . - MHN .
mit Kochgel ., in
gut . H ., mögl .

Kurv ., nicht
Mans . u . Part .
Ang . u . G . 337
an Taabl .-Verl ,

Alleinst . Dame
sucht abgeschl .
2 - Zim .-Wohn .

auch Frtsv . , kos.
od . 1 . Febr . Ang .
m . Preisang . u .
E . 335 T - Verl .
Berusst . Dame

sucht sonnige
2 - 3im .=Wohn .

i . ruh . Sause z.
1 . 3 . 36 evtl . 1 . 4 .
Ang .J .338T .=Vl .

2/2 = bis
3 -Zim .-Wohn .

zum 1 . April in
ruhigem Hause
v . Beamtenfam .
gesucht . Eilang ,
mit Preis unter
M . 337 an T .-V .

Aelt . ruh . bess .
Ebev . . vünktl .
Mietzabl . , sucht
vreisw .
2 % = bis 3 =3im .=

Wohnung
Räbe Kurviert .
Gef . Preisang .
O . 338 T .-Verl .

Stillt . Ehevaar
sucht z . 1 . Avril

2 % bis 3 Zim .
Nähe Sonnen¬
berger Straße .
Ang . u . M . 335
an Tagbl .-Verl .
2 ! - — 3 - Z . -Wohn .
von ruh . vünktl .

Mieter zum
1 . Avril gesucht .
Festm . 35 bis 45
RM . Ang . unt .
B . 332 T .-Verl .
Ruh . Ehevaar .
vünktl . Zahler ,

sucht
2 — 3 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad ,

Preis b . 50 M .
mon . , z . 1 . April
n . I . Angeb . u .
T . 303 an T .-V .

Allft . Ehepaar
( Beamter ) sucht
z . 1 . Avril oder
wat 2 — 3 =3im .=
Wohm , l . oder
2 . Stock , auch
Frontsv . i . Villa
mögl . mit Bad
u . Ms . Ang . m .
Pr . S . 327 T .-V .
Suche z . 1 . Avril
od . früh . 2 Zim . ,
evtl . 3 kl ., mit
Küche , möglichst
Bad und freie
Lage , auch Vill .-
Frontfv . , f . eins .
Same . Preisang .

Schmidt .
Querstraße 2 . 3 ,

Wiesbaden .

Immobilien
Wiesbaden

Jn -
\ 5mnicbiiii ?n Jerfflufei

Telephon 59461 . K196

Zum

mit

Sonnige

[ Verkünfe

Kredite
Mige Hypotheken
schnellstens durch

4
st ratze 17 . t .

A . Etllgenhlllls

Sonnenberger Strotze 66 .

zu ver -

Sonnenberger Strotze 66 .

ia WHkder - MlUe

tereffenten können nähere Aus
fünfte erhalten Mauritiusstr . 7

zwecklos . Angebote unter K . 336
nn den Tagbl .-Berlag .

'

Haus . Emser Strane 56
wird am 22 . Januar 1936 durch

Ges . zum 15 . 1.
1 leeres Zimmer

Kirchgasse .
Ang . u . G . 338
an Taabl . -Verl .

mit all . Zubch .,
Bad . evtl . Heiz . ,
nabe Bahnhof , z .
1 . 3 . oder zum
1 . 4 . 36 ges . Ang .
E . 332 T .- Verl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

zwangsweise versteigert .
das Amtsgericht

Alloinft . Dame
sucht bis 1 . 4 . .
evtl . früh . 2 - bis
3 Zimmer m . Z >,
abgeschl . Wohn . ,
Räbe . Adolfstr .
Ang . u . H . 333
an Taabl .-Verl ,

Moderne
eingerichtete

Mssem
zu verk . Anfr . u .
O . 345 on T .-V .

Zum 1 . Avril

4 - 5 - 3immer -

Mnung
mit Bad . Mans . ,
in guter ruhiger
Wohnlage , ges .
Ang . u . T . 343
an Taabl .- Verl . Haus M Walde

llmg . v . Wiesb . ,
mögl . Bahnstat .,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
B . 342 T .-Verl .

Friedebach , Hypotheken .
Bleichstratze 9 . Televbon 23563 .

Kl . Laden
im Zentrum der

Stadt , zum
1 . Avril , evtl ,
früh , zu mieten
ges . Angeb . mit
Preis u W . 334
an Taabl .-Verl .
1 -3173

'
$ ., eef .

Postlgkte . 265 .

Haus
L Wiesbaden o .

llmg . gesucht .
Gebe Aecker und
Weinberge , gel .
bei Bingen , teil¬
weise in Tausch .
Ang . u . M . 343
an Tagbl .- Verl .

Gesucht
Einfamilien -

Baus
ca . 4 Zim . Aus¬
zahl . Ang . unt .
M . 336 T .-Verl .

Frack , Smoking ,
Gehrock -Reithofe ,
feldgr . Militär -

sowie
Wintermantel

und Lederdecke
oerkäufl . Angeb .
u . ft . 337 T .- V .

mit Küche ,

Zentralheizung
z. 1 . Juli 1936
von akleinst , alt .
Same in gutem

Hause gesucht .
Preisangeb . u .
E . 338 an T .-V .
Zum 1 . 4 . oder

früher
2 - 3 =Z .-Wobn .

von einz . Same
M Ang . mit
Preisang . unter
E . 339 T .-Verl .

Neuer
ftokosläufer ,

ca . 13 in lang
u . 90 em breit ,

zu verkaufen .
Näb . Oranien -
strghe 51 , 1 r .

fof . f . 1. Hypokh .
auf unbel . ren -
tabl . Geschäfts¬
haus gesucht nur
v . Selbitgeber .
Ana . u . ft . 341
an Taabl .- Verl .

12000 M .
1 . Hypothek

mit 10 % Nach¬
latz zu verkauf .

Eugen Bier ,
Hypotheken ,

Friedrichftr . 46 .
Suche für Ein¬
familienhaus
12 -

"
b . 15 000 M .

auf 1 . Hypothek .
Brandkasse

40 000 .
Angebote unter
D . 343 an T .- V .

1. 4 . sucht Ebev . ( Ruhestand )

3 - Zimmer -

Wohnung

Herrschaftl .

Glagen -

Billo
am Kurhaus

gelegen .
3mal 8 - und
2mal 4 =3im .=
Wohnungen ,
m . fl . Wass . .
Zentr . - Heiz . .

Lift , sehr
preiswert zu

verkaufen .
Engen Bier

Friedrich -
stratze 46 .

Tel . 27196 .

4 - 3immet -

wOmi
mit allem Zub . .
von ruh . Mieter
zum 1 . 4 . 1936
gesucht . Miete
bis 100 RM .
Ang . u . H . 343
an Tagbl . -Verl .

Pensionär
( 2 Perspn .)

sucht
"

yjiiDM
Küche u . Bad

zum 1. April .
Ang . m . Pr .
u . N . F . 6917
an Schatz¬

annoncen ,
Duisburg .

2a . Edep . sucht
sev . mbl . Wohn . ,
1 — 2 Zimmer u .
Küche , z . 15 . 1 .
Ang . m . Preis
K . 344 T .- Verl .

Villa
zum Umbau für

2 Fam .

25000 M .
zu verkaufen .

Stäüeres unter
E . 343 an T .- V .

Zur Durchführung einiger Export¬
geschäfte werden

einigeTausendRM .

gesucht .
Evtl . Zusammenarbeit möglich .
Angeb . erbeten u . W . 344 T .- Dl .

Moderne

2-3 -W . -WahN.
von vens . Ebev .

ohne Änbang
ges . Preisangeb .
u . D . 334 an d .
Tagbl .-Verl .

Junggeselle
sucht sofort

3 - Zimmer -

Wohnung
z . 1 . 4 . o . früher
i . Stadtmitte , z
Beamt , i . Ruhe
( 2 Pers . ) , von
auswärts . Ang .
unt . A . 503 an
d Tagbl .-Verl .

3 -Zim .- Wohn .
Vorderb .. Süd¬

viertel , von
zahlungsfähig .

Mieter gesucht .
Ang . u . S . 336
an Tagbl .-Verl .

Zu verkaufen
Frack und Weste ,
Gr . 46 . 15 RM ..
Frack und Weste ,
Er . 48 . 15 RM ..

Smokinganzug
Gr . 48 . 30 RM ..

Smokinganzug
Er . 52 . 30 RM .
Verk . f . Kunden ,
alles gut erhalt .

Bester , Saab
gaffe 8 , Schneid .

Guter Anzug
und Ulster

zu verk . Räb .
Mauritiusstr . 12

3 . St . links .

<„ ,t Zentralheiz .. eiliger . Bad ,
Balkon . Nebenraum , sonnig , rub . .
mögl . 1. Etage . Gegend Nerotal ,
Sch . Aussicht , Kurvark . Anderes

Selbstgeber gibt Darlehen an
Gewerbetreibende , Angest .. Land¬
wirte durch

Friedebach . Finanzierung .
Bleichstr . 9. ( Rückporto erw .)

Ein - oder

Weisam. - Haus
zu kauf , gesucht .

Schöne Lage ,
solid gebaut , gut
crbalt . Anfrag ,
unter A . 498 a .
Taabl .- Verl .

Neuzeitliches
Ein - od . Zwei¬

familienhaus
mit gröh . Gart . ,
in schöner Lage
Wiesbadens od .
Umgebung , von
Privat geg . bar
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis¬
angabe unter
A . 505 T .- Verl .

4 — 5 -Z .-Wohn .
mögl . mit Bad
und Heiz .« zum
1 . 4 . 1936 , auch
früh . ges . Ang .
D . 344 T . -Berl ,

Schöne sonnige
3 -Zim .-Wohn .

in Bahnhofs -
nähe , nicht über
50 RM ., zum
1 . 4 . od . früher
zu miet , gesucht
Ang . mit Preis
u . S . 334 an d .
Tagbl .-Verl .

1- 2 M WM
ruhig möglich abgeschl . , mit Bad
und Televbon . Angeb . u . Z . 505
a . d . Tagbl .- Verlag . Fl65

preis von 16 000 RM .
kaufen durch

Wulf

Billa
5 Zim . , Küche ,

Part . , Bad .
beizb . . Winter¬
garten . moderne

Zentr . - Heiz .,
schön . Garten ,

sofort beziehbar ,
für nur

18000 M .
sofort zu verk .
Angebote unter
S . 342 an T .- V .

| 3moliibft (iiifgeW |
Eilt !

Hier anro . such ,
vom Besitzer

kl . Villa
geg . bar . Ang .
B . 337 T .-Verl .

« lt . ruh . Eben ,
sucht z . 1 . 4 . 36
1 Zim . u . Küche ,

am liebsten
Hausmeister¬

stelle . Näheres
erb unt . O . 337
an Tagbl .-Verl

2 - 3-WnN -

Mhliung
m . Mans , gute
Lage . Bad , mög¬
lichst Heizung in .
fl . w . Wasser , z.
1 . Febr . o . fvät .
gesucht . Preis -
angeb . u . S . 340
an Tagbl .- Verl .

2— 3 - 3 .-Wohn .
mit reicht . Zub . ,
u . evtl . m . Sei « .
5. 1. 4 . 1936 od .
früh . ges . Ang .
F . 344 an den
Taabl . -Verl .

Sonnige
2 - 3 -Z .-Wohn .,

mögt mit Bad
u . sonstigem Zu¬
behör , v . jung .
Ehevaar ( Be¬
amter ) z. 1. 4 .
gesucht . Ausf .
Preisangeb . u .
F . 341 an T .-V .

| WtalMitgetote |

5000 M .
als 2 . Hyoothek
a . Selbstnehmer
auf gut . Miet -

wohnbaus zu
verleiben . Ang .

■mit näherer An¬
gabe des Hauses ,
nebst Wert und
Belast , erb . u .
ll . 339 T .-Verl .

MrzsaMge
Pelzjacke

Herrnpelzmant . .
Antopelzdecke .

n . grauer Fuchs¬
pelz im Auftrag
zu verkauf , bei

Kürschnermstr .
Wilh . Kahl .

Häfnergatze 3 .

Gelegenheit !
Neues eleg .Seal -

Seiden - Vlüsch
Jackett . Gr . 44
b . 46 , umständeb .
sehr vreisw . zu
vk . Anzus . 11 b .
4 Uhr . Nikolas -

in Beit . Zustande , bei 10 000 RM ..
Auszahlung ^ die sich mit etwa
15 % verzinsen . 3 - Zim .-Wohngn . .
gute Mieter . Läden stets alles
vermietet . Näheres durch

Wulf
3 - Zirn . - Wohn .
mit Zubehör

in nur gutem
Hause von Be -
amtenroitroe zu
mieten gesuchk .
Kurviertel be¬
vorzugt . Angeb .
mit Preis unter
ft . 333 an T .- V .

Warm . Smyrna -
teppich billig zu
verkauf , ftkine
Buigslr . 10 . $ .

SMlfflgei
gut erhalten , zu
verk . Anfr . u .
D . 342 an T .-V .

in . all . Zubeh ..
mögl . 2 Balk . ,
Bad . bis 2 . St . ,

in g . Hause .
nahe Kurviertel
0 . Bahnhof , von
alleinft . Dame z.
1 . Avril 1936 zu
miet . ges . Ang .
m . Preis unter
B . 339 an den
Tagbl . - Verl .

Sonnige

5 - 3lmmet -

moönnng
mit Zubehör z .
1 . Avril 36 zu
mieten gesucht .
Nur Preisangb .
u . T . 337 T .- V .

Neubau - Villa
Hindenburgallee 18 a

( Haltestelle Grillvarzerstr . )

zu verkaufen .

Besicht , nach tel . Vereinbar ,
durch Kurt Hoppe . Architekt .
Rheinstrabe 30 . Tel . 26263 .

Junger Mann
sucht leer . Zim .
od . Mans ., Park¬
str . od . Sonnen¬
berger Stratze .
Ang . mit Preis -
ang . u . G . 336
an Taabl .-Verl .
1 ger . l . Z . od .
sch. Frtsp . -Zim ..
i . g . S . . ges . zum
15 . d . M . Ang .
D . 337 T .-Verl .

Billa
mit gr . Garten , auch als Bauplatz ,
an fertiger Straße , unterteilbar
in 2 bis 3 Wohnungen , z . Svott -

Läufer -
Schweine

verkauft Dotzh .
Str . 125 , Fehr .

Für 2äger !
Nach hier zuge¬
zogen w . umstdh .
langh .Dackelrüde
schw .-braun gez .,
2 % Jahr , schön .
Tier , war mit
a . Jagd . b . abg .

Herrn . Joekel ,
Blücherstr . 24 , 2

Kanarienvögel
Faulbr . Str .3,3 .

Hadnlofe
Doppelflinte .

Schrot . Klb . 12 ,
in nut . Zustand ,
billig zu verk .
Frankenstratze 7 ,
H . 1 r . Wafsen -
schein erfordert .

3 - 3im . -Wohn .
zum 1 . 4 . oder

früher gesucht
im Zentrum der
Stadt . Preis 40
bis 50 RM . An¬
gebote u . F . 339
an Tagbl . - Verl .

Beamtenwitwe
s. z. 1 . Avril 1936
mögl . Südoiert . ,

3 - Zimmer -

Wohnung
1 . St . , m . Balk .
it . Zub . Ang . in .
Preisangabe u .
E . 342 a . T .- Vl .

Penf . Beamter
( 2 Personen )

sucht r . 1 . 36 ab -
geschloss . 3 =3im ..
Wohn . m . Bad
in gepfl . Hause .
Ang . 111. genau .
Preisangabe u .
S . 345 an T .- V .

Etagenhaus
Eckhaus . Südviertel .

2 - , 3 - u . 4 - Zim .- Wohnungen
2 Läden . Friedenswert
170 000 RM .. f . nur 45 000
RM . bei gering . Anzahlung

zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76 , Tel . 27363 .

Einsm- Mla
nahe Hindenburgallee .

6 Zimmer «und Zubehör ,
« eizung , geringe eteuer n .
zum Preise v . 25 000 RM .
Anzahl , nach Vereinbarung .

zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

4 — 5 - Zim . =

Wohnung
ul Bad . in ruh .

faub . Hause ,
auch in Vorort ,

sofort gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe u . B . 340
an Tagbl .- Derl .

4 — 5 - 3 . - Wohn .
( nicht Erdgesch .) ,
Etagenheiz . , cd .

Zentralheiz . ,
Balkon , eiliger .
Badezim . . sonn ,
ruh . Lage , zum

.1 . 4 . 36 v . zwei
ruhig . Mietern
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
B . 338 an T .- V .

die als 2X2 - Z .-
Wobn . vermiet ,
wird , von 2 jg .

{Ehepaaren zu
mieten gef . Ang .
unter S . 343 an
Tagbl .- Verl .

Höherer penf .
Offizier

sucht in ftut -
böbenlaee mod .

5 - 6 - 3immet -

MWM
mit Zentralhzg .
Ausfuhrl . Ang .
unter O . 344 an
den Tagbl . -Vl .

5 - bis 7 - Zim . -
Wohnung

Parterre , ges .
Ang . m . Preis -
a « g . u . T . 336
an Tagbl .- Verl .

Suche 6 - Z .- W .
oder Einf . -Villa ,
in guter Lage ,
mögt . Heiz , und
reicht . Zub . , z.
4 . 4 . 1936 , evtl ,
früh . Ang . unt .
E . 344 T .-Verl .

Sonnige

3 - Z . - MN .
m . Balk . , Mans . .
Bad , von ruh .
kl . Farn , zum
1 . 4 . 36 ges . Ang
111. Preis unter
U . 316 a , T .- Vl .

( 120 Ruten ) .
Nahe Mainzer Straße , krankheits¬
halber gegen bar zu verkaufen .
Adr . z . erfr . Tagbl .- Vl . Nv

ElnoBiiliays
nur 3 - Z .- Wohn . ,

ohne Hinterh . .
nabe Bosevlatz ,
wegen Abreise

sofort für

35000 RN.
zu verk . Ang . u .
B . 343 an T .- V .

Aelt . Beamten -
Ebev . sucht 2 - b .
3 -Z .-W . m . Hz . ,
Bad und Zubeh .
Ang . u . S . 336
an Tagbl .-Verl .

Aelt . Ehepaar
sucht 3 =3immer =
Wohn , in gut .
Hause , 1 . oder
2 . St , nur Süd¬
viertel . Ang . u .
I . 327 T .-Verl .

MH . llhMI .
2 - 3 -Z .-W0H11 .

4 - 6 - Zim . -

Wohnung
je 11. Zubehör ,
gesucht . Bevorz .
oberer Teil ein .
Villa . Angeb . u .
E . 340 an T .-V .

SMIUIlM
Postinspektor a . D . ( 2 Personen ) ,
sucht zum 1 . Avril 1936 evtl ,
trüber oder später 3 Zimmer -
Wohnung . Umgehende Angeb .
unter A . 506 an Tagblatt - Verl .

Adolsshöhe
kleine , sich in bestem Zustand
befindliche

Billa
niedrige Steuern , preiswert
zu verkaufen durch :

IM . SlMch
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

7000 RM .
bis 8000 RM .

an erster Stelle
zu vergeb . Ang .
unter 3 . 344 a .
Tagbl .- Verl .

s
-
jiapilalM -Sesichs \

200 RM .
sofort als Sari ,
gef a . Privat¬
hand . geg . Zins . ,
Sicherh . u . mtl .
Rückzahl . Ang .
u . S . 342 T .- V .
400 RM . Dort ,
von Geschäfts¬
mann zur Ab¬
lösung ein . Rest -
schuld geg . viel¬
fache Sicherheit
u . gute Zinsen
vom Selbitgeber
ges . Ang . unter
L . 340 T .-Verl .

800 bis
1000 RM .

geg . la Sicher -
beiten nur vom
Selbitgeber ges .
Ang . u . T . 339
an Tagbl .- Verl .

1000 RM .
von Eeschäfts -

mann gegen
Sicherheit sofort
zu leihen ges .
Angebote unter
L , 345 Tagbl .- V .

3500 M .

Neubau - Villa

Hindenburgallee 18a

( Haltestelle Grillvarzerstr . )
steuerfrei bis 1 . Avril 1944 ,
5 — 6 Zim . und 2 gr . Neben -
räume ( auch teilbar f . zwei
abgeschl . Wohnungen ) , mit
oder ohne Garage , günstige
Zahlungsweise . sof . beziehbar

zu verkaufen .
Besicht , nach tel . Vereinbar ,
durch Kurt Hoppe , Architekt ,
Televbon 26263 .

Junge Frau m .
2T - jährig . Kind
sucht mbl . Zim . ,
auch Mansarde ,
am liebsten mit

Alleinkochgel .
Ang . u . A . 513
an Tagbl .-Verl .
Eins . möbl . kl .

Zim . od . Mans ,
für allst . Fr . ges .
Räbe Oranien -
stratze . Angeb . u .
K . 342 an T .-V .
Frl . sucht möbl .
Ms . mit Kochof .
Preisang . unter
G , 334 T .-Verl .

Kredite
4 % % ii Hypotheken

schnellstens durch

Ernst Schürmann , Treuhänder

Taunusstr . 55 . Fernruf 24746

Sprechz . 3— 6 Uhr , auß . Samst .

Beamter sucht
3 % = bis 4 - Zirn . -

Wohnuna
zum 1 . 4 . 1936 .
Mon . Miete bis
55 RAk Angeb .
unter H . 334 an
Tagbl . - Verl .

Beamter
( 2 Pers . ) sucht
zum 1 . 4 _ 1936

Wohnung ,
3 - 4 Zim . mit

Bad . Mans . .
Zentr . - od . 6t . --

Hz . , mögl . 1 . Et .
u . R . d . Waldes .
Ang . 3 .331 T .- V .

3 - 4W . gesucht
v . alt . alleinsteh .
Ehevaar , ruhig ,
möglichst Allein¬

mieter . Aiärz .
Eventuell gebe

Hyvotbek .
Ang . u . L . 336
an Taabl . - Verl .

Beamter i . R .
( 2 Pers . ) sucht

3 — 4 - Z .- Wohn .
z . 1 . Avril . Ang .
mit Preis unter
ft . 345 T .- Verl .

3- oder
4-W . -MHN .

v . rub . Mietern
sof . od . 1 . Avril
zu miet , gesucht .
Ang . mit Miet¬

angabe unter
S . 344 T .- Verl .

3 — 4 - Zimmer -
Wobnung

m . Zub . ( mögl .
auch Heiz . ) zum
1 . 4 . 1936 von
Beamten gesucht .
Ang . u . 3 . 336
an Tagbl . - Verl .
Herrsch , abgeschl .

f - ZNMl -

WvtzMW
Part . od . Hoch -
vart . . i . Kurlage
oder Nerotal .
zirka 140 RAk .
einschl . Heizung ,
z. 1 . 4 . 1936 zu
mieten gesucht
Ang . unt . S . 341
an Tagbl . - Verl

4 -Z . Wohn .
Bad . Balkon

Bahnhoss -

nähe
z . 1 . 4 . 1936 ges .
Ang . mit Preis
unter U . 336 a .
Tagbl . - Verl .

SMesNenWOW
in Mainz , gute Lage . 6180 RM .
Mieteinnahme , nur 1759 RM .
Steuern ist für 45 000 RM zu ver¬
kauf . mit d . darin befind ! . Weitz -
unb Wollwaren - Eeschäft . Erford .
zirka 10 000 bis 15 000 RM . An -
gebote unter ll . 342 a . T .- Vl .

WWlls mit Men
n Kleinwohnungen , gute
Verkehrslage , im Zentrum ,
wegzugshalb . bei 15 000 bis
20 000 RM . Anzahlung
sehr vreiswert

zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76 , Tel . 27363 .

Etagenvilla
im Kurviertel .

3X4 -Zim .-Wohnungen , mit
eiliger . Bad . veiz .. Warm -
roaneroerL ger . Steuern , b .
10 000 RM . Anzahl , günstig

zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76 , Tel . 27363 .

3 - W .
- MhWg

m . Küche . Bad u . Zub ., i . Nähe
d . Waldes v . ält . Ebevaar . sichere
Zahler , i . rub . Hause z. 1 . 4 . 36
gesucht . Auss . Angeb . m . Ang . d .
Preises u . A . 507 bis 7 . 1 . 36 an
den Tagblatt -Verlag erbeten .

Tätige Beteil , f . tückst . ftaufm
bietet hiesiges altbekanntes
Geschäft ein . grob . Berbr . -
Art mit monatl . Mindest¬
einkommen von 300 RM .. bei
10 000 bis 20 000 RM . auch in
Raten bei vollster Sicherheit .
Ernste streng vertrl . Aim . unt .
B . 341 an den Tagbl .- Verlag .

3-W . -MHN .
mit Mansarde u .
Bad v . punktl .
Zahl . z . 1 . 4 . ges .
Ang . u . W . 340
an Tagbl .- Verl .

Aelt . Ehevaar
sucht zum

1 . Avril eine
3 - Zim . -Wohn .

in Höhenlage ,
mögl . Parterre .
Ang . u . F . 334
an Tagbl . - Verl .

Beamter
( Ehepaar ) sucht
$. t . 2 . od . spät .

3 - Zim . - Wohn .
m . Zubeh . Ang .
unter M . 342 a .
Tagbl . - Verl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

WMlMhM
von höherem Beamten sofort zu
kaufen gesucht . Angeb . mit gen .
Preis und Steuerangaben unter
T . 334 an den Tagbl .- Verl .______

| Privat - MSch
"

!
Altes

Lebensrnittel -
Geschäft .

Obst , Gemüse ,
krankbeitsh . bill .
abzugeben . Adr .
im T .- Vl .___ Ai

Aelt . eingef .
Lebensmittel -

Geschäft
sof . od . fvät . zu
eerl . , Pr . 1000
RM . 3 -Z .-Wohn .
dabei . Ang . u .
L . 342 an T .-V .

Gute Kapital¬
anlage .

Schönes , fast
neues Blend¬

steinbaus .
8X2 Zim . und
Küche , zu verk .
Anz . 12 000 bis

15 000 RM .
Ang . E . 343 TV .

Zu verkaufen :
Einfam .- Haus ,

Höhenlage .
7 Zimmer ,

reich ! . Beigelatz .
solide gebaut ,
gut erhalten .

Garage vorband .
Angebote unter
W . 342 a . T .- V .

Zum I . 4 . 36
gr . 4 - oder

5 - Zim .- Wobn „
Sonnenseite ,

Part . od . 1 . St ,
ges . Preisangeb .
ii . B . 334 T .-V .

4 - ( 5 - ) Z . - Wohn .
Diele , möglichst
Wintergart . , gr .
Balk .. nur mit
Heiz . , fl . w . W .
i . Bad , Küche u .
Schlafz . . zu miet ,
gef . Angebote m .
Angabe fämtl .
Kost . , all . Neben -
räum . , möglichst
Matze d . Wohn ,
und äutz . Preis
it . B . 319 an d .
Tagbl .- Verlag .

Gr . 4 - ober
5 - Zim . - Wobu .

mit Zub . , Bad .
evtl . Heiz . , in
fr . Lage , Höhen¬
lage , bev . Hochv .
od . 1 . Et . , von
3 ält . P . z . 1 . 4 .
36 zu miet . gef .
Ana , ft .314 T .-B .



MW
* «* 5 .^ * 4

Musik -Instrumente !
Gelegenheitskauf ! Weg . Rück¬

nahme , Tausch u . a . 1( .
habe eine Anzahl geii >. Instr .

billig abzugebcn .
Harmonikas aller Art ,

Gitarren . Mand . . Geigen ,
Streich - u . Blasinstr .. Schlags ,
fimhnl Instrumentenbau ,
vrlvrl , Jabnitr . 34 . Tel . 23263
Er . Ausw . in neuen Instr .

____________ aller Art .____________

Möbel - Einkauf
ist große Vertroeenssache
Deshalb gehen Sie b . Bedarf von

Küchen, Schlaf - und Speisezimmern
zum wirklichen Fachmann

Heinrich Veite Si
Ehestandsdarlehen

Kllusgesuchi !

Sonntaff , 5 . Januar 1936 .

| Händler - MSO |

W . - Dotzheim ,
Holzsiraffe 13 .

Gute Couche 18 ,
RoKb .-Matr . b .
zu vk . Holland ,
Sedannr . 3 .

NähmOmen
neu . beste Maik ,
und gute gebr .

Krieger .
Frankenstr . 22,1

Weg . Mmllilg
zu verlausen
Flügeltüren

1,30X2 .50 , 10 .—
Balkontür

1,30X3,00 . 12 .—
Holzvertäfelung ,
16 lfd . Mir . , 10 . -

srensterslügel .
Rüb . Kavellen -
straffe 52 .

r . Uarmsladl
Ehestandsdarlehen
Frankenstraße 25

k am Bismarckring A
Tel . 22558

Küchen

Schlafzimmer

Speisezimmer
Polstermöbel

Künstler - Piano

Al ' kordicn
rmitänbeb . zu vk .
Ang . u . K . 334
an Tagbl . -Verl .

Tango¬
harmonika

80bässig , f . 60 .—
zu verkaufen .

Klapper ,
Bleichstr . 31 . 1 .
Anzul . b . 3 Uhr .

Grammophon
mit Platten u .

Damen -
Fahrrad

bill . zu verknus .
Mainz - Kastel .
In der Witz ,

Pionierkns . .
Mitteleinxang 2

Zimmer 13 .

Äl. Wäscherei
zu tauf , gesucht .
Ang . u . L . 338
ait Tagbl .-Berl .

AeWer
Gemüse - Assietten
m . Deckel . Platt ,
und Saucieren .
2 gr . Kellner¬

tontrollkaffen .
( 6 — 9 Kellner ) ,

gr . Suvvcnkess . .
Kellner - Bier -
markenkaffe .

Relsonservier -
kafferollen usw . .
f . aufwärts zu
taufen » es . Ang .
u . A . 499 T .- V .

giflioniuo
f . große schlanke

Figur gesucht .
Ang . mit Preis
u . M . 339 T .- V .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

MM «
evtl , mit Haus ,
zu tauf , gesucht .
Angebote mit
genauen Angab .
u . ? . 339 T .-A
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Piano , iiugb . .
Schreibtisch .

Bettgest . . Racht -
trsch . eichen
Kristallschal .

Wascht , verkauf !
Fritz - Kalle -

Straße 10 . 2 Tr .

Radio

schrank
4 - Röhren -Avv . .

eingeb . , elektr .
Laufwerk , dyn .
Lautspr .. billig
zu nett . Kirch -
gaffc 9 , 3 lks .

Motorrad ,
Engl . Triumph ,
350 , gt . Zustand ,
bis Avril vrrst . ,
geg . bar foottb .
vk . b . I . Faust ,

W .- Schierstein ,
Lehrstraße 10 .

200 cem DKW -
Motorrad

zu verkaufen
Michelsberg 28 ,

Hof links .

Drehbänke
m . Leit - und Zugsvindel , mit und
ohne Prisma . Fräsmasch .. Bobr -
masch . , Hobel . Schweiß - und Löt -
avvaratc , Pendelsäge . Dickten -
hobel , Langlochbohrmasch . bill . zu
vork . . evtl . Tausch . H . Ierono ,
Frankfurt a . M ., Eutleutstr . 175 .
Fernruf 62098 .

Mod . 3ür . |

öpiegeischiünk1
elfenbein , mit
Innensviegel u .
Wäscheabt . . für
75 RM . zu verk .

Schmidt ,
Helenenstrahc 4 ,

1 . St . links .

4/20 Opel
billig zu verk .

Beim Einkauf v .
la Zeehenbrech -

koks 1,11,111
la Anthrazitnuß
Iu . 1V ( . Zentral¬
heizungen gehen

Sie immer zu

„ YuWKohMontor

Dipl. - Ing. Heister
d. 'eistungsf . Facĥ esch .

fachmännische
Beratungjederz .

bereitwilligst .
Telephon 61590 .

Stationärer

Staubsauger
mit Drehstrom -
Motor , 1 PS ,
120 Volt , nock
im Betrieb , mit
Zubeh .. vreisw .
zu verk . Näh .

R . Lotz ,
Elektrowerkst . ,

Rheinganer
Strane 4 , P .

« WMlil
Herren -

Svortvelz ,
f . neu . austral .
Opossum , preis¬
wert zu verkauf .
Adr . T .- Vl . Ao

DKSL
Front - Kabrio -
Lim .. steuerfrei ,
in enterb . Zu¬
stand . vk . Geis -
bergstr . 11 . H . 1

Guterhalt , w .
Kinderwagen

bill . zu verkauf .
Taunusstr . 29 , 1
Enterb . Kinder¬
wagen zu verk .,
ev . Tausch gegen

Sportwagen .
Ang . u . T . 340
an Tagbl .-Verl .
Enterb . Kinder¬
wagen b . zu vk .
Iägerstr . 14 , 1 l .
Billig zu verk . :
1 leichte und
1 schwere Feder¬
rolle . 1 Ein¬
spänner - Kasten¬

wagen . 12 Ztr ,
Sen . 15 Ztr .
Dickivurz z. verk .

Emil Faust .
Dotzheimer
Strane 97 .

Fast neues

Podium
mit Linoleum¬
belag . zu verk .

Weibes Röff ' l ,
Bleichstrafte 34 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Grobes

lMWMII
fabrikneue

Schreibmaschine
vreisw . zu verk .

Scharnborst -
st raffe 40 .

2 . Stock rechts .

151105
v . 60 - 950 RM .,

Reifen 6 20 .
27X3 .85 .

Nehme jed . Wag .
in Zahlung .

Er . Lager gebr .
Teile .

Neue Nahmaschinen
in moderner Ausführung . billig .
Engel , Bismarckring 43 .

Guterhaltenr
Chaiselongue

billig abzugeben
Rheinstraffe 104 ,

Souterrain .

Soso , Regulat .,
• Trumeauspieg . .

Bett
mit Sprungr . .

alles gut erb .,
ganz billig zu
verkauf . Kleist -

, straffe 19 , Part .

Neues Dann . -

Deckbett
mit la neuen
Daunen , bill . zu
vk . Luremburg -
itr , 7 , Vdh . 2 .
Er . selb . Spies ,
m . Marmortons .

. zu vk . Augusta -
straffe 19 , 1 . S1 .

Geschlissene

WegMen
f . Erker , grobes
Stativ . Eingt --
Türe , 2 Flügel .
1 Windsang zu
verk . Wilhelm -
straffe 44 , Hth .

Schreib -

maschine
lehr gut erhalt . ,
umktändeh . bill .

zu verkaufen
Adelheid -

straffe 101 , 1 .
Kamera

Kleinbild 13X17
rnm . Lichtst . 1 :2 .8
bill . Friedrich -
straffe 55 . Roth .

Neuer elektro -
dvn . Lautspr .

bill . zu vk . An -
zus . abds . nach
7 Uhr Moritz -
straffe 49 . 4 lks .
Weitz , kompl .

Bett , Nachttisch
mit Marmor .

Zim .- Tisch b . z .
vk . Karl - Ludw .-
Straffe 5 Pari .

Alleinvertretung
Gelegenheiten
in gespielten

Flügel - Pianinos
Harmoniums

- Kaut - Miete -
Stimmg . , Repar .

A . LErnst
Taunusstr . 13

u . Rheinstr . 41
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von 8 .80 RM . an , mit zwei -

jähriger Garantie von

Michelsberg 20

Gute Existenz .

Tabakwaren - Detail - und Engros - Geschäft
mit großem Umsatz , zu verkaufen .

Angebote unt . B . 333 an den Tagbl .-Verl .

Zabels
Fein - Schuhmacherei

5 Michelsberg 5

Erstklassige Verarbeitung

Beste Qualität bei billigsten
Preisen .

MWbOllW des WM « WMs
Wiesbaden - Biebrich

84 .

9 .

9 .

Philipp Seelbach . Wiesb . Str . 54 .
ilnton Bobland . Wiesbad . Str . 27 .

Ernst Dechuer . Dotzheimer Str . 171 .

Marg . Iautz . Dotzheim . Siedelung .

Koblbeckstraffe .

Für Adolsshöhe
und Billen -Koloni « :

von Werder , Kasteler Straffe 5 .

Armenrubstraffe :
Eimer , Rathausstraffe 42 .

Vurggaffe :
Neidhöfer . Wiesbadener Str .

Frankfurter Straffe :
Bäckerei Löw , Frankfurter *Str .

Heppenheimer Straffe :
Bäckerei Löw , Frankfurter Str .

Wiesb . - Schierstem :

Klei « , Iabnstraffe 1 . 4

Wiesbaden - Chausseehaus
Werner , Unter den Buchen .

Mainzer Straffe :

Bräuer . Mainzer Straffe 11 .

Rathausstratze :
Eimer . Rathausstraße 42 .
Lenz , Rathausstratze 21 .
Bräuer . Rathausstr . . Ecke Mainzel

Straffe .

Wiesbadener Allee und Billen -
Kolonie :

vou Werder , Kasteler Straffe 5 .

Wiesbadener Straffe :

i Neidhöfer . Wiesbadener Str . 84 .

Wiesbaden - Dotzheim
Jakob Kroth . Wilhelminenstraffe 2 .

Einzelne Auskünfte
über Personen , Familien .
Helrats - Auskünjle betr . Her¬

kunft . Vorleben , Ruf , Ge -
sundheilsverh , Einkommen ,
Vermögen usw schnell , zu¬
verlässig , diskret aktuell

von überall .

Auskunftei „ Kosmos "

Aelt . Ermlllt - Institut a . Platze

Nikolasslr . 10 , Te ' ephon 24180

Wohnungsumänderung
Tapezierarbeiten

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - ( Gartenhaus )

MMungen

M . 341 T .-Vl .

PchtgefOe

SAeimlei

Wer liefert neue oder gehr , kleine

Adlerstraße 31 Tel . 22691

jede

Wir empfehlen :

505 NM

MII « MsM5s0iM

Junge Dame
sucht itak . Kon ^

( kein
Ang .

veriation
Unterr . ) .

SOMIiche
Lmpiehillngi »

Verloren

Gefunden

Bürger l .
Restaurant

oder kl . Hotel
eristenzsäb . , von
tücht . kaulions -
fäb . Wirtsl . ges .
Ang . A .5II1 T .-V .

Lagervlätzchen
mit Waffer . für
Wohnwagen » ei .
Ang . mit Preis¬
angabe u . H . 344
an Tagbl . -Verl .

regelmäßig
Woche

Englisch
Franzos .
F . Rolleri

Wilhelmstr . 1U
Sprachst . 4 — 5

Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen

Maschinen — Werkzeuge —
Hobelbänke ,

eventl . kompl . mittlere Betriebs -
Einrichtung ,

gesucht . Gef . genaueste Angebot :
unter H . 332 an den Tagbl . - Verl .

10 Ztr . Futter -
lartosseln

einige Fuhren
Mist

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . frei
Haus dch . Poftk .
E . Rittershaus ,

Wiesbaden
Glasberg .

Garten ,
herrl . Aussicht ,

gesunde Luft ,
gegen Abstand
abzugeben .

Pollehn ,
Rbeinstr . 84 , 2 .

keWWer
mieten Autos

Moritzstraße 50 .
Tel . 25584 .

Autofahrten
Mietwagen

Kirchgasse 50 , 1 .

Wer würde mit
uns unser recht

gemütliches

Heim
teilen ? Pflege
u . volle Pension

wird geboten .
Ang . u . A . 510
an Tagbl .- Verl .

von Lehrer i . R . IS. A . Müller
Preis Mk . 1 .—

Gold . Ohrring
verloren .

Andenkerwert .
Gute Belohn . ,
wer ibn abgibt ,

Schiersteiner

Italienisch
Englisch
Französisch

ert . akad . geor .
Lehrerin z . mäh .
Preis . 10 Jahre
i . Ausland . Ang .
b , U . 333 T .- V .

Leorer erteilt
Nachhilieitdu . ,

a . 1. Hauslebrer -
itelle . Mäßiges
Hon . Ang . unt .
G . 342 T -Verl .
MMNOM »

Schüler erteilt
Nachhilfe

in Latein und
Griechisch . -

bis Obertertia .
Std . 50 Pf . Ang .
u . K . 335 T .-V .

Gebr . 1,2 Lit . -

Opel • Wagen
oder Olympia

zu kauf , gesucht .
Ang . Tel . 20226 .

v . Mittelschullehrer Sari Döringer
Preis 40 Pfennig

Halit nisdi

in $ Non .

garantiert
Frau Badoelio .

Büdesh . Str . 9,2

Strick¬

maschine
6/60 , gebraucht ,
gut erhalten , m .
2 Fadenführern ,
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
I . 343 T . - Verl .

Schnell¬
verkehr

Auto ,
iteuerfr . . z. kauf ,
gesucht . Angi u .
O . 341 an T . -V .

Lumpen ,

Wen ,

Papier , MM
usw . kauft
Wiegand ,

Hochstätten -
straffe 6/8 .

-Telephon 28651

Einfache
Witwe

a . d . Umgebung .
44 I . . ges . Pers . ,
tücht . i . Haush . ,
wünscht wegen

Wiederverh .
Herrn , eventl .

Witwer kennen
zu lernen . Herr
m . kl . Penfions -

berecht . erw .
Schön . Haushalt
vorhanden . Bei
Verb . Ausz . ein .

Abfind .- Rente .
Zufchr . u . 0 . 339
an Tagbl .- Verl .

MM . Reichs-

dahndeamter
Anf . 40 J .„ eign .

Saus , wünscht
baldige Heirat .
Vermögen nicht
ersorderl . Ernste
Angeb . mit Bild

an Postlager¬
karte 55 . Mainz I

Hausniiitterch .
b . gutfit . Herrn ,
auch Ww . in f .
P . , nicht u . 35 I .
durch Heirat sch.
Heim .Interessen¬
tin ist charakter¬
fest . strebs . . sehr
hältst , mufik - u .
naturliebend u .
von gut . Ansseb .
Ang . u . K . 338
an Tagbl .- Verl .

Erteile

WerMW
u . lauößn 110=

leie - NerW
v . Munde . Ang .
u . F . 340 T .-V .

Ladeutheke
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe unter
I . 345 T .- Verl .

Silh . le .
Ohrring

m . einges . Stein ,
am So . . 29 . 12 . ,
verloren . Abzug ,

gegen Belohn .
Frenz ,

Langgafse 4 .
Deutscher

Schäferhund
entlaufen . Geg .
Belohn , abzug .
Erkel , Klareu -
thaler Sir . 121 .

Matorcnä
bis 200 cem .

» eg . bar gesucht .
Satteltank .

Preisangeb . u .
W . 337 an T .-V .

DKW . »

Motorrad
steuerfrei , 200
cem . geg . Radio
( Netzgerät ) zu
tauschen gesucht .

Schäfer ,
Bärenstr . 1 , Lad .

Filz -

Goliath , Michelsberg 13

200 ec in DKW . -
Motorrad

in gut . Zu stand ,
zu tauf , gesucht
Ausi . Ang . unt ,
S . 339 T .-Verl .

Koblen -
Badeofen

gebt . , zu kaufen
ges . Ang . W . 336
an Tagbl . - Verl .

AWmnl
diebes - und

feuersicher ,
zu kauf . ges .
Ang . unter
L . 335 an d .
Tagbt - Bl .

und nimmt Grabstein in Zahlung
Angebote unter D . 338 an den
Tagblatt - Verlag .

Wer gibt
Polstermöbel

auf Teilzahl . ?
Ang . u . O . 333
an Tagbl . - Verl .
Enterb . Klavier
zu mieten , evtl ,
kaufen gesucht .
Ang . u . G . 344
an Tagbl . - Ve * I .

Laufgitter
f . Kind g . Ent¬
gelt zu leihen o .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 341
an Tagbl .- Verl .

L . WllenbergHe HosblllHäruSerei
Wsöaöenw lagtiloh

Anzüge
kauft gegen sof . Kasse

Wiesbadener Kleider - Vermittlung
Moritzstr . 12 - Tel . 20930

Möbel - Auto
Bei < und Rückladung mit An¬
hänger gesucht . Trier — Bern -

eilen , metflile
kmW,Bmek,MM

kauft

Georg Lied , Wiesbaden

kastel a . d . M .

Wilhelm Daul
Ervrey -Svedition . Mainzer und
Frankfurter Bote . Hochstraße 5 -7 .

Telephon 28768 .

MWnm
lieben . Seil
in gut . Position ,

eignes Heim ,
10 Mille Er -
itoarn . . wünscht
Anschluß zwecks
Heirat . Häuslich
erzog , nette ge¬
sunde Mädchen
m . gut . Herzens¬
bildung ( gleich
welch . Anitell .) .
ev . , mittl . Größe ,
im Alter von 22
bis 28 Jahren
belieb . Angeb .
einzureichen unt .
F . 337 an den
Tagbl . -Verl .

15j . Schülerin
lucht Einbeits -

stenogravbie -
unterricht .

Ang . u . W . 338
an Tagbl . - Verl .

Klaoier -
Unterricht

erteilt gründ ! .
Carl Fen .

Sedanpkaa 7,1t
Klavierlehrerin

unterricht , grbl .
8 RM . monatl .
Ang . u . U . 327
an Tagbl . - Berl .
Tanzunterricht

v . jg . Mann ges .
Ang . u . L . 334
an Tagbl . - Verl .

Seegras - 6 Mk .,
Woll - 7 Mk . ,
Roffbaarmatr .

9 Mk .
w . aufgearbeit .
Louis Wölfert ,
Scbulgaiic 8 , 3 .
Handsch . w . nero . ,
gef . u . rev . Hell -
munbftr . 34 , 1 .

601 . Mm
alleiniteb . . Mitte
50 . mit kl . Ge¬

schäft . wünscht
mit Dame , mit
gut . Charakter

und Geschäfts¬
interesse zwecks
Heirat in Ver¬
bindung zu tret .
Angeb . m . Bild
u . 3 . 337 an d .
Tagbl . -Verl .

Heirat
erwünscht mit

Wwe . o . Mädch . .
auch mit Kin¬
dern . Anfr . unt .
O . 340 T .- Verl .

Zmger W
33 I . , 1 .70 Mir .
gr . . i . sich . Stell . ,
Bargeld und so .
Vermög , vorh . ,

w . ein solides
Häusl , katbol .

Mädel mit etw .
Vermög , zwecks
Heirat kenn , zu
lern . Ang . mit
B . ( zurück ) unt .
A . 502 T .-Verl .

Franzos .

Sprach¬
unterricht

f . Ojäbr . Jungen
2mal wöchentl .
( nadun . ) gesucht .
Ang . u . H . 335
ait Tagbl .-Verl ,

Dame , M . 50 ,
die lg . i . Aus¬
land lebte , sucht
Konversation in
Svan . od . Stal ,
mit gleichaltrig .,
hier ansässigen
Dame o . Herrn ,
cd . un circulo .
Ang . u . 3 . 341
an Tagbl .- Verl .

Suche geg . Kasse
4 — 6 - Sitzer -

Personenwagen
für Vermietwag .
geeign . Ang . m .
Preis u . ll . 334
an Tao ^ i,z ; erl .
Suche unterhalt .

4 - Sitzer
Genaue Angab .
mit Preis unter
O . 342 T .- Verl .

Sechs guterbalt .
Rohrstühle

zu kauf , gesucht .
Äng . mit Preis
T . 345 T . - Verl .

Wer nimmt

Beiladung
von Möbeln für
ca . 2 3im . nach
Berlin ( Vorort )
mit ? Preisang .
u . B . 345 T . - B .

Beiladung .
Wer bringt

Möbel ( 3 - Mtr .-
Lgdung ) von

Dresden m . nach
hier ? Preisang .
ll . 338 T .-Verl .

Rheingau
Frankfurt
Darmstadt
Richt . Worms .

Mäßige Preise .
Gröffere

Transvotre bis
5 Tonnen .
Tel . 24017 .

Spedition Kopp
Dotzheim .

Wer hat Ladung von und nach

fiöln - Woil ?
Fabre diese Strecke regelmäßig .

Spedition Felir Horn .
Neuggsse 19 Telephon 26898 .

Der Heine HeimtsoWl
in der Stadt Wiesbaden

v . Mittelschullehrer Karl Döringer
4 . Auflage Preis 75 Pfennig

Tckt . Schneiderin
geht ins Haus .
Billige Preise .

Fr . Engelhardt ,
Werderstr . 12 .

Hinterb . 2 . St .
3Lng . tücht .
Schneiderin

s. Kundsch . auff .
Haus . Tag 3 .— .
Ang . u . T . 341
an Tagbl . -Verl .

Gesucht einige
Herr . z . Wasch . .
Büg . u . Ausb .

von Hemden ,
Unterwäsche und
Strumpf . Ang .
F . 33 « T .-Verl .

Schreibstube
Seite v. 1 PI . an

Masch . verleih .
50 Pf . täglich .

"
Billige Gelegen¬
heitskäufe

emmen f
Neugasse J

Euterh . H . -W . -
Mantel , mittl .
Figur , zu kauf ,
ges . Ang . unter
W . 341 T .-Verl .

Kl . w . Herd
gesucht Goeben -
firgfie 8 , 3 lks .

SlWM
Marken a . Brief
u . Sammlungen

kauft Katz .
Ri ich eIsberg 7 . 1

Äiödel
"

für 3 - Z . - Wohn .
gepen bar sofort
gesucht . Ang . u .
E . 341 an T .- V .

Geschäfts -

Anzeigen

MWedMS

BECKSTEIN
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auch aus der Breslauer ,
waren aber auch aus

den

Neben fachen Zerstreuungen wurden aber an den Aben¬

den in der Hauptsache ernste Unterhaltungen geführt . Als

aber die dauernden kommunistischen Unruhen im Innern zu¬

Bon Georg Wieczorek ( Idstein i . Ts . ) .

den ersten aktiven Mitkämpfer Adolf Hitlers in der
Nationalsozialistischen Freiheitsbewegung kennengelernt .
Doch darüber in der Folge .
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Meine Erinnerung an kllbertLeoSchlageter
aus der Kampfzeit in Oberfchlesien .

Gewaltiger Erdrutsch in Italien .

Mailand , 4 . Jan . Ein gewaltiger Erdrutsch wird aus
Val Nervia gemeldet . Einige zehntausend Kubikmeter
Gesteins gerieten auf einer Strecke von mehr als 500 Meter
in Bewegung . Es wurden etwa 10 000 Bäume , darunter
Oliven und Pinien , verschüttet . Zehn am Abhang gelegene
Häuser stürzten ein . Die Bewohner hatten sich rechtzeitig in
Sicherheit gebracht . Der Verkehr ist auf zwei Straßen unter¬
bunden . Auch an anderen Orten ereigneten sich Felsstürze .
Bei Novara haben mehrere Schneelawinen großen Schaden
an den Baumbeständen anaerichtet . Einige Flüsse , darunter
der Tessin , führen Hochwasser .

Reichenbacher , Schweidnitzer , aber aut
Eörliüer und Liegnitzer Gegend , viele
dem Neitzegau , einige auch aus dem Neustädter Kreis . Die
Schlageterkompagnie bildete damals in ihrer großen Stärke
und Gliederung ein kleines Freikorps für sich selbst .

Die kleinste Kirche der Welt .

Die kleinste Kirche der Welt hat dieser Tage ihre
Pforten geschlossen . Sie soll nicht mehr für Gottesdienste
benutzt werden , doch wird sie wegen ihrer Sehenswürdigkeit
nicht abgerissen . Die Kirche steht in der Nähe des kleinen

englischen Oortes Wilmslow . Sie ist fünf Meter lang ,
vier Meter breit und ebenso hoch . Trotz dieser minimalen

Abmessungen haben in der Kirche eine Orgel , ein Altar
und Bänke für zwölf Andächtige Platz gefunden . Besonders
merkwürdig an ihr ist , daß jeder Stein und jedes Stück Holz ,
aus dem sie besteht , aus irgendeinem alten Tempel flammt
Ihr Erbauer , ein Mr . Boddington , hat viele Jahre in der

ganzen Welt nach brauchbaren Tempelresten gesucht , bis er

genug für feine Kirche zusammenhatte . Sehr viel hat er

anscheinend nicht auftreiben können , obwohl es doch genug
alte Tempel in der Welt gibt . Andernfalls wäre die Kirche
von Wilmslow wohl ein wenig größer ausgefallen .

nahmen und auch der Osten und der Westen Deutschlands von
Eindringlingen immer mehr bedroht wurden , konnte er
dieser Schmach Deutschlands nicht länger zusehen und ging
mit anderen gleichgesinnten Kameraden an die Bildung von
Freikorps , welche damals bereits im Entstehen begriffen
waren , Juli 1921 . Die lange Untätigkeit wird endlich be¬
endet . Schlageter erhält den Befehl und die Führung über
das gesamte Freikorps Heinz . Er verabschiedet sich von
seiner Kompagnie und übergibt diese seinem rangältesten
Offizier , Oberleutnant Ersepke . Alsbald darauf erfolgt
Alarm . Binnen '

kurzer Zeit stand die Kompagnie mit der
Geschütz - und Aiinenwerferabteiluna marschbereit . Auch die
beiden anderen Kompagnien sind schnell in Marsch gesetzt .
Nochmals geht es mit frischem Mut und Geist in Richtung
Eogolin — Ännaberg . Es soll jetzt ums Ganze gehen . Schon
haben die Kompagnien Krappitz erreicht . Da kam es plötz¬
lich wieder anders . Die Freikorpsführer kamen mit ihrem
Willen , nunmehr ganze Arbeit zu leisten und den Feind
hinter feine Grenzen zu jagen , auf Veranlassung von Ber¬
lin aus nicht durch . Es blieb daher leider nichts anderes
übrig , als , wenn auch widerwillig , nochmals den Rückmarsch
anzutreten .

Die Kompagnien kamen wieder in ihre alten Ruhe¬
stellungen zurück , wo bald darauf dieAuflösung erfolgte .
Die Waffen wurden zusammengetragen , Geschütz , Minen -
werfer und MG . abmontiert und an sicherem Ort noch vor
der Abstimmungsgrenze aufbewahrt .

Hinter der Abstimmungsgrenze aber warteten bereits
die Schergen des um seinen Bestand sehr beängstigten
marxistischen Systems , um die Freikorps aufzulösen und ihnen
die Waffen abzunehmen . Aber sie hatten bei Schlageter kein
Glück . Die Reste des Freikorps wurden dann hinter Neustadt
entgültig aufgelöst . Bei der Auflösung hat mir Schlageter
sein Kompagnie - Reitpferd , welches die ganze Kampfzeit in
seinem Besitz und auch vexletzl war und nicht über die Be¬
satzungsgrenze gebracht werden konnte , abgetreten . Eines
Tages sandte mir das marxistische System , welches wieder
auf der Höhe war , zwei Mann , um das Pferd zu beschlag¬
nahmen . Da ich aber die Herausgabe verweigerte , drohte
man mir mit Verhaftung . Ich wollte aber Schlageters
Pferd nicht in Händen dieser Verräter wissen und schaffte
es nachts heimlich über die Vesatzungsgrenze und stellte es
bei einem bekannten Mühlenbesitzer in Radstein unter . Da
Schlageter an seinem Pferde sehr gehangen hat und sich schwer
von ihm trennen konnte , war er sehr beruhigt , als ich
ihm diesen Vorfall später erzählte .

Viele A \ n1en an Schlageter persönlich und seine
Kompagnie waren jahrelang in meinem Besitz , unter an¬
derem auch ein Karabiner , welchen ich als Andenken be¬
halten durfte , aber durch das andauernde Schnüffeln durch
die Systempolizei später fortgeben mußte . Unter den weni¬
gen Erinnerungsstücken , welche mir noch erhalten geblieben
find , befindet sich eine Gruppenaufnahme ( Originalphoto¬
graphie ) der Schlageterkompagnie vor der Dobrauer Schule .

Viele Monate später traf ich Schlageter wieder in Neu¬
stadt . Schlageter kam von München über Berlin . Im Ver¬
lauf der damaligen Unterhaltung sprach er viel von der
Münchener nationalsozialistischen Freiheitsbewegung und der
Hakenkreuzfahne , unter der er nunmehr marschiere .

Schon einige Monate später kam der unverschämte Ruhr -
einbruch der Franzosen . Daß . dieser Eewaltstreich einen
Mann wie Schlageter nicht zur Ruhe kommen ließ , kann sich
jeder , der Schlageter persönlich kannte , leicht erklären . —
Und daß seine getreuen Mitkämpfer , wie Hauenstein , Krause
und alle anderen auch an dieses Freiheitswerk wieder mit ihm
zusammen gingen , war als selbstverständlich anzusehen . Als
ich von der Verhaftung Schlageters hörte , glaubte ich zu¬
nächst nicht daran , als ich aber von dem schmählichen Ver¬
rat hörte , wurde mir der Ernst der Sache klar . Ich hatte
aber dennoch die feste Hoffnung und war der Überzeugung ,
daß man Schlageter kurz oder lang wieder Befreien könne .
Als ich aber gehört habe , daß auch von den anderen
Kameraden ebenfalls der größte Teil im Gefängnis fitzt , so
ging all die Hoffnung in mir verloren . — Und nun kam das
Haßurteil und einige Tage darauf , der gemeine Mord an
Schlageter in der Golzheimer Heide . — Französische Rach¬
sucht war damit gestillt .

Wer Schlageter als Mensch und Kämpfer persönlich
kannte , mußte davon erschüttert und tief ergriffen werden .
Er wollte nur das Beste , nichts für sich nur die Rettung
von Volk und Vaterland vor fremdem Joch und Eindrinq -
lingen und vor der Schmach im Innern . Schlageter ist nicht
mehr — fein Geist aber ist geblieben ! Das große Erbe
Schlageters in Berlin , übernahm Horst Wessel .

Das volkstümlichste und schönste Fest in der Ruhe¬
stellung war damals das Kompagniefest der Schla¬
geterkompagnie . Jeder kam auf feine Rechnung . Dafür hat
Schlageter selbst gesorgt . Damals wurde Schlageter und auch
der Freikorpsführer Hauenstein viel geehrt und gefeiert .

Am Tage faß Schlageter meistenteils in seiner Schreib¬
stube bei uns im Hause , zusammen mit seinem alter Mit¬

kämpfer Feldwebel Krause , wo et persönlich um das Wohl¬
ergehen seiner Kompagniekameraden gesorgt hat . Auch ich
saß fast täglich dort . — Um den Mißmut wegen der langen
unfreiwilligen Kampfunfähigkeit zu zerstreuen , welche
Schlageter nicht gewohnt war , ließ er mit dem vom Anna -

berg mit gebrachten Grammophon , welches er in der Schreib¬
stube aufstellen ließ , schneidige Märsche spielen . Dieses
Grammophon war dann fast immer den ganzen Tag in Be¬

wegung . Bei der Auflösung der Kompagnie schenkte Schla -

get
'
er das Grammophon samt den Platten meinen Eltern

zum Andenken , welches sich noch heute in deren Händen be¬

findet . — Am Tage tarnen dann auch immer Schlageters
Offiziere ( Oberlt . Ersepke , Lt . Heyn und 2t . Wilde )
zum Befehlsempfang , wo es dann auch immer etwas leb¬

hafter zuging . Dazwischen mußte aber das Grammophon
immer wieder einmal einen schneidigen Marsch spielen . Auch
die Offiziere der anderen Kompagnien , welche in de »

Nachbarorten lagen , tarnen fast täglich zu Schlageter . Ein

guter Freund Schlageters war auch Oberleutnant Z i m m er¬
mann der 1 . Kompagnie , welcher dann auch neben den an¬
deren Kameraden Schlageters Kampf - und Leidensgenosse im

Ruhrgebiet wurde .
Die lange » Sommerabende verbrachte Schlageter , wenn

er nicht verreist war oder anderweitige dienstliche Verpflich¬
tungen oder auch Besuche zu machen hatte , bei uns im Quar¬
tier . Er saß dann oft mit seinem treuen Mitkämpfer aus
dem Baltikum , Krause , zusammen und freute sich , wenn man

ihm Gesellschaft leistete . So saßen ich und meine Brüder
und öfter auch andere Bekannte viele Abende mit ihm zu¬
sammen . An ein zeitiges Schlafengehen war dann in diesen
langen und warmen Nächten nicht zu denken . Jeden Abend
wurde dann für eine andere Unterhaltung gesorgt . Es gab
oft auch spaßige Dinge . Alle Einzelheiten hier aufzuführen ,
ist aber ein Ding der Unmöglichkeit . Ich beschränke mich da¬

her nur auf einzelne solche Fälle .
Es war eine warme und schwüle Juninacht . Alles

schwitzte . Schlageter ging in den Hof . Dort sah er eine

Fuhr voll frischem Klee - und Grasschnitt . Um sich abzu -

kühlen , sprang er kurz entschlossen auf den Wagen voll Klee
und Gras und ließ sich von uns darin einbuddeln . Als dies

geschehen war , faßten wir den Wagen an und fuhren mit ihm
zum Hofe hinaus und die Dorfstraße einige Male im Tempo
auf und ab . Im Hof wieder angekommen , sprang Schlageter
mit einem Satz heraus und fühlte sich sichtlich wohl und er¬

quickt .

Der unbekannte Schlageter .

Ich will vorläufig noch einige Anekdoten aus der
Ruhestellung und der Quartierzeit Schlageters im Juni 1921
bei uns zu Haufe schildern .

Schlageters 10,5 - Zentimeler -Eeschütz , die beiden Minen -
Werfer , die schweren und leichten ME ., sowie sämtliche
Protzen - Munilions - und Vagagewagen wurden vor unserem
Hause , der Kommandostelle Schlageters , der Reihe nach ge¬
ordnet aufgestellt . Die Feldküche wurde im Hofe unterge¬
bracht . Die erste Wache vor diesem Depot mußte der
Fahnenjunker Z . aus Patschkau übernehmen , den man wegen
seines etwas dreisten Benehmens absichtlich länger auf seine
Ablösung warten ließ . Darüber erbost , schimpfte und tobte
er von seinem Posten aus auf jeden , der an ihm vorüber¬
ging , natürlich zum Gaudium der anderen Kameraden , von
denen er erst abgelöst wurde , nachdem er sich beruhigt hatte .
— Ein besonderes Unikum der Kompagnie war „ Kupka

"
,

ein echter oberschlesischer Pieron , der mit Vorliebe oft und
gern eins hinter die Binde goß und bann unter vielem

„ Pierona
" - Geschreie und seinem bekannten Ruf : „ Es lebe

das Leben "
, unbeachtet allen Kugelregens , sich auf den Feind

stürzte . — überhaupt bestand der überwiegende Teil der
Schlageterkompagnie , wie auch der beiden anderen Kom¬
pagnien , aus Arbeitern , hauptsächlich Bergarbeitern aus
dtzm Waldenburger Revier und auch aus Oberschlesien . Alles
gute Ftontsoldaten . Alle übrigen waren Angestellte der
verschiedenen Berufe und auch Studenten . Die meisten tarnen
von Mitrelschlesien , hauptsächlich aus der Waldenburger ,

Von vielen Seiten angeregt , will ich meine Erinnerun¬
gen an Albert Leo Schlageter , wenigstens in kleinen Einzel¬
heiten , als fein Mitkämpfer während seiner Kampfzeit in
Oberfchlesien in den Jahren 1920 — 22 schildern .

Infolge der interalliierten Besetzung Oberschlesiens
haben mir französische Willkür und Frechheiten der französi¬
schen Besatzungstruppen deutlich zu spüren bekommen . Tag -
ein , tagaus wurde nach verborgenen Waffen gesucht , wobei
ihnen polnische und kommunistische Spitzel , vor allem aber
auch die polnische Apo , die besten Dienste geleistet haben .
Man mußte zusehen , wie nach und nach viele wackere

»Kämpfer durch Verrat der Spitzes ins Gefängnis wandern
mußten . Man war keinen Tag sicher . Der schlimmste Ver¬
rat war der verborgener Waffen in der (Eofeler Feld¬
mühle . Das Coseler Gefängnis füllte sich mit politischen
Gefangenen , bewacht durch eine starke französische Gefängnis -
wache und Apo . Viele Wochen lang schmachteten die vielen
politischen Gefangenen im Coseler Gerichtsgefängnis , bis
kur , vor ihrem Abtransport nach Oppeln zur Aburteilung
noch rechtzeitig ihr Retter kam , und dieser Retter war :
Albert Leo Schlageter .

Damals habe ich Schlageter das erste Mal kennen¬
gelernt . Neben ihm sah man unter diesen wagemutigen
Männern der sogenannten oberschlesischen Spezialpolizei alte
bekannte Freikorpsführer , wie Hauenstein , Roßbach u . a .
Nachdem für dieses waghalsige Unternehmen tagelang alles

sorgfältig vorbereitet und das letzte Hindernis , ein vor dem
Eefängms stehender polnischer Apoposten durch geschickte
Manipulation entfernt worden war , wurde die französische
Gefängniswache samt dem wachhabenden Feldwebel über¬
rumpelt , an die Betten gefesselt , gleichzeitig die Gefangenen
befreit , in die bereitstehenden Autos gebracht , und nun ging
die Fahrt mit ihren Befreiern in rasendem Tempo über dis
Abstlmmungsgrenze bei Krobusch , wo der hindernde
Chausseeschlagbaum der italienischen Grenzwache einfach
därchgeknickt wurde , nach Neustadt .

Durch diese heldenmütige Tat Schlageters und seiner
Kameraden sind diese vielen treudeutschen Leidensbrüder
vor französischer Willkür und Haßjustiz gerettet worden .

Erst viele Monate später , im Mai 1921 , kam ich wieder
mit Schlageter zusammen und diesmal im Selbstschutz gegen
den dritten Polenaufstand . Die damalige Begegnung war
zunächst in Neiße , wo fieberhaft garbeitet wurde än der
Zusammenstellung von Freikorps . Das erste Freikorps ,
welches zusammengestellt wurde , war das Bataillon Heinz
( Freikorps Hauenstein ) .

Schlageters 2 . Kompagnie , der auch ich beitrat , wurde
von ihm und seinem alten Baltikumkämpfer , Feldwebel
Krause , mit welchem er zusammen von der Eisernen
Division aus dem Baltikum nach Oberschlesien gekommen
war , als eine der ersten zusammengestellt . Dennoch verzögerte
sich der Abmarsch , da Schlageter als Artillerieoffizier und
Krause als Artilleriefeldwebel besonderen Wert darauf
legten , der Kompagme eine kleine Batterie anzugliedern .
Zwei Minenwerfer waren zwar da , und auch tüchtige
Artilleriemannschaften standen zur Verfügung , aber kein
Geschütz . Ein solches hatte sich aber Schlageter mit großer
Mühe und fachgemäßer Kenntnis aus dem im Waffendepot
in Neiße , welches er kurzerhand besetzt hatte , lagernden ver¬
schiedenen alten Teilen selber zusammengesetzt und schuß -

fertig gemacht . Eine fidele Original -Gruppenaufnahme mit
dem Geschütz und einer Granate befindet sich übrigens feit
dieser Zeit in meinem Besitz .

Über den Vormarsch zum Ännaberg über Gogolin ,
Kalinowitz , Niewke , Strebinow , Nieder - Ellgut , Sprenl -

schütz , sowie die Kämpfe um den Ännaberg und die Er¬
stürmung desselben , sowie auch über die Kämpfe um lljest
und den Sturm auf Slawenlzytz , wobei Schlageters helden¬
hafter Geist und Mut als Führer und Soldat sich besonders
erwiesen hat , ist inzwischen in allen Einzelheiten zur Ge¬

nüge berichtet worden . Leider mußte im Juni 1921 trotz des

glänzenden Vormarsches , auf Veranlassung der damaligen
Systemregierung , plötzlich der Rückmarsch angetreten werden ,
da die Regierung gegen den Willen der Frelkorpsführ êr den
weiteren Abwehrkampf in Oberfchlesien nicht mehr haben
wollte . Das Bataillon Heinz kam wieder in Ruhestellung
in den Kreis Neustadt . Die Schlageterkompagnie bezog
Quartier in meinem früheren Heimatdorfe . Ich selbst nahm
Schlageter und Krause ins Quartier zu uns ins elter¬
liche Haus , wo auch die Kompagniestube eingerichtet
wurde .

Schlageter war mit dem an sich bäuerlichen Quartier

sehr zufrieden und verbrachte hier zirka drei Monate , obwohl
er jederzeit in dem naheliegenden gräflichen Schlosse ein
bedeutend besseres Quartier hätte beziehen können . Er
wollte auch unter seinen Kameraden und Mitkämpfern fein
und es nicht besser haben als diese . Dies zeugt auch von

seinem schlichten , ruhigen Wesen und seinem edlen Charakter .
Seine wetterfeste , rötlich -braune , gesunde Gesichtsfarbe , die

scharfgeschnittenen energischen Gesichtszüge mit dem stets
ernsten Gesichtsausdruck und den großen , klaren Augen ver¬
rieten den echten Soldatenführer , Kämpfer und Helden . Sein
Kommando war kurz und scharf . Auf der anderen Seite da¬

gegen war er wieder sehr kameradschaftlich , liebenswürdig ,
freundlich und hilfsbereit zu jedem Menschen ohne Unter¬

schied von Herkunft und Stand . Niemals war er vorein -

genommea von sich , sondern höflich und entgegenkommend zu
jedermann , in Gesellschaft stets ein Kavalier . Bei feinen
Kameraden war er besonders beliebt . Ich kann mich nicht
auf irgend ein schlechtes Wort , das über ihn damals von

irgend einer Seite gefallen wäre , entsinnen . Jeder , der ein¬
mal mit Schlageter in engere Fühlung kam , bekam ohne
weiteres Lichtung und Respekt vor ihm . Wenn früher ein¬
mal von gewissen Seilen gesagt wurde , Schlageter wäre ein
Abenteurer gewesen , so hätte ich denjenigen empfohlen ,
einmal mit ihm in engere Fühlung getreten zu fein , sie
hätten alsdann bestimmt eine andere Überzeugung , wenn

nicht gar Ehrfurcht über ihn gewonnen . Schlageter war ein
idealer Kämpfer , der für sich und auf sich nichts gai sondern
nur ein Ziel , die Rettung von Volk und Vaterland , im

Auge halle . Während feiner Quartierzeil bei uns im Hause ,
im Jahre 1921 , habe ich ihn nicht nur wie bisher als Führer
uns Kämpfer , sondern auch als Menschen richtig kennen und

schätzen gelernt . Bei meinen viele Monate später im
Sommer

"
1922 erfolgten öfteren Zusammenkünften mit ihm

in Neustadt , Ziegenhals und Neiße , wohin er von Berlin
aus sehr oft gekommen ist , weil er in erster Linie stets in

Fühlung mit seinen Kameraden und Freunden bleiben
wollte , aber auch noch vieles voll seinem Freikorps abzu -
wickeln hatte , habe ich ihn damals das erste Mal auch als

An einem anderen Abend haben wir Schlageter als
einen tüchtigen Sportsmann und Akrobaten kennen gelernt .
Der Hof war abgegrenjjt durch einen Bretterzaun von zirka
zwei Meter Hohe . Schlageter wollte mit uns wellen , daß
er den Bretterzaun mindestens fünfmal hintereinander
zu übersetzen in der Lage ist . Das schien uns allen
bei der Hohe des Zaunes natürlich unmöglich . Aber
was wir für unmöglich hielten , Schlageter hat es
uns bewiesen . Viermal hintereinander hat er
hohen Bretterzaun im Schwünge übersetzt . Auch der

fünfte Schwung wäre ihm gelungen , wenn nicht durch den

gewaltigen Druck , das Oberteil einer Lalle gebrochen und

Schlageter dadurch , wenn auch etwas unsanft , auf den Zaun
gefallen wäre . Nun wollte er auch von uns etwas sehen .
Wir luden ihn zu einem Wettlauf ein — aber leider hat er
uns auch darin besiegt . Nun war aber doch einer unter
uns , der Schlageter auch seine Kraft beweisen wollte , und

zwar die Kraft seiner Zähne . In einer Ecke des Zimmers
stand ein ziemlich starker Krückstock . Er wettete mit Schla¬
geier um 100 M . , daß er in der Lage sei , den Krückstock in
drei Teile durchzubeißen . Schlageter zweifelte daran , da

ihm der Krückstock dafür viel zu stark erschien , und gintz die
Welle ein . In wenigen Minuten lag der Stock in drei Teile

durchgebissen auf dem Tisch , Schlageter verlor die Welle und

zahlte die 100 M . ( damals Papiermark ) an den Gewinner .
Der letztere , ein ehemaliger Zielenhusar und Schwerkriegs -

beschädrgler , lebt heule noch in Beuthen in OS .
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Die Halfen - und Fahrensleute auf dem Rhein .

Als die Schiffe gezogen wurden .
Das ist so sehr lang « noch garwicht her , als die berg¬

wärts fahrenden Schleppzüge noch durch das Fahrwasser des
„ Binger Loches

" von Pferden und Eseln gezogen wurden .
In Ahmannshausen waren die Tiere untergestellt und wenn
ein Schleppzug bergwärts kam , oder auch ein Dampfer , der
Hilfe in Anspruch nehmen muhte , dann wußten die Schiffs¬
zieher des Leinpfades Bescheid , ste fanden stch mit ihren Zug¬
tieren am Rheinufor ein , ein Nachen kam an Land , die
Pferde wurden vorgespannt und die mühselige Arbeit des
Schleppens setzte ein und wurde durchgeführt , bis der
Schleppzug oder das Fahrzeug den starken Gegenstrom im
Binger Loch hinter sich hatte und in das vor der Nahemün -
dung sich verbreiternde Becken des Rheines vor Bingen ein¬
schwenken konnte . Nicht nur bei Bingen wurden die Fahr¬
zeuge auf diese Weise geschleppt , auch weiter bergwärts und
ebenso talwärts war dies der Fall . Sehr ausgeprägt war
der Dienst des Lernenschleppens bei St . Goar und ebenso bei
Weihenthurm . Solange noch die Segelschiffahrt bestand , die
ja vor dem Aufkommen der Dampfer den ganzen Schiffahrts¬
betrieb ersaht hatte , gab es kaum eine andere Möglichkeit ,
als das Schleppen .

Gegen den „ Dampf " .
Vor hundert Jahren , als die ersten Dampfer , u . a .

„ Mathias Stinnes I .
"

auf dein Rhein erschienen , als eine
neue Zeit heraufdämmerte mit ganz anderen technischen Er¬
rungenschaften und Aussichten , als sie bis dahin galten ,
stemmten sich die Halfen , die Leinenschlepper , die Schiffs -
zieher und Fahrensleute gegen diese Einrichtung . Sie
glaubten nicht an sie , wobei freilich der Wunsch Vater des
Gedankens war . Sie nahmen an , dah diese „ neumodische

"

Einrichtung , von der sie nur das eine sahen , dah sie geeignet
war , ihnen Brot und Existenz zu nehmen , nicht von Dauer
fein könne , sie glaubten , dah diese „ kochenden

"
Dinger , die

„ Dämpfer
"

, wie man sie nannte , bald in die Luft fliegen
würden und dergl . mehr . Als sie dann aber doch fuhren , kam
es zur offenen Gewalt gegen den Dampfschiffahrts -
betrieb . Durch die Dampfer wurde den Ufern mancher
Schaden zugefügt , die Leute , die bis dahin das Heft in der
Hand hatten , muhten sehen , dah ihnen das , was sie und die
Vorfahren durch Jahrhunderte ernährt hatte , entglitt und
vermochten noch nicht zu erkennen , dah etwas Besseres er¬

wuchs . So schoh man nach den Dampfern , bewarf sie mit
Steinen , man schritt zu Gewalttätigkeiten gegen die Be¬
mannungen , und Leinenschlepper waren bekanntlich hand¬
feste Kerle mit gestählten Fäusten . Den ganzen Rhein ent¬
lang krachte es , den ganzen Rhein entlang fanden „ Gefechte

"

statt .
Die weitere Entwicklung .

Gegen die Selbsthilfe wurde Reiterei durch die
Regierungen aufgeboten . Den Leinpfad entlang , ritten
Reiterpiketts , — Dragoner und Husaren . Die halfen
Ruhe schaffen , was den Männern des Frankfurter Parla¬
ments nicht gelingen wollte , denn deren Zureden auf einer
zu Koblenz abgehaltenen Versammlung von Steuerleuten ,
Schiffern , Halfen , Leinenschleppern reichte nicht aus . Nur
die Koblenzer Leinenschlepper fügten sich schließlich der
„ höheren Gewalt " und lieferten ihre Schuhwaffen ab . Aber
die Kapitäne der Dampfer hielten weiter ihren „ Ruderstuhl

"

geschützt durch Bohlen und Balken gegen die Kugeln , die noch
immer heranfuhren . Große Versammlungen wurden abge -
halten , so auch in Bingen , das damals der bedeutendste Platz
für Segelschiffer war und die meisten Segelschiffer in seinen
Mauern sah , und Redner suchten nachzuweisen , dah der
Dampfschiffsbetrieb nicht von Dauer sei , vor allem nicht „ im
Gebirge "

zwischen Bingen und Koblenz und diesbezügliche
Gutachten wurden sogar ausgearbeitet . Das änderte nichts
daran , dah die Rheinschiffahrt sich von Grund aus änderte
und bald die Segelschiffe oder gezogenen Fahrzeuge im
Schlepptau von Dampfern erschienen Es dauerte dies aber
noch eine Weile und noch viele Jahre hindurch wurden
Schiffe von Leinenschleppern gezogen . Doch die Schiffe wur¬
den immer größer und mächtiger und die Masthinen der
Dampfer stärker und so verschwanden auch die Männer und
die Zugtiere und der Leinpfad selbst , von dem wenig mehr
als der Name zurückgeblieben ist .

Bon der Stapelgerechtigkeit .
Da die Schiffahrt in einer Zeit , in der es nicht wie heute

die Regulierung des Fahrwassers gab , ihre Besonderheiten
hatte und die Lotsen oder Steuerleute , wie man am Rhein
sagt , ihren Beruf gründlich verstehen muhten , versteht sich
von selbst . Gar manches Mal muhte aufgeladen und abge¬
laden werden , die verschiedenen Rheinfälle , wie das „ Werb "

bei St . Goar , das „ Binger Loch
" bei Bingen , die Sand¬

dünen usw . waren große Hindernisse und für die Schiffe und
Flöße nicht immer leicht zu überwinden . Es bedurfte der

Rzen
Kunst des Steuerns , sich durchzuwinden und einer

ren Kenntnis der Fahrrinne bei hohem wie niederen :
Wasierstande . Auch heute ist das Steuern noch eine Kunst ,
die gelernt und geübt fein will . Was das Stapeln der
Güter anbelangt , das in engem Zusammenhang mit der
Schiffahrt stand , so gab es früher am Rhein drei Stapeln
oder Niederlagen und zwar in Köln , Mainz und Speyer .
Das Stapelhaus in Köln erinnert noch an diele Einrichtung .
An der Mosel hatte Trier die Stapelgerechtigkeit . In seiner
Speyerischen Chronik schreibt Lehmann von den Stapeln
oder Staffeln am Rhein : „ 1 . dah alle Schiffe , welche den
Rheinstrom auf - oder absahren , und mit stapelbaren Gütern
beladen sind , daselbst anländen , diese ausladen , ins Kauf¬
haus führen , niederlegen und davon die Schuldigkeit zahlen
müssen . Die Güter können nach entrichteter gebührlicher
Accis überschlagen , d . h . in andere Schiffe oder auf die Achse
geladen , und in die oberrheinischen Länder verführt werden .
Die andere Eigenschaft oder Gerechtigkeit des Stapels ist 2 .
vor alters gewesen , und noch , Kaufhäuser , Kranen , Schiffer
und Kärcher , desgleichen Kaufhausherren , Krancnmeister
und Kaufhausknechte zu halten und zu haben . 3 . dah die
Kaufhausverordneten über die aufgeladenen und niederge¬
legten Stapelwaren , ob sie tüchtig und von gehörigen Wür¬
den sind oder nicht , erkennen und richten , die so untüchtig ,
verwerfen , und den Fahrten zu Schiff und auf Achse der
Ordnung ansagen können .

"

Man ersieht aus allem , dah die Schiffahrt auf dem
Rhein eine interessante Entwicklung hinter sich und für die
Anwohner des Rheines allezeit von größter Bedeutung war
und sein wird . __________________

Das elektrische Auge beim Bierbrauen .

Londoner Brauereien haben seit einiger Zeit die photo¬
elektrische Zelle auch in den Dienst des Bierbraucns gestellt .
Sie dient hier vor allem dazu , den Grad der Klarheit des
Bieres während des Vrauvorganges zu kontrollieren . In
den großen Braukesseln befindet sich auf der einen Seite
ein Scheinwerfer , dessen Strahlen auf eine Photozelle auf
der anderen Seite des Kessels fallen . Solange das Bier
trübe ist , beeinflußt der Scheinwerfer die Zelle nicht . Hat
das Bier aber einen bestimmten Klärungsgrad erreicht , so
löst die Photozelle eine elektrische Glocke aus , die das Ende
des Klärungsprozesses anzeigt .

4 ' /r ° / ° Schatzanweisungen
der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft von 1936

rückzahlbar zum Nennwert am 2 . Januar 1944

Zeichnungsangebot
Zum Zwecke der Konsolidierung bisher kurzfristig aufgenommener Kredite der

Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft und der Gesellschaft „ Reichsautobahnen “
begibt

die Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft

RM 500000000 . — 4y2 ° /o Schatzanweisungen
rückzahlbar zum Nennwert am 2 . Januar 1944 .

Die Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft ist auf Grund des Reichsbahngesetzes r orn
30 . August 1924 (RGBl . II 8 . 272 ) , abgeändert durch Gesetz vom 13 . März 1930 RGBl . II
8 . 369 , am 11 . Oktober 1924 errichtet . Sie ist eine Körperschaft öffentlichen Rechts
und steht nach Maßgabe der §§ 31 ff . des Reichsbahngesetzes unter der Aufsicht der
Reichsregierunng .

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt RM 15 Milliarden und besteht aus
RM 13 Milliarden Stammaktien und
RM 2 Milliarden Vorzugsaktien (Gruppe A ) , davon bisher begeben

RM 1081 Millionen .
Die Ausgabe vorstehender Reichsbahn - Schatzanweisungen erfolgt gemäß § 8 des

Reichsbahngesetzes vom 13 . März 1930 und dem Beschluß des Verwaltungsrats der
Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft vom 27 . November 1935 sowie auf Grund der Ge¬
nehmigung des Reichs - und Preußischen Wirtschaftsministers durch Eflaß vom
20 . Dezember 1935 — 1 33284/35 — . *

Die neuen Schatzanweisungen sind in Stücken zu RM 100 , 500 , 1000 , 5000 , 10000
und 20000 ausgefertigt und lauten sämtlich auf den Inhaber .

Sie werden vom 1 . Januar 1936 ab mit jährlich 4 % vom Hundert in halbjährlichen
Teilen am 1 . Juli und 2 . Januar j . J . verzinst . Der erste Zinsschein wird am 1 . Juli
1936 fällig .

Die Auszahlung der Zinsen und des Kapitals erfolgt bei Fälligkeit gegen Rück¬
gabe der Zinsscheine oder der Schatzanweisungen bei der Reichshauptbank in Berlin
und sämtlichen Reichsbankanstalten , bei der Zentralkasse der Deutschen Reichsbahn -
Gesellschaft in Berlin , bei den größeren Kassen der Reichsbahndirektionen sowie bei
der Deutschen Verkehrs - Kredit - Bank Aktiengesellschaft in Berlin und ihren Zweig¬
niederlassungen .

Jeder Schatzanweisung sind 16 halbjährige Zinsscheine Nr . 1 bis 16 für die Zeit
bis einschließlich 31 . Dezember 1943 beigegeben .

Für die Schatzanweisungen und die Zinsscheine gelten die Vorschriften der § § 798
bis 804 des Bürgerlichen Gesetzbuches mit der Maßgabe , daß bei Verlust von Zins¬
scheinen der Anspruch aus § 804 Absatz 1 8 . 1 des Bürgerlichen Gesetzbuches aus¬
geschlossen ist ,

Sämtliche die Schatzanweisungen betreffenden Bekanntmachungen werden im
Deutschen Reichs - und Preußischen Staatsanzeiger mit Wirkung für jeden Inhaber
veröffentlicht .

Zur Herbeiführung der Mündelsicherheit ' der Schatzanweisungen ist das Erforder¬
liche veranlaßt .

Sie können im Lombardverkehr der Reichsbank belieben werden und sind auch im
Lombardverkehr bei der Preußischen Staatsbank (Seehandlung ) als Deckung zugelassen .

Die Einführung der neuen 4 % % Reichsbahn -Schatzanweisungen an den deutschen
Börsen wird alsbald nach Erscheinen der Stücke veranlaßt werden .

Die vorstehend bezeichneten

RM 500000000 — 4V20/o Schatzanweisungen
der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft von 1936

werden hiermit im Auftrage der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft durch das unter¬
zeichnete Konsortium zur öffentlichen Zeichnung unter den nachfolgenden Beding¬
ungen aufgelegt .

Zeichnungsbedingungen
1 . Der Zeichnungspreis beträgt

887 - 7 °
unter Verrechnung von Stückzinsen (siehe Ziffer 4 ) , Die Börsenumsatzsteuer
trägt der Zeichner .

mit 30 % in der Zeit bis zum 24 . Januar 1936
30 %

und „ restl . 20 %

Reichsbank . Preußische Staatsbank (Seehandlung ) .
Bank der Deutschen Arbeit Berliner Handels -Gesellschaft .

8 . Bleichröder .

Gesellschaft mit beschränkter Haftung .

Westholsteinische Bank .

Braunschweigische Staatsbank

J . H . Stein .

Bayerische Vereinsbank . Merck , Finck & Co .

Thüringische Staatsbank . F418

Aktiengesellschaft .
Dresdner Bank .

Hardy & Co .

Wesfalenbank
Aktiengesellschaft .

21 . Februar 1936
13 . März 1936
3 . April 1936

E . Heimann .
C . G . Trinkaus .

L . Behrens & Söhne .
Vereinsbank in Hamburg .

Reichs - Kredit - Gesellschaft
Aktiengesellschaft .

Deutsche Effecten - und Wechsel -Bank .
B . Metzler seel . Sohn & Co .

Badische Bank .
Sal . Oppenheimer jr . & Cie .

H . Aufhäuser

Bayerische Staatsbank .

( Leihhausanstalt ) .
Eichborn & Co .

Sächsische Staatsbank .

Delbrück Schickler & Co .
Deutsche Girozentrale

— Deutsche Kommunalbank — .
Deutsche Verkehrs - Kredit -Bank

Oldenburgische Landesbank
(Spar - u . Leihbank ) A . G .

Mecklenburgische Depositen - und
Wechselbank .

zuzüglich 41/2 %
Stückzinsen vom

1 . 1 . 36 (einschl . ) bis
zum Zahlungstage

Staatliche Kreditanstalt Oldenburg
(Staatsbank ) .

Württembergische Notenbank .

Norddeutsche Kreditbank
Aktiengesellschaft -. ---

Bayer & Heinze .
Gebrüder Bethmann .

Frankfurter Bank . .
Halleseher Bankverein

von Kulisch , Kaempf & Co .
Kommanditgesellschaft auf Aktien .

M . M . Warburg & Co .
Straus & Co .

Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt .

Bayerische Hypotheken - und Wechselbank .

Commerz - und Privat -Bank
Aktiengesellschaft .

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft .
Deutsche Landesbankenzentrale

A . G .
Deutsche Zentralgenossenschaftskasse .

J . Dreyfus & Co . Gebr . Arnhold .
Mendelssohn & Co .

2 . Zeichnungen werden in der Zeit

vom 6 . bis 16 . Januar 1936
bei den in der Anlage zu diesem Angebot genannten Banken , Bankfirmen und
deren deutschen Zweigniederlassungen während der üblichen Geschäftsstunden
entgegengenommen . Die Zeichnung kann auch durch Vermittlung aller übrigen
Banken , Bankiers , Sparkassen und Kreditgenossenschaften bei den Zeichnungs¬
stellen vorgenommen werden .

Früherer Schluß des Zeichnungsgeschäfts bleibt vorbehalten .
3 . Die Zuteilung erfolgt baldmöglichst nach Ablauf der Zeichnungsfrist und

bleibt dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen . Anmeldungen auf be¬
stimmte Stücke können insoweit berücksichtigt werden , als dies mit dem Inter¬
esse der übrigen Abnehmer verträglich erscheint . Ein Anspruch auf Zuteilung
kann aus etwa vorzeitig eingezahlten Beträgen nur hergeleitet werden , soweit
durch die Zeichnungsstellen die Berücksichtigung der gezeichneten Beträge
fest zugesagt worden ist .

4 . Die Bezahlung der zugeteilten Schatzanweisungen hat spätestens

bei derjenigen Stelle , welche die Zeichnungen entgegengenommen hat , zu erfolgen .
Teilzahlungen und Vollzahlung vor diesen Terminen sind zulässig ; von den Zeich
nungsstellen fest zugesagte Beträge können auch schon während der Zeichnungsfrist
beglichen werden . Bei allen Teilzahlungen werden nur durch 100 teilbare Nenn¬
beträge abgerechnet .

Die Zeichner erhalten zunäclist nichtübertragbare Kassenquittungen , gegen
deren Rückgabe später die Stücke durch die Zeichnungssteilen ausgegeben werden

5 . Die Lieferung der 4 % % Reichsbahn -Schatzanweisungen erfolgt baldmöglichst
nach Vollzahlung .

Im Januar 1936 .
Berlin , Altona , Bochum , Braunschweig , Bremen , Breslau , Chemnitz , Dresden .

Düsseldorf , Frankfurt (Main ) , Halle (Saale ) , Hamburg , Karlsruhe ( Baden ) , Köln ,
Leipzig , München , Oldenburg i . O . , Schwerin (Meckl .) , Stuttgart , Weimar .
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Ein Meistersprung aus der Olympia - Schanze ,
wo in einigen Wochen die besten Skisportler der Welt
ihre Kräfte messen werden . ( Weltbild , M .)

Überall Qfympia ’ Votbeteitungen .

hervorragendes JJferdematerial ftefyt in cDcut [ d) land betreff .

Von Gljamonie bis Sarmifdj .

Dre Qefäidjte dec (Mytnpiftfjen ZVfntevfpiele

kombinierten Lauf . Im Training sah man die Söhne
Nippons nur fallen , im Wettbewerb stand Adachi auf der
gefährlichen Schanze 66 Meter . Viel Schatten war so auf die
3 . Winterspiele gefallen und die meisten Teilnehmer kehrten
mit gemischten Gefühlen heim .

Und nun in Garmisch - Partenkirchen .
Vom 6 . bis 16 . Februar 1936 führt Deutschland die

4 . Winterspiele durch . Wohl noch nie in der Geschichte
der Olympischen Winterspiele sind derartig gewaltige An¬
strengungen für die Durchführung der Spiele gemacht
worden . Unter Heranziehung erster Fachleute wurden in
Garmisch -Partenkirchen Sportanlagen errichtet , die nach den
Urteilen der vielen ausländischen Besucher nicht nur in

ihrer Zweckmäßigkeit , sondern auch in der Schönheit des
Stils als nahezu vollkommen angesehen werden müssen .
Nebenher wurde eine organisatorische Arbeit geleistet , die
als richtungweisend bezeichnet werden kann . Es wurde in
jeder Weise vorgesorgt , selbst vom Wetter hat man sich fast
unabhängig gemacht . Die Eisbahn gestattet bei jeder
Witterung die Durchführung der Wettbewerbe und bei
Schneemangel oder Tauwetter können die Skisportler aus
das Zugspitzplatt ziehen . Einige Wochen noch , und unter den
Klängen des Badenweiler Marsches werden die Vertreter
von 28 Nationen , Griechenland an der Spitze , Deutschland
als Gastgeber am Schluß , ihren feierlichen Einzug in das
Skistadion halten . Schon sind die ersten Olympia - Teilnehmer
in Garmisch - Partenkirchen . Nicht mehr lange , und das große
Reisen aus aller Welt mit dem Ziel Werdenfelser Land setzt
ein !

Viel Schatten in Lake Placid .

Die IH . Winterspiele im Jahre 1932 im nordame¬
rikanischen Lake Placid waren eine Angelegenheit vielfachen
Mißvergnügens . So groß und einzigartig sechs Monate
später die Sommerspiele in Los Angeles aufgezogen waren
— in Lake Placid war von umsichtigen Vorbereitungen nichts
zu spüren . Mangelnde Erfahrung oder gar völlige Un =
kennrnis der amerikanischen Veranstalter bewirkten eine
Reihe von Fehlerquellen und eine Reihe unliebsamer
Zwischenfälle . Hinzu kamen serienweise Unfälle . Auf der
Bobbahn verunglückte die deutsche Vierer - Mannschaft
schwer aus der Sprungschanze stürzten die Springer schon
beim Training . Beim Eisschnelläufen kam es über oie Äus -

tragungsbestimmungen zwischen den Amerikanern und
Skandinaviern zu heftigen Auseinandersetzungen . Zur Ab¬
wechslung regnete es von Zeit zu Zeit , was nicht gerade
dazu beitrug,

"
die erregten Gemüter zu beruhigen . Bei den

Skikämpfen teilten die Norweger , Schweden und Finnen sich
in die Erfolge . Der Schwede Sven lltterström gewann den
Langlauf , Birger Ruud den Sprunglauf und Johann
Eröttumsbraaten die Kombination . Beim Sv - Kilometer -

Lauj winkte den hervorragenden Finnen durch Veli
Saarinen zum ersten Male der schon lange ersehnte Erfolg .
Überraschend war der achte Platz des Japaners Adachi im

mlnder gut gerüstet . Der Springstall der Kavallerieschul «
besitzt hocherprobte Springpferde , die seit Jahren auf aller
großen Turnieren des In - und Auslandes starteten . E -
wird also nicht schwer sein , aus diesem Lot die drei im
Sommer in Höchstform befindlichen Pferde mit den ent .
sprechenden Reitern in Ausscheidungswettbewerben festzu¬
stellen . Eine beachtenswerte Reserve haben wir für das
Jagdspringen noch in den ausgezeichneten Pferden des
Stalles Elahn mit dem bekannten « S .-Reiter Temme , um
für den Fall einer Notwendigkeit den Springstall in Hannover
zu ergänzen . ____________

3300 Meldungen für das Berliner Reitturnier .

Das 7 . Internationale Berliner Reitturnier , das in der
Zeit vom 24 . Januar bis 2 . Februar in der Deutschlandhalle
durchgeführt wird , verspricht alle früheren Veranstaltungen
dieser Art in den Schatten zu stellen . Zu den rund 50 Wett¬
bewerben , die das Programm umfaßt , wurden 3300 Mel¬
dungen abgegeben . Drei offizielle Mannschaften von Ita¬
lien , Polen und Chile vertreten das Ausland neben
einigen österreichischen Springreitern sowie Reitern aus
Schweden , Dänemark und Norwegen . Im „ Preis der
Nationen " wird es , wie schon in Warschau , zu einer neuen
Begegnung zwischen Italien , Polen und Deutschland
kommen . Zur „ Großen Olympiade -Dressurprüfung "

sind
28 Pserde genannt worden , darunter aber nur ein auslän¬
disches . Das Ausland hat anscheinend augenblicklich kein
Interesse daran , seine Olympiakandidaten im Kampf mit
der deutschen Elite zu erproben , denn in diesem Wettbewerb
werden voraussichtlich alle deutschen Pferde vorgestellt die
für den olympischen Wettbewerb in Frage kommen .

500 Nennungen für Frankfurt .
Das große Frankfurter Reit - , Fahr - und Springturnier ,

das in der Festhalle veranstaltet wird , dürfte auch alle feine
Vorgänger weit in den Schatten stellen . Zu dieser zwei¬
tägigen Veranstaltung ( 18 . und 19 . Januar ) wurden nicht
weniger als 500 Nennungen abgegeben , u . a . auch von
SS .- Oberscharführer Temme , dem letztjährigen Gewinner
des Deutschen Springüerbys .

Nach den großartigen Erfolgen 1928 in Amsterdam , wo
der leider zu früh von uns gegangene Frhr . von Langen auf
„ Draufganger

" die „ Große Dressur "
gewann und uns außer¬

dem noch der Mannschaftspreis zufiel , den Frhr . von Langen ,
Rittm . Linkenbach und Frhr . von Lotzbeck errangen , war
Deutschland 1932 in Los Angeles nicht vertreten . Tie Olym¬
pischen Spiele 1936 stehen vor der Ture und die deutschen
Reiter werden in Berlin alles daransetzen , den Ausfall von
Los Angeles nun auf heimatlichem Boden wieder wettzu¬
machen , sie wollen beweisen , daß sie in den acht Jahren nicht
stehengeblieben sind . Für sie gilt es , unseren Ruf als füh¬
rende Nation im Dressur - und Springreiten zu wahren . Nicht
minder groß ist der Ehrgeiz unserer Eeländereiter , den bei¬
den Erfolgen des Holländers 2t . Pahud de Mortanges nun¬
mehr einen deutschen Sieg folgen zu lassen .

Das Deutsche Olympiade -Komitee für Reiterei arbeitet
schon seit Jahren planmäßig und zielbewußt auf die Spiele
hin . In umfangreichem Maße wurden versprechende Pferde
zu diesem Zweck herangezogen und ausgebildet , so daß wir
heute über Material verfugen , das allen Aufgaben ge¬
wachsen ist . Die Hauptvorbereitungsarbeit leistet nach wie
vor die Kavallerieschule Hannover , deren Viel -
feitigkeitsstall heute rund zehn bis zwölf Military - Pferde
beherbergt , die allererste Klaffe darstellen . Der größte Teil
der 20 augenblicklich in Vorbereitung befindlichen Pferde er¬
scheint beim kommenden Berliner Turnier in einer Viel¬
seitigkeitsprüfung , bestehend aus Dressur , Springen und
einem Galopp .

Die zahlenmäßig gleichstarke Streitmacht der Dies -
surpserde wird in Hannover und Berlin vorbereitet ,
unter ihnen befinden sich selbstverständlich die Spitzenpferde
wie „ Fels

"
, „ Artus "

, „ Kronos "
, „ Gimpel "

, „ Anzeiger
"

usw .
Mit den Pferden zugleich werden zwölf Reiter ausgebildet ,
so daß auch hier keine Schwierigkeiten für die Auswahl
unserer Olympiakämpfer bestehen . Das Berliner Turnier
und ein nachfolgender Kursus werden wichtige Aufschlüsse
geben , wenn auch die endgültige Ausstellung erst kurz vor den
Spielen erfolgt .

Für das große Jagdspringen , die dritte reiter¬
liche Prüfung des olympischen Programms , sind wir nicht .

Norwegens Absahrts - und Slalomläufer für karmisch .
Als erste der teilnehmenden Nationen hat Norwegen

zu den 4 . Olympischen Winterspielen in Garmisch -Parten¬
kirchen für den Abfahrts - und Slalomlauf der Männer und
Frauen seine namentlichen Nennungen abgegeben . Arne
B . Christiansen , Per Fossum , Sverre Kolternd ,
Als Konningen , Johann Kvernberg , Sverre
Lassen - Urdahl , SBirgcr und Sigmund Ruud sind die
Auserwählten bei den Männern . Wie es die olympischen
Bestimmungen zulassen , wird der Norwegische Ski - Verband
von diesen acht Teilnehmern nach der jeweiligen Tagesform
an Ort und Stelle entscheiden , wen er im olympischen Wett¬
bewerb einsetzt , da lediglich vier Läufer zugelassen sind . Bei
den Frauen sind für Norwegen Johanne Dybwad , Eli
Petersen , Laila Schou - Nilfen und Nora Ström -
st a d gemeldet worden .

45 USA .- Wintersportler unterwegs .
Mit dem Dampfer „ Manhattan "

verließen am Freitag
45 amerikanische Wintersportler in Richtung Hamburg den
New Porker Hafen . Kurz vor der Abfahrt wurde auf dem
Vorderdeck die Olympia - Flagge gehißt . Die Amerikaner be¬
geben sich gleich nach der Ankunft in Homburg nach Gar¬
misch - Partenkirchen , um an Ort und Stelle das erforderliche
Schlußtraining zu betreiben .

Die Olympischen Winterspiele sind viel jüngeren
Datums als die Hauptspiele im Sommer . Sie sind erst
zehn Jahre alt und wurden 1924 , als die vm Sommer -
lpteIe .. ‘ n

, Paris stattfanden , auch nur probeweise in dem
französischen Winterkurort Chamonix durchgeführt . Die
I . Olympischen Winterspiele standen unter keinem günstigenStern . Kurz vor ihrer Eröffnung regnete es im ganzen
Alpenland und inan machte sich auf das Schlimmste gefaßt .
Die Launen der Witterung haben übrigens auch die Veran¬
stalter der spateren Winterspiele immer wieder in nicht ae -
rlnge Angst versetzt . Aber wie damals in Chamonix , so hat
sich auch später in St . Moritz und Lake Placid der Wetter -
gott rn letzter Minute der Veranstalter und Teilnehmer
erbarmt und sie mit den unumgänglichen Attributen des
Wintersports , mit Schnee und Frost , gesegnet .

Um es vorweg zu sagen : Der erste Versuch ge¬
tan g g l a n z e n d , und heute sind die Olympischen Win

'
ter -

fplele aus dem olympischen Eesamtprogramm gar nicht mehr
hrywegzudenken . Die Besten von zwölf Nationen waren
1924 in Chamonix vertreten . Deutschland fehlte
leider noch unter den Teilnehmern , wie es auch von den
Sommerspielen in Paris noch ausgeschlossen war . Die
ersten Winterspiele gestalteten sich zu einem großen
X r t um pH der Nordländer . Geradezu erdrückend
war die Überlegenheit der Skandinavier in den Skiwett¬
bewerben , in denen die Norweger alles schlugen , was sich
ihnen zum Kampfe stellte . Mit Staunen sahen und erlebten
dre Zuschauer die Hetzjagd , die die norwegischen Läufer unter
sich veranstalteten . Das Staunen wuchs zur Bewunderung ,
als man die Norweger und ihre Leistungen am Sprung¬
hügel im Anblick des Montblanc sah . Die wunderbaren
Sprünge des leider viel zu früh abgetretenen Springer :
komgs,Thullin Thams sind heute noch nicht vergessen .
Thorleis Haugh gewann den Langlauf , den 50 - krn - Dauer -
lauf und den kombinierten Laus und damit allein drei
Goldmedaillen . Auch Johann Eröttumsbraaten
tauchte im Vordergrund auf , ein Name , den wir Bei den
späteren Winterspielen immer wieder auf den ersten Plätzen

Da galt es für alle anderen , viel zu lernen und
Versäumtes nachzuholen , aber die Entwicklung der nächsten
Jahre zeigt deutlich , daß das Auslaufen zu den skandinavischen
Skigrogen nur stetig und Zug um Zug vor sich gehen kann ,
^ m Eisschnelläufen beherrschten die Finnen Überlegen
das Feld und nur die Eislauf -Kunstwettbewerbe zeigten , daß
die Grazie und die angeborene Bewegungsanmut der
Wiener hier ein gewichtiges Wort mitzureden hatte .

1828 in St . Moritz .

Im Jahre 1928 — es ist das Jahr der Amsterdamer
Olympiade — versammelten sich die Wintersportler der
Welt in St . Moritz , das riesige Anstrengungen für die Durch¬
führung der II . Winterspiele gemacht hatte . Allein
für den Bau der großen Olympiaschanze wurde eine Viertel
Million Schweizer Franken aufgewendet . Diesmal waren
bereits 25 Nationen vertreten , darunter auch Deutsch¬
land . Sogar Japan , der erwachende Sportrivale aus dem
Fernen Osten , war zur Stelle , weniger um zu siegen , als
zu lernen . Nur England fehlte . Für seine Spezialläufer
der Abfahrt war noch kein Wettbewerb ausgeschrieben .
Wiederum foppte das Wetter die Veranstalter mit einem
Föhn , der mitten im Februar über das Hochland Grau¬
bündens zog . Die schlechten Schneeverhältnisse stellten kaum
vorstellbare Anforderungen an die Wettkämpfer . Aber allen
Witterunasunbilden zum Trotz wurden die Skiläufe mit fast
übermenschlicher Energie ausgetragen . Neun Nordländer
kamen im 50 - krn -Dauerlauf auf den ersten Plätzen ein .
Sieger war jedoch diesmal ein Schwede , Hedlund . Die
Norweger holten sich dafür die drei ersten Preise im Lang¬
lauf . Olympiasieger wurde der berühmte Johann Gröt -
tumsbraaten , und sein Landsmann John Andersen
gewann den Sprunglauf vor dem jugendlichen Sigmund
Ruud . Das Kräftereservoir der Norweger schien unerschöpf¬
lich . Immerhin hatten die Mitteleuropäer gelernt . Zwar
waren sie körperlich ihren nordischen Gegnern noch unter¬
legen , aber in der Lauftechnik und in der Ausrüstung hatten
sie viel an Boden gut gemacht . Die deutschen Langläufer
trennten noch Klassen von der skandinavischen Elite .
Erich Recknagel und Martin Neuner waren unsere besten
Springer . Im Eiskunstlauf triumphierte noch einmal der
Schwede Eillis E r a f st r ö m , aber der junge Wiener Karl
Schäfer war dicht hinter ihm . Bei den Frauen hat Sonja
H e n i e alle Mitbewerberinnen überflügelt . Die kleine
Norwegerin stellte genau so Sonderklasse dar , wie die Eis -
hockey - Kanadler , die alles überspielten .

Seite 18 . Nr .
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Die Wintersportmöglichkeiten
pnb immer noch sehr

'
schlecht . In den Mittelgebirgen sind

vorerst noch kerne Schneefälle zu erwarten , so daß der
Odenwald , Spessart , Hunsrück , die

TM , das Pfalzer Bergland und das Sauerland vor¬
erst für sportliche Veranstaltungen gänzlich ausfallen . Auch
rn den übrigen deutschen Gebirgen ist die Wetterlage alles
andere als gut Die Frankfurter Wetterdienststelle meldet
von fast allen Sportzentren nur „ mäßig

" oder „ Pappschnee "
oder „ durchbrochen "

. Lediglich im hohen Schwarzwald
siel etwa 40 cm Neuschnee , so daß auf dem Feldberg bzw .
Schaurnsland bei Pulverschnee die Skisportler auf ihre
Rechnung kommen werden . Selbst in den deutschen Alpen
mug man sich wie bei Oberstaufen ( 30 em ) bzw . auf dem
Predigerstuhl ( 50 cm ) mit mäßigen Sportmöglichkeiten zu¬
frieden geben . Lediglich am Schneefernerhaus liegt Pulver¬
schnee ( IbO cm ) .

Frl . Mariclnise Horn -Wiesbaden
wird mit H . Henkel und W . Menzel die deutschen Farben
bei den internationalen Hallen -Tennismeisterschaften von
Schweden ( 12 . bis 19 . Januar ) in Stockholm vertreten .

Vinzenz Hower , der deutsche Schwergewichtsmeister
im Boxen , hat überraschend die Südamerikareise abgebrochen
und von Buenos - Aires aus die Heimreise angetreten .

Abgesagt wurden der Brocken -Skistaffellauf und
die Eiskunstlaufmeisterschafteil von Baden und Württemberg
in Konstanz . Beide Veranstaltungen waren für dieses
Wochenende vorgesehen ; sie sollen nun am 12 . Januar bzw .
17 . bis 19 . Januar nachgeholt werden .

Stabsführer Lauterbacher wurde als Ver¬
treter der Hitler - Jugend in den Deutschen Olympischen Aus¬
schuß abgeordnet .

M
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Äeutsches Handwerk
8000 Gesellen

gehen auf Wanderschaft .

Reichshandwerksmeister Schmidt über das
Austausch - Wandern .

Im nationaifozicrlistischen Staat hat das Handwerk
dem alten Brauch des Gefellenwanderns
wieder aufgenommon , wenn zunächst auch in begrenztem
Umzange . Im Frühjahr dieses Jahres hatte die

Reichsbetriebsgemeinischast Handwerk nach den vom

Rsichshandaverksmeister erlassenen Richtlinien etwa
1000 Gesellen aus dem Bäcker - , Fleischer - und Kondi¬

torenhandwerk zum Wandern zugelassen .
Es handelte sich zunächst um einen Versuch , dessen

Ergebnis , wie sich bereits jetzt übersehen läßt , die daran

geknüpften Erwartungen durchaus gerechtfertigt hat .
Weil die Verhältnisse es angezeigt erscheinen ließen , die

Wanderschaft in gerordnete Bahnen zu lenken , wurde
den Wandergesellen ans Grund eines großzügigen Aus -

tauschplanes Gelegenheit gegeben , in den verschieden¬
sten Teilen unseres Vaterlandes zu arbeiten .

Da sich diese Methode bewährt hat , kann das Hand¬
werk im Jahre 1936 zu einer wesentlichen Ausdehnung
des Wanderns schreiten . Der Grundsatz des Aus¬

tausches wird solange beibehalten werden , als die plan¬
mäßige Gestaltung des deutschen Avbeitsmarktes dies

erforderlich macht . Wenn im kommenden Jahr die

Zähl der zum Wandern zugelassenen Berufe wesentlich
erweitert werden kann , so ist dies deshalb möglich , weil
die Aufnah mefähigkeit und die klnter¬
st r ingungsmöglich l eit sich in den letzten Mo¬
naten durch die Ankurbelung des deutschen Wirtschafts¬
lebens wesentlich verbessert hat . Außerdem hat sich
herausgestellt , daß in manchen Gegenden Deutschlands
ein ausgesprochener Mangel an handwerklichen
Fachkräften vorhanden ist , dem durch das Ge -

sellenwandern gesteuert werden kann . Im Frühjahr
1936 werden daher bereits 5000 bis 8000 ausgewählte
Gesellen aus 14 verschiedenen Handwerksberufen auf
die Wanderschaft geschickt werden .

Die Arbeitszeit auf dem Austauschplatz ist auf neun
Monate bemessen . Außer den Bäckern , Fleischern und
Konditoren können im kommenden Jahr die Müller ,
Zimmerer , Maler , Dachdecker , Schmiede , Tischler , Stell¬

macher , Schneider , Friseure , Schuhmacher und Buch¬
drucker am Wandern teilnehmen . Die neue Wander -

zeit beginnt am 1 . April 1936 . Nach den Wanderbe¬

dingungen muß jeder Geselle , der sich an dem Austausch¬
wandern beteiligen will , Mitglied der Deutschen

3 . Reichsberusswettkampf 1936 .

Jungen und Mädels in den Betrieben !

Hitler - Jugend und Deutsche Arbeitsfront rufen euch
zum 3 . Reichsberufswettkampf . Hunderttausende haben
bereits ihre Meldung zur Teilnahme abgegeben . Auch
der letzte Jungarbeiter und die letzte Jungarbeiterin
darf da nicht fehlen ! Anmeldungen werden bis zum
15 . Januar von sämtlichen Kreis - und Ortsjugend -

waltungeu und den Dienststellen der HI . angenommen .

Arbeitsfront fein , seine Gesellenprüfung
mit „ sehr gut

" oder „ gut
“ bestanden haben , und

charakterlich und politisch absolut einwand¬

frei sein . Von Anfang Februar an können wander¬

lustige Gesellen Anträge bei den zuständigen Kreis -

dienststellen der Reichsbetriebsgemeinschafl Handwerk
stellen , die das Gesellenwandern in Zusammenarbeit
mit der NSG . „ Kraft durch Freude

“
durchführt .

Adols - Hitler - Spende für das deutsche Handwerk .

Der vom Führer und Reichskanzler berufene Ehren¬
ausschuß der Adolf - Hitler - Spende für das deutsche Handwerk
trat kürzlich zu einer Sitzung in ; Haus des deutschen Hand¬
werks zusammen . Unter Vorsitz von Dr . W i l l u h n ,
Ministerialrat in der Reichskanzlei , und in Anwesenheit von
Reichskommissar Dr . W i c n b e ck , Reichshandwerksmeister
W . E . Schmidt , Generalsekretär Dr . Schüler und Pg .
Karl Z e l e n y wurde über die Verteilung der Spenden -

beträge für das laufende Rechnungsjahr beschlossen . Der

Ehrenausschuß nahm die Verteilung in der Form an , daß der

Gesamtbetrag in gleichen Anteilen von je 50 RM . durch die

jeweils zuständigen Handwerkskammern an bedürftige und

würdige Handwerker noch vor Weihnachten zur Auszahlung
gelangte .

Verbesserte Wohn - und Schlasverhältnisse im Handwerk .

Wie der Reichsfachgruppenwalter für das Nahrungs¬
mittelhandwerk , Bruno Fedtke , in einem Rechenschafts¬
bericht feststellt , sind seit Erlaß der Richtlinien für die Be¬

schaffenheit von Wohn - und Schlafräumen erfreulicherweise
keine Opfer unzureichender Wohnverhältnisse mehr zu be¬

klagen gewesen . Vor einigen Monaten feien für das Hand¬
werk erneut Betriebsbesichtigungen angeordnet worden , die

ganz besonders im Nahrungsmittelhandwerk durchgeführt
wurden . Man habe dabei übereinstimmend feststellen
können , daß sich die Wohn - und Schlafverhältnisse bei weitem

gebesiert haben und daß dort , wo früher schlechte Wohnungen
für die Gefolgschaft im Handwerk anzutreffen waren , heute
helle und saubere Schlafstellen vorhanden sind . Was für die
Wohnverhältnisse auf Grund der Betriebsbesichtigungen fest¬
gestellt werden konnte , treffe in den meisten Fällen auch für
eine anständige Behandlung , für Freizeit , Urlaub und Be¬

zahlung zu .

Das Examen des Brotes .
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Die Deutsche Arbeitsfront hat in Berlin im Verein

mit der Bäckerinnung einen Wettbewerb zur

Schaffung eines Qualitätsbrotes veranstaltet . Hier
sehen wir die Prüfung der Brote auf ihren Säure¬

gehalt im Institut für Bäckerei in der Versuchs¬
anstalt für Eetreideforschung .

(Scherls Bilderdienst , M . )

Was der Lehrling erlernt , der Geselle vollbringt , der Meister erdenkt , bietet das Handwerk dem Volke .

Wiesbaden - Sonnenberg - Telephon 224 85

KARL SEELGEN
Baugeschäft

Übernahme von Hoch - u .
Tiefbauarbeiten aller Art Gegr . 1871

Ihre

Maschinenbauer u Optiker

Friseure Maurero

Vulkaniseure
Dachdecker

Messerschmiede

Uhrmacher

SchlosserInstallateure
Damenschneider

Wäschereien

Schreiner

Fahrzeughandwerker

Schuhmacher
Kunststopfer

Die Schaffung
des Einmaligen
ist die Aufgabe
des Handwerks

Schiersteiner Straße 5

Wilhelm Wagner , Dachdeckermeister

Ausführung von Asphaltarbeiten / Tel . 22203

Langgasse 5

Augengläser , mit denen Sie
zufrieden sein werden , finden
Sie in jed .Ausführ . u . Preislage
in unserem Fachgeschäft
Optiker Höhn
Lieferant aller Krankenkaffen

Oranienstraße 33

Oranien - Garage / Auto - Schuler
Reparatur - Werkstätte , Betriebsstoffe
Telephon 23522

Rheingauer Straße 16

A . Alexi
Sämtl . feinmech . Reparaturen
Dreherei und Fabrikation

Marktstraße 25 , früher Kirchgasse 17

W . Sauerland • Uhrmacher

Größte Auswahl Uhren aller Art
Eigene Reparaturwerkstätte

Marktstraße 11 , Teiephon 28292

A . Müller
Kunststopfen v .Motteniöchern
inHerrn - u .Damengarderoben

Feldstraße 19

Schlosserei

Aug . Kühn
Telephon 22341
Eisenkonstruktionen

IIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIUIIIilllll

JETZT
erwartet der

Handwerker

dieAufträge
Meister und

Gesellen

stehen zu Deiner

Verfügung

iiiiieeieiiii

Hellmundstr . 58 , Ecke Emser Str

Das Geschenk f . d . Dame eine
Dauerwelle oder eine schöne
Kartonage . Sie bekommen

beides im SALON WERNER
Damen - und Herrenfriseur .

Zietenring 10 — Telephon 25463

Heinrich Sopp
MALERMEISTER
Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Friedrichstraße 8 (Laden )

Schleifarbeiten
nur i.Stahlwaren -Fachgeschäft

G . HERBST S -
SIVoo ,

Nerostraße 16 - Tel . 24803

Autoreifen - Spez . - Haus

W . Pfeiffer
Schleudert Ihr Auto ?

Lassen Sie Ihre Reifen beim
Fachmann mit Gleitschutz -
Rillen versehen .

Friedrichstraße 29 - Telephon 22943

Konrad Lied
Autoreparaturen , gut geheizteBoxen

Riehlstraße 8 , Hauptgeschäft

Wäscherei
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Rund
Ullllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Telephon 26841

Stärke wasche

Haushaltwäsche

Pfundwäsche

Gardinenspannen

Herderstraße 21 , 1

H . Schneider
Damen - und Herren - Maßschneiderei

Anfertigung sämtlicher Damen - und Herren -
Garderoben - Reelle Preise , gute Bedienung
Reparaturen — Aufbügeln

Morifzstraße 50

August Wessel
Möbelschreinerei

Werkstatt f . moderne Beiz - u . Polierarbeiten
Innen -Ausbau (Masch.-Betr .) Rolladen - Reparatur

Schiersteiner Straße 291T . 27739

Adolf
Neuschaefer

Maschinenbau u . Reparaturen
aller Art

Die Inanspruch¬

nahme d . Hand¬

werks bedeutet

Stärkung des

staatserhaltend .

Mittelstandes

Rathausstraße 5

Ihre Frisur , so wichtig für Sicherheit des

Auftretens pflege ich durch Kenntnis d . Mittel

u . Erfahrung ind . Anwendung mit best . Erfolg

Zuverlässiger Friseur 14 » fl
mit großer Parfümerie UCUMT » tClCpC -fl

Goldgasse / Telephon 27198

Seit über 40 Jahren

Weygandt
’

s Roggenschrotbrot
nach Kölner Art , Kommissbrot

Bäckerei Weygandt freieHau9s

Albrechtstraße 43

W . Mäurer
Spenglerei und Installation

Telephon 23718
_________

Bertramstraße 8 Tel . 22009

Wilhelm Deuser
Bauspenglerei u . Installation
für Gas und Wasser

______
Oranienstr . 39 , Fernspr . 23870

W . Chr . Lehna
Spenglerei u . Installation
für Gas u . Wasser

Spiegelgasse 1

Heinrich Harms
Schuhmachermeister — Gegr . 1878
Gut eingerichtete Werkstätte für
Neuarbeiten und Reparaturen
Beste Ausführung , mäßige Preise

Philippsbergstr . 7,Sedanstr . 7

GEBR . J . RAU

Fernsprecher 22927

Bedachungs - und

Asphalt - Geschäft
Der Winter naht , sind
Dächer in Ordnung ?

Bäcker | Feinmechaniker Maler
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Merkwürdiges aus Mandschukuo
Von Hans Trübst

Hdj . Da ist man z.
beiten “ in die Stadt

Stempelkissen .

Auch das ist eine nette Einrichtung : auf allen südmand¬
schurischen Stationen — insonderheit aus den Ausslugs -

stationen — steht ein kleines Tischchen mit einem Stempel -

Berliner Allerlei
( Vonunserer Berli net Schristleitung .)

wurde , nach Zürich zurückgekehrt ist , so ist das Bild voll¬
ständig . Und die Treue , sie ist doch kein leerer Wahn !

Dynastie Roland .
Wer den Berliner Zoo kennt , der kannte auch Roland ,

den See - Elesanten . Er war das meistphotographrerte Tier
des Berliner Zoo . ohne deshalb je Starlaunen zu zeigen .
Sein Bassin war immer umlagert . Die hohe Wertschätzung ,
die er genoß , zeigte sich auch darin , daß er mit etwa 20000
RM . versichert war . Und doch sollte er das Olympia - Jahr
nicht mehr erleben . Er ging in die ewigen Jagdgründe
hinüber . Aber zwei Tage später — und das ist das Imponie¬
rende an der Sache — war schon ein neuer Roland da . Der
Berliner Zoo hatte sich eben einmal an die Strippe gehängt
und mit Hagenbeck in Hamburg gesprochen , denn so stolz wir
ja auch auf Berlin sind , gelegentlich brauchen wir auch ein¬
mal andere Leute . Hagenbeck aber hatte erklärt : See -
Elefanten , Kleinigkeit , sofort lieferbar , und schon wurde der
4,30 Meter lange Roland II . verladen und landete im Ber¬
liner Zoo , denn wie man anderswo vielleicht ein Pfund
Kaffee oder Kuchen telephonisch bestellt , so bestellt man bei
Hagenbeck eben einen Löwen oder einen See - Elefanten und
wird mindestens ebenso prompt bedient . W . A .

( Dairen ) .

kissen und einem
'
an die Kette gelegten , künstlerisch g

schnittenen Stempel darauf , dessen Datum täglich gewechse .
wird , dessen „ Bild “ aber irgendwie auf die „ Stadt “

, da

„ Städtchen “ oder irgendeine örtliche Merkwürdigkeit Bezm
nimmt . Der Stationsstempel eines Seebades zeigt z . B
einen idealisierten Schwimmer oder eine expressionistisch
Küstenlandschaft und wenn es in der Mandschurei eh
„ München “ oder „ Wiesbaden “ gäbe , so würden diese
Stationsstempel sicherlich ein Hosoräuhaus oder das Kur
Haus zeigen . Immer find diese Tischchen von den Reisendei
umlagert : der eine drückt sich diesen Stempel zu Günne
rungszwecken in seinen Patz , der andere in sein Notizbuch
der dritte auf die Visitenkarte , ja , eifrige Sammler — den
auch diese Stempel werden gesammelt — stürzen auf jed
Station , auch wenn der Zug nur zwei Minuten hält , ai
Stempelkissen , um auch diese „ Station “ in die „ Sammlun ,

zu bekommen — als „ Erinnerungsstütze
“

, ganz originell ur
auf alle Fälle „ Fremden - Verkehrs - werbend “

. Mit den Brie
marken ist es übrigens ähnlich : Jedesmal , wenn die mant -
schurische Post anläßlich irgendeines Ereignisses eine neu
Markenserie herausgibt , wird im Postamt zur allgemeine
kostenlosen Benutzung auch so ein Tischchen aufgestellt . Daran
ein Stempelkissen , eine Gummiplatte und der amtliche , abe
angekettete Poststempel mit dem für jeden Briefmarkensamm
ler besonders wichtigen Datum . Man kauft sich am Schalte
die Marken , klebt sie in aller Ruhe auf und stempelt sie na ,
eigenem Geschmack ab — soweit sind wir in Deutschland wol
noch nicht !

Dienst am Kunden .

Dieser „ Dienst am Kunden “ — japanische Höflichkeit !
fällt in der Mandschurei immer wieder aus . Schon allei
der Schreibtisch eines Hotelzimmers ist eine Sehenswürdig
feit : Telephonbuch , buntbedruckte Flugpostumfchläge , Tele
grammformulare , Notizzettel , Briefbogen , Hotel - Klebc
marken für die Koffer , sogar ein Päckchen Nähzeug für un¬
vorhergesehene Fälle — an alles ( bis auf einen kleinen Vor
rat von Kragenknöpfen ) ist gedacht . Dienst am Kunden
mustergültig in Mandschukuo ! Da veranstaltet z . B . die
Südmanschurische Bahn „ Fahrten ins Blaue “ — an sich nicht -
Neues , aber jeder Teilnehmer bekommt auf Bahnlosten eim
Portion Vanille - Eis umsonst , ein netter „ Zug

"
, der bet

Bahn kaum etwas kostet , aber ein gewisses persönliches
Verhältnis zum unsichtbaren Generaldirektor herstelll .
Oder : die amtlichen Bekanntmachungen ! In Hamburg würde

z . B . das „ zuständige
“

Schild kurz und bündig so
"

lauten :
„ Einreise nach Deutschland ohne gültiges Visum verboten “

.
In Darren , dem „ mandschurischen Hamburg

"
, gibt der

„ Station - Master "
hingegen durch Anschlag folgendes be¬

kannt : „ Aus Grund der uns zugegangenen Instruktionen
können Reisende nur mit gültigem Visum die Weiterreise
ins Innere antreten . Wir bitten also die Reisenden , das
etwa Versäumte bei den örtlichen Behörden nachholen zu
wollen "

. — Sehr hübsch gemacht : nicht etwa der „ Station -
Master "

ist so unhöflich , den Reisenden Schwierigkeiten zu
machen ! Gott behüte , nein ! Er selbst ist das bedauerns¬
werte Opfer der Vorschriften und leidet darunter mit seinen
Reisenden zusammen .

Ausstellungsstadt Berlin .

Für das Olympia - Jahr legt das Berliner Ausstellungs -
und Messeamt ein sehr umfangreiches Programm vor . Ber¬
lin kann durchaus mit Befriedigung auf das letzte Aus¬
stellungsjahr zurückblicken , denn an „ nur “ 163 Ausstellungs¬
tagen wurden nämlich nicht weniger als 3,1 Millionen Be¬

sucher in den Ausstellungshallen am Kaiserdamm gezählt ,
gegenüber 2,8 Millionen im Jahre 1934 . Für das neue Jahr
werden einmal wieder alle die schon traditionellen Aus¬

stellungen angekündigt , so die E r ü n e W o ch e , die wie im¬
mer den Ausstellungsreigen eröffnet ( 25 . Januar bis
2 . Februar ) , die Internationale Automobil -

Ausstellung , die vom 15 . Februar bis 1 . März dauern
wird und noch größer und umfangreicher fein wird , als die

vorjährige und die größte Schau ihrer Art in Europa fein
wird . In gewissem Sinne ist es übrigens eine Jubiläums¬

ausstellung , da nämlich vor 50 Jahren Daimler das erste
Patent auf ein Automobil erteilt wurde . Aus diesem
Grunde wird auch in der Ehrenhalle die Entwicklung des
Automobils von 1886 bis 1936 an zahlreichen historischen
Fahrzeugen , Kraftfahrzeugteilen und Bildern gezeigt wer¬
den . Zu den traditionellen Ausstellungen gehört ferner die
Große Funkausstellung ( 28 . August bis 6 . Septem¬
ber ) , die Wassersportausstellung , die Jahresschau
für bas Gastwirts - , Hotelier , Bäcker - unb

Konbitorengewerbe und bie Deutsche Weih -

nachtsschau .
"
Das bedeutendste Ausstellungsereignis aber

in diesem Jahre wirb die „ AusftellungDeutschland
“

werden , die vom 18 . Juli bis 16 . August ftattfinbet und die
den Besuchern der Olympischen Spiele vor Augen führen
wird , was Deutschland ist und was Deutschland leistet . Wir

gehen sicher nicht in der Annahme fehl , baß im Rahmen
dieser Ausstellung auch der Weltkurort Wiesbaden
und der gesamte Rheingau berücksichtigt werden wird .
Schließlich gibt es aus Anlaß des Internationalen Ee -

meindekongresies in der Zeit vom 7 . bis 21 . Juni noch eine

Ausstellung „ Die deutsche Gemeinde "
, auf der zum

erstenmal in Deutschland das vielfältige Problem der ge¬
meindlichen Selbstverwaltung auf allen Gebieten des Lebens
in anschaulicher Form dargestellt werden wirb , Das ist also
ein Programm , bas sich sehen lassen kann .

Und die Treue . . .

„ Treu sein , nein , nein , bas kannst du nicht "
, das wird

uns täglich einigemal durch das beliebte Lied auf der

Straße , im Rundfunk ober im Lokal durch die holde Frau
Musika verkündet . Aber was will das schon sagen , beim in

3 « das Olqmpia - 3ahr hinein .
Mit Punsch , mit Feuerwerk und Radau und mit vielen

guten Vorsätzen , von denen die meisten gerade bis zum
1 . Januar mittags hielten , ist man wieder einmal in ein
neues Jahr hineingerutscht . Versteht sich , natürlich auch mit
Pfannkuchen , und zu denen konnte man diesmal in Berlin
sehr billig kommen , da die Arbeitsgemeinschaft zur Be¬
lebung der Innenstadt 10000 Pfannkuchen in bet Neujahrs¬
nacht gratis verteilen ließ , was bie Festesfrenbe noch erhöhte .
Vielleicht war diese gute Verpflegung auch schuld daran , daß
mancher von den Nachtbummlern durchhielt und gleich das
Wachtregiment Berlin bei dem großen Wecken am Neujahrs -
morgen freudig begrüßte , über bas , was das neue Jahr
bringen wirb , brauchte sich der Berliner Bär nicht viel den
Kopf zu zerbrechen . Das neue Jahr wird fürbieReichs -
Hauptstadt im Zeichen der Olympischen
Spiele stehen und in allen amtlichen Äußerungen zum
Jahreswechsel ist denn auch immer wieder auf dieses bevor¬
stehende Ereignis hingewiesen worden . Seit längerer Zeit
schon bereitet sich Berlin auf diese große Veranstaltung vor
und wohl noch nie ist der Wille zur Repräsentation so stark
zum Ausdruck gekommen wie gerade jetzt , da man sich bemüht :
bie großen Bauten nach Möglichkeit fertigzustellen , so baß
sich Berlin wirklich in einem neuen Kleide zeigen wirb . Die
Reichsbahn künbigt bereits an , daß von ihrer im Bau be¬
findlichen Norb - Süd - Untergrundbahn rechtzeitig bie Strecke
vom Stettiner Bahnhof bis zu den Linden fertiggeftellt fein
wird , so daß spätestens im Frühsommet die „ Linden “

, wo sich
jetzt der Verkehr zwischen Sanddünen abspielt und wo jetzt
starke Holzbohlenlagen Wagen und Autobusie über bie Bau¬
grube Hinweggleiten lassen , im neuen Glanz mit den jungen
Silberlinben erstehen werden . Die Reichsbahn versichert
uns weiterhin , daß sie in bet Lage sein wirb , stündlich 48 000
'Menschen nach dem Reichssportfeld zu befördern , so daß auf
diesem Bahnhof alle 2 % Minuten ein elektrischer Zug und
alle 10 Minuten ein Dampfzug abgefertigt werden wird .
Da auch die Untergrundbahn schon früher verkündet hat , daß
sie in der Lage sein wird , stündlich 25 OOO Gäste zu befördern ,
so ist man also auf einigen Andrang immerhin vorbereitet .

Der Schlager von der Innenstadt .

Naturgemäß erhofft die Berliner Innenstadt von den
Olympischen Spielen auch für sich alles Gute . Die Gaste
sollen ja nicht nur bie Kämpfe auf dem Reichssvottfeld sich
ansehen , sie sollen bas nächtliche Berlin auch nicht nur
„ rund um die Gedächtniskirche

“
, b . h . im Berliner Westen ,

suchen , sonbern sie sollen sehen , daß es auch eine Berliner
Innenstadt gibt . Die „ Arbeitsgemeinschaft zur Förde¬
rung der Berliner Innenstadt

“
führt den Kampf für die

City mit großer Energie . Man will sich aber nicht mehr auf
Zeitungsartikel und Reden beschränken , sondern man will
es jetzt auch mit Musik sagen . So wird ein „ Innenstadt -
Schlager "

geschaffen , der von Harry Eondi verfaßt und von
Paul Linke , von dem wir fo manche einschmeichelnde Weise
verdanken , vertont werden wird . Der Fremde soll sich dann
auch noch zu Hause an diesem Schlager erfreuen , denn man
will dem Gast eine Schallplatte mit diesem Schlager über¬
reichen . Die große Frage ist nun , was man im Berliner
Westen tun wird . Wird man dort diesen Schlager boykottie¬
ren , oder wird man dort diesen Schlager erst recht singen ,
um fo von der Propaganda für Berlin

"
zu profitieren ? Oder

wird nun etwa ein Sängerkrieg entbrennen , zwischen der
Friedrichstraße und dem Kurfürstendamm ? Welche Aus¬
sichten für Schlagerbichter und Komponisten !

Die „ soziale
" Tram .

Dairen , bas „ Hamburg
“ der Mandschurei , hat rund

500 000 Einwohner und das dazugehörige , sehr ausgedehnte
Straßenbahnnetz . Die längste Strecke beträgt 12 Kilometer
und die Einheitsfahrkarte auf allen Linien , ohne Rücksicht
auf die Entfernung , 5 Sen ober 3,5 Pfennige . Für diese drei¬
einhalb Reichspfennige kann man nun den ganzen Tag , auf
allen diesen Linien kreuz und quer in der ganzen Halb -

millionenstadt spazieren fahren , weil die dazu erforderlichen
Umsteigekarten mit der Fahrkarte zusammen in beliebiger
Anzahl umsonst geliefert werden . Das Verfahren ist ganz
originell : 'Man löst sich beim Schaffner zunächst für 5 Sen
eine „ gewöhnliche “ Karte und verlangt — je nach Bedarf —
einen „ Umsteiger

“
dazu . Beim Verlassen des Wagens mutz

man die Karte abgeben und läßt den „ Umsteiger
“ als jetzt

gültige Fahrkarte im nächsten Wagen knipsen . Will man
nochmals umsteigen , dann braucht man bloß einen weiteren

„ Umsteiger
“

zu verlangen , der ebenfalls kosten - und an¬
standslos geliefert wirb — ein Spiel , bas sich bis ins Un¬

endliche fortsetzen läßt .
„ Bei uns ist eben bie Straßenbahn eine soziale Einrich¬

tung
“

, erklärt mir ein kleiner Japaner dieses „ Wohl - Fahrt -

System
"

, „ auch der Ärmste soll mit der Straßenbahn fahren
können , und schließlich kommt es im Kassenbuch auf das

gleiche heraus ; fahren muß die Bahn doch , und zehn wohl¬
habende Fahrgäste zu 15 Pfennigen bringen genau bas gleiche
ein , wie bereit 30 , bie nur einen „ Fünfer “

zahlen
" — eine

Logik , die ob ihrer Einfachheit etwas Bestechendes hat .

Di « billige Streichholzschachtel .

dieser Zeit der Treulosigkeit hat so eine kleine Berliner
Wintermöwe uns wieder einmal bewiesen , baß die
Treue doch kein leerer Wahn ist . Es mar eine von ben
Möwen , bie nicht , wie es ber Schlager verlangte , nach Helgo -
lanb flogen , sondern bie man hübsch gekennzeichnet in biefer
Zeit , da ber Reiseverkehr von Deutschland nach bet Schweiz
fönst ruht , an ben Vierwaldstätter See brachte . Eine von
diesen Möwen ist nun zurückgekehrt und schwebt wieder
schön über der Spree . Und da zudem gemeldet wird , daß
einige der Berliner Möwen schon am Bodensee gesichtet
wurden , wo sie es hoffentlich mit dem Filmtitel halten
werden „ Verlieb dich nicht am Bodenfee

"
, so haben mir bie

größten Hoffnungen , daß auch bie anderen Möwen nach Ber¬
lin zurückkehren . 3a , ja , bie Treue ! Schiller ist mieber ein¬
mal glänzend gerechtfertigt . Fügen mir noch hinzu , baß
auch eins ber Bläßhühner , das am Züricher See über¬
winterte . unb bas im Austausch gegen die Möwen ( es geht
nichts übet Kompensationsgeschäfte ) nach Berlin gebracht
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In diesem gesegneten Lande kostet eine normale , mit
rund 70 Hölzchen gefüllte Streichholzschachtel 0,7 Pfennige ,
zehn solcher Schachteln kommen also genau auf 7 ganze
Reichspfennige zu stehen — wahrscheinlich , weil die Mand¬

schurei zu Äteugers Zeiten noch nicht entdeckt gewesen ist .
Außer diesen „ normalen “ Schachteln gibt es auch noch

„ Luxus - Schachteln
“

, bie überhaupt nichts kosten ! Man läßt
sich z . V . beim Friseur bie Haare schneiden , mit dem Wechsel¬
geld zusammen bekommt man eine wirklich entzückend ge¬
arbeitete Streichholzschachtel überreicht , so groß wie eine
normale deutsche , aber nur halb so dick , dafür aber auf den
beiden Hauptflächen mit den künstlerischsten Darstellungen ,
kleinen Wundern der Drucktechnik , beklebt . Jeder Kauf¬
mann , ber etwas auf sich hält , jedes Cafehaus , jede Tee¬

stube , jedes Speisehaus , jedes Hotel , jede Eisenbahn — kurz¬
um , alle irgendwie „ handeltreibenden Persönlichkeiten

" be¬

schenken ihre Kunden auf das freigiebigste mit „ eigenen
“

und nach eigenen Entwürfen hergestellten Streichholz¬
schachteln , deren künstlerisch ausgeführte Darstellungen
irgendwie auf den Geber Bezug nehmen . Die Schachteln
der Südmandschurischen Bahn tragen als „ Wappen

“
z . B .

ben Stromlinien - Super - Expreß „ Asm
“

, Badeorte bevorzugen
stilisierte Schwimmer ober buntfarbige Meerlanbschaften ,
auf ben Schachteln ber Tanzpaläste drehen sich hypermoderne
Tanzpaare , Kaufleute und große Firmen bringen ihre Ge¬

schäftshäuser zur Darstellung — all diese Schachteln werden

verschenkt ober stehen überall „ zum Mitnehmen
“

herum , all -
biemeilen 10 000 Stück nach Aussagen eines Fachmannes im

Großhandel nur 20 Mark kosten ! Also eine spottbillige
Reklame , bie das Nützliche mit dem Angenehmen auf bas

glücklichste verbindet . Denn diese hübschen , buntfarbigen ,
solide gearbeiteten Schächtelchen werden von manchen Leuten

sogar systematisch gesammelt , und ich kenne „ einen "
, der hat

schon über 1000 verschiedene Muster beisammen . Allerdings
— für Ehemänner ist dieses Sammeln nicht ganz ungefähr -

B . in „ wichtigen dienstlichen Angelegen¬
gegangen , um erst nach Mitternacht nach

Hause zu kommen . Klarheit über ben eingeschlagenen „ Ab¬

weg
“

schafft bann immer sehr rasch eine Revision der Taschen
durch bie ordnungsliebende Hausfrau und Gattin . Sie findet
darin z . B . eine Schachtel des Friseurs Nucki - Mucki — geht
in Ordnung . Dann eine Schachtel aus dem „ Speisehaus
zur Abendröte "

, nichts dagegen einzuwenden . Auch die

Schachtel aus dem Nippon - Taf » ist harmlos : brenzlicher wirkt

schon ein Schächtelchen aus dem „ Perroquet
"

, unb wenn dann
noch ein paar zweifelhafte „ Bar “ - Schachteln aus ben ver¬
schiedenen Westentaschen zum Vorschein kommen , dann ist der
Gang der „ dienstlichen Besprechungen " in Streichholz -
schachteln - Etappen einwandfrei feftgelegt .

Die bei . mir Gefundenen habe ich natürlich nur auf dem

Tauschwege erworben .

Marktbericht .

Aus dem Handelsteil der Zeitung .

Völlig lustlos waren heute Ziegen .

f « ringe bewiesen feste Haltung .
etlel zeigten stetige Entfaltung ,

während die getupften Gänse stiegen .

Freundlich war die Stimmung bei den Schweinen .
Fest stand 61 und stetig lagen Fette .
Kaffee brachte eine Käuferkette ,
doch es bröckelten Textil und Seinen .

Hafer konnte sich ganz gut erholen .
Roggen forderte gewaltsam Preise .
Gerste ging , jedoch nur löffelweise .
Pferde waren steigender , als Fohlen .

Wolle lag nur dünn in zweiter Reihe .
Lumpen haben sich erneut gebeffert .
Zucker war erst mittel , bann verwässert .
Viele zeigten starke Lust für Kleie .

Ochsen konnten viel Beachtung sammeln .
Kälber zeigten nur geringe Regung ,
aber eine lebhafte Bewegung
spürte man bei Lämmern und bei Hammeln . Puck .

Gehe « Eie schlecht aus ?

Sind Sie nervös ? Vorzeitig gealtert ? lleberanstrengt , matt ?

Dann sollten Sie dreimal am Tage Biocitin nehmen . Biocitin ist
ein vertrauenswürdiger Nerven - Nährstoff , hergestellt nach dem Verfahren
von Prof . Dr . Habermann . Biocitin enthält in seinen Bestandteilen

diejenige Nervensubstanz , die bei den erschöpften Nerven in Verlust geraten ist , nämlich
das Lecithin . Außer diesem enthält Biocitin auch sonst alle dem Körper

nötigen Nähr - und Aufbaustoffe in geläuterter und konzentrierter Form .

Wer gut nährt , heilt gut ,

sagte der verstorbene berühmte Kliniker Prof . Dr . v . Leyden . Und so gilt
es auch hier , den Nerven denjenigen Nährstoff zuzuführen , dessen jie

zu ihrer Kräftigung und Auffrischung bedürfen .

Biocitin ist in Apoth . und Drogerien in Pulverform von 3,20 Mark an , in

Tablettenform zu 1 .70 unb 3 .20 Mark ■ ■ " W "
■ HL I

erhältlich . Geschmacksmuster nebst ausführl . Drucksache Illi ■ ■ H
kostenfrei von der Biocttinfabrik , Berlin SW 29/65 . ■ ■ ■ ■ I ’W
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Gott der Allmächtige erlöste heute meinen lieben Mann , unseren guten Bruder ,

Schwager und Onkel

Danksagung .

Allen denen , die meinem lieben unvergeßlichen Sohn während seiner

langen Krankheit herzlichen Beistand leisteten , bei seinem Hinscheiden

die letzte Ehre erwiesen haben , spreche ich lüermit auf diesem Wege
meinen innigen Dank aus . — Besonderen Dank den Herren Ärzten ,
Schwestern und Pflegern des Stadt . Krankenhauses für ihre liebevolle

Pflege , Herrn Pfarrer Borngässer für seine liebevollen Besuche und seine

tiefergriffene Rede , der Stadtverwaltung und seinen Mitarbeitern , der

Standarte 80 , dem Sturmbann 11/80 , Sturm 6/80 , Ortsgruppe Ost der

Arbeitsfront , NS .- Kriegsopferversorgung , NS .- Frauenschaft - Nord , dem

Männergesangverein Union , Herren Celisten , für die schönen Kranz¬

spenden , das ehrenvolle Geleite und trostreichen Worte für meinen

lieben Entschlafenen . «
Die tieftrauemde Mutter :

Frau Anna Oberhinninghofen , Wwe .

Geisbergstraße 4 .

Hermann Nerking
Opernsänger a . D .

von seinem
" schweren Leiden im Alter von 70 Jahren .

In tiefem Schmerz :

Johanna Nerking , geb . Greim .

Wiesbaden (Zimmermannstr . 4 ) , den 3 . Januar 1936 .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 7 . Januar , vormittags 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . Die Beisetzung der Asche erfolgt im Familiengrab in Darmstadt .

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen .

Herrlicher Schlaff

ohne Medikamente
Broschüre K 20 Pf . i . Briefm .

Nina Gabriella Berlin -
Charlottenb . 9 , Kaiserdamm 77

diauenthaler Straße 14 .■ßlücherstraße 36 .

Zurück Zurück

Dr . Hochhuth | MM « * *
Ihre

Moritzitrahe 13

Heue Telephon - Nummer : 23852
4 . Januar 1936 .

Karl Petry

Alfred Clouth , Grabmalgeschäft
Bahnhofstraße 8,1 . Telephon 25927

im Alter von 68 Jahren .
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Uhren - und

Gold waren

Facharzt für innere Krankheiten .

Friedrichstraße 7 Telephon 20880

Adelheidstraße 86 , Ecke Schiersteiner Straße

Eigene Reparatur - Werkstätte .

Wiesbaden , den 3 - Januar 1936 .

Dotzheimer Straße 110 .

Wiesbaden

Rheinstraße 27

Heute nachmittag entschlief sanft nach kurzer

schwerer Krankheit meine liebe gute Pflegemutter

Wiesbaden , den 3 . Januar 1936 .
Emilienstr . 5 .

Die Beerdigung findet am Montag , den 6 . Januar ,
nachm . 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Innigen Dank für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen *

Billige Denkmäler
Geschmackvolle Entwürfe , fachmännische Bedienung .

Kassel

Hermannstraße 1 , 2 .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 7 . Januar 1936 , vormittags 10 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Leider ist es mir nicht möglich , allen
denen , die mir beim Heimgang meines
lieben Mannes ihre Anteilnahme bewiesen

haben , persönlich zu danken .
Ich sage daher auf diesem Wege meinen

herzlichsten Dank ,

Käte Kreuzwieser .

Wiesbaden (Rheinstr . 115 ) , 30 . 12 . 1935 .

Juliane Immel
geb - Kähler

Vermählung beehren sich anzuzeigen

Peter Immel
Oberzahlmeister

geb . Steinchen

In tiefer Trauer :

Willi Steinchen

Rita Steinchen
Brüssel , Rue Meisens 24 .

Mp
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9

Mutter
bleib jung !

5Hellmut Arnold

□rma Arnold
geb . Nicker

Üermählle .

LDiesboden , am 4 . Januar 1936

sm - und
larsMtti
Läng . u . Weiten
bis 2 Nummern

mit neuen ,
modernen

Apparaten

Im Namen der Trauernden :

Ottilie Meisenheimer
geb . Grimm .

W . - Biebrich .

Berta Petri , geb . Früh . Ehefrau .
56 Jahre , Borkholderstr . 8 ,
+ 1 . 1 .

Frau Klara Christmann
geb . Leutke .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Rumpf für seine
trostreichen Worte , sowie der Schwester der Marktkirchen¬
gemeinde für ihre liebevolle Pflege .

Wiesbaden , den 5 . Januar 1936 .
Wellritzstraße 18,1 links .

Söhne und Töchter
haben es gern , wenn
ihre Mutter stets
jugendlich ausnebt .
Auch Männer wünschen
las Gleiche von ihren
Frauen . Nach . Ansicht
der Wissenschaft ist es .
der Mangel an Aufbaustonen , durch den die Haut
in zunehmendem Mage faltig wird und ein ültuches
Aussehen annimmt . Durch den einfachen Gebrauch
der rosafarbigen Tokalon Hautnahrung können Sic
Ihrer Haut solche wichtige Aufbaustojfe wieder zu¬
führen und Ihr Ausleben beträchtlich verbessern .
Versuchen Sie doch die rosafarbige Tokalon Haut -

nabrung noch beute vor dem Schlafengehen . Zu¬
friedenstellende Ergebnisse werden zugesichert , oder
der Kaufpreis wird zurückerstattet . Packungen von
50 Pf . aufro .

Statt Karten .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden meines liehen unvergeßlichen Gatten und Vaters

sage ich auf diesem Wege meinen allerherzlichsten Dank .

Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Jung ( Paulinenstift ) für

seine trostreichen Worte , sowie allen Verwandten , Freunden

und Bekannten , den Hausbewohnern , der Tüncher - und Maler -

Innung und der Einkaufs - Genossenschaft für die schönen

Blumen - und Kranzspenden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Frisch ,
geb , Ketschenbach .

Wiesbaden , den 5 . Januar 1936 .

Statt besonderer Anzeige .

Heute früh entschlief nach längerem schwerem Leiden unsere liebe Tante

Frau Anna Gebhard

Frau Wilhelmine Groll
,

Wwe .

geb . Schmidt

im 82 . Lebensjahr .

Bei Sdilaflorigkßii
Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie

Clnrofliv unser bekannt , natürliches Kraftmittel :
riUiaUlA - ENERGETICUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13 P .

Hausfrauen !

Hartes Leitungswasser dagegen ist denkbar un¬

geeignet , weil es in hohem Maße Kalk , Magnesia ,
Eisen usw . enthält , das Gift für die Wäsche bedeutet .
Wir waschen deshalb mit enthärtetem Wasser ,
regenwassergleich , mit reiner milder Seife ,
alles um schonend behandelte Wäsche zu liefern .

Spexial - Abteilung für Kragen u . Oberhemden

Pfund - und Stückwäsche Gardinenspannerei

Großwäscherei Fischer
Wiesb . - Hambach Fernsprecher 23380

Annahmen : Boonstraße 4 - OranienstraUe 18 . Dotzheimer Straße 62

Statt jeder besonderen Anzeige .

Gestern nachmittag ist meine liebe mütterliche Freundin

Frau Luise Fobbe
nach kurzer schwerer Krankheit heimgegangen . Sie
starb im 83 . Jahre eines nur von Liebe und Güte er -

Fanny Herchenbach .

Wiesbaden ( Jahnstraße 8 ) , den 3 . Januar 1936 .

Die Einäscherung findet am Montagmittag 12 Uhr im
Krematorium des Südfriedhofes statt .

H

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden
gegründet 1892 K121

übernimmt für » eine Mitglieder alle Bestattungs¬
geschäfte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle :
Frl . Ulli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 27287

Danksagung .

Allen denen , die unserem teuren Ent¬
schlafenen die letzte Ehre erwiesen haben

unseren herzlichen Dank .

Frau Elisabeth Wörsdörfer , Wwe . ,
geb . Hofmann

nebst Kindern .
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Kirchliche Anzeigen .

Sonntag , den S. Januar 1936 .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 u . 7 .00 HI . Messen , 8 .00
51 . Messe mit Predigt , 9 .00 Krndergottesdtenst , 10 .00 Hochamt
mit Predigt , 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt , 18 .00 Andacht
Z. Gottl . Erlöser . Montag . Fest der Erscheinnng des Herrn ,
gebotener Feiertag . 6 .00 imi > 7 .00 hl . Messen , 8 .00 Amt , 9 .00
Kindergottesdienst mit Predigt , 10 .00 feier !. Hochamt mit
Predigt , 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt , 18 .00 Weihnachts¬
andacht mit Segen . An den Wochentagen : Hl . Liessen um
6 .30 , 7 .15 und 9 .00 , am Freitag auherdem auch uni 8 .00 .
Beichtgelegemhsit : Samstag 16 .00 dis 19 .30 und nach 20 .15 ,
toonntctg von 6 .00 an und von 18 .00 bis 19 .00 .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .30 Frühmesse , 8 .00 zweite hl .
Liesse mit gemeinschaftlicher Kommunion für die Männer ,
9 .00 KindergoiteSMenst . 10 .00 Hochamt mit Predigt . 14 .30
Andacht für die Kinder . 18 .00 Andacht mit Segen . Montag ,
Fest der Erscheinung des Herrn . 6 .30 Frühmesse , 8 .00 zweite
hl . Messe 9 . Kindergottesdienst (hl . Messe mit Predigt ) ,
10 .00 Hochamt mit Predigt und Segen . 18 .00 Andacht mit
Sogen . An Wochentagen pl . Messen um 6 .30 , 7 .05 und 9 .00 .
Dienstag und Freitag ist Schulmesse . Beichtgelegenheit
Samstag von 16 .00 Lis 19 .00 und nach 20 .00 , Sonntag von
6 .30 an und von 18 .00 Lis 19 .00 . Montag von 6 .30 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse , 8 .00
zweite hl . Messe mit Ansprache ( gemeinschaftl . hl . Kom¬
munion der Männer ) , 9 .00 Kindergoltesdienst ( Amt ) , 10 .00
Hochamt mit Predigt . 14 .30 Vortrag und Andacht für die
Kiiiderkongvegation . 18 .00 Weihnachtsandacht . . Montag ,
Fest der Erscheinung Les Herrn , ( Hl . Drei Könige ) . Gottes¬
dienst wie an Sonntagen . 18 .00 Andacht zu Ehren der hl .
Drei Könige . An Len Wochentagen hl . Messen um 6 .30 und
7 . 15 . Dienstag und Freitag 7 . 15 Schulmesse . Samstag 18 .00
Salve . Bcichtgelegenheit Sonntag und Montag von 6 .30 an .
Samstag 16 .00 bis 19 .00 und von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Liesse 6 .00 , zweite
hl . Messe 7 .00 mit Ansprache und gemeinichaiil . hl . Kom¬
munion des Eucharistischen Jugendapostolates (Speyerer
Domfestmesse ) . 8 .00 hl . Messe , 8 .45 Kindergottesdienst ( Amt ) ,
10 .00 Hochamt mit Predigt . Letzte hl . Messe 11 .30 . 18 .00
Namen - Jesu - Andacht . Montag , Fest der Hl . Drei Könige .
6 ■00, ~

7 .00 und 8 .00 hl . Messen , 8 .45 Gemeinsch aftsmesse für
die Äugend , 10 .00 feierliches Hochamt mit Festpredigt , 11 .30
hl . Messe . 18 .00 Festandacht . In der Woche sind die hl .
Liessen 6 .30 , 7 . 10 und 8 .00 . Dienstag und Freitag 7 . 10 Schul¬
messe mit Kinderloinmiunion . BeichtgelegMhsit Samstag von
16 .00 Lis 19 .00 und nach 20 .00 und Freitag von 17 .00 Lis
19 .00 . HI . Kommunion in den vier ersten hl . Messen und
nach Bedarf .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags , 17 .00 Beichte .
Sonntags , 6 .30 , 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hochamt . 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
10 .00 Amt mit Predigt . Wirrer Wer .

Eva » gel . - lutherifche Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Sonntag , 10 .00 Lesegottesdienst Pfarrer Eickmeier .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Strasse 44 . Sonntag ,
20 .30 Evangelisation . — W .- Biebrich , Rathausstr . 67 . Sonn¬
tag , 20 .30 Evangelisation . — W .-Schierstein , Wilhelmstr . 25,2 .
Sonntag , 20 .30 Evangelisation .

Baptisten - Eemeinde , Adlerstr . 19 . Sonntag 9 .30 Eebets -
stunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt und Abendmahl ,
18 . 00 Jugendgruppe . MontagLis Samstag : Beteiligung an
dem Allianz -GeLetsstunden . Wiesb .-Dotzhsim , Mühlgasse 17 .
Sonntag , 11 .00 Sonntagssch ule .

Methodistenkirche , Dotzheimer Strasse 51 . Sonntag , 9 .45
Predigt , 11 .00 Sonntagsschule , 20 .00 Sonutagabondfeier . —
Bon Montag Lis Samstagabend Beteiligung an der Allianz -
Gebetswoche im Vereinshaus , Platter Strasse , je 20 .30 .

Die Christengemeinschaft , Wilhelminenstratze 12 . Sonn¬
tag , 16 .00 Kinderfest , Mittwoch , 10 .00 Menschenwe iheh and -
lumg . Freitag , 20 .00 Vortrag von A . Schütze , Frankfurt - Ai . ,
Mer Angst und Furcht und ihre Überwindung .

'
Der Kundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 5 . Januar 1936 .
6 .00 Von HamLua » : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,

Wetter - und Schneebericht . 8 .05 Gymnastik . 8 .45 Orgel -
Choräle . 9 .00 Katholische Morgenfeier . 9 .45 Alte
Turmmustken .

10 .00 Vom Deutschlandsender : Dein Lied will ich dir singen ,
Deutschland . 10 .30 Chorgesang . 11 .15 Dichter im
Dritten Reich . 11 .30 Hausmusik . Vierhändige Klavier¬
musik .

12 .00 Von Berlin : Musik am Mittag . 14 .00 Kinderfunk .
Kasperl als Fahrstühljunge . 14 .45 Das Volk erzählt .
15 .00 Deutsche Scholle .

16 .00 Von Köln : Nachmittagskonzert . Nette Sachen aus
Köln . 18 .00 HJ .-Funk . Wir find Gemeinschaft . — Aus
dem Leben des BdM . 18 .30 Jedes Tierchen hat sein
Pläsierchen . Heitere Begebenheiten . 19 .45 Sport¬
bericht .

20 .00 Aus Dem grossen Saal des Saalbaues zu Frankfurt am
Main : 4 . Sonntagskonzert der Museumsgesellschaft .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Wetter , Nachrichten aus dem
esendebezirk , Sport - und Schneebericht . 22 .25 Sport¬
spiegel des Sonntags . 23 .00 Von München : Bunte
Aiusik zur späten Nacht . 24 .00 Die Waffen der Frauen .
Operette von P . Lincke nach „ Lyfistrata .

4»

Montag , den 6 . Januar 1936 .
6 .00 Choral , Morgenfpruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand , Wetter - und
Schneeberichte . 8 .10 Gymnastik .

10 .45 Hausfrau hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00Von Hamburg ( aus Hannover ) : Schlosskonzert . 13,00
Zeit , Nachrichten , Wetter - und Schneebericht . 13 .15 Von
Hamburg (aus Hannover ) : Schlosskonzert . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter . 14 .10 Vom Deutschlandse nder :
Allerlei — zwischen Zwei und Drei ! 15 .00 Wirtschasts -
bericht . 15 .15 Kinderfunk . Wir spielen mit Streich¬
hölzern .

15 .45 Von Freiburg : Konzert . 17 .30 HJ .-Funk . Wir
blättern um . . . Bücher für die Hitler - Jugend . 18 .00
Bon Stuttgart : Fröhlicher Alltag ! Ein buntes Konzert .
19 .45 Tagesspiegel . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst
für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm , Zeit .
20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Bauernköpse . Aus der Chronik des bäuerlichen Lebens .
20 .40 Heiteres und Besinnliches aus Volkes Mund .
Bunte Volksmusik mit gesprochenen Einlagen .

Wiesbadener Tagblatt
22 .00 Zeit , ^Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - , Schnee -

und 'Sportberichte . 22 .30 Von Breslau : Musik zur
® nten Nacht

" 24 .00 Von Stuttgart : „ Die Regime -nts -
rochter Komische Oper in zwei Aufzügen von Gaetano
Donrzetti ,

Teutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 5 . Januar 1936 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht —

ber Bauer hört . 9 .00 Sonntagmorgen ohne Sorgen .
10 .00 Dein Lted will ich singen , Deutschland . 10 .30 Fantasien

auf der Wurlitzer Orgel . 11 .00 Lebensernte . Gedichte
von Hermann Stehr . 11 .30 Perlen deutscher Volks¬
lieder .

12 .00 Allerlei — von Zwölf bis Zwei ! 14 .00 Kinderfunksptel .
Der Schneemann . 14 .30 Bunte 45 Minuten aus Anister -
"dam . 15 . 15 Ratschläge zur Sippenforschung . 15 .30
Spiel und Sport .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .30 Gereimte Schneeball¬
schlachten . Allerlei kühle Gedichte und Geschichten .
18 .00 Tanz - und Unterhaltungsmusik . 19 .40 Deutschland -
Sportecho .

20 . 00 Aus der Philharmonie Berlin : Wagner -Abend . Die
Berliner Philharmoniker spielen . 20 .50 „ Durch -
läuchting

"
. Ein Funkspiel nach Motiv « von Fritz

Reuter
22 .00 Nachrichten , Sportberichte , Deutschlandecho . 22 .30 Eine

kleine Nachtmusik . 22 .45 Deutscher Seewetterbericht .
23 .00 Wir bitten zum Tanz !

*

Montag , den 6 . Januar 1936 .
6 .00 Glockenspiel , Tagesspruch . 6 .30 Fröhliche Morgennrusi -k.

11 .30 Wir machen einen Haushaltsplan . 11 .40 Der Dauer
spricht — der Bauer hört .

12 .00 Von München : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei —
von Zwei bis Drei ! 15 .15 Jungvolk singt . 15 .35
Pimpfe bei der deutschen Reichsbahn .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Klaviermusik . 18 .30
Kameradschaft am Alltag . 18 .50 Die Welt im Mass¬
stab 1 : 50 .

19 . 00 Von Stuttgart : Und jetzt ist Feierabend ! Fröhlicher
Alltag . . .

20 .00 Kernspruch , Nachrichten . 20 .10 Weber , Haydn , Debussy ,
Liszt . 21 . 10 Spaziergang durch Seldwyla .

22 .00 Nachrichten , Sportberichte , Deutschlandecho . 22 .30
Vokalquartette von Iah . Brahms . 23 .00 Wir bitten
zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Sonntag , den 5 . Januar 1936 .

Äusser Stammreihe .

Prinzessin Flunkerli .
Weihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz in sechs Bildern

von Erica Grupe -Lörcher .

Breitkopf , Wemheuer , Schleim
Bruns , Sofie Dähler , Genzmer , Heidenreich , Hess , Kramer ,
Lindemer . Erna Müller , Peters . Schanz , Voss , Weber . Witte ,
Albert , Atzmann , Breitkopf , Dahlmeyer , Jäger - Westphal .

Laube , Mayer , Reichmann , Schorn .

Anfang 14 % Uhr . Ende etwa 17/4 Uhr .

Stammreihe G . 16 . Vorstellung .
Die Geisha .

Operette in 2 Akten von Sidney Jones .

Springer , Dr . Tanner , Schenck - von Trapp .
Borgards , Hetz , Genzmer , Mayer , Munzinger , Roettger ,
Sedima , Seligmann , Stein , Voss . Weber , Atzmann , Elken ,

Giegler , Menz , Schettler , Schorn , Winkler , Seiler .

Anfang 19 % Uhr . Ende etwa 22 Uhr .

Montag , den 6 . Januar 1936 .

Stammreihe B . 16 . Vorstellung .
Rigoletto .

Oper in 4 Akten von Verdi .
Dr . Zulauf , Schleim .

Braun , Draeger , Munzinger , Roettger , Stein , Böhmer ,
Buttlar . Hospach , Katena , Mechler , Ohwal 'd , Wenzel .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22/4 Uhr .

Refidenz - Theater .

Sonntag , den 5 . Januar 1936 .

Der Hochtourist .
Schwank in 3 Akten von Kraatz und Real .

Musikalische Einlagen von I . Popelka und Gutheim .

Anfang 15/4 Uhr . Ende 18 Uhr .

Madame Sans - CHue .
Lustspiel in 1 Vorspiel und 3 Akten von Dictorien Sardou .

Anfang 20 Uhr . Ende 22 >4 Uhr .

Montag , den 6 . Januar 1936 .

Grosser bunter Abend .
( Rutschbahn 1935/36 .)

Ausführeude : Das gesamte Personal und weitere Künstler .
Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 5 . Januar 1936 .
11 .30 Uhr : Frühkonzert

am Kochbrunnen , ausgqführt von Sem Ensemble des Städt .
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
1 . Ouvertüre zur Oper „Der Barbier von Sevilla " v . Rossini .
2 . Canzonetta von Schütt .
3 . Schatz -Walzer von Strauß .
4 . Ein Melodienkranz , Potpourri von Urbach .
5 . Farbenspiele , Intermezzo von Siede .
6 . Mit Standarten , Marsch von Vlon .

Montag , den 6 . Januar 1936 .
11 Uhr : Frühkonzert

am Kochbrunnen , ausgefuhrt von der Kapelle Karl Bastian
1 . Spanische Lustspiel -Ouvertüre von KÄer BÄa .
2 . Winterlied von Kotz .
3 . Aubade a la Fiancee von Volpatti .
4 . Fantasie aus der Oper „ Die verkaufte Braut " v . Smetana .
5 . Wenn die Sonne lacht , Walzer von Siede .
6 . Unterm Freiheitsstern , Marsch von Blankenburg .

Soiwkag , 8 . 1936 .

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 5 . Januar 1936 .

6 . Duett und

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .15 Uhr : Konzert ,
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Figaros Hochzeit "
von W . A . Mozart .2 " AAE ^ Esical , b ) Ständchen von Frz . Schubert .3 . Ballett Egyptien von A . Lurgini

Allegro non troppo — Allegretto - Andante - Finale .4 . Champagner -Walzer von Frz . v . Blon .
5 . Ouvertüre zu „ Banditenstreichc "

von Frz . v . Suppe
„ — Finale ans „ Martha

"
von F . v . Flotmv .7 . Fantasie aus der Oper „ Carmen " von E . Bizet .

8 . Kavsttenmarsch von I . P . Sousa .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .
20 Uhr : Volkstümliches Abendkonzert .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Amerikanischer Festmarsch von R . Wagner .
SM >nte , große Fantasie aus der gleichnamigen Oper vor .

R . Strauß .
Ouvertüre „ Die Krondiamwnten " von D . F . E . Ander
Legende d '

amour , Intermezzo von G . Becce .
Sphärenklänge , Walzer von Jos . Strauss .
Szenen aus der Oper „ Ein Maskenball " von G . Verdi .
Ouvertüre „ Rienzi

" von R . Wagner .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmufik .
Kapelle Otto Schillinger .

Montag , den 6 . Januar 1936 .
16 . 15 und 20 Uhr kleiner Saal : Film -Borführung .

„ Deutsches Geschwader im Mittelmeer .
"

Dauer - und Kurkarten gültig .

Südwestdeutscher Marktbeobachter .
Gute Nachfrage für Kartoffeln .

Durch die Feiertagszeit wurde das Kartoffelgeschäft aus
dem Lande noch mehr eingeschränkt , da die Landwirtschaft
mit Angeboten kaum herauskam . Andererseits hält sich die
Nachfrage stetig , da der städtische Handel nur über massige
Vorräte verfügt , diese aber für die Frostzeit aufbewayrt . Bei
dem kleinen Angebot konnte die Versandnachfrage nicht aus¬
reichend befriedigt werden und auch vom Handel selbst
wurden noch mässige Mengen aus den benachbarten Gebieten
hercingenommen . In Futter - und Vrennkartoffeln liegt kein
Angebot vor , da die Landwirtschaft die anfallenden Futter -
kartoffeln selbst verfüttern dürste . Bereits in diesem Monat
dürfte das Angebot vereinzelt wieder ansteigen .

Lausender Absatz für Brotgetreide , Angebot in Futterge¬
treide nicht ausreichend .
Wenn auch die Eetreidemärkte im letzten Drittel des

Vormonates ruhiger wurden , so wurde doch das an den
Markt kommende Angebot in Brotgetreide geräumt . Die
Landwirtschaft selbst blieb mit Zufuhren sehr zurückhaltend ,
so datz die Mühlen ihre Versorgung aus der zweiten Hand
sicherten . Bei dem stetigen Mehlabzug und den nicht sehr
grossen Vorräten dürfte sich auch weiterhin das Geschäft in
Mahlweizen glatt abwickeln , wobei allerdings gute
Qualitäten bevorzugt Aufnahme finden dürften .

In Roggen sind die Landmühlen rege Käufer , da auch
hier das Angebot von Seiten der Landwirtschaft nur noch
vereinzelt grosseren Umfang hat und erst wieder nach der
Hergabe der letzten Marken ansteigen dürfte . Das Roggen -
mchlgeschäft ist stetig verlaufen .

In Braugerste ruhen die Umsätze ziemlich , trotzdem
bei vielen Verarbeitern noch Deckung nötig wäre . Lian rech¬
net daher auch weiterhin mit festen Preisen für die rest¬
lichen Mengen von guter Braugerste . Jndustriegerste ist aus
unserem Gebiet kaum angeboten und wird hauptsächlich aus
Norddeutschland bezogen . An Futtergerste mangelt cs nach
wie vor .

Das kleine Haferangebot reicht nur zur teilweisen
Deckung des Bedarfes aus , trotzdem es während des winter¬
lichen Drusches in den höher gelegenen Anbaugebieten besser
geworden ist . Aber die Anforderungen für Jndustriehafer
können unter diesen Umständen noch nicht erfüllt werden .

An Futtermitteln stehen Ölkuchen und Schrote aus
den Zuteilungen der Reichsstelle zur Verfügung , so datz die
Hauptmilchgebiete neu versorgt werden konnten . Dagegen
mangelt es bisher noch an Weizen - und Roggen ! leie .
Auch Schnitzel stehen zur Zeit nicht genügend zur Ver¬
teilung bereit . Fleischmehle und ähnliche Mastfuttermittel
sind nur knapp angeboten . Am Rauhfuttermarkt bleiben die
Umsätze unbedeutend .

Reichliches Angebot von Obst uud Gemüse ; nach den Feier¬
tagen wieder ruhiges Geschäft .

Die Obstmärkte vor den Festtagen waren sehr reichlich
beschickt , allerdings überwiegend mit mittlerer Ware . Be¬
sondere Nachfrage richtet sich aber nur auf die besseren
Sorten . Zwischen den Jahren flaute die Nachfrage weiter
merklich ab . Das Birneugeschäst ist klein , das Angebot unbe¬
deutend geworden . Apfelsinen find sehr reichlich angeboten .
Bei billigen Preisen hat fich hier das Geschäft stetig gehal¬
ten , so dag die Zufuhren genügend geräumt werden konnten .
Dagegen hakten trockene Südfrüchte flaues Geschäft bei nach -

lasseiwen Preisen . Für den Absatz des inländischen Kern¬
obstes dürfte die Wetterentwicklung von besonderem Ein¬

fluss sein . Bei kaltem Wetter wird das Geschäft eher wieder
anziehen .

Das milde Wetter ermöglichte weiter recht grosse Zu¬
fuhren von Gemüse aller Art . Besonders reichlich sind Feld¬
salat , Karotten , tote Rüben , Spinat , Weißkraut und Wirsing
vertreten . Während vor dem Fest die Preise auch schon
wegen des Frostwetters fest lagen , gingen jetzt Absatz und
Preise fast überall zurück , umsomehr , als auch aus Italien
Blumenkohl und Eskariol reichlich angeboten wurden . Auch
für den weiteren Absatz von Gemüse wird das Wetter den
Ausschlag geben , da erst bei Kälte mässige Preiserhöhungen
zu erwarten find . Zwiebeln wurden neuerdings aus Ungarn
reichlich zugefiihrt , fo datz die Zwiebelprerse zurückgehen
mutzten .

Waflerstand des Rheins
am 4 . Januar 1935

Biebrich : Pegel 2 44 m gegen 2,33 m gestern
Ma inz : „ 1,72 w n 1 .62 „ II
Kaub : w 3,27 " w 2,96 ,
Köln : „ 3,78 w V 3,73 , •
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überragend ™

I Gutgepflegte Biere - naturreine Weine I

Ai

Schwatzt Karl Valentin ♦ Liesl Karlstadt

Rosen 402

[ Besucher Rekorde !
i1 la

Es ladet freundlichst - ein Familie Ullrich .

M

t

Capitol
Ah heute Sonntag !

MariLa , X &fcfc

Ab Sonntag

___ in großer Ufa - Film der die be¬

kannte Ufa - Devise :

309 500 700 900

Voll- Programm Kleine Preise

■

SUIa - Palasl

IDeuckaus „ KiesknA "

Ed . Schmitz , Kirchgasse 23
Sonntag nachm . 4 Uhr :

Familien - Vorstellung

Brigitte Horney
Karl Ludwig Diehl

Theodor Loos

Alice Treff

Margarete Schön
Erika v . Thellmann

Lilian Harvey

Willy Fillsch

Willy Biiael

M

Unterhaltung für Alle

wieder bestätigt

beschwingte Musik t

farbige Schauplätze
lachende Lebensfreude

gepflegte Schauspielkunst
kriminalistische Geschehnisse

schicksalhafte Verstrickungen
v leidenschaftliche Temperamente

Und jeder kommtauf seine Kosten

Adele Sandrock , Max Gülstorff

Wo : 2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 . 30 Uhr
So : 2 . 00 , 4 . 10 , 6 .20 , 8 . 30 Uhr

Makulatur
Tagbl . • Verlag

Schalterballe
rechts .

DER WEG
eum
Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 31

! röun9 ---

schafft Arbeit — I

Arbeit schafft Brot !

Erfolgreich und billig werben Sie I
im meistgelesenen

WiesbadenerTagblatt

Martini - Stuben
Die gediegene Tanz - Bar

Taunusstr . 27 • Bis 4 Uhr geöffnet
Spezialität : Hiihnerbouliion mit Ei

T5 - erBc » 0ru <fta <5en liefert schnell und gm
U. SchellenKerg ' sche Hofbuchdruckerej

XPieeSabenet LagBIalt

BOCCACCIO
KABARETT BAR DANCING .

Vo rm .

Luis Trenker
in dem großartigen Winteruortfilm

Ein Film ,
der Weltformat hat . . .

Film - Kurier

Rest
„

Zur Börse “

Mauritiusstraße 8

Mittagessen ä O . 9O Mk .
im Abonnement ä 0 . 80 Mk ,
Schweinekoteletts,Rehbraten , Has
im Topf , Kartoffelklöße , Wiener
Schnitzel , % Hahn

Spezialitäten : Gänsebraten , Reh¬
rücken , Hasenrücken , Hasenkeule ,
Rehragout . Fr . E . Racky , Wwe .

Bootshaus TA KIT
Biebrich ■

Sonn- und Feiertag « nb 4 übt , Tanz frei

TANZSTUNDE
BEI BIER
zu haben heißt : in einerderführen¬
den deutschen Tanzschulen „ Tanz¬
stundenzeit — Schönste Zeit " zu
erleben . Nächste Woche neue Kurse .
Einzelstunden d . 4 Lehrer täglich .

Anfragen : Adelheids !!.85, Wilhelmslr.16. Ruf23442

Wo . 4,6 . 15,8 30 Uhr So 3,5,7,9 Uhr

Preise : 50 , 70 , 90 , 1 . 10 , 1 .50

Samstag letzter Tag : „ LIEBESLEUTE "

Kaiserkeller |
im „

Kaiserhof "

Besuchen Sie unsere neuerrichteten
gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

Bestgepflegtes Germania - Pilsner

und Naturweine zu kleinen Preisen

„ DerSohn der weißenBergs
“

Jugendliche kleine Preise

Vorverkauf Ufakassen .

Die Elefanten mit dem
Menschenverstand

„ Die Könige des Lachens !“

und das herrliche

Jubiläums - Programm
Karten von 0 . 60 bis 1 . 8V

615 850

630 9 00

z ^ CAFE CONDITOREI

fRheu 'uitu -. Sfy. neben . ttaüphxrtt !
MtE - b & Vbwmagar _____ Jelz/on , 21ÖO4 -

Tel . 27964

Wo ♦ 4 °°

So 300 430

Zur Gustavsburg Straße 5

Samstag und Sonntag :

Schlachtfest

in dem hervorragenden
Film der Ufa :

$ „
Cdcfttc

Xmffcrw “
ft Uhr abends bis 4 Uhr morgens

Das amüsante Programm
Die vorzügliche Hauskapelle

Der angenehme Aufenthalt

Nachmittags 5— 7 Uhr : Tanz - Tn
Five o' clock Tea - Thd dansent

ufllatince
iiiiiiiiiiuuuiiiiuiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiii

Sonntag Ri
5 . 1 . 36 L!

Aus vollem
Halse lachen
Sie über das
Zusammenspiel
dieser ersten
Komiker - Besetzung :

VH zeigt den Großfilm

I Episode
M Paula Wessely

Karl Ludwig Diehl
und Otto Tressler

I stehen im Mittelpunkt des

| filmischen Geschehens , das er -
■ fülltist v . echt .Menschlichkeit

| Spielz . So . ab 2 .30,Wo . 4 .00 Uhr |

Unbändige Heiterkeit

löst dieses Lustspiel aus durch tollste
Situationskomik und unaufhörlich prasselnde

Dialogwitze .

VARI ETE - THE ATER

Variete |
wie nodi nieS

JsnnyiLPiccolo

Bis einschließlich Dienstag :

Der Kampf um den
Piratenschatz

Sensation / Spannung / Abenteuer

Täglich ab 4 Uhr - Sonntags ab 2 Uhr

Urania - Uditsptele
Bleichstraße 30 in neuem Besitz

mit
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HALT WOKT
Den ganzen Hausrat der Mutter
Henning hatte Klaus kunstgerecht
in der Bettstelle verstaut und ba¬
lancierte mit der wackligen Pyra¬
mide quer durck das ganze Dorf .

Hierzulande kennt ein jeder Klaus Dimm . Nicht , weil
er einmal des Kleinbauern Schultes Roggenfuder solange
gestützt hat , bis das zu Bruch gegangene Hinterrad durch
ein neues ersetzt worden war , eine Leistung , die die Jugend
in helle Begeisterung versetzte ; nicht , weil der der lahmen
Mutter Henning beim Umzug geholfen hat , und zwar indem
er deren ganzen Hausrat , also Küchentisch , Kommode , Ver -
rilo , Sofa , Truhe und allerhand Kleinkram kurzerhand in
die Bettstelle packte , mit den Schultern unter diese wacklige
Pyramide ging , damit quer durch das Dorf balancierte und ,
als Mutter Henning endlich angehumpelt kam , schon pfeife -
rauchend in der fix und fertig eingeräumten Wohnung sag .
Und auch nicht , weil er im vorigen Winter , als die schwe¬
dische Viermastbark am Eolwitzer Strand gekentert war , in
das kalte Wasser sprang und die Schießleine des Rettungs¬
korbes , die sich nicht im Takelwerk der Bark verfangen
wollte , nach zweistündigem heroischem Ringen mit der
brüllenden Brandung glücklich hinüber brachte und der
sechszehnköpfigen Besatzung das Leben rettete . Denn dieses
und ähnliches ist dem Fischermaat schon zuzutrauen . Hat er
doch am Skagerrak , als das Flottillenboot unter seinen
Fügen weggesackt war , den nach ihm fischenden Engländern
länger als sieben Stunden ein Schnippchen geschlagen .

„ Un wenn ick nicht ohnmächtig worden wier , harn sei
mi nie trügen , dat hew ick seggt

"
, knurrt Klaus Timm , wenn

er , was selten geschieht , davon spricht . Und wir glauben
ihm aufs Wort , denn was Klaus Timm erzählt , ist wahr ,
zumal wenn er mit „ Dat hew ick seggt

"
schließt .

Dieses Wort nämlich ist es , das Klaus Timm bekannt
gemacht , hier an der Küste und weit ins Land hinein .

Wenn er zum Beispiel sagt , er wird ein armdickes Hanf¬
seil zerreißen , und diese keineswegs auf Wirkung zielende
Ankündigung obendrein mit „ Dat hew ick seggt !"

schließt ,
dann schwören wir alle , daß er das auch kann .

Aber den Jüngeren des Dorfes war Klaus Timm lange
Zeit einen Beweis seiner ungeheuren Kraft schuldig ge¬
blieben . Hatte er nicht damals nach der Sache mit Schultes
Erntewagen so beiläufig in ihr staunendes Gesicht gesagt ,
das sei noch garnichts . er könne noch viel mehr ? Dieses
Wort hatten ste ihm nicht vergessen , und sic warteten und
warteten , denn Klausens Taten sind mutig und kraftvoll , sie
spornen an und ergötzen zugleich , wie jede wahre Mannestat .

Eines Abends — die Jugend vergnügte sich im „ Krug
"

Beim Tanze , — stieß plötzlich der Nachtwächter aus voller
Lungenkraft in fein Horn und die Glocken läuteten . Die
Kapelle hielt mitten im Tanze inne , alles strömte vor die
Tür : Unten int Dorf ein lodernder Schein ; das Viehhaus
des „ Kuhbauern

"
stand in Flammen .

WM
WM

Als die Bauern - und Fischersöhne herangestürmt kamen ,
waren zwar die Kühe und Pferde und auch das Kleinvieh
schon den Flammen entrissen und auf die Koppel getrieben
worden , aber der Zuchtbulle , der Stolz des Dorfes , dessen
zahlreiche Töchter wie er selbst von jeder Ausstellung mit

ersten Preisen heimgekommen sind , befand sich noch immer
im brennenden Stall . Der Kuhbauer und die ihm zur Hilfe ge¬

eilten Nachbarn
versuchten unge¬
achtet des herab -
fallenden bren¬
nenden Dach¬
gebälks an das
verqualmte Ge¬
bäude heranzu -
kommen , denn der
Verlust des wert¬
vollen Bullen

die ganze
Gemeinde , die
weit über den
Bezirk hinaus
durch dieses
prächtige Tier
bekannt gewor -

Die Stalltür öffnete sich und eine Gestalt , ^ er

die etwas hinter sich herschleppte , kam ; .
ro “ grösster An -

zum Vorschein . strengung gelang
. cs nicht . Bis an

die Stalltür oorzudringen . Und wenn es gelänge : der
Bulle hatte sich in seiner Todespein losgerissen von der Kette
und raste wild brüllend im Stall umher ; er nähme totsicher
jeden auf die Hörner , der es wagen würde , die Stalltür zu
öffnen . Immer wilder wurde fein Brüllen . Man wußte
gch teilten Rat mehr .

„ Dei Bull möt rut "
, sagte Klaus nach einigem Über¬

legen . Dabei stellte er sich etwas abseits und maß die
Strecke bis zum brennenden Gebäude mit einem Blick . Dann
griff er sich einen nassen Sack , wickelte ibn so um den Kopf ,
daß nur ein schmaler Spalt für die Augen freiblieb , und
dann sprang er durch Qualm und Rauch und züngelnde
Flammen aus das Stallsenster zu . schlug cs ein und schwang
sich hinein . Alle sahen dem Tollkülmen mit verhaltenem
Atem nach .

In den nächsten fünf Minuten geschah nichts weiter , nur
der Bulle brüllte stärker und ein Teil des Daches nach dem

andern stürzte in sich zusammen . Von Klaus aber sah und
hörte man nichts . Als auch die nächsten fünf Minuten ver -
ftndjen ’. ohne daß er zu Gesicht kam , indessen das gepeinigte
Tier wie rasend brüllte , hatten sie alle , die jenseits der Dorf¬
straße dem Brande zusahen und auf ein Wunder warteten ,
ein und denselben Gedanken : morgen wird man den armen
Klaus zerfleischt von dem Bullen und verkohlt unter den
Trümmern auffinden .

Plötzlich erschollen wuchtige Schläge an der Stalltür ; sie
öffnete sich . Eine Gestalt , die etwas hinter sich herschleppte ,
kam zum Vorschein . Es war Klaus . Gott sei Dank , er lebt !
Aber wo ist der Bulle ? Ist er tot ? Was schleppt denn
Klaus hinter sich her ? Mein Gott , er ist verrückt geworden :
statt den Bullen Herauszuführen , schleppt er einen Wagen¬
plan . . .

Aber nein : Klaus schleppt einen Wagenplan und den
Bullen ! Er hatte das schwere Tier zu Fall gebracht , es an
allen Vieren gefesselt und ans den Wagenplan gewälzt und
nun schleppte er die Riesenlast aus der Stalltür .

Alle rannten , ihm behilflich zu sein . Aber Klaus , der
riesenstarke Klaus Timm , pustete und ächzte : „ Eaht weg , ick
schaff dat ok allein !"

stemmte die Beine in die Erde , um¬
schlang mit seinen Fäusten die vier Enden des Plaues , legte
sich diese über die Schulter und zog Schritt für Schritt das
sechzehn Zentner schwere gefesselte Tier aus dem Rachen des
Todes ins Leben zurück .

Alle Zeichnungen : Novissima - Verlag .

W ! v muffen geh
'

n ___

Der Zug ist lang . Und endlos unser Wandern .
Da bleibt wohl mancher schließlich taumelnd steh

'
n .

Mag er es tun . Und mag et mit den andern

Sein Leben kosten . Wir , wir müssen geh
' n .

Es ist das Schicksal , das uns vorwärts treibt ,
Des Volkes Blut , das eherne Gewissen ,
Das mit dem Schwerte seinen Namen schreibt
Und eins nur kennt : das harte Dieneumüssen .

So bienen wir und fühlen , unser Hoffen
Wird einst zur stolzen , großen Wirklichkeit .
Denn unser Wille reißt die Himmel offen ,
Und Deutschland glüht int Licht der Ewigkeit .

Da mag der Erdkreis rings im Donner zittern ,
Wir schreiten aus , berufen und bestimmt .

Vis uns das Werk in klärenden Gewittern

Ein Gott dann segnend aus den Händen nimmt .

Wolfgang Jünemann .

Dis Tankschlacht von Chateau .

Von Theodor Jakobs .

Nachstehenden Auszug entnehmen mir dem in
der Hanseatischen Verlagsanstalt , Hamburg , er¬
schienenen Werk von Theodor Jakobs „ Die letzte
Schlacht "

, in dem der Kampf eines niedersächsischen
Regiments während der letzten 45 Tage des Welt¬
krieges geschildert wird . Die lebendige Darstellung
zeichnet dieses Buch aus und läßt noch einmal die
unvergänglichen Taten deutscher Regimenter wäh¬
rend der schwersten Zeit des Weltkrieges sichtbar
werden .

Von links klang heftiges Infanteriefcucr . Der Rauch
des immer stärker werdenden Artillcriekampfes nahm die
Sicht . Plötzlich kam eine kleine Gruppe deutscher Infante¬
risten mit einem Maschinengewehr aus der dunklen Dunst -
wand . Hinter ihnen her liefen eine Menge Engländer .
Stehend , freihändig beschossen sie sich .

Die Gefahr , abgeschnitten zu werden , bestand . Kempe
zog sich mit seinen Leuten zurück . Vorsichtig spähend ,
schwenkten sie nach rechts rüber . Auf einem Stoppelfeld lag ,
vorschriftsmäßig zum Schießen fertig , eine ganze Bedienung
an einem schweren Maschinengewehr . Es schien , als ob sic
friedlich schliefen . Doch als Kempe hinging , stellte er fest ,
daß alle tot waren ; ein kaum sichtbarer Aufschlag , etwa zwei
Nieter von dem Totenplatz , gab die stumme Erklärung . Trotz
der Eile wurden noch einige volle Munitionskästen mit¬
genommen .

Flache englische Stahlhelme tauchten jetzt aus . Flinten¬
schüsse gellten . Doch die unruhige Brust der Schützen ließ
fein genaues Zielen zu . Kempe ließ das Gewehr in Stellung
bringen . Röthardt legte sich hinter die Handhabe und drückte
durch . Die Eeschoßgarbc lag gut , drüben purzelten Gestalten ,
sie blieben liegen , zwei oder drei andere verschwanden in
Eranattrichtern . Wenn auch die eigentliche deutsche Linie
zerbröckelt war , so blieb doch das regelrechte , geschlossene
Vorgehen des Gegners aus . Überall hockten kleine Gruppen
oder nur zwei gute Freunde , die aus einem Granattrichter
für Stunden eine unheimliche Festung machten . In dem
Hirn der Leute herrschte automatisch das Wort „ selbständig
handeln

"
, vereint mit der preußischen Disziplin . Angst und

Tod ist nichts Neues für sic . Ein Leben sind sie ihrem
Herrgott ja nur schuldig . Vor Kempes Front tauchen Tanks
auf , ihnen folgen gruppenweise englische Soldaten . Wie¬
derum mähte Rothard dazwischen . Die Tanks torkellen
unverdrossen näher heran . Eine deutsche Granate sauste
ganz flach über das Maschinengewehr hinweg , so daß die
Leute erschraken , schlug fünfzig Meter rechts von dem nächsten
Tank ein . und einige Sekunden später sauste die zweite
„ zielaufsitzend

" in den Stahlwagen hinein . Der Rauch ver¬
flog . qualmend , mit zerrissenen Stahlplatten lag das Biest
leblos vor ihnen . Freude zeigten ihre Gesichter , Freude
darüber , daß ihre Brüder von der Artillerie sie nicht ver¬
lassen hatten . Wie es schien , fuhren die anderen Tanks im
Zick - Zack - Kurs .

Dauernd wurden neue englische Truppen eingesetzt und

wangen Kempe so zum schrittweisen Zurückgehen . In einem
Rübenfelü war Leben . Dort fand er die Geschützstellung .
Fürchterlich sah es bet der Batterie aus . Drei Geschütze
waren durch Volltreffer zerstört , eins lag völlig umgedreht
in der Stellung . Tote Kanoniere lagen zwischen Kartuschen¬
hülsen , Körben und Granaten wie gesät umher . An dem
unversehrten Geschütz , welches auch vorhin den Tank erledigt
hatte , arbeiteten alle überlebenden der Batterie mit einer
Ruhe , die nicht mehr irdisch zu nennen war . Stahlhelme
und Mützen trugen sie nicht mehr , verschiedene hatten noch
Holzpantoffeln an Len Füßen . Ein junger Gefreiter , viel¬
leicht zweiundzwanzig Jahre alt , war Führer und Richt¬
kanonier .

„ Wi will '
u juch beten helpen

"
, sagte Kempe zu ihm .

„ Ja , ist god , Kamerad !" erwiderte da der Gefreite . '

Das war alles , was die beiden sich als Begrüßung , Vor¬
stellung und Anerbieten zu sagen hatten .

Englische Infanterie kam wiederum näher . Zäh fetzte
sie langsam ihren Angriff fort , der ihr feit heute früh erst
ungefähr achthundert Meier Eeländegewinn gebracht hatte .
Der Kampf des Schlachtentages wurde immat grausamer .

Eine kleine Festung nach der anderen fiel in den Schoß Les
an Zahl Übermächtigen , Deutsches Opfersterben wurde un -

. faßbar , unbegreiflich für den Gegner und auch für die da
hinten zu Hause .

Ein Kanonier mit dem Feldstecher schrie : „ Tanks ! ! ! "

„ Wo ? "
schrie der Richtkanonier , und „ Wo "

schrie Röthardt .
Das Kommando brachte fieberhafte Spannung , restlose Auf¬
bietung aller seelischen Kräfte , denn der Kampf mit diesem
Feind war der fürchterlichste und häufig der aussichtsloseste .

Sie kamen . Ihre Umrisse waren etwas dunkler als der
graue Nebel , der über allem Geschehen lag . Ruhig , fast
gleichgültig , saß der junge Richtkanonier auf dem Sitz . Die
Granate war längst im Rohr . Der erste Tank wurde klarer .
Eine kleine Änderung in der Einstellung , ein Rucken an der
Strippe . Rumms . Im Bruchteil einer Sekunde wurde eine
rot - gelbe Stichflamme an der Rohrmündung sichtbar , weiß¬
licher Rauch folgte . Das Geschoß explodierte links vom
Tank . Der Verschluß wurde aufgerissen , die leere Kar -
tufchenhülse flog heraus , es wurde eine neue Granate hinein «
gesieckt und — abgezogen . Der Tank torkelte . Volltreffer .
Eisen zerriß , es barst auseinander . Ein rotes Feuer zeigte ,
daß auch Munition oder Benzin explodiert war . Ein
anderes Ungeheuer schob sich von links heran . Der erste
Schuß aus de » Kanone saß . Das Ding klappte auseinander ,
als hätte eine Männerfaust eine leere Zigarrenkiste zer¬
schlagen .

„ Tja , Tommi , wi lüwet noch !"

Mit grimmigem Humor sprach es der Richtkanonier , da
lachten seine Kameraden . Kempe mit seiner kleinen Schar
lag nun tatenlos links von dem Eeschützstand . Mit Schüttel¬
frost in den Gliedern hatten sie dieses Drama erlebt . Ihre
Augen mochten es nicht mehr sehen .

„ Scharf rechts , Tank !"
schrie wieder der Beobachter . Im

Nu wurde die Lafette herumgeschwenkt , eingestellt und ge¬
schossen . Als die dritte Granate das Rohr verläßt , zerreist
die Seitenwand des Tanks , und wie die Stelle vom Pulver¬
rauch frei wird , liegt die Maschine schief und todwund im
Rübenfeld . Zwei , anscheinend leicht verwundete , Bedie¬
nungsleute kriechen heraus und humpeln zurück . Die anderen
mögen wohl tot fein .

Englische Stoßtrupps arbeiten sich heran . Röthardt
will schießen , da bricht der Schütze Nr . 3 , Musketier Knaak ,
zusammen . Vor der Stirn hat er ein kleines dreieckiges
Loch . Der nächste , Musketier Ahlers , legt feinen toten
Freund in ein Granatloch , streicht ihm über die Augen und
springt als Hilfsmann zu Röthardt zurück . Das Wasser kocht
in der Maschine . Gurt um Gurt wird verbraucht . Die
schwitzigen klebrigen Hände verlieren die Geschmeidigkeit .
Steif und fest liegen die Daumen und drücken , drücken auf
den Auslöser . „ Von links Tankgeschwader ! Drei Stück !"

Als sei dieser Mensch irgendwo auf dem Manöoerfeld , so
ruhig und gelassen spricht er seine Wahrnehmung aus . Ein
kurzes Rohrschwenken , direktes Schießen Kimme über Korn
— rumms — die Granate geht ihren Weg . Nach ungefähr
15 Schüssen liegt das Geschwader mit aufgerissenen und ver¬
bogenen Stahlplatten , mit todwunden Eingeweiden ver¬
nichtet im Kampffeld .

Innerhalb kurzer Zeit , in höchstens zwanzig Minuten ,
hatte die englische Armee sechs Tanks verloren , verloren
durch einen einfachen deutschen Artilleristen , der äußerlich
fein Held war , sondern nur die blaurote Schnalle des Olden¬
burger Verdienftkreuzes trug . Sonst nichts .

WMWWMMMWWWMWMWWMWWMMWMMWWM

Denksport - Aufgabe .

Die belagerte Festung .

Ein Feldherr belagerte eine quadratförmige Festung und

hatte den Auftrag , vor jeder Seite 1000 Mann aufzustellen .
Er hatte zwar nur 3000 Mann zur Verfügung , wußte aber

dennoch den Auftrag aufzuführen . Wie verteilte er seine
Leute ?
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ULtsel und Ipield . M
Setzkasten .

Aus den gegebenen Typen sind in veränderlicher Reihenfolge
und Wiederholung Wörter nachstehender Bedeutung zu setzen

( sämtliche Wörter haben fünf Buchstaben ) :

1 . Osfizierssäbel , 2 . Missionarsfamilie auf Grönland , 3 .

Zuspeise , auch Blattgemüse , 4 . Singvogel , 5 . Metall , 6 . Urkunds¬
beamter , 7 . Schlachtort 1870/71 , 8 . südamerikanischer Freistaat ,
9 . Riese , 10 . Hunnenkönig , 11 . Fehllos , 12 . das Auserwählte ,
13 . größter Zufluß der Warthe .

Bei richtiger Lösung ergeben die ersten und dritten Buch¬
staben der gcsundenel »»'Wörter von oben nach unten gelesen ein

Schillerzitat .

Schüttelleiter .

Durch Umstellen der Buchstaben nimmt das erste Wort

nacheinander alle folgenden Bedeutungen an , wenn bei der Um¬

stellung der jeweils auf das bezeichnete Feld entfallende Buchstabe
richtig geändert wird .

1 . Kriegsgewinn -' 2 . tierische Drüse , 3 . männlicher Borname ,
4 . Waffe , 5 . etwas Leichtes , Wertloses , 6 . rühmendes Lob ,
7 . Märchenwesen , 8 . Körperteil , 9 . chemisches Produkt für den

täglichen Gebrauch , 10 . weiblicher Borname ( Kurzform ).

1 .

Silbenrätsel

Aus den Silben :

an — ba — back — bar — bei — bett

— bens — che — che — de — dik —

dok - - e — e — e — cu — sc — fisch
— ge — gel — he — islam — le¬

ie — lei — lus — ma — man — no

— vn — pa — pa — rei — rei — rin —

ro — rung — sal — set — si — sie — staf

— tat — ti — tiz — tot — tra — tu —

ul — Bet — vteau — ze — zi

2

3

4 ______

5 ___________

6 . ___ _ ____ —

7

8 . —--------

sind 19 Wöttet zu bilden , deren Anfangs - g .
und Endbuchstaben , von oben nach unten

gelesen , ein Wort von Geibel ergeben

( ch = ein Buchstabe ) . 11 .

Bedeutung der Wörter :
IQ

1 . Schularbeit , 2 . katholisches Gebet , 3 .

Heilpflanze , 4 . iunges Mädchen , 5 . Farbe , 14 .

6 . feine Ledersorte , 7 . akademischer Titel , lg
8 . Lebensbund , 9 . Maletgerät , 10 . Dasein ,
11 . musikalisches Uebungsstück , 12 . Roheit ,

1(’-

13 . Verselbständigung , 14 . schriftliche 17 .
Bemerkung , 15 . Pressewerkstatt , 16 .

Sicherstellung Angehöriger , 17 . Glaubens¬

bekenntnis , 18 . Erdteil , 19 . Briesverschluß . 19 .

Vorsetzrätsel .

Tom — Aal — Ort — Ate — Der — Ase — Dm — Ast —

Ren — Mit

Jedem der vorstehenden Wörter ist ein Buchstabe votan -

zusetzen , so daß sich neue bekannte Wörter ergeben . Bei richtiger

Lösung ergeben die neuen Anfangsbuchstaben hintereinander

gelesen ein Wort für „ Himmelskunde
"

.

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzwort - Luchrätsel : Waagerecht : Feder , Eta , Lei ,
Werra , Sieg , Weht , Goa , Erwin , Tante , Lutz , Fra , Eule , Beuge ,
Essig , Akair ; Senkrecht : Waage , Uli , Senta , Sure , Eid , Reue ,
Elf , Rohr , Teer , Agram , Ara , Eiger , Kabel , Finte , Start . Reihen¬

folge der Wörter in der Figur : Waagerecht : Essig,Eta -

Lutz , Sieg — Fra , Feder — Erwin — Tante — Atair — Beuge ,
Goa — Eule , Wehr — Sei , Werta . — Senkrecht : Elf , Kabel —

Sure , Reue — Statt , Uli — Waage — Finte — Senta — Eid ,
Eiger — Teer , Rohr — Agram , Ata . — Ein Wörtertranz :

1. Serbe , 2 . Level , 3 . Rolle , 4 . Sterne , 5 . Hagen , 6 . Halma ,
7 . Klara , 8 . Barde , 9 . Diele , 10 . Leine , 11 . Biene , 12 . Reibe —

Bernhardiner . — Rätselhaftes Lpimigcwebe : 1. Kokon , 2 . Armin ,
3 . Stauen , 4 . Degen , 5 . Eupen , 6 . Loden , 7 . Altan , 8 . Bison ,
9 . Eisen , 10 . Rhein = Kandelaber . — Tischleindeckdich : 1 . Götter¬

speise , 2 . Arme Ritter , 3 . Erbsensuppe , 4 . Nudelauflauf , 5 . Sauer¬

braten , 6 . Eierkuchen , 7 . Blumenkohl , 8 . Rhabarber , 9 . Apfel iin

Schlafrock , 10 . Trüsfelnpastete , 11 . Endiviensalat , 12 . Napf¬

kuchen — Gaensebraken .

„ Nageln Sie doch Ihren Hut fest ! "
„ Würde ich machen ,

wenn ich Ihren Holzkopf hätte .
"

Der Materialist .

Heidepriem war zu einem großen Abcndeflen eingeladen ,
aber er erschien nicht . „ Warum haben Sie uns nicht die

Freude gemacht und sind gekommen ? "

„ Ich hatte gar keinen Hunger , gnädige Frau !" ant¬
wortete Heidepriem .

„ Aber man kommt doch nicht nur des Eflens wegen !"

wandte die Dame ein .
„ Das stimmt "

, meinte Heidepriem , „ aber ehrlich ge¬
sagt , ich hatte auch nicht den geringsten Durst , wirklich nicht !"

Postlagernd .

„ Haben Sie einen Vries unter : 1000 Küste ? "

„ Nein , mein Fräulein . . . aber hier ist einer unter :

1004 Küste !" „ ,
„ Der ist sicher für mich — mein Verlobter ist Bank¬

beamter , da hat er wahrscheinlich gleich die Zinsen dazu -

gerechnet !"

Gipfel der Zerstreutheit .

Kleiner Wortwechsel .

„ Du hättest irgend ein dummes , unbedeutendes Mädchen
heiraten sollen !"

„ Ich habe mein Möglichstes versucht , meine Liebe !" er¬

widerte sanft der Gatte .

5m Restaurant .

„ Das Roastbeef ist aber sehr klein , Herr Ober !"

„ Das stimmt , mein Herr — aber Sie werden sich wun¬

dern , wie lange Zeit Sie brauchen , um es aufzuesten !"

Das Sonntagskleid .

Inge soll aus ein seidenes Kleid auspassen , das die

Mutter über den eisernen Ofen zum Trocknen ausgehängt hat .

Nach einer Weile tust sie ins Nebenzimmer : „ Mutti , soll

ich das Kleid umdrehen ? Es ist schön braun aus der einen

Seite . .

Dr . N . Höeg , Horsens .
- -------

,
abedefgh

abedef gh

matt in 3 Zügen .

Weiß : Kd8 . Dh4 . Ta5 . Sei . Ld2 und d3 . Ba2 , e4 , g3 , g7 , h2 , h6 .

Schwarz : Kd4 . Tg5 . Bc2 , g4 , h3 .

Der dänische Arzt (früher in Kopenhagen ) ist

hervorragender Problemkomponist .

Stellung nach dem 25 . Zuge .

Um die Stadtmeisterschaft von Wiesbaden 1935/36

Steinwallpartie .

Weiß : Steinkohl . — Schwarz : Kühmichel .

(Gespielt am 5- 12. 35 im PaulinenschlöBchen m der NS .-Schachgemeinschaft ,

1 . d2 — d4 , e7 — e6 . 2 . Sgl — f3 , 17 — 15 . 3 . g2 — g3 , L18 — e7 .
4 . Lfl — g2 , d7 — d5 . 5 . 0 — 0 , Sg8 — 16 . 6 . c2 — c4 , c7 — c6 . 7 .
Ddl — c2 , 0 — 0 . 8 . Lei — 14 . Sb8 — d7 . 9 . b2 — b3 , Sf6 — h5 .
10 . Kgl — hl , um SxL , gxS nebst TU — gl zu beantworten .
10 . . . . , g7 — g5 . 11 . L14 — d2 , 15— 14 . 12 . Lg2 — h31 , Sh5 — g7 .

( Das Einzige , da aut Sd7 — b6 , c4 — c5 und auf Tf8 — 16 ,
S13 Xg5 folgt . ) 13 . g3x !4 , g5xf4 . 14 . TU — gl , T18 — 16 . 15 .
Sbl — c3 , Sd7 — 18 . 16 . S13 — e5 , Dd8 — e8 . 17 . Tgl — g4 , De8 — h5 .
18 . Tal — gl !, SI8 — g6 ( DhöxL war wegen TxS + nebst

Tg8 chh nicht angängig ) . 19 . Dc2 — d3 , Le7 — 18 . (14 — 13 wäre

durch Lh3 — 11 mit nachfolgendem Tg4 — g5 pariert worden .)
20 . Tg4 — g5 , Dh5 — h6 . 21 . Dd3 — 13 , (zwar konnte Weiß jetzt
mit Sxg6 , hg6 . Txg6 , Txg6 . Txg6 einen Bauern gewinnen ,
doch hätte sich der Nachziehende daraut mit Dh4 und

e6 — e5 vom weißen Druck befreit , dem er bei der Text¬

fortsetzung bald erliegen sollte !) 21 . . . . , SxSe5 . (Was sonst ? )
22 . d4xS , Tf6 — g6 . 23 . Ld2xf4 , Tg6xTg5 . 24 . Lx T , Dh6 — g6 .
25 . Lg5 — f6 , Dg6 — f7 . Siehe Stellungsbild ! 26 . Df3 — e3 , b7 — b6 .
27 . De3 — h6 , Ta8 — b8 . 28 . e2 — e3 ! (Damit wird der Lh3 über

11 — d3 nach h7 gelührt !) 28 . . . . , Tb8 — b7 . 29 . Lh3 — 11 ,
Kg8 — h8 . 30 . Tgl — g3 , D17 — g8 . 31 . Lfl — d3 , d5xc4 . 32 .
b3 xc4 , Tb7 — d7 . 33 . Ld3 — e4 !, c6 — c5 . 34 . Tg3 — h3 , Lc8 — b7 .

(Vom 26 . Zug bis hierher ein von Schwarz sinnreich erdachtes

Verteidigungsmanöver , das nur eine Lücke aufwies , die aber

Weiß frühzeitig erkannte ) . 35 . Sc3 — d5H , e6xS . (TXd5 hielt

die Partie etwas länger . ) 36 . Le4xh7 ! Schwarz gab auf , da

sowohl d5xc4 als auch d5 — d4 mit Lh7 — e4 + nebst Matt

beantwortet wird .
( Glossiert vom Mittelrheinmeister L . Steinkohl , der die

weißen Steine führte .y

Bemerkungen zu obiger Partie für die Schaclibeflissenen
schwächerer Grade . Unter Steinwall - (Stonewall ) Eröff¬

nung sind die Züge e7 — e6 , f7 — f5 , d7 — d5 zu verstehen .

Spielt der Gegner ebenso (d4 , e3 , f4 ) , so entsteht der

„ doppelte Stein wall “
, vom Amerikaner Ware auf dem Wiener

Turnier 1882 zuerst angewandt . Weiß , Steinwall eröffnend ,
erhält gute Angriffstellung , wogegen Schwarz sich sorgfältig
zu verteidigen hat . (Wiesb . Tagblatt vom 23 . 9 . 34 . ) Zu der

treffenden Partieglossierung sei gesagt , daß in jahrzehnte¬

langer Schachpraxis selten eine solch interessante Partie

erlebt wurde , die abwechselnd prickelnde Momente hot .
Schon die Eröffnung : Weiß will Damengambit spielen ,
Schwarz weicht zaghaft , um nicht zu sagen verschmitzt aus ,
um plötzlich mit herzbelebender Schneid und Wucht keck

auf dem Königsflügel hervorzubrechen . Wohl ist die beste

Verteidigung der Angriff , aber er brachte die Lücke , der

kühne Sturm auf den w . Königsflügel , ein Manöver , das

vom Gegner sogleich durchschaut , durch unwiderstehlichen

Gegenstoß auf den aufgerissenen schw . Königsflügel be¬

antwortet wurde . Wir alle bewundern den Hektor , den

Schwarzen — doch Achtung gebührt dem Achill ! Fand auch
der Zähe immer wieder eine Verteidigung , so erfand der

sturmharte Gegner fofort einen neuen Schlag . Einem solchen
Partner in solchem Kampf zu erliegen , bleibt immerhin
ehrenvoll .

-r-

Briefkasten . (Auf Anfrage .) lieber den Weltmeisterkampf
wird sicherlich ein Buch erscheinen , vermutlich von Dr . Euwe ,
da der Exweltmeister mit einem Werk über indisches Schach

in Anspruch genommen ist .
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Dev Gcrvten im Icrnnav

3m
garten

warm .

1 . Sahr : Wurzelgemüse ,'S . "Mrt : Hülsenfrüchte ,
3 . Jahr : stark zehrende Gemüse .

3m Obst¬
garten .

gut ausgereift sein mutz . Es wird aber nicht aus dem
Innern der Busche genommen , da es dort zu wenig Sonne
bekommen hat . Die Stecklinge bekommen eine Lange von
15 Zentimeter mit glatter Schnittfläche unter dem letzten
Äuge . Man bündelt die Reiser und bewahrt sie im Keller
m feuchtem Sand auf . Im März kommen dann die Steck -
Iiolzer so in die Erde , datz dabei noch ein Auge über dem
Boden steht .

B .
Hülsenfrüchte ,
stark zehrende Gemüse ,
Wurzelgemüse .

c .

1 . Jahr :
2 . Iahr :
3 . Iahr :

A . .
1 . Iahr : stark zehrende Gemüse ,
2 . Iahr : Wurzelgemüse ,
3 . Iahr : Hülsenfrüchte .

D .
1 .— 6 . Iahr : ausdauernde Gemüse .

Fnr den Siedler ist die Ziege
Vorteilhafter als die Ruh .

Die Ziege bietet gegenüber der Kuh manche Vorteile im
kleinen Betrieb . Wo nur wenig Futter vorhanden ist , dessen
Menge die Haltung einer Kuh nicht gestattet , ist die Haltung
der Ziege eine Selbstverständlichkeit . Aber auch dort , wo dos
Futter für eine Kuh ausreichen würde , hält man bester statt
deren mehrere Ziegen . In erster Linie lasten sich dann die
Milchperioden verteilen , während man bei nur einer Kuh
immer längere Zeit im Iahre ohne Milch ist . Ferner ist
bei mehreren Ziegen das Risiko der Haltung nicht so groh
wie bei einer Kuh . Verendet letztere , so ist man in kleinen
Wirtschaften schwer geschädigt . Bei mehreren Ziegen dagegen
fällt der Verlust eines Tieres nicht fd sehr ins Gewicht .
Dasselbe gilt für die Lämmer gegenüber dem einen Kalbe ,
das bei der einzigen Kuh zu erwarten ist . Für eine Familie
läßt sich ein gemästetes Kalb nicht ganz verwenden . Mehrere
Ziegenlämmer können dagegen nach und nach geschlachtet
und so mit Vorteil im eigenen Haushalte verwertet werden ,
Das Fleisch einer alten , abgängigen Ziege ist allerdings
nicht mit Kuyfleisch zu vergleichen . — Was die MM , an -
langt , so ist die Ziegenmilch gesünder als die der Kühe .
Ziegenmilch ist normalerweise frei von Beigeschmack . Wo
sich ein solcher bemerkbar macht , rührt er entweder von der
Brunst her , oder ist auf Unreinlichkeit im Stall und beim
Melken zurückzuführen . Ziegenmilch hat einen größeren
Fettgehalt als Kuhmilch . Sie eignet sich aber weniger zum
Buttern , da sie nur schlecht rahmt . Dagegen lätzt sich aus ihr
sehr schmackhafter Käse bereiten . — Was die Weidehaltung
anbelangt , so kann man Ziegen im allgemeinen bester weiden
als Kühe . Die Ziege ist bedeutend beweglicher als die
Kuh . Sie kann daher hügeliges Gelände und solches , das
mit Felsblöcken durchsetzt ist , vorteilhafter nutzen . Bei ihrer
grotzen Beweglichkeit sind längere Wege zur Weide auch nicht
so nachteilig für den Kräfteverbrauch wie bei der Kuh .
Allerdings ist bei der Weide zu beachten , datz die Ziegen sehr
gerne das Laub von den Bäumen fressen . Wo sich Laub¬
weide bietet , wird man daher mit der Ziege im Vorteil sein .
2m allgemeinen ist es aber wenig erwünscht , wenn die
unteren Äste ber

'
Bäume oder junge Bäume und Gebüsche

gänzlich von den Ziegen kahl gefressen werden . Die Vorliebe
der Ziege für Laubwerk bietet bei der Fütterung anderer¬
seits wieder die Möglichkeit der Verwendung von billigem
Futter , wobei man den Ziegen gleichzeitig eine willkommene
Abwechslung schafft .

.. . ist int Januar nicht viel zu tun . Bei offenem
® cmu | C= Boden können noch Erdarbeiten vorgenommen

werden . Zum Rigolen für Neuanlagen von
Spargel - , Rhabarber - und Meerrettich -

eine günstige Zeit . Bei leichtem Frost können
und Mist gefahren werden .

.....

Die günstige Witterung des Vorwinters
wird wohl die meisten Gärtner veranlatzt haben ,
den Schnitt und das Ausputzen der Obstbäume
zu beenden . Auch jetzt ist noch besonders dafür

zu sorgen , datz die Aststumpfen beseitigt werden . Aststumpfen
bilden vielfach den Ausgangspunkt für das Siechtum der
Bäume . Gar bald tritt durch die Einwirkung der Feuchtig¬
keit Fäulnis ein , die im Laufe bet Zeit auf den Stamm
ubergreift und dort verheerende Wirkung hat . Daher wer¬
den alle Stumpfen sauber abgeschnitten . Die Schnittflächen
schlietzt ein Anstrich mit erwärmtem Steinkohlenteer . Ist
schon Fäulnis eingetreten , dann entfernt man die faulen
Teile vorsichtig und füllt die Hohlräume mit Zement aus . —
Beim Ausputzen der Bäume mutz man vorsichtig zu Werke
gehen . Wo viel Holz zu entfernen ist , verteilt man den
Schnitt aus mehrere Iahre . Bei ständiger Pflege der Bäume
kommt dies allerdings nicht vor . Es ist dann alljährlich nur
wenig wegzunehmen . Anlätzlich des Ausputzes wird auch
manche Krone verjüngt . Dies ist z . B . notwendig , um das
Gleichgewicht einer Krone zu wahren . Lücken , die Sturm
und Schneedruck verursacht haben , werden dadurch geschlossen

hungere Obstbäume , die in den ersten Jahren keinen
Schnitt erfuhren , zeigen oft einen hängenden Wuchs der
Zweige . An den Biegungsstellen treiben dann kräftige
Wa » erch ) osse nach oben . Auf diese wird zurückgeschnitten
wodurch sich ein Höherziehen der Krone erreichen

'
lätzt . Auch

jüngere Bäume können verjüngt werden , wenn sie im Trieb
und m der Ausbildung der Früchte nachgelassen haben .
Allerdings muffen solche Bäume noch hinreichend Lebens¬
kraft besitzen , damit sie neue Triebe bringen können . Bei
verjüngten Bäumen ist eine gute Bodenpslege und kräftige
Dungung erforderlich , damit sie den an sie gestellten An¬
forderungen nachkommen können . — Die wiederholten starken
Stürme im Herbste haben manchen Schaden angerichtet An
jungen Baumen sind darum die Baumbänder zu kontrollieren
und nötigenfalls zu erneuern . Wo sich Reibwunden zeigen
wird ein neues Band oberhalb des alten angelegt Viele
Stamme werden auch schief gedrückt . Nach

'
dem Eerade -

" chten sind sie an einen neuen , kräftigen Pfahl zu heften
Nötigenfalls wird auch ein Anker angebracht . Ist ein Baum
gar zu sehr aus der Senkrechten gekommen , dann erfolgt das
Richten allmählich . Man drückt ihn nach und nach in die
richtige Lage und hält ihn jedesmal durch einen Anker
And durch die Stürme Äste gebrochen , so schneidet man die
Stumpfen glatt und bestreicht die Wunden mit Teer . An
solchen Baumen macht sich bann meist auch ein Verjüngen
ber Krone erforberlich , um eine neue , regelmätzige Krone
auszubauen . — Das Beerenobst mutz in diesem Monat fertig
fWWten sein . Unter günstiger Witterung fängt es näm¬
lich schon rm Februar an zu treiben . Bei verspätetem
Schnitt gingen viele Reservestoffe verloren , worunter bie
Geholze lange zu leiben hätten . Zur Vermehrung schneibet
man Stecklinge von einjährigem Holze , bas zu bief

'
em Zwecke

Das erste Quartier , für die stark zehrenden Gemüse , wie
Blumenkohl , Rot - , Weisskraut , Wirsing , Kohlrabi , Rosenkohl ,
Mangold und Gurken beftimmt , wird im Herbste recht tief
gegraben , am besten 50 — 60 Zentimeter tief rigolt , und erhält
eine kräftige Düngung mit frischem Stallmist . Im Winter
Wirb -bas Land ausserdem gejaucht und bekommt 14 Tage da¬
nach eine wettere Düngung und zwar mit Thomasmehl und
40er Katt , die zusammen ausgestreut werden können . Ist
ber Boden im Frühjahr abgetrocknet , so gibt man 14 Tage
vor ber Bestellung Kalk . Dann arbeitet ber Handkultivator
leicht durch . Dabei werben die Schollen zerkleinert und der
Äalfjinnig mit der Erde vermischt . Unterblieb im Winter
bas Jauchen , so mutz im Frühjahr schwefelsaures Ammoniak
gegeben werden . Im zweiten Iahre wirb das zweite
Quartier B in ber gleichen Weise bearbeitet . Das erste
Quartier , A , bekommt eine leichte Düngung mit verrottetem
Mist , augerbern im Winter eine Kali - und Phosphorsäure -
Düngung und im Frühjahr etwas schwefelsaures Ammoniak .
Bor Eintritt des Winters wird das Land leicht 'durchgehackt ,
im Frühjahr lediglich eingeebnet . Zur Anpflanzung kommen
im Metten Iahre auf Quartier A bie mäßig zehrenden Ge¬
müse , wie Frühkartoffeln , Salat , Schwarzwurzeln , Sellerie ,
Möhren , Radies , Rettich , Porree , Kerbelrüben , Zichorien
u . a . — Im dritten Iahre wird Quartier C behandelt wie
Quartier A im ersten Jahre . Es trägt nun bie stark zehren¬
den Gemüse . Quartier A dagegen bekommt nur eine Düngung
mit Komposterde , 40er Kali , Thomasmehl und etwas schwefel -
saures Ammoniak . Es trägt nun die Hülfenfrächte . Quartier B
dagegen wird behandelt wie Quartier A im Vorjahre . Auf
ihm baut man die mäßig zehrenden Gemüse an . Im vierten
Iahre erfolgt der Anbau auf sämtlichen Quartieren wie im
ersten Iahre . Die Reihenfolge auf jedem Quartier ist also :
Blattgemüse , Wurzelgemüse , Hülsenfrüchte . Für die aus «
dauernden Gemüse wird das Quartier I) zu Anfang sehr tief
gegraben . Es erhält eine starke Stallmistdungung unb autzer¬
dem eine Vorratsdüngung mit Kali unb Phosphorfäure . Im
Laufe der Iahre stnb wiederholt Gaden von Salpeter oder
schwefelsaurem Ammoniak anzuwenben . Dasselbe gilt
von Kalk .

Hühnerfütterung im Winter .

Zu fortschrittlichen Hühnerhaltungen ist man besonders
nn Winter von der einseitigen Körnerfütterung abgekommen .
Ganz abgesehen davon , datz sie keine hohen Legeleistungen
ergibt , ist sie wohl zu teuer . Das Futter erfährt im Winter
vielmehr eine Umstellung , die den Mangel an Erünfutter
unb die Kälte berücksichtigt . Der Gehalt an Fett unb Stärke
wird vergrößert , ohne batz aber bas gesamte Rährstoffver -
hattnis sich wesentlich ändert . Der Fettgehalt lätzt sich durch
Eetreibekeime , Haferflocken , sowie Fleisch - und Fischmehle
steigern . Es ist daraus zu achten , datz gerade letztere von
einwandfreier Beschaffenheit sind . Der Stärkegehalt des
Futters erfährt durch einen Zusatz von Zuckerrübenschnitzeln
und Kartoffelflocken eine Anreicherung . Dabei ist allerdings
Matz zu halten , damit das Nährstoffverhältnis nicht zu weit
wird , und man statt legefroher fette Hennen erhält . Zur
Erzielung von vielen und schweren Wintereiern sind dann
weiter Vitamine von großer Wichtigkeit . Lebertran unb
fein geschnittenes junges Luzerneheu sind hierfür von großer
Bedeutung . Das Kleeheu mutz rohfaserarm und möglichst
gut geworben sein . Verregnetes Heu hat geringen Nähr¬
wert . Dasselbe gilt bei schlechter Lagerung . Bei bet Wer¬
bung soll der Trockenprozetz möglichst schnell vor sich gegangen
fern . Gutes Luzerneheu enthält Kalium , Natrium
Kalzium , Magnesium u . a . als Phosphate , Chloride und
Silikate . — Auch beim Lebertran gibt es grotze Qualitäts¬
unterschiede . Vielfach ist sogenannter Dorschtran mit
Heringsölen ober anderen minderwertigen Tranen ver ^
fälscht . Man soll daher beim Einkauf von Dorschtran sehr
vorsichtig fein , nur bei zuverlässigen Firmen kaufen und
außerdem lieber etwas mehr anlegen . Fütterung von
minderwertigem Tran führt weder zu erhöhter Legeleistung
noch verhindert er bei Kücken und Jungtieren Rachitis Ms
einwandfreie Vitaminfütterung ist auch die Verabfolgung
von Kermhafer - anzusehen . Am besten füttert man eines der
tm Handel erhältlichen Mischfutter , da diese nicht nur eine
Gewahr für richtige Zusammensetzung , sondern auch für gute
Qualität der Bestandteile bieten .

Kulturen ist
Komposterde unb Mist gefahren werden . Man setzt die
Komposthaufen um . Jauche wirb auf bie dazu bestimmten
Zeete gebracht . Desgleichen streut man Thomasmehl unb
Kaiiiit . Dabei kann auch Schnee liegen ober gefroren fein ,
-bei milder Witterung legt man Treibbeete an . Um die
notige Wärme zu erzeugen , ist allerdings der Pferdemist
dick aufzuschichten und ebenso um die Kasten zu lagern . Die
zürn Auffüllen ber Beete erforderliche Erde soll in Jnnen -
raumen gelagert haben . Kalte Erde würde die Kasten zu
schnell abkühlen . Haben sich die Beete gleichmäßig er¬
wärmt und sind sie außerdem abgedunstet , bann werden sie
(Enbc des Monats in den Mittagsstunden besät und bepflanzt .
Man sät Kohlrabi , Karotten , Treibsalat unb Radieschen .
Gepflanzt wirb Treibsalat von Herbstsaaten , Gurken ,
Melonen und Blumenkohl . Der Erfolg dieser Frühkulturen
ist allerdings nicht sicher . Strenger Frost kühlt bie Kasten
zu schnell ab . Können bei ungünstiger Witterung bie Stroh -
berten nicht längere Zeit weggenommen werden , bann ver -
getlen die Pflanzen leicht . Durch Frost gehobene Pflanzen
druckt man bei milder Witterung an . — Im Januar ist die
Zeit zur Samenbestellung gekommen . Man nimmt sie an
Hand des Bebauungsplanes vor . Am besten wird gleich
der ganze Jahresbedarf festgelegt und bestellt . Bei der Wahl
der Sorten lasse man sich nicht zu Experimente verleiten .
Gute , bodenständige Sorten bringen immer noch bie besten
Erträge . Will man eine neue Sorte wählen , bann versuche
man sie erst auf einem kleineren Beete . Grötzere Kulturen
damit anzulegen , empfiehlt sich nicht . Es sei beim , datz unsere
Nachbarn im Vorjahre damit gute Erträge erzielt hätten .
Selbst gesammelte

^
Sarnen , aber auch die übrigen Vorräte

vom vergangenen Jahre unterzieht man einer genauen
Durchsicht . Mangelhaft ausgebildete Samen , desgleichen
von Schimmel befallene , mit Flecken behaftete oder be¬
schädigte Körner wirft man unbedingt weg . Ist das Alter
eines Samens ungewiß , bann unterzieht man ihn unbebingt
einer Keimprobe , um sich von feiner Verwendbarkeit zu
überzeugen . — Saattartoffeln werden ausgelesen und trocken
aufbewahrt . Treibkartoffeln setzt man Ende des Monats ,
anfangs Februar auf geeignete Horden und hält sie mäßig

iVedifelwittfdiaft ist auch im Gemüsegarten nötig
Pflanzen benötigen zu ihrem Gedeihen die gleichen

~

Nahrstosic . Der Menge nach stellen jedoch die einzelnen
Arten verschiedene Ansprüche . Blattgewächse oerlangen be¬
sonders Stickstoff , Wurzelgemüse viel Kali unb Hülsenfrüchte
ein Mehr an Phosphorsäure . Diese Tatsachen sind beim
Anbau ber Kulturen zu berücksichtigen . Sie bilden bie Grund¬
lage für bett Bebauungsplan, ' «der dem in ber Wechselwirt -
schaft Rechnung trägt . Der Ausdruck besagt schon batz ein
Wechsel im Anbau stattfindet . Würbe alljährlich immer
wieder dieselbe Eemüseart auf dem gleichen Boden kultiviert
so wäre dieser bald einseitig « vschSM Er würbe „ müde "

.
'

Die Folge zeigte sich in immer geringeren Erträgen mangel «
Imster Ausbildung , sowie Anfälligkeit ber Pflanzen . Aus
diesem Grunde wirb alljährlich mit bem Standort ber ein¬
zelnen Gemüsearten im Garten gewechselt . Dabei ist bie beste
Gelogenhett gegeben , den besonderen Ansprüchen an den
Boden Rechnung zu tragen . Es gibt drei Gruppen von Ge¬
müsen : bie stark , bie mäßig unb bie schwach zehrenden Nach
einer starken Stallmistdüngung zeigt sich auch noch in bem
folgenden , sowie im übernächsten Jahre eine gute Wirkung
bes Düngers im Boden . Dementsprechend baut man auf
einem so gedüngten Laube im ersten Jahre die stark zehren¬
den , im folgenden die mäßig zehrenden unb . bann bie ichwach
zehrenden Gemüsearten . Dazu teilt man zweckmässig den
Garten in vier „ Quartiere " ein .

pflamt Haselnüsse !

Der planmäßige Anbau von Haselnüssen wird leider nur
selten vorgenommen , obwohl er recht einträglich werden
kann . Zur Bepflanzung von Flächen , bie für anspruchsvollere
Kulturen nicht lohnen , Anbau von Hängen , zur Ausnutzung
toter Winkel unb schließlich zu Hecken ist bie Haselnuß bei
ihrer Anspruchslosigkeit hervorragend geeignet . Sie liebt
einen kalkhaltigen , tiefgründigen Lehmboden . Zur Erzielung
befriedigender Ertrage ist eine alljährliche Vobenlockeruiig
Bedingung . Für gelegentliche Gaben von Stallmist , Kali
und Thomasmehl ist die Haselnutz sehr dankbar . Auch Jauche ,
mit vermischter Torfmull und guter Kompost geben eine will¬
kommene Bodenverbefferung . Wird auf regelmäßigen Ertrag
gesehen , dann ist der Anbau einer geeigneten Sorte Be¬
dingung . Hierzu gehören : bie verschiedenen „ Zellernüsse

"
,

„ Lambertsnüsse " unb die „ Hallesche Riesennutz "
. Die Pflanzen

können aus den Kernen , bie man in Blumentöpfen versenkt ,
herangezogen werden . Im Frühjahr pflanzt man die Säm¬
linge vorsichtig an Ort unb Stelle mit 4— 7 Meter Abstand
untereinander . Mit Wurzelschossen kommt man schneller zum
Ziele . Eine reiche Verzweigung ist bei ihnen durch Kürzung
sämtlicher Triebe auf ein Drittel ihrer Länge zu erMeii .
Der Boden der Neuanlagen wird 'durch ständige Bddenpflege

offen und frei von Unkraut gehalten . Bei älteren Sträuchern
beschränkt sich später 'ber Schnitt auf bie Entfernung zu alten
Holzes , sowie ber senkrechten Wasserschosse im Sommer . Nach
etwa 25 Jahren sind bie Sträucher erschöpft . Eine Ver¬
jüngung kann durch Einkürzen auf etwa % Meier über bem
Boden erfolgen . Im Verlaufe ber nächsten Iahre mutz bann
entsprechend ausgelichtet werden . — Die Ernte erfolgt , wenn
bie Nüsse zu Boden fallen . Die Aufbewahrung geschieht an
luftigen Orten in dünnen Leinwandsäckchen ober engmaschigen
Netzen . Schutz gegen Mäuse ist erforderlich .

Aii Schädlingen hat bie Ha sei nutz besonders durch den
Haselnutzboh re r zu leiden . Dieser Rüsselkäfer erscheint im
Juli unb August . Er bohrt bie Nüsse an , um seine Eier
in sie zu legen . Sie Larve ernährt sich von 'bem Nutzfleisch .
Ist sie ausgewachsen , so lätzt sie sich an einem Faden auf den
Boden nieder und sucht in ber Erbe ein Winterquartier auf ,
um im nächsten Sommer als Käfer roieber zu erscheinen . Die
Bekämpfung gestaltet sich schwierig . Man mutz dabei bie Ge¬
wohnheit des Käfers , sich bei geringster Erschütterung des
Strauches zur Erbe fallen zu lassen , nutzen . Zu biesem Zwecke
werden vorsichtig Tücher unter bie Sträucher gebreitet , und
diese dann kräftig geschüttelt . Von den Tüchern wandern bie
Schädlinge in kochendes Wasser . Man barf den rechten
Zeitpunkt der Bekämpfung nicht versäumen , d . h . sie mutz
erfolgen , ehe der Käfer mit bet Eierablage begonnen hat .

Behandlung des Hühnerdüngers .

Hühnerdünger ist neben dem Taubenmiste der gehalt¬
vollste Dünger und sollte daher sehr sorgfältig aufgewahrt
und behandelt werden . Er darf nicht vom Regen nah wer¬
den und ist daher unter Dach aufzubewahren . Nötigenfalls
feuchtet man ihn leicht an , um ihn nicht allzu trocken werden
zu lassen . Ammoniakverluste sind durch Beimischen von Erde
Torf usw . zu verhindern . Dadurch wird der Dünger auch
nicht klebrig . Kalk soll jedoch ferngehalten werden . Durch
feine Gegenwart würde das gebundene schwefelsaure Ammo¬
niak in kohlensaures , flüchtiges unb damit entweichendes
Ammoniak verwandelt . Von einem Huhne können jährlich
irn Nachtstall etwa 8 , von einer Ente 8 — 10 und von einer
© ans 12 — 14 Kilogramm Dünger gesammelt werden . Bei
moderner Haltung der Hühner auf Drahtgeflechtböden wer¬
den etwa 70 Prozent des gereichten Futters als Dünger zu -
rückgewonnen . Dieser bringt als Guano gut getrocknet bis
zu 40 Prozent der Futterkosten wieder ein . Im Hührier -
dünger sind enthalten : 1,5 — 2,5 Prozent Kalk , 1,7 Prozent
Stickstoff , 1,5 Prozent Phosphorfäure , etwa 1 Prozent Kali .
Der geringe Gehalt an letzterem wird vor der Verwendung
durch Hinzufügen eines entsprechenden Handelsdüngemittel »
ausgeglichen .
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